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Die MIpensiGNäre-
Bon Delius , M. d. R.

Unter den schweren Zeiten der Teuerung ^ ben
mehr oder minder alle Kreise des ^ A -̂ ê eben?-
mersten ntachen sich aber dre hohen Prfie ur Levens
Mittel usw. bei denjenigen bemerkbar, nur über em
sehr geringes Einkommen verfngen und glerchzetttg
St R5 Lage sind, es erĥ n,zn nnem Zu d e-
ien Kreisen gehören m erster Lrme die Aitpennonare,
d. h. diejenigen Lehrer und Beamten , die vor dem ^
kraittreten der neuen Pensionsgejetze das ,
1 April 1908 - in den Ruhestand versetzt worden sind
Mährend den aktiven Beamten Gehaltserhöhungen z
ierl wurden , sind sie leer ausgegangen . Tie grotze
Mehrzahl von ihnen bezieht nun Einkommen v« uni r
1500 M .. ein grober Teil muß schon mit 600. ^0  und1000 M zufrieden letn. Mrt entern solchen betrage
wird aber heutzutage schwerlichö» exrstreren sem zm
mal wenn der Beamte durch korperlrche Gebrochen mcht
,n der Lage ist, irgend erneu Nebenerwerb W trewm

Die Altpensionare haben sich deshalb zu W ^
zusammengeschiossenund verlangen ern Emgrelfen öes
Staates . Der Staat resp. das Rerch sit an rhr -
laoL nicht schuldlos. Tie Berteuerungspolrtrk orldet
hier eine der Hauptursachen der schlechten^ rtuanon
>elt»r ehemaligen Beamten . Deshalb erschemt e§ uii
verständlich, wenn der Staat , sich nun auf den ^ ta .vunkt stellt Last er kemerler gesetzliche Lervilrchiung
haoe die anerkannte Notlage zu mildern . . Dagegen hat
eine Reibe deutscher Bundesstaaten einen anderen
Standpunkt eingenommen. Bayern , Baden . 'Sachsen,
Weimar und Reutz s. L. haben rm Wege des Gesetzes
eme Erhöhung der Witwen- und Waisengelder und der

Allpensionäre haben deshalb nicht nnrechsi wenn
sie sagen, was diesen zum Teil finanzschlvachen̂ .aater
möglich sei, müsse auch für Preußen durchführbar se n.
Die an die Parlamente rm Rerch und,rn Preußm ern
gereichten Petitionen haben bisher wenig Erfolg gehM,
wert die Regierung sich sehr ablehnend werhlett. ^ r
glaubte aber dem Notstand dadurch ab helfen z.i kon
neu, daß sie die Fonds für Unterstützungen erhöhte. Das
ist teilweise in recht beträchtlichem Maße geschehen.
Altpensionäre wünschen hingegen keine Unterstützungen,
sondern verlangen eine Regelung rm Wege des Gesetzes-
Unterstützungsgesuche zeitigen immer unangenehme Zn
stände Ta werden die peinlichsten Erinittelungen oft
mrk Hilfe der Polizei , eingeleitet , dre eurem ckmrakter-
seslen Menschen schon von vornherein diesen Weg rm
möglich machen müssen. Wenn auch dre Verwaltungs
behörden angewiesen sind, bei diesen Erhebungen , ruck
sichisvoll zu verfahren , so ist doch das Eindringen rn dre
Familienverhältnisse nicht gerade angenehm.. Deshalb
kann auch der freikonservative Antrag , der eine Pertei-
lunq der Unterstützungen nach festen normen ,verlangt,
im Gegensatz zu dem fortschrittlichen und natronallrbe-

raten Antrag , die eine gesetzliche Regelung vorsehen, von
den Altpensionären nicht gutgeherßen werden. Dagegen
sieht der Antrag der Fortschrittspartei eme prozentuale
Erhöhung für alle diejenigen Ruhegehaltsernpfanger
vor . die vor dem 1. April 1908 pensioniert und, und
nicht mehr als 3000 M. Einkommen beziehen. Wie hoch
der Zuschlag sein soll, ist in dem Antrag nicht .gesagt
worden. Es entspricht aber deni sozialen Empfinden
am besten, wenn man die Pensionen und Witwengewer
bis 1000 M . prozentual am meisten aufbessert. Das
Vorbild von Sachsen wäre hier ehr empfehlenswert.
Sachsen hat eine Erhöhung von 12s/2 Prozent für Pen¬
sionen bis 1500 M . zugestanden. Auch die übrigen
Sätze des sächsischen Gesetzes erscheinen sehr annehmbar.
Eine Berücksichtigungder Vermögenslage der einzelnen
Bezieher, wie es ein Abänderungsantrag der Konser¬
vativen vorsieht, würde eine neue Rech slage schaffen
und zudem von allen Besoldungsgrnndiatzen abwerchen.

Der Finanzminister hat berechnet, daß der Antrag
der Freisinnigen bei einer Erhöhung von 10 Prozent
7% Millionen Mark verursachen wurde. Ein lehr mini¬
maler Betrag , wenn man sich vergegenwärtigt daß
diese Summe zum großen Teil aus dem rfonds für
Unterstützungen gedeckt werden kann. Aus den 1̂ .^
heblichen Gratifikationsfonds konnten weitere Mittet
zuflreßen, so daß es sich nur um 2 3 SDhütonen Nach-
fordcrungen handeln würde. And dieser Betrag und
selbst wenn es noch einige Millioneii mehr waren , ließe
sich unschwer bereitstellen. Dazu bedarf es keiner neuen

iteuerbelastung des Volkes. .
Freilich, die vielfach zu hochgespannten Forderung

gen mancher Altpensionäre lassen sich nicht erfuuen
Notwendig aber ist, daß der 'Staat gesetzlich emgreist,
iind zwar zugunsten derjenigen, die uiiter der Not des
Lebens in erster Linie zu leiden haben. Zur me alten
Leute, die dem .Staat in 40- bis LOfahriger Tätigkeit
gedient haben, wird Wohl noch so viel Geld vorhanden
sein, um sie nicht darben zu lassen. Die Beratungeil
im Abgeordnetenhaus haben unS in dieser Beziehung
ern erhebliches Stück weitergebracht. Auf allen Seiten
war man der Meinung , daß etwas geschehen müsse.,,Ter
Bndgetkoniniission, der die vorliegenden Antrags über¬
wiesen worden sind, bleibt es Vorbehalten, vraktiiche
Vorschläge zu machen. Die Regierung wird sich dann
dem Wunsche der Volksvertretung nicht gut entziehen
können. Und wenn Preußen vorangeht , wird das Reich
bald Nachfolgen. _

Form die Möglichkeit eines «friiamschen Wommms über
Punkte von geviugereri Wichtigkeit ins Auge A ^
die Mottenfrage habe man nur eimge umweseMichsE
klärungen ausgetauscht, in denen uiMeinmal emeprovt
sorische AbgrenMig auch nur angedeutet worden iel. ^ ti
diosem Punkte sei das Ergebnis geradezu wrnzrg  m
nennen. Man scheine einigermaßen skeptrsch  zu fe-m>.
nehme aber an, daß die UnterhanAungen eme vonuber-
gMende iEntsPaMung in den deutsckr-englilchmBe
Aebungen zur Folge haben könnten. So die vermErt-
ljchen Informationen des genannten Schweizer Blattes,
von denen hier nicht gesprochen zu werden brauchte, wenn
sich nicht mehrere hiesige Blatter dt^ e angeblich sicheren
MttteAungen hätten berichten lass« . Das „Tageblatt fiigt
freilich sogleich seinen Zweifel an d« Enthüllungen des
Journal de Gc-Evc" hinzu, und Ihr Korrespondew kaun

nach eingezogen« Erkundigung« bemerken, daß dieser
Zweifel schon darum Völlig berechtigt ist, tveil über den
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen uichts aus d n
Kanzleien der beiden Regiernngen in dre L>sfentlickLeit ge-
drung« ist und voraussichtlich nicht l ? bald dringen
wird.  Es ist möglich, daß tu der nächsten Zert sowohl
vessimistischewie optimistische Darstellung« von dem Ver¬
lauf und den mutmaßlich« Ergebmssen der rm Gange be¬
findlichen Besprechungen kommen werden, aber all« dreien
Angaben wird das Wichtigste fehl« , die Beglau¬
bigung  dstrch eine autoritative Stelle. Mrt wie viel
oder wie wenig Erwartung « dem Ausgange der Verhund-
lungen eutgegenznsehcn ist, das ist zunächst mehr eine Sache
des Temperaments, als daß sie ans Tatsachen gestutzt wer¬
den könnte. Solche Tatsach« werden erst bekannt geg« «
werden, wenn die beiden Regierungen zu wirklich« Er¬
gebnissen  gelangt sein werden. Inzwischen kann man
aber darauf fuß« , daß sowohl die Erklärungen des Lord
Asquith wie die des ReichskaWlers Erwartungen
rechtfertigen,  die weit über die in Paris verbreiteten
Behauptungen von sehr idsirftig« Ergebnissen h " iaus,-
aeben  dürften , zumal die beid« Staatsmänner ihre " ilt-
teilung an die Adresse der Sfsentlichkeit zweifellos Mit
äußerster Sorgfalt abgewogen hatten.

politische Übersicht.
Zu den deutsch-englischen Verhandlungen.

I. . Berlin.  20. Februar.
Nack einem Pariser Telegramm des „Tageblatts " will

das „Journal de Gentzve" aus sicherer französischer Quelle
über bie deutsch-englischen Verhandlungen erfahr« haben,
daß die Ergebnisse sehr unbedeutend  seM . , Dre

^beiden Regierung« hätten hiernach m rem hypothetischer

Der Abfall der Gsterdienstagsmänner.
Nun haben auch die Osterdienstagsmäuner, die Gegner

der Cölner Richtung, den konfessionell« Boden verlassen.
Ihr Organ, die „Kölner Korrespou-denz", läßt auch Evange¬
lische als Mitglieder des A« trums zu. Die Begründung
lautet : „Es kann ein gläubiger Protestant auch ein« ! auf
katholischer Grundlage stehend« Zentrum als Mttgli-ev
angehören, weil es im protestantischen Prinzip der frei«
Forschung liegt, daß ein Protestant zur Überzeugung vom
der Berechtigung der katholischen Grundlehr« gelangen
kann." Wir wollen es Miterlassen, die Logik. dieser Be-
grülMmg zu prüfen. Ist sie aber richtig, so muß auch das
eiuschränk« de Wort „gläubig" vor „Protestant" gestrichens™** w Kor frioiott eröffnetwerden, denn der Grundsatz der freien Forschung, eroffirei
jene Möglichkeit allen Protestanten, nicht bloß den alt-
glänbig« . Also selbst die Osterdienstagsmännersind von
dem Standpunkt eines rein konfessionellen Zmtrums abge-
fallm, die sonst so tugendhgst« haben einen Sündenfall
begangen und werden nun in Rom äls des Modernismus
Verdächtige gelt« . Bisher schenkte'die Unita cattolioa

(Nachdru-c serSottn .)

Pariser Brief.
-s. Paris , im Februar.

Das war vorauszusehenl Das indirekte Verbot der
Verteilung von Mklamezetteln '«uf den « tragen durch
Androhung von Bestrasungen an alle Personen, dre Papler-
keüen Schalen und sonstige taschenbeschworende und un-
bLm ? Dinge einer alt « süßen Gewohnheit folgend
UBach wegwersm, hat Wie ein wahres Preisausschreiben
mr n« e Unlockuugsmiitel gewirkt. UNd wenn in vorläufig
noch beschränktem, Mer lmmjerhin auecknn« swertsm
Matze das Hauptziel, eine größere Sauberkeit der Straß .n,
erreicht worden ist, so läßt sich dagegen feststellen daß em
anderer viel boklagter MitzstaNd in Paris , dre Hemmung
des Verkehrs, durch den im Jan 'uar in Kraft getreten«
Ukas des Polizeipräfekten LSPine noch verstärkt worden ist.
D« u überall wird der fein« BeMftigUNgen Nach¬
hastende wie der gemächliche moderne Junger der Peri-
vatetiker von Erscheinung« oder Personen aufgetzalten,
die seine Aufmerkfamkeit auf "grotzart!g-, nre wieder-
kohrmde Gelegenheit« ", auf ,,n« entdeckte Wohltaten für
die aefamte leidende oder darbertve Menschheit aus

Wunder des modern« Gmius und gleichzeitig der W°hl-
ru lenken sich belMtzigt fühlen. Dre Straßen¬

name tritt aus der Diskretion der ausschlieWch« Augen-

nm6 » • fÄ
ärÄWÄS L *Ä
den« ^Völker gerechnet werden. Deshalb Hab« sich in
Lris viele Methoden, die man dom Ausland , Amerika

Anck» Endland und Deutschland, « tnatzm. sehr schnell
a^ ewiä 'eEiuet. L« cht- und Kinomatographen-Reklam«

können beispielsweise hier, auch in immer neuen und M- ^
wechfelNden Formen, nicht die gleiche, fast stetig brechende
Wirkunq erzrol-en- wie in den LäMe-rn germanlscher mtx
angelsächsischer Rasse. Das Wort ist für Pariser stets E-
drucksvoller als das Bild, der Witz fernes Erfolges viel
sicherer gls die Augenüberraschung. Gerade daher könnt«
die Prospekte", die Äußerlich unscheinbar« ReAamen-
zettel" in der sranzösffchen Hauptstadt so lange und so über¬
legen den Wettbewerb der grell« neuartigen AnlockungS-
mittel aushaltcn. Sie Möben der wahre „Esprit der
Reklame, wenigstens, wie ihn der Pariser aufsaßi und wre
ihn der noch so gut in die gcheimen Feinheiten der fran-
zösisben Sprache und in die Eigeulheit« der Seinean¬
wohner sich eingeweiht glaubende Ausländer nur sötten
ganz versteht. Nur die satirische Zeich-mmg wurde ihnen
in der Gunst oder vielmehr, weil es darauf allem ankommi,
in der Beachtung der Massen im Lauft der Zeü S-fahrlich.
Mer im Boulevardstreiben ein'gewe'cht ist, weiß aus Er¬
fahrung, daß kein Pariser an dm dröi oder vier Schueider-
eck-n vorübergeht, ohne sich davon zu überzeugen, ob mch.
eine neue „odâ e" auf die Politik und die Gewaltig«
des In - Wie des Auslandes unter einer der neben den
Schaufenstern aufstrebenden Spiegelschstbenau -geltellt ich
daß aber gar viele an den Abenden möglichst schnell<m den
Stellen vorbeihast« , Wo die Mnematographm-Reklame

^Aber nun macht, wie gesagt, die Pariser Reklame eine
sehr auffällige Wendung in das geradezu Gewalttätige
durch. Das heißt, die Reklamc wird mit all« erÄ« Aiche.r.
‘WHMiit beim Pub'WU'M KUisig-ebrangt ohn>e j'öbe Rücksicht auf

(Si nc  aanze Legion seltsamer GentlÄmans rst letzch gufge-
tauckt und macht alle belebten S/raßenznAe unoMesoNder^die als ^at-rskours riss sorasss hrttr-öicheNd schon Durch

' ihren Namen ihre Gomörngefährlichkeit bekundenden Kren

zsichgepunkte der Verkehrsadern noch unsicherer. Sie fall«
sowohl wögen ihrer Gestalt als wegen einiger Abnormi¬
tät« in ihrer sonst tadellos« Kleidung aus. Da kommt
zum Beispiel ein hagerer Jüngling mit hohl« Wangen
und hervortretend« Ohr« dahergeschritt« , dein ein
Smoking an dem Skelett fest ansitzt, Wäsche blitzblank, Beiu-
Keid tadellos fallend. Aber das Mouocle hängt au einem
breiten roten Daftbande, ebm'fo 'blutrot guillt eine un¬
glaublich verschlungene Krawatte bis zu den Schultern und
an den Mund hervor. D« übermscht SteheiMeibeNdeu
fällt der Sonderling geradezu ans d« Körper und' HW.
ihnen ein« Zettel vor die Auzeu, auf dem ein Per-
qnügungslclal feine erlesen« nächtlich« Freud« in Wort
und BW anWndigt. Weiterhin entfaltet ein kirgölruNdes
cherrchen, das den eleganten' Überzieher mit einer himmöl-
blaucn Schärpe wn den quellend« Leib fest angezog« hat,
vor döm ahnungslos Heraukommenden ein - Mefenplakat
und vebperrt ihm durch Hin- und Herdrchen den Weg, bis
er Kenntnis von der Vorzüglichkeit einer neuen „unicher-
Wfflichen" Seife .genommen hat. Ein schwarzbärtiger,
finster blickender Mann, der unter dem idurchaus d«
letzten Modögebot« entsprechenden Überrock eine schwesel-
alMe Weste mit einem rot-wöiß-blau« Globus als Ver-
Äerung durchbttck« läßt , schwingt urplötzlich, ein« dick«
Stab woraus sich «ns einem röseuschirmartig« Gestelle
öine Loban'kündigung eines „sowohl durch seine Vornchm-
beit als durch die Billigkeit seiner Preise verblüffenden'
Sveiselokals vor den Passanten als Weghemmung auftut.

Aber noch besser! Ein sonst unaufsWiger Herr, der nur
durch ein buntgetupstes breites Band um sein« Ewands-
ireien Zylinder auf einen Sonderberuf schlreßen laßt, schießt
unerwartet aus einöm Schuhwarenlad« und schreit: Das
ttt ein Diebstahl!" Ein Verkäufer eilt chm nach, es « t-
brennt ein heftiges Wortgefecht mit d« hier so ubbch«
wild drohenden Gebärd« , die den mit des Landes .Srtt«
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den Herren um Bitter und Kaufmann (Roeren hat ja
seinen Frieden mit Bachem und Trimborn gemacht) ihre
Wärmsten Sympathien ; damit wird es nun wohl vorbei
'sein. Was geht denn die Osterdienstagsmänner der
Grundsatz der freien Forschung an ? Wenn, es aber in
Deutschland gar keinen zuverlässigen Antimodernisten mehr
gibt, unter den katholischen Politikern wenigstens, sollte
dam» nicht der Untergang der Welt nahe sein?
Ww .'. ...... - . . . . . .

OeuLscheZ Reich.
* Die Post fährt gut auf der Eisenbahn. Diesem Stach--

weis gilt eine soeben dem Abgeordnetenhaus vorgelegte
Denkschrift des preußischen Effenbahnzentralamts über das
Verhältnis der preußischen Staatseisenbahnverwaltung zur
Reichspostverwaltung. Rach dieser Denkschrift muß die
preußische Eisenbahnverwaltung der Reichspostverwaltung
unentgeltlich  leisten die Beförderung eines von der
Postverwaltung gestellten Postwagens mit den dazu er-
forderlichen Postbeamten in jedem fahrplanmäßigen Zuge.
Diese unentgeltliche Besörderung umfaßt Postpakete bis
zum Einzelgewicht von 10 Kilogramm, alle Briespostsen-
dungen, Zeitungen, Gelder und gewisse Kostbarkeiten ohne
Unterschied des Gewichts. Die übrigen Leistungen sind ent¬
geltlich. Sie werden von der Post nach dem Grundsatz der
Erstattung der Selbstkosten vergütet. Das Verhältnis
zwischen Leistung und Vergütung läßt sich nicht zweifels¬
frei ermitteln. Doch kommt die Denkschrift des Eisenbahn-
zentralamts zu folgender Schätzung: Die roh geschätzten
Selbstkosten der Leistungen der preußischen Eisenbahnver¬
waltung Kr die Post betrugen in den Jahren 1908 52,39
MMonen Mark, 1909 52,12 und 1910 51,59 Millionen Mark.
Die Post aber zahlte an die Eisenbahn an Vergütungen
1908 11,08 MMonen , 1909 11,64 und 1910 12,07 MMonen
'Mark. Der Unterschied zwischen dm Leistungm der Eisen¬
bahn und den Vergütungen, die ihr von der Post gewährt
wurden, betrug also 1908 41,3, 1909 40,48 und 1910 39,53
Millionen Mark.

L. Disziplinverfahren gegen Pfarrer Traub . Pfarrer
Lia.  Traub hat dm Antrag gestellt, dm im Disziplinarver¬
fahren gegen ihn angesetzten Termin (er war auf den
12. Mürz angesetzt) um einige Wochen zu vertagen.
Es ist ziemlich sicher, daß diesem Wunsche entsprochen wev-
bm wird.

* Zum Breslauer Universitätskonflikt. Der Konflikt des
Professors Hasse  mit seinm Hörern ist jetzt bei gelegt.
Die Entscheidung des Kultusministers geht dahin, daß die
Forderung der Studentenschaft, es solle ein Pavallel-
kolleg  über Anatomie neben dem Hasseschen gelesen
werden, b ewilligt  wurde . Der Minister bemerkt Weiter,
daß er das Vorgehen der Klinikerschast gegen Gehsimrat
Hasse nicht billigen könne, die als letztes Mittel über das
Hassesche Kolleg Boykott verhängt hatte.

* Die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Sicgburg-
WÄdbroA an Stelle vr . Beckers, der sein Mandat zu¬
gunsten des Justizrats Dr. Trimboru  niedergelegt hat,
ist aus 1. März festgesetzt worden.

* Als Reichstagskandidaten im Wahlkreis Münster-
Coesfeld hat das Zentrum an Stelle des Freiherm von
Hertting dm Professor Wildermann  in Reckling¬
hausen in Aussicht genommen.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch - hessischen
Staatseisenbahnen betrugen im Januar 1912 gegenüber
dem Vorjahre im Personenverkehr 1,4 Mllionm Mark,
gleich 3,33 Prozent, im Güterverkehr 10,9 MMonm Mark,
gleich 10,01 Prozent, insgesamt nach Abzug der Minderein¬
nahme aus den sonstigen Quellen 11,9 Millionen, gleich
17,34 Prozent mehr. Die Zahl der Sonn - und Werktage war
in beidm Jahren gleich.

* Die Festlegung des Osterfestes wird in einem Am
trage der Wirtschaftlichen Vereinigung des Reichstages
verlangt. Nach den Ansichten der verbündeten Regierungen
aber wird sich eine solche Festlegung für absehbare Zeit
sticht durchführen lassen, da die Stimung in den übrigen
Kulturstaaten Europas gegm die Festlegung des Oster¬
festes ist und eine Festlegung für das Deutsche Reich allein
«icht gut « scheint.

* Zur Förderung des Weinbaues im Unstrut- und
Lauletal. Wie man aus Hall« berichtet, wurde zwischen
Vertretern der preußischen Staatsregierung, darunter der
Oberpväsident der Provinz Sachsen v. Hegel undN-.. . . . . . ■ . .
und Bräuchen noch nicht Vertrauten immer an die Un¬
abwendbarkeit einer solennen Rauferei glauben lassen, um
in der Regel eine überraschende Enttäuschung heimzu¬
tragen. Natürlich sammelt sich teilnahmvolles, spöttelndes
und hetzlustiges Publikum an, um verblüfft zu erfahren,
daß der aufgeregte Herr nicht verstehsn kann, wie solche
„vorzügliche, elegante und wetterfeste" Stiefel für einen
'derartigen „Spottpreis " verkauft werden könum. Die
Ware muffe gestohlen oder auf unredliche Weise erworben
worden sein. — Dann könnm Sie ferner in den Berkehrs-
straßen Personen, auch der reizvolleren Hälfte der Mensch¬
heit angchörenden, begegnen, die in die Lektüre einer
Zeitung versunken wie gebannt stehen bleiben, laute Be-
kundungen freudigm Erstaunens vemehmen kaffen und
den sich schnell um sie Scharenden frohe Botschaften von
„einfach unglaublichen Gelegenheiten" Kr die Füllung
oder iM« Ausstattung des Körpers oder der Wohnung ein¬
dringlich verkünden.

Auf dm herabgelcrffeuen eisernen Verschlüssen von
Läden sind einige Dutzend Buchstaben in engeren oder
weiteren Zwischenräumen gepinselt, die hintereinander
fortaelesen Nichts besagen und unechörte Zungenver-
renkungen verursachen. Aber die in grellen Farben auf
einem darüber hängenden Leinenstreifen prangend« An¬
kündigung, daß Kr die^Ergänzung der Inschrift zu einem
zusammenhängenden Satzgefüge Preise ausgesetzt sind,
bietet bald des Rätsels Lösung. Diese Art Reklame scheint
ganz besonders zu ziehen und vervielfältigt sich in be¬
ängstigendem Matze, beänMlgeNdem, sagen wir, weil die
Massenansammlungenvor diesen Läden den Verkehr un¬
heimlich beengen und stören. Annehmbarer in jeder Be¬
deutung des Wortes ist eine andere nach dem Zettelver¬
bote ausgetauchte AnküNdigungsmechode. Man verteilt
allerhand kleine nützliche Gegenstände, goldenblinkende
AusMöhbleistifte oder Federhalter, Täschchm, Messer usw.
mit ausgeprägten Empfehlungen von Wê en oder Firmen.

rungspräsideirt v. Gersdorff, und Weinbauern, in Frey-
Arrg a. d. Unstrut eine KoNsermz abgehalten, zwecks Be-
ramng von Matznahmm zur Förderung des Weinbaues.
Es wurde beschlossen, zur Hebung des Weinbaues im Un¬
strut- und Saaletal Winzerschul en  zu errichten und
Weinbaugenossenfchaftenzu gründen. Ter Oberpräsident
v. Hegel stellte staatliche Hilfe in Aussicht.

* Das Ksisersgeüurtstagsessen als Prüfstein Kr die
patriotische Gesinnung der Reserveoffiziere zu betrachten,
hat zum mindesten den Reiz der Neuheit. Di« „Bres¬
lauer Mlvrgenzeitung" teilt folgendes Schreiben mit:

Breslau , den 12. Februar 1912.
Bezirkskommando I.

Persönlich.
Euer Hochwohlgeboren haben hierunter bis zum lg . d. M.

zu melden, warum Sie nicht an der Kaisergeburtstagsfeier des
Offizierkorps des Landwehrbezirks I Breslau am 27. Januar
dieses Jahres im Konzerthause teilgenommen haben; hierbei ist
die Behörde, Korporation, an dessen Festessen Sie sich beteiligt
haben, anzugeben. v. Bercken.

Diese Anfrage stellt einen Eingriff in di« staats¬
bür  g er l i che n Rechte  der Reserveoffiziere dar. Man
kann Patriot durch und durch sein und es doch' vorziehen,
den Geburtstag des Kaisers anders als bei offiziellen
Essen zu begehen.

* Die Generalversammlung der Steuer - uird Wirt-
schKstsrrformqr wurde am Dienstag abgehaltLn. Ein
anderer Name, eine anders Uniform, aber sonst im allge¬
meinen dieselben agrarischen Größen, die im Landesökono¬
mie-Kollegium, Landwirtschastsvat, Bund der Landwirte
usw. das große Wort führen. Graf Mirbach, der den Vor¬
sitz miederzulegen gewillt ist, wurde zum Ehrenpräsidenten
ernannt. Man unterhielt sich über die Reichsfinanzreform
von 1909, der man natürlich viel Lob spendete. Haupt¬
redner war Graf Westarp, der auch die Nationalliberalen
mit den bekannten Vorwürfen bedachte. Zur Novelle zur
Preußischen Steuer und --Ergänzungssteuer-Gesetzgebung
legten die Referenten Reichs- und Landtagsavg. Kammer¬
herr Graf v. Kanitz-Podangen und Herrenhausmitglied
Graf v. Mirbach-Sorquitten der Versammlung folgende
Resolution vor: „Die steuerliche Belastung in Preußen ist,
zumal da, wo die direkten Staatssteuern mit einer hohen
Kommunalsteuer zusammenfallen, bereits eine überaus
schwere und drückende, welche nicht bloß die wirtschaftliche
Entwicklung vielfach ungünstig beeinflußt, sondern auch
eine Verschiebung der Bevölkerung zum Nachteil der
ärmeren, von den kommunalen Lasten besonders hart be¬
troffenen Landssteile zur Folge hat. Eine dauernde
Erhöhung  der direkten Steuern zum Betrage der der¬
zeitigen Zuschläge ist zurzeit abzulehnen ."

parlamentarisches.
Noch ei» Parlamentsjubilar . Außer dem Mbgeord-

-neten Gröber gehört auch der Zentrumsabgeovdnete
Klose  in diesem Monats 25 Jahre dem Reichstage an.
Klose wurde bet den Neuwahlen am 21. Februar 1887 im
schlesischen Wahlkreise Leobschütz zum ersten Male gewählt.
In das preußische Abgeordnetenhaus war der Jubilar
bereits im Jahre 1882 eingetreten.

Die Hochflut der Initiativanträge im Reichstag. Nach
einer vorläufigen Übersicht sind nicht weniger als 159 Ini¬
tiativantrags im Reichstage eingebracht worden. Der
Reichstag sollte zur Strafe verteilt werden, Me diese Am
träge durchzuberaten.

Revisionseinlegung des Abgeordneten Auer. Der, wie
gemeldet, wegen Beleidigung der Zentrumsabgeordneten
Frank und Cadau zu einem Monat Gefängnis verurteilte
sozialdemokratische bayerische Landtagsabgeordnete Auer
hat gegen das Urteil Revision eingelegt.

Heer und Flotte.
Deutsche Offiziere, als Jnstmktoren in Süd-Amerika.

Bekanntlich sind in den drei süd-amerikanischen Staaten
Argentinien, Chile und Bolivia deutsche Offizier« als
Instrukteure der dortigen Heere tätig. Die Verhandlungen
Mit Brasilien  sind nun endlich auch soweit gediehen,
daß auch nach dort zu gleichem Zwecke deutsche Offiziere
gehen werden. AuchE ku a d o r trägt sich mit der Absicht,
deutsche Offiziere zu Ausbildungszweckenheranzuziehen.

— Zwei bedeutsame Erfindungen zu Untersecboots-
katastrophen. Wie uns Mitgeteilt wird, sind jüngst zwei
bedeutsame Erfindungen eines deutschen Ingenieurs paten¬
tiert worden, die bei etwaigen Unglücksfällen von Unter¬
seebooten von großer Wichtigkeit werden können. Die eine

Mit Umsicht und Geschicklichkeit kann man bei eifrigem
Straßrndurchwandern ein kleines Lager solcher Gebrauchs-
artikelchen sammeln. Freilich muß man ein einigermaßen
vertrauenerweckendesÄußeres und Auftreten haben, da
die Verteiler, sehr gewandte, elegante und scharfsichtige
Leute, erst einen prüfenden Blick auf den Vorüberkammen-
don werfen, «he sie ihm ihren Reklameartikel in di« Hand
gleiten lassen. — Da haben wir also den inNvidualisiffchen
Anreißer, der sich auf Physiognomik, Psychologie und auch
Rhetorik verstehen muß, also richtiger einen alten Be¬
kannten wieder, der vor der Ära der Reklamezettel, Feucht-
und KinemalogmphLn-Anpreffungen florierte. Ben Miba
behält eben immer Recht!

Nus Runk und Leben.
6 . fff. Hammcrsteins wohlseile Oper. Eine Neuerung,

die im Theaterleben Londons eine Revolution Hervorrufen
soll, wird Hammerstein an seiner Oper durchführen. Er
will, wie aus London gemeldet wird) zum erstenmal auch
den ärmeren Kreisen die Wunder einer großen Oper zu¬
gänglich machen. Während bisher bei Opernvorstellungen
stets sehr erhöhte Preise gefordert wurden, hat er nunmehr
eine Aufführung von „Hofsmanirs Erzählungen" mit aller¬
ersten Kräften zu gewöhnlichen Theaterpreisen gegeben, und
wird diese Neuerung auch weiterhin durchführen. Für un-
numerierte Galerieplätze (500 Sitze) werden 1 M. bezahlt;
von den numerierten Plätzen kosten Amphitheater (500
Sitze) 2 M. 50 Pf ., Amphitheater erste Reihen (500 Sitze)
4 M., großer Ring (560 Sitze) 6 M., und die ersten vier
Reihen 10 M. 50 Pf -, Orchesterilogen7 M. 50 Pf . und
10 M. 50 Pf . „Ich glaube", «Märte Hammerstein in einem
Interview , „daß es Millionen von Londoner Arbeitern
gibt, die bisher keine Oper sehen konnten, wegen der hohen
Preise. Glauben Sie ja nicht, daß bei meinen reduzierten
Preisen auch die Leistungen reduziert werden. Künstler.

Erfindung ermöglicht es den Mannschaften eines ge¬
sunkenen Unterseebootes, ständig frische Lust zuzusühren-
Dadurch ist eine Gefahr für die im Unterseeboot eing«-
schlossenen Leute auch dann nur sehr gering, wenn di«
Rettmngsmaßnahmennicht sehr beschleunigt Wersen können.
Tie zweite Erfindung steht mit der ersten in engem Zu¬
sammenhang, denn durch sie wird die Möglichkeit ge¬
schaffen, die Lage eines gesunkenen Unterseebootes sofort
festzustellen. Mit Hilfe dieser beiden Erfindungen erscheint
«ine Rettung der Mannschaftenin einem gesunkenen Unter¬
seeboot unter allen Umständen erfolgreich zu sein, da
erstens die Stelle leicht gefunden werden kann, wo das
Unterseeboot liegt, und da zweitens die Mannschaften so
lange mit frischer Luft versehen werden können, bis die
Hebung des Unterseebootesgeglückt ist.

Ku§land,
Gsterreich-Nngarn.

Zum Rücktritt des Finanzmimsters Burian . Die
„Wiener Ztg." veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben
an den Baron Burian.  Der Kaffer drückt 'darin den
wärmsten Dank für di« ausgezeichneten Dienste aus , die
Burian als gemeinsamer FinanzMinister insbesondere bei
der Verwaltung Bosniens uNd der Herzegowina geleistet
habe. Der Monarch behält sich seine Wiederver-
w en d u n g im Dienste vor.

Ein Kranz des deutschen Kaisers. MMvochvormfitay
erschien der deutsche Botschafter im Palais des Ministe¬
riums des Äußern und legte im Auftrag Kaiser Wilhelms
einen pmchivollen Kranz auf dem Sarge des Grafen
Aehrenthal nieder

Frankreich.
Lehren der „Ltberts"-Katastrophs. Infolge der

Explosion auf der „Liberte" hat der Warineminister um-
fasseride Änderungen  Kr alle Kriegsschiffeangeord¬
net. Es soll in Zukunft möglich sein, von der Kom¬
mandobrücke  aus im Falle der Rot alle Muniiionjs-
Lammern des Schiffes unter Wasser izu setzen. — Wie aus
Toulon berichtet wird , ist «s unrichtig, daß die französi¬
schen Kriegsschiffe iusolge der Vernichtung der großen
Mengen L-Pulver keine hinreichenden Vorräte an gelade.
neu Granaten und Pulver haben sollen. SämMche Kriegs¬
schiffe besitzen die vorgeschriebenen Vorräte. Dagegen
wird eingestaNden, daß in den Pulvermagazinen teilweise
geringer  e Vorräte als vorgeschrieben, vorhanden sind.
Dies ist darauf zurückzuführen, daß die vernichteten Vor¬
räte noch nicht in hinr eichendem  Ataße ersetzt wer¬
den konnten. Es wird dies jedoch 'bald der Fall sein, da
in letzter Zeit mit Hochdruck an der Herstellung von Pul¬
ver gearbeitet wird-

England.
Der Prinz von Wales. Rach der „Birmingham Daily

Posh" wird der Prinz von Wales  wahrscheiMch im Juli
öder August auf einem Dampfer des Mittelmeergeschvoa-
ders eine Fahrt nach Gibraltar  antreten , und von da
nach Malta  weitersahren . Nach dem Beispiel König
Eduards wird der Kvorrprinz darnach dem Berliner
Hof einen Besuch abstatten.

Der Kohlenarbeiterlohnkampf. Zu den Verhandlun¬
gen des englischen Ginigungs-amtes zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern in der KoPoNiNdustriemeldet der parla¬
mentarische Berichterstatter des „Daily News" aus bester
Quelle, daß, was die rein sachlichen StreitpuMe betrifft,
beide Parteien einer Verständigung  bereits sehr
nähe gekommen wären. Wenn es sich um di« fachlichen
Dffftrenzen allein handle, so Keg« nicht die geringste Rechi-
fertiigung für den Streik vor. Die Gewährung von Mini¬
mallöhnen an den Stellen, wo die Kohlenförderung unter
abnormen Bedingungen vor sich geht, fei praktisch genau
bestimmt worden. Die Grubenbesitzer feien bereit, die
MuimaWhne auch in wöiterem Umfange znzngestehen.
Der Korrespondent der „Daily News" fährt fM : Be¬
stimmend für die Lag« ist, daß die Grubenbesitzer darauf
bestehen, daß, wenn ein Abkommen geschlossen würde,
dieses Kr eine Zeit von gewisser Läng« in Geltung bleiben
müss>e. Wenn es zu einem'  Streik käme, so würde dev
extremfaziMstffche Flügel der Älrbeiter di« Schuld tragen,
der eingestandenermaßeneinen allgemeinen Streik
will, nicht um «in Mittel, um bestimmte Vorteil« Kr die

Ghor, Dirigenten, Orchester, Ausstattung' —, Mes wird
aus demselben hoh>en Niveau wie bisher bleiben. Rur di«
Preise werden verringert ."

* Die Stadt der Rechtsanwälte. Aus Rom wird uns
geschrieben; Keine Stadt der Erde hat nach den neuesten
Zählungen verhältnismäßig so viel Rechtsanwälte wie
Neapel. Es scheint, als ob Neapel das GoldlaNd der
Advokaten wäre, denn schon um das Jahr 1950 wurden
hier nicht weniger als 4000 Rechtsanwälte gezahlt. Die
Neapolitaner fühlen sich bei dieser Masse von Anwälten,
die übrigens hier „Paglietti " heißen, sehr wohl, da nie¬
mand so prozeßsüchtig ist wie die Einwohner dieser Stadt.
Alle Anwälte find trotz ihrer großen Zahl stark beschäftigt
und haben eine sehr ehrenvolle Stellung . Dazu kommt
noch eine große Anzahl von WmkeladvoBatem, die die An¬
wälte des einfachen Volkes sind, das M auch durch seine
Händelsucht in ganz Italien einen Namen gemacht hat. Es
ist nicht festzustellen, ob in dem letzten Jahrhundert ein
AnwaiUeN oder eine Abnahme der Anzahl der AdvoDaten
stattgesunden hat. Bloß das eine weiß man, daß die Stadt
Neapel schon seit jeher die „Stadt der Rechtsanwälte" ist.
Ein Scherzwort, das vom Papst Sixtus X. stammt, beweist,
daß schon in früheren Jahrhunderten Neapel sehr reich mit
Advokaten versehen war. Be: einer Hungersnot, die in
Rom ausgebrochen war , bat der Papst den König von
Italien um 1500 Ochsen, um die Notdurft der Massen zu
besriedigm. Der König von Neapel erwiderte, .daß er über
eine solche Masse gleichartiger Lebewesen übevhaupt nicht
verKge, es müßten denn Advokaten sein. Diese Gepflogen¬
heit der Neapolit 'ner, den Advokatenberuf zu ergreifen,
bat sich bis heute noch erhalten. Dabei sei erwähnt, daß
Italien überhaupt über die verhälinismäßig größte An¬
zahl von Rechtsanwälten verfügt. In jede: kleinen Stadt
gibt es eine größere Anzahl von Vertretern dieser Be¬
rufsart.
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8et ocllm.it ju erreichen, sondern für einen Terl I-e-iner allge¬
meinen Politik . Die Ursachen für «inen möglichen Stre -tt
liegen in inneren Gegensätzen der Arbeiter verteilt.
Mittwoch fand in London eine Sitzung des «nsWhrenoen
Ausschusses des internationalen  Brrgarberterver-
bandes statt , in dem England , Frankreich Deutschland,
Österreich-Ungarn und Belgien vertreten waren . Tie Frage
«&ki  gemeinsamen Aktion im Falle eines enMchen Berg-
arltzeiterstreüs stand zur Erörtemng.

Bulgarien.
Der russisch-bulgarische Vertrag , betreffend die Zah-

kung der durch die Besetzung von Ostrumelren  ent¬
standenen Kosten an Rußland , wurde unterzeichnet Die
Schuld , die 10680250 Rudel in Papier beträgt , soll zins¬
los beglichen werden . Der Vertrag wird der Sobranje
zur Genehmigung unterbreitet.

Marokko.
Annrttt au? e»ne Karawane . Ans Tanger wird ge¬

meldet , daß eine Karawane bei Sut el Arba , zwischen
dem Gebiet der Sentmur und Sagau , durch ausstaudiMe
Berber angegriffen wurde . DreiEuropäe  r und meh¬
rere senegalesische Soldaten sind getötet worden . Der
Oberst Brulard ist mit einem Detachement nach Sur er
Avba aufgebrochen.

Spanische Kolonnen unternahmen von Wenlla eine
Razzia nach El Ti ns in , wohin sich die Urheber meh¬
rerer Angriffe auf spanische Truppen geflüchtet haben . Ans
die Eingeborenen des Lagers von Arruit wurde ein leb-
üafter Angriff  eröMet , wodurch diese zuruchgeschlagen
wurden . Die Eingeborenen ließen viele Tote zurück. Die
Spanier hatten 6 Tote und 28 Verletzte.

Afrika.
Die Sambesi -Eisenbahn . Die finanziellen Abmachum

aen Mr den Bau der britischen  und der p or tu  -
aste fischen Strecke der SambesEifenbahn sind ihrem
Abschluß nahe . Der für die erforderlichen LaNderwerbun-
g-en zu zahlende Preis beträgt 180000 Pfund.

Vereinigte Staaten.
Die Zahl der Juden in New York. Die Zahl der

jüdischen Bevölkerung vou New York betrug Efemer
staiistischm Studie , die Mr . Joseph ^ acobs ^im Aufrmg
der New Yorker Kehilla herausgrbt , am ! • ^ 12
ungefähr 906 000 Seelen . Bisher wurde die ZM der
Juden in New York aus weit über eine Million ges-chatzt
Mr Jacobs hat aber auf GruUd umfangreicher ftatistMer
Nachforschungen festgesiellt, daß die jüdische Bewohnerschaft
L N? w York sich am 1. Juli 1910 auf ^ °00. am Zeichen
Tage des Jahres 1911 auf 882 400 ^ eelm belief und seit¬
her durch die Einwanderung und den Geburtenüberschuß
«nf 906 000 Personen gestiegen ist.

China.
Die Lage im Innern . Die „Times " mÄden aus

Mekirva vom 20.: Nach langer Unterbrechung ist die tele¬
graphische Verbindung mit Tschnnkin -g in ^ ^ er Provinz
Szetschuan wisdechergestell-t . Dre Berichte über dre ^ ags
ln den inneren Provinzen lauten günstig, dagegen kommt
es in der Mandschurei zu beträchtlichen lokalen Unruhen.
namenMch in Eharbin , wo in der Ehlnsfönstadt Futschia-
tun Znfammenstöße zwischen kaiserlichen und revolutio¬
nären Truppen stattfanden , die anscheinend von der
WMung noch nichts gehört hatten . Auch aus Kuldscha
werden wiederholte Unruhen gemeldet.

KNtine kür die Mißhandlung eines Russen. Die
chinesischen Behörden und der russische ^ Ealko ^ ul stnd
übereingekommen , die Beamten , die die Mchhandlung
eines russischen Untertanen in Kaschgar zug-ewssen haben,
w enLen und ihnen die Zahlung einer Geldentschad-
»nna au m rleqen . Die schuldigen Soldaten sind mit
kö̂ erlichtt Züchtigung , dê KEtpagniech -f ist M-t Gefäng¬
nis bestraft worden.

Luftfahrt.
Friedrichshafen , 21. Februar Das Luftschiff

Pilioria Luise"  ist um 9.22 Uhr zu einer neuen
Probefahrt aufgostiogen. Das Wetter ist trübe über dem
Seefpiegel weht ein leichter WiNd vosi 3 sMndenmeter,
der aber in größeren Höhen 10 bis 14 Meier betragt . Graf
Zeppelin befindet sich in der vorderen Gondel.

Ein Fliegerdenlmal in Ägypten . In Heliopolrs
kalben die in Ägypten ansässigen Franzo,en lhrem Lands-
ES Mouillard,  der von ihnen zu,den Bahnbrechern
der modernen Aviatik gerechnet wird , em Denkmalerr .ch-
tet , das jetzt offiziell eingeweiht w-erden soll. Mouillard,
der aus Lyon stammte , hielt sich lange iN Algier und spater
S Ä SW 1865 einen GleiMeger kom
struierte , mit dem er wiederholt von den Höhen d. s
MoKattam ans Flugversuche unternahm . ^ 97 entdeckte
man in den Kellerräumen des srangösischen Konsulats .n
Kairo die Reste dieses Apparats , sowie einige Mann,rripte
des inzwischen unbekannt gestorbenen Erftsiders . Das
stattliche, 3 Meter hohe DenkMal trägt in Goldinschrrft die
einem Buche Mouillards entlehnte Devise : Vonlorr oserl

Wohnsitz sich nicht nur aus die Langgaffe , sondern aus die
ganze Altstadt verteilt , beschloffen, nachfolgende Resolution
an »den Magistrat zu richten:

Die Frage eines zweiten Straßenbahngeleises in der
Langgasse wurde bereits vor Jahren in Erwägung ge¬
zogen. Schon damals begegnete dieses Projekt dem Un¬
willen weiter Kreise. Wenn nun heute , nachdem der
Plan von neuem anfgerollt wird , die schmale Langgaffe
mit einem zweiten Schtienmgeleise zu versehen, Der er¬
gebenst Unterzeichnete Vorstand des Bezirksvereins Art-
stadt wieder Veranlassung nimmt energischen Protest
gegen ein derartiges Vorhaben einzullegen, so geschieht
dies aus folgenden Gründen:

Die Berkehrssicherhöit wurde not¬
leiden.  Sowohl der Personen - als auch der Fnhc-
werksverkchr hüben in dieser Hauptdurchgangsstraße be¬
reits bedeutende Dimensionen angenommen . Der beab¬
sichtigte zweigelersige Straßenbahnbetrieb würde dre
Langgaffe noch evhMich niehr belasten. Der Verkehr des
Fremdonpnblikums , ganz besonders aber auch wegun-
sertiger KnrMte wird sich noch wesentlich steigern,
wenn das städtische Badhans auf dem Adlergelände er¬
öffnet sein wird . ' Eine besondere Berücksichtigung die-,es
Umstandes erscheint dringend geboten.

Die Interessen der Hausbesitzer,  insbe¬
sondere der Hotel- und Badhausbesitzer , sowie der vielen
Geschäftsinhaber würden empfindlich ge¬
schädigt.  Tatsache ist, daß viele EquipageNbegtzer
schon jetzt ungern ihren Weg durch die Langgaffe nchm -n.
Die Gewerbetreibenden daselbst geben sich die größte
Mühe , gerade das vornehme , kaufkräftige Publikum her--
anznziehen . Die vielen stattlichen Neubauten , die ele¬
gante« Ladenumbauten und Ausstattungen beweisen dies
hinlänglich . Bei einem zweigeleisigen StraßeNbahnbe-
trieb würde der Verkehr mtt Equipagen , Autos Usiv.
Wetter bedeutend erschwert und gehemmt . Es müßte fer¬
ner bei dem zweigeleisigen Betrieb die Bestellung der
Waren und Güter erheblich eingeschränkt werden . Auch
durch derartige Maßnahmen würden viele Gewerbetrei¬
bende großen Schaden erleiden.

Wir erkennen an , daß sine VerkehrsVerbesse¬
rung  auch ans der durch die LaingMffe führenden roten
Linie wünschenswert erscheint. Eine solche würde sich
indessen schon durch den Einbau einer Ausweichestelle in
der Mitte der Langigaffe, etwa in der Gegend der Straße
.Am Römertor ", erreichen lasten . Wir bezweifeln aber,

daß die Einführung eines zweigeleisigen Betriebes ein
geeignetes Mittel wäre , die bestehenden MUtände zu
beben . Tagtäglich kommt es bei dom überaus starken
FNHrverkchr zu allerlei Anrempölungen . Bei einem
zweigeleisigen Betriebe verringern sich dis Auswsiche-
mögli <Weitm immer Mchr, hiäuftge Stockungen wären
unausbleibLich uNd die beabsichtigte Verbesserung würde
voWändlg illusorisch. Da es den Jnteteflon der Welt-
kurstadt Wiesbaden durchaus Nicht fövdeÄich wäre , die
-VerSehrssichorheit auf einer ihrer Hauptgeschäftsstraßen
HerabzUmiNdiern, da es ferner Nicht in der Absicht der
städtischen Behörden liegen kann, die Interessen einer
recht beträchtlichen Anzahl solcher Einwohner , welche die
meisten Steuern und » gaben anfzubringen haben , aus
das empfindlichste zu schädigen, bitten wir den verehr-
licheu Magistrat , von der beabsichtigten Einlegung eines
zweiten Schienengeleises in die Fahrbahn der Langgasse
Abstand nehmen zu wollen ."

Vorstehende Resolution ist zur weiteren Bestätigung
des in derselben Gesagten von allen (99 ) Anwohnern
der Langgasse, soweit sie nicht gerade verhindert waren,
mitunter ; eichnet. _ _

— Karl Schuricht Kurkapellmeister . Wie wir schon
vor einiger Zeit melden konnten, galt die Wahl des Herrn
Karl Schuricht zum Ersten Kapellmeister des Wiesbade¬
ner Kurorchesters als gesichert. Diese ist nunmehr auf den
einmütigen Vorschlag der mit Lösung dieser wichtigen
Frage betrauten Deputation erfolgt . In engerer Wahl
stand mit ihm Herr Fritz Busch, der jugendliche Bewerber,
den das hiesige Publikum ja ebenfalls kennen gelernt hat.
Karl Schuricht ist bekanntlich eben Leiter des „Rühffchen
Gesangvereins " in Frankfurt a . M . und Lehrer am Hoch-
schen Konservatorium daselbst. Er steht im Lebensjahre
und ist in Wiesbaden , wo seine Mutter lange Zeit wohnte,
aufgewachsen . ’ ' ■«

— Todesfall . Gestern morgen verschied der Rentner
Adolf Fink  im Alter von fast 72 Jahren . Er wohnte seit
langen Fahren in Wiesbaden und hatte sich besonders in
der evangelischen kirchlichen Gemeindepslege verdient ge¬
macht.

— Plötzlicher Tod . Gestern starb hier ganz unerwar-
t»* der besuchsweise hier weilende Eisenbahn -Hanpt«
kassierer a- D- Edmund Frisch  aus Mainz im Alter von
76 Jahren . Er war geborener Wiesbadener und bis zum
Schluß der Spielbank Croupier m  derselben . 1873 trat

ßus Stadt und Land.
WlesbaLsnev NKchrichten»

Das zweite Geleise in der Langgasse.
In seiner letzthin eigens zu dieser Frage abgehaltenen

Voristandsntzung nahm der A l t st a d t v e r e i n Stellung
ÄToÜ H SMdtbauamt und der Verkehrsdeputatton
in Erwägung gezogener Einlegung eines zweiten Schimen¬
geleises in der Langgasse gelegentlich des nach der ^ Zer¬
legung der alten „Rose" für das nächste Jahr geplanten
Umbcmes derselben. Diese für die in der Langgasse
wohnenden Geschäftsinhaber so hochwichtige Angelegenhett
wurde nach allen Seiten hin ernstlich geprüft und das o'ür
und Wider eines zweigeleisigen Betriebes in der recht
-schmalen, aber sehr verkehrsreichen Straße reichlich be¬
sprochen und daraufhin nach Lage dieses eigenartigen
Falles von allen anwesenden Vorstandsmitgliedern , deren

er in von Dienst der Hessischen LudWigs -EiseNLahwGe¬
sellschaft und brachte es darin bis zum Hauptkasflerer . Vor
einigen Jahren ließ Herr Frisch, der auch in seiner Vater¬
stadt heute noch viele Freunde zählte und seines umgäng¬
lichen Wesens wegen bekiebr war , sich pensionieren.

— Die Fortschrittliche Bottspartei hält Sonntag , den
25. Februar 1912, nachmittags 3% Uhr , im kleinen Saale
der Turngesellschast , Schwalbacher Straße 'b'vv Ver-
iranenSmänncr -Verfammlung des 2. nassaurschen Wahl¬
kreises ab . Aus der Tagesordnung stöhen: 1. Bericht über
die ReichstagSwahl . 2. Vorlage der durch d-e« Boytand
und Kreiswahlousfchntz beschlossenen Neu- und Umge¬
staltung der Organisation : a) Parteisekretariat , b) eigene
Monatsschrift oder Wochenschrifti, c)  Disknsftonsäbende.

— Kirchliches aus Slassau. Während bisher das Kgl.
Konsistorium in Wiesbaden den Kreissynoden die Thema
zur Verhandlung vorschrieb, hat man in diesem Fähre vou
der Maßnahme abgesehen , jedoch den Shnoden anheimge
geben, sich eingehend mit der Frage der Jugenopslege zu
befassen. — Für die Taubstummen unseres Bezirks hat
man Gottesdienst mit Aüenvinahlseicr festgesetzt: am 10.
März in Camberg . am 17. März im Konfirmandensaal der
Lutherkirche in Wiesbaden und am 24. März m der Kirche

zu- Hevhorn. — Die Kirchensammlung für den Gustav-
Adolf -Verein ergab 24L3 M „ für das Panlinenstift in
Wiesbaden 2957 M ., für die Dqgoanission 2050 M . und fm
die Jd -iotenanstalt in Scheuern 4270 M . — Am Geschenkm
erhielt die Kirchengemeinde in Wiesbaden voin verstorbe¬
nen Mntsgerichtsrat a . D. Änthes 11400 M „ die Ge¬
meinde Köntgstein von Frl . Marie Eckmaier 10700 und dre
KirchsttgemelNde Rod a . B . von einem Gönner in Wies¬
baden 2009 M. zur Beschaffung einer neuen Orgel.

— Beginn des neuen Schuljahres . Bekanntlich Moß
rsther das Schuljahr stets am letzten Schultage vor Ostern,
bezw. mit der EntlassungLPrüfung , die stets um diese Zeit
tattfand ; das neue Schuljahr begann erst regelmätzM nach
Ostern . Dies brachte aber manche Nachteile sowohl für
den Schulbetrieb als auch Mr die Kinder bei deren Ein¬
tritt ins praktische Leben, denn gewöhnlich treten doch dre
chulentlassenen Knaben uNd Mädchen mit dem 1. Matt

ehre Lehrstellen nsw . an . Deshalb hat man auch dre Kon-
firmatron von Pfingsten ans Ostern verlegt . Aus dem
gleichen Grunde wurde auch vou Königl . Negierung in den
letzten Kahren , namentlich Äanrt, wenn Ostern ^spät fiel»
für die Volksschulen der Schluß des alterr Schuljahres auf
den 31. März , der dlnfang des neuen auf den 1. Aprrl fest¬
gesetzt, an welchem Tage auch die Aufnahme der neuen
ABC -Schützen stattfand . Da jedoch in diesem Jahre der
1. April auf Montag vor Ostern Mt (Ostern am 7. und
8. April ), ist diesmal davon abgesehen worden , da ja nur
noch drei >Schultage vor Ostern stüd. Das neue Schuljahr
beginnt also in diesem Jahre wieder nach Ostern.

_ Lchrervereine und striwilltge VolksbAdungsazpeit.
Tie Lchrervereine , nicht nur die einzMen Lchrer , sind an
der freiwilligen VolkZbildungsavbett in Deutschland in
Mnz hervorragendem Maße beLeMFt- Ein sicherer Beweis
dafür ist die Tatsache , daß nicht weniger als 863 Lehrer¬
vereine der „Gesellschaft für Verbreitung von VoKsbll.
düng " (Berlin .NW ., Lüneburger Straße 21), als körper-
schaftlicho Mitglieder angchören . Am stäÄstem ist die Prr^
vinz Brandenburg in der Gesellschaft vertreten , mit 125
Lehrervereinen . Dann folgen folgende Landesteile : Pom¬
mern 104, Provinz Sachsen 66, Hannover 65, Schlesien 56,
Westialen 44, Rheinprovinz 38, Mecklenburg 37, Ostpreu¬
ßen 29, Posen 29, Königreich Sachsen 27, Oldenburg 25,
Westprentzen 24, Hessen - Nassau  24 , Bayern 24,
SchleswMHolstein 21, Braunschweig 18, Anhalt 17, Elsatz-
Lotbringen 8. Auch 35 ausländische Lchrervereine , zu¬
meist deutschböhmische, gehören der Gesellschaft an . Die
Ausnahme der freiwilligen Volksbildungsarbeit seitens der
Lehrervereine war in den letzten Jahren ganz besonders
staA. Im Jahre 1911 und 1912 sind der Gesellschaft nicht
weniger als 184 Vereine neu beigctreten . Viele von den
LehrervereiMN nehmen für i>hre Mitglieder und ^ihre für
das Publikum bestimmten Veranstaltungen die Eriirichtun-
gen der Gesellschaft in Anspruch. (Wanderbibliotheken,
Lichtbilder , Apparate und auch Vorträge der Wanderred¬
ner .) Ei « erheblicher Teil der Vereine hat indessen die
Mitgliedschaft nur erworben , um die Gesellschaft in ihren
Bestrebungen zu unterstützen.

— Eure neue Frauenschule für soziale Arbeit wird am
1. Mai durch den Evangelischen Diakonieverein in Berlin-
Zehlendorf eröffnet werden . IN dem, allen modernen An¬
forderungen entsprechenden Aufluchts - und Berforgungs-
haus des Evangelischen Frauenashlverems zu Düffebdorf
soll dies zweite Seminar Mr soziale Arbeit sein Heim
finden - Nach der in dem Seminar zu Guinmersbach be¬
währten Methode wird auch hier die theoretische Unter-
weisung mit der praktischen AUIbWung Hand in Hand
gehen. Die Anstalt mit ihren 120 Insassen bietet vorzüg¬
liche Gelegenheit zur praktischen BrtätigUM aus dem Ge-
biet der Erziehung und Fürsorge . Diese Ausbildung
(Säuglingspflege . Fürsorgeerziehung , Gesängnrs - und
Trinkerinnenfürso -rge , BahNhofsmiffilSN und - Jugendpflege)
wird unentgeltlich ge-wÄhrt - und für voWänIdig frere
Station nsbst Wäschercintgung sMd monatlich nur 30 M.
zu entrichten.

— Messerhelden . Gestern morgen ereignete sich am
Luisenplatz ein Zwischenfall, welcher leicht schlimmere
FolgM hätte haben können. Zwei Schüler fuchtelten in
jugendlichem Wermut mit ihren Messern in der Li'fft
herum , bis der eine dem anderen in die Seite stach. Ein
VorichergeheNder verband den Schüler , so daß er den
Heimweg antreten konnte . Dieser Vorfall mag Mr die
Eltern eine Warnung sein, ihre Herren Söhne mit Dahchen-
messern ouszustatten , so lange sie davon einen so unver¬
nünftigen Gebrauch machen werden.

Theater , ttunst . Vorträge.
* » stttdMe Schauspiele. Die zum Nachsuchen wn Frei-

billetts  berechtigten Personen werden auf dresem Wege
nochma» bÄ daß jedes G-wch auf demfriVthA hie Bezeichnung „srerbulettgesuch tragen muß,
widrigenfalls eine Berücksichtigungnicht in Aussicht göstell.

* Bortraa Henriette Arendt. Dieser mtt Spannung er»
ward-te Vortrag über „Der Kinderhandel m Europa findetwarrue ^ orirag ,, Plaro , Friedrrcystraße So,
Ich Schwest« Arendts Enthüllungen über den schmachvollen
Knderhandel auch in Deutschlarrd haben überall das größte

Äufsehm ^ eg. . Per vierte Vortrag über 8>mvdoni-
^ tan Wfab Strautz findet heute Donnerstag , den
IfleS *’ÄflSW i « Aula der höheren TZchter-
schulr am Schloßplatz statt.

veretns -§ este.
cAnfnabme frei bis zu 20 Zeilen.»

* Der Wiesbadener  M i li  i ärv  e re in  E . V.",
*18 " also am Fasttracht-Sonntag . rm Festsaale der

Turimesellschaft, Schwalbacher Sttaße 8, seinen^ ?. Maskenball
abâ lalten Wie alljährlich, so waren auch dresesmal wieder
pi- Mitalieder mit ihren Angehörigen erschienen, um mrt einer
stattlichen Anzahl schöner und zum Teil wertvoller Maskenm
Gröblichster Stimmung und bei flottem Tanze dem Prmzen
Karneval zu huldigen. Das Maskenfest des . Wiesbadener
Mttärverems , welches schon seit vielen Jahren ^m den Wies-
bad-ner Bürgerkreisen bekannt und beliebt ist, hieltauch dieses
Jahr wieder die Teilnehmer bis zum grauenden Morgen bei¬
sammen.

* Der Mannergesangverein „C ä c ilia"  hielt seinen dies-
iäürigen Maskenball am Samstag, .den 10. Februar , wiederum

der Turngesellschast, Schwalbacher Straße , ab. Der aufs
närrischste dekorierte große Saal faßte kaum die große Zahl
dm -erschienenenMassen - Hier sah man den Türken mit der
herbblütigen Italienerin liebäugeln, der .-sngli ^man machte nch
an die Elsässerin und der Michel Harmierie trotz allem ^ regs-
geschrei mit der lustigen Fmnzosm. Einen wahren Sturm
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der Begeisterung erregte» 8 Kaffeeschwestern mit ihrem dienst¬
baren Geist. Unter der musterhaften Tanzordnung des Herrn
Tanzlehrers Sell ging alles glatt von statten. An der Polonäse
beteiligten sich annähernd 250 Paare . Auch die flotten und
fleißigen Spielweisen unserer Mer trugen nicht wenig zu dem
guten Gelingen und der frohen Stimmung bei. Erst am späten
Morgen , schon lange nach dem Kehraus , trennte man sich in
der Hoffnung, auch nächstes Jahr wieder dem Maskenball der
^Cäcstia" beiwohnen zu können. — Zur Nachfeier findet am
Sonntag , den 25. Febrrmr , nachmittags 4 Uhr, eine humo¬
ristische Sitzung mit Tanz auf der „Kronenburg" statt,

j * Der von dem Männergesang -Verein „Union"  am
Fastnacht-Sonntag veranstaltete große Maskenball in der
Turnhalle , Hellmundsttatze 25, verlief trotz Überfüllung des
Saales in der gemütlichsten Weise. Es herrschte von Anfang
bis zu Ende eine fidele Stimmung und ein rechtes Karnevals-
tteiben, welches seinen Höhepunkt erreichte, als die Besteigung
des Montblanc stattfand unter Vorantritt der so sehr be¬
währten Kapelle des Musikvereins. Die erste Rast wurde dann
bei einer oberbatzttschen Kirmes gemacht, wo eine ausgezeichnete
SHrammelkapelle ihre lustigen Weisen ertönen ließ. Sodann
wurde man auf einer 3000 Meter langen, spiegelglatten Rodel¬
bahn wieder ins Tal befördert, wo man gerade zum Kellerfest
.beim Eberwitt zurecht kam, um sich dann durch einige Pullen
Sekt wieder zu stritten. So gab es der Abwechselungennoch

JrieJ*. io daß der Morgen nur zu schnell herbeikam. Jedenfalls
'trennte man stch mit dem Bewußtsein, bei der „Union" einige
recht vergnügte Stunden im Kreise einer fidelen Narrenschar
verlebt zu haben. — Die Nachfeier des so beliebten Masken¬
festes findet Sonntag , den 25. Februar , nachmittags von 3 Uhr
ab, bei Mitglied Ehmig in Dotzheim statt.

* Am vergangenen Samstag hielt der 3. Löschzug der
„Freiwilligen Feuerwehr der Wald  st ratze"  im
Saalbau „Burggraf " seinen diesjährigen Maskenball ab. Schon
frühzeitig begann ein reges Leben und Treiben in allen fest¬
lich dekorierten Räumlichkeiten, so daß bald kein Plätzchen mehr
zu haben war . Narren und Närttnnen wiegten sich in ur¬
komischer und närrischer Weise in chikem Walzertempo und
boten im Glan« schöner Maskierung das Bild übermütiger
Freudigkeit und urwüchsigen Humors . Glückliche Stunden
waren es die hier der 3. Löschzug einmal wieder verlebte und
lange noch wird derselbe der Zeit gedenken, die ein Leben voller
Freude verband.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Birrstadt . 20. Februar . Der Maskenball des

^Turnvereins"  im Saale „Zum Adler" war reckt gutbesucht. Es herrschte ein echtes Faschingstreiben. Folgende
Masken wurden mit Preisen bedacht: Damen : 1. Frau Frida
Mayer (Reichstagswahl 1912, schwarz-blauer Block), 2. Wilhel¬
mine Vogel (Abreißkalender 1912) , 3. ungenannte auswärtige
Dame (Blumenkorb), 4. Lina Göbel-Rambach (Zuckerhut) ,
S. Fräulein Hildebrand (Münchener Kindl) , 6. Geschwister Bach
(Phantasie ), Herren : 1. Ernst Altenhofen-Rambach (Luft-® ,2. Ludwig Diefenbach(Gaufest Wörsdorf, Sieg desadter Turnvereins 1911) , August Esasas (Schlachtfest) ,
4. Moritz Levi (Wattturm ) , 5. August Hardt (Tabak) .

88 Erbenheim, 20. Februar . Mit Stolz kann der „Turn¬
verein"  aus seine Abenduntorhaltung  zurückblicken.
Di« beiden Säle des Gasthauses „Zum Löwen" (Witwe Roos)

Awaren bis auf das letzte Plätzchen dicht besetzt. Nachdem der
!Vorsitzende die Erschienenen kurz begrüßt hatte , wurde in fünf
Klebenden Bildern mit verbindenden Worten von N. I . Anders
die Entwickelung der deutschen Turnerschaft gezeigt. Die ein¬
zelnen Gruppen nahmen sich in passender Beleuchtung sehr gut
aus . Wie es einem Turnverein geziemt, wurde auf die
Turnerei das Hauptgewicht gelegt. Das Schwingen mit elek-

:frischen Keulen und die Fveiübungen wurden stramm und sicher
ausgeführt . Durch Vorführung von Handstützübungen wurde
dem Publikum etwas Neues geboten. Turnwart Karl Krag
erntete hierfür wohlverdienten Beifall . Das Turnen am Reck
und Barren zeigte, daß die Turner mit Ernst an ihrer Aus¬
bildung gearbeitet haben. Rauschender Beifall wurde ihnen
gespendet. Die Turner Franz Hener, Wilhelm Stäger , Emil
Dreßler , Emil Krag, Karl Roth und der Zögling Ernst Weiß
fandeir für ihre humoristischen Darbietungen ebenfalls dank¬
bare Zuhörer . Eine Verlosung bereitete auch vielen noch elne
angenehme Überraschung. Ein Tänzchen schloß die wohlge-
kungene Veranstaltung.

Siebett (Wiesbaden) mit 1000 M. und eine Gesellschaft aus
Soimenberg mit 1100 M. Letztbietende. In den neuen Jagd-
vcrtrag wurde eine Bestimmung eingetragen, nach welcher es
dem Jagdpächter fernerhin bei Strafe untersagt sein soll,
Hunde und Katzen, die sich im Felde umhertrechen, nieder-
fchietzen zu dürfen . Aus diesem Grunde gab der seitherige
Pächter , Herr Lehndorf, kein Gebot ab. Der Zuschlag von den
Gemeirrdekörperschaftenist bis jetzt nicht erfolgt, doch wird den
Höchstbietenden die Jagdnutzung ' überlasien werden. — Auf dem
autbesuchten Maskenball dss „Turnvereins"  im
Saale „Zur Rose" wurden folgenden Masken Preise zuerkannt:
1. Dcnnenpreis Emilie Vallieur (Wiesbadener Rennen) ,
L.Paula Seewald (Eulenspiegel) , 3. Luise Christ (Marguerite ) ,
4. Auguste Görtz (Armenierin ) 1. Herrenpreis Hermann
Schneider . (Fideler Orgelspieler) , 2. Ernst Gregori (Rokoko) ,
L. Mai -Brerstadt (Steuerschraube) .

Nassauische Nachrichten.
no . Eltville, 20. Februar . Das hiesige Lehrerinnenseminar

veranstaltete am Samstagabend in der Turnhalle einen
Frauenabend,  welcher gut besucht war und allgemeinen
Beifall fand.

na . Ostrich, 20. Februar . Der Hofmann K. Dietrich,konnte
item 25jähriges Arbeitsjubiläum  bei Herrn Guts¬
besitzer Dr . Schneider feiern.

— Hattenheim, 20. Februar , über den Nachlaß des Gast-
ivirts Philipp Jonas Hierselbst ist das Konkursver¬
fahren  eröffnet . Gemeindesekretär Philipp Berg zu Hatten¬
heim wurde zum Konkursverwalter ernannt.

sit. Neuenham i. T ., 20. Februar . Die hiesige katholische
Kirchengemeindebeschloß dm Bau einer neuen Kirche.  Mit
der Leitung und Ausführung des Baues wurde Architekt H.
Rummel (Frankfurt a . M. beauftragt.

— Limburg, 21. Februar . Dem pensiomerten Gemeinde¬
waldwärter Jakob Brötz zu Frickhofen wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

X Diez, 19. Februar . Metzger P . Wolf, der hier seit
einigen Jahren ein flottes M etzg e r g e schäft betreibt, wird
mit 1. März nach Limburg verziehen, da er dortselbst ein An¬
wesen zu 34 000 M. gekauft hat . — Bor einigen Tagen wurden
in einer Hauptversammlung die gemeinsamen Angelegenheiten
der kirchlichen Vereine  verhandelt . Dazu hatten sich
die Geistlichen. Lehrer und Kirchenglieder des Dekanats Diez
zahlreich eingefunden. In Abwesenheit des erkrankten Pfarrers
Dreßler berichtete Dekan Wilhelmi über öeir Zweig-Gustav-
Adolfverem sowre rcker den Gustav-Adolf-Frauenverein . Darnach
hatte der erste eure Jahresemnahme von 1483.29 M. und
letzterer, eine solche von,1034 .14 M. Beschlossen wurde, das
dresiahrrge Guitav-Adoftsfest rn der neuen Kirche zu Wasen¬
bach im Juli 3U fetent . 8um Hauptfest in Biebrich a . Rh.
wurde Pfarrer Kralrug-Schonborn und Bürgermeister Thiel-
mamr-Flacht als Abgeordnete gewählt. Den „Evangelischen
Bund " vertrat als Vorsitzender. Pfarrer Tadt -Oberneisen. In
bekannter kerniger Werse besprach er die „Vorgänge des päpst¬
lichen Stuhles " rm verflossenen Jahr und das dadurch vielfach
hervorqerufene Wachsturn des Vereins. Nach dem weiteren
Bericht steht der hiesige Zweigverein nach Zahl und Wirksam¬
keit an der Spitze der naffauychen Vereine, wg.-. hauptsächlich
der Tätigkeit des im Vorjahr in Wiesbaden verstorbenen Pro¬
fessors Held zu danken sei. 2142 Mitglieder zählt dermale»
der Zweigvereur Diez. Dekan Wilhelm, berichtete im
werteren über den „Missionsverein". Auch hier ergab sich ein
erfreuliches Resultat . Durch die Missionsreiscn de« Wies¬
badener Missionars Svajch von der Baseler Mission werden

der guten Sache immer mehr Freunde in unserem Bezirk ge-
ivonnen, weshalb auch die Einnahmen beständig steigen.
2005.24 M. war der Ertrag im abgelaufenen Jahr . Im Kirch¬
svitt Diez-Birlenbach soll im Sommer das Zweig-Missionssest,
wenn möglich,in Birlenbach, stattfinden, da der rührige Birlen-
bacher Verein sein 25jähriges Bestehen feiern kann. — Endlich
erstattete Hauptlehrer Schepp den Jahresbericht über die
„Deutsche Lutherstrftung". Dieser Berein , der in der Oster¬
woche wieder in Diez tagt , hat eine Einnahme von 128.50 M.
zu verzeichnen. Zu Abgeordneten wurden Pfarrer Hahn-Hahn-
stätten und Lehrer Lorenz-Niederneisen gewählt.

bs. Villmar (Oberlahnkreis) , 20. Februar . Für die hiesige
Gemeindejägd  wurde bei der dieser Tage stattgefundenen
Verpachtung ein Pachtpreis von 2080 M. erzielt gegen seither17M M.

bs. Aumenau (Oberlabnkreis) . 20. Februar . Die Herren
Amtsrat Buchsieb (Runkel) , Reichsragsabgeordneter und
Bürgermeister Hepp (Seelbach) und Berger (Cöln) pachteten die
hiesige Gemeindejagd  für den Preis von 1110 M. Der
Pachtpreis betrug seither pro Jahr 640 M.

bs. Runkel (Oberlahnkreis) , 20. Februar . Der Schlosser
und Dreher Heinrich Diehl von hier, der 45 Jahre in der
König!, Hauptwerkstätte in Limburg beschäftigt ist, erhielt aus
diesem Anlaß von der Staatseisenbahn -Verwaltung neben
einem Anerkennungsschrecheneine Belohnung  von 200 M.

bs. Wirbel an (Oberlahnkreis) , 20. Februar . Gestern
konnte unser Bürgermeister Johann Peter Krämer  sein
Mjähriges Dienstjubiläum  feiern . Aus diesem Anlaß
wurde ihm in feierlicher.Weise im Beisein der , Gemeindever¬
tretung und des Schulvorstandes durch Landrat Lex (Weilburg)
das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht.

bs . Weilmünster (Oberlahnkreis) , 20. Februar . Hier hat
sich eine landwirtschaftliche Bezugs - und Absatzge-
nossens  ch af  t gebildet, die berttts 40 Mitglieder zählt.

bs . Ernstbausen (Oberlahnkrtts ) , 20. Februar . Unter
«roßer Betttligung der gesamten Einwohnerschaft. der Schulen
und Vereine feierte unser Bürgermeister Bernhardt sein 25-
jähriges Dienstjubiläum.  Am Vorabend wurde dem
Jubilar ein iinposantcr Fackelzug dargebracht, Seitens der
Genieinde und der Vereine wurden in Anettennung seiner
verdienstvollen Wirksamkeitwertvolle Geschenks gespendet. Land¬
rat Lex (Weilburg) überbrachte persönlich das dem Jubilar
verliehene Allgemttne Ehrenzttchen.

8 . Hahn (Westerwald) . 20. Februar . Die hiesige Ge¬
meinde wird im Laufe des Jahres ein« Hochdruckwasser¬
leitung  erbauen . Die Arbeiten werden demnächst vergeben.

Kus der Umgebung.
i. Marburg , 20. Februar . Die wissenschaftlichenVer¬

suche mrt drahtloser Telegraphie  seitens des
Physikalischen Universitäts-Instituts machen erfreuliche Fort¬
schritte. So wurde ein Probetelcgramm aus Norddeich zuerst
p-reiiag nacht 1 Uhr, dann Samstagmirtag 1 Uhr und Sonntag¬
mittag 1 Uhr je dreimal in direktem Anschluß an die Zeit¬signale gegeben.

w. Offenbach a. M., 20. Februar . Heute morgen kurz
nach 6 Uhr fuhr auf dem hiesigen Rangierbähnhof, anscheinend
infolge falscher Weichenstellung, der Güterzug  6225, der sich
in voller Fahrt befand, auf einen haltenden Güterzug auf.
Die Lokomotive des auffahrenden Zuges entgleiste,  der
Tender wurde demoliert und fünf weitere Wagen stark be¬
schädigt. Bon dem haltenden Zuge wurden die beiden letzten
Wagen rn ernandergeschoben und zwei weitere Wagen zer¬
trümmert . Der Materialschaden ist sehr beträchtlich. Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerkchtsfSlen.

Der Zusammenbruch der Eltviller Wmzexzentrittevor Gericht.
wc. Wiesbaden , 21. Februar . Z-ivischemidürch wird be-

züMch der Flucht des Angeklagten  sestgestellt , daß
dieser sich zusammen mit dem Direktor SpiNdler nach
Epermy begeben habe nur deshalb , weil das , dort be¬
findliche Weinlager auf den Namen Werner geführt wurde,
und letzterer daher glaubte , nicht disponieren zu können.
Spindler ist, wie der Sachverständige , resp. Zeuge v. R e i tz
feststellt, allein zurückgekeyrt und hat ihm mitgeteilt , Wer¬
ner habe sich ihm gegenüber einer Unterschlagung — es
handle stch um 25000 M. — schuldig bekannt . Bei der
Buchung aus ein Konto „Kaiegerhe -.m" komme ganz unbe¬
streitbar eine FäychUlNg in Frage . Es sei nicht üblich,
Kontos zu fingieren , wie es hier geschehen. Falls es den
Herren v. Stransky und Dr . Rabulowitsch gelungen wäre,
die Hoftitel Werner zu verschaffen, seien die 12 090 M. ver¬
loren gewesen . (Werner  behauptet , es hätten mündliche
Dereircharungen mit diesen Herren bestanden, wonach sie im
Falle ' der Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen das Geld
hätten zurückzahlen müssen.) Ein Konto von Stransky und
Dr . Rabulowitsch würde der Revisor beanstandet haben,
bei einem Konto „Kriegevheim " sei das nicht zu befürchten
gewesen . — Auch der Sachverständige Schmitz bezeichnet
diese BuchWhrunig als eine irreführende . Die 12600 M.
hätten im Falle der Erlangung der Hoffirädikate auf Un-
Lastenvortto gebucht werden müssen, weil sie einm Verlust
der Gesellschaft darstellten . Die Zustimmung des zweiten
GkschäWMrevs zu seinen Transaktionen habe Werner
nicht stillschweigend voraussetzen ■können. — Buchhalter
Pallutz,  jetzt in Berlin , war früher in der Winzer-
zentrale tätig . Bon ihm ist aus Anweisung von Werner
der Eintrag der 12 000 M . für das Kriegerheim im Memo¬
rial bewirkt . Werner hat ihm ausdrücklich von der 50000-
Matt -Hypochek gesprochen. —- Auch der Korrespondent
Müller  hat bezüglich des „Kriegerh -eims " mit Werner
Rücksprache genommen . Dieser hat ihm mitgeteilt , man
verlange eine Anzahlung . Es hat ein von Werner und
dem inzwischen verstorbenen Erlewein unterfertigter Ver¬
trag dem Zeugen Vorgelegen, in welchcnr von den 50000
Mark , sowie von dem RechtWer ausschließlichen Lieferung
der Weine , Sekte und Spirituosen die Rede tvar . Damit
ist das Kapitel der Ordens - und Titela -ngelegenheit vorerst
erledigt . — Werner  bezeichnet den gestern bereits ver¬
nommenen Zeugen ehemaligen Beamten der Zentrale Sieg-
stieb als nicht glaubhaft . — Dieser, wiederum ausge-
rusen, gibt zu, er habe als Mitliquidator der Gesellschaft
cinmial 309 M . Manko in d- r Kasse gehabt uitd dem Liqui¬
dator der Genossenschaft erklärt , er habe sich den Betrag als
Vorschuß genommen . Zu dieser Entnahme sei er durch
seine Stellung sowie durch Reichert ermächtigt gewesen.
Es habe jederzeit der Konkurs ausbrechen können, deshalb
habe er sich sichern wollen . Dis 290 M . seien tatsächlich
später verrechnet worden . Die früheren Direktoren hatten
ihn und Reichert mit Generalvollmacht versehen . Es hatten
damals anarchistische Zustände in der Zentrale geherrscht.
Kopp sei zum Schluß als Liquidator um deswillen un-
mögAch geworden , weil er während der Liquidationszeit
als diskret ;•« behandelnde Interna der Gesellschaft der
Presse mitgeteilt habe . — Einem auf Antrag der Vertcidi-

gnng gefaßten Gerichtsbeschluß genuiß soll der Weinguts-
besttzer Jakob Kopp in Nendorf nachträglich als Zeuge
auf Freitag vorgeladen werde« . — Eine Zeugin , die
frühere Menstmagd, derzeitige Näherin Müller,  sagt aus
über den im Wernerschen Haushalt getriebenen Aufwand.
Me FaMlie bestand ans 10 Köpfen. Zwei Dienstmädchen
waren vorhanden. Im allgemeinen ging es nach Möglich¬
keit spahsam im Hanshali zu. Jahraus , jahrein aber hatte
man Besuche, und daun tvnrde nicht geknausert. Dann ûnd
wann Wb es Gesellschaften von 6 bis 10 Personen, vielfach
ganz unverhofft. Bei Tisch wurde im allgemeinen von der
Familie Wein nicht getrunken. Werner war viePach auf
Reisen abwesend. Bei der DurchsuchuM der Papiere in
der Behausung de>s AngeKagtcn durch den UntehsuchungZ--
richtrr ist ein erwachsenes Glied der Familie nicht znge-
zogen worden. Die Kisten mit besMagwahmten Papieren
sind in dem Probierximiner nntergebracht worden. Das
Zimsner ivar einmal offen, im allgemeinen verfchlofseu.
Der Nachfolger von Werner, Röttger , hat für stch die!
Papiere nochmals einer Durchsicht unterworfen.« -

O. C. Die Schlafstelle des Dienstmädchens. Me
achtzehnjährige Philippine N. trat am 26. Novem¬
ber v. I . in den Dienst eines Wiesbadener Wittes . Sie
wurde in >der Küche beschäftigt und ihr in dem Schlaf¬
zimmer der Eholente  ein Ruhelager angewiesen.
Mit den Eholeuten in osirem Zimmer zu nächtjg.en, weigerte
sich nach einigen Tagen das Mädchen, und da kein Raum
in der Wohnung war, wurde der Philippine am Aberrd
einen StrohsaÄ in die Küche  gelegt , aus dem sto sich
von den Mühm des Tages änsrnhtc . Eines Nachts, Ende
Januar d. I ., so sagte das Mädchen, sei der Wirt an ihre
Lagerstatt hevangttrtten und habe gewisse Anfokderungen
an sie gestellt. Infolgedessen habe sie am 23. Januar d. I-
die Stelle verlassen. Sie erhob beim Gewerbegettcht Klage
und fordette 45 Matt rückständigenLohn, 15 Matt Dar¬
lehen und 17 Matt als Entschädigung für die 14 Tage der
Kündignngszeit . Das Gericht sprach dem Dienstmädchen
nur 55 Matt zu, da sie den Beweis schuldig geblieben, daß
der Dienscherr etwas Ungehöriges von ihr verlangt habe,
weshalb eine Entschädigung für die nicht eingehaAene
Kündigungszett wegfalle . Die Verhandlung fand nute"
Ausschluß der Qffe-ntlichkett statt.

Kus auswärtigen GerrchtssSlsn.
Die Herbett Eulenbnrg-Affaire vor dem Reichsgericht.
si. Leipzig, 20. Februar . Me Affaire Herbert Eulenvura

stand heute vor ,dem 2. Strafsenat des Reichsgerichts als Be-
rnfsinstanz . In einem Aufsatz „Briefe eines Vaters
nnferer Zeit ", den Eulenburg in der Zeitschrift „Pann"
veröffentlicht hatte , hatte die Staatsanwaltschaft unzüchtige
Tendenzen zu finden geglaubt. Das Landgettcht hate Eulen¬
burg entgegen dem Antrag des Staatsanwalts steigesprochen,
worauf der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte . Der
Reichsanwalt plaidiette in der heutigen Sitzung auf Ver¬
werfung der Revision, da er in dem fraglichen Aussatz unzüch¬
tige Tendenzen nicht finden könne. Die Revision der Staats-
anivaltschaft wurde verworfen.

„lind willst du nicht mein Bruder sein".
b. Stendal , 20. Februar . Zu drei Monaten Ge¬

fängnis  wurde von der StraftEmer in Stendal der
sozialdemokratische Fabrikarbeiter Hestik verurteilt , der einen
Mitarbeiter , der bei der Wahl in Tangermünde einem Bürger¬
lichen feine Stimme geben wollte, daran zu hindern suchte,
indenr er ihm zurief : „Wenn du den wählst, schlagen wir dir
die Knochen entzwtt !" Der Verurteilte besttttt , die Äußerung
in dieser Form getan zu haben.

Kleine Chrsmk.
* Europas älteste Prinzessin gestorben. Wie eine Er-

innernirg an eine längst verklungene Zeit taucht vor uns ein
Name auf , der in Deutschland so gut wie vergessen war : Luise
von Egidy teilt in einer schlichten Todesanzeige durch die
Tagespreise im Namen ihrer Kinder und Enkel mit , daß ihre
Tante Charlotte Amalie Baronin von Jud , Prinzessin von
Schwarzburg - Sonderhapsen,  in : 96. Lebensjahre
am 5. Februar gestorben ist.— Charlotte Amalie ist eine von den
wenigen europäischen Prinzessinnen ihrer Zeit , die sich über
alle Standesunterschiede wegsetzte und bei der Wahl ihres
Gatten einfach dem Zuge ihres Herzens folgte. Sie vermählte
sich mit dem Schweizer namens Jud , einem kleinen Beamten,
dem sie auch in seine Heimat folgte. Der Fürst von Schwarz-
bnrg -Sonderhausen erhob diesen noch in den Adelsstand, dann
war die Prinzessin für ihre Familie so gut wie erledigt . In
ihrer Heimatstadt Arnstadt ist sie seit einem halben Jahr¬
hundert nicht wieder gewesen. Als vor mehr als einem
Menschenalter ihr Gatte starb, war sie den deutschen Verhält¬
nissen so entfrenidet , daß sie auch für den langen Rest ihres
Lebens den schweizer Bergen treu blieb. Dort , in der Nähe
von Thun , ist sie nun , längst vergessen von ihren ehemaligen
Standes - und Zeitgenossen, heimgegangen.

Fastnackststrubcl und Selbstmord. Um an dem Trierer
Fastnachtstreiben teilnehmen zu können, entfernte sich der
Kanonier Marvand/aus der Garnison saarlouis . Als gestern
nachmittag seine Festnahme erfolge,: sollte, forang er in voller
Uniform von der Moselbrücke und ertrank in dem hochgehen¬
den Fluß.

Ein schlimmer Pfarrer . Der Pfarrer in Oosterzec (FrieS-
land) wurde unter dem Verdacht verhaftet, seine Frau ertränkt
zu haben. Er war wegen Liebes-Abenteuern von der kirch¬
lichen Obrigkeit schon besttaft und sollte vor kurzem sogar ent-
lassert werden. Trotz starker Belastungsmvmente hat der
Pfarrer bisher Win Geständnis abgelegt.

Deckrn-Einsturz in einer Kirche. In Steele bei Essen
stürzte wahrend des Gottesdienstes in der katholischen Kirche
ein Teil der Decke ein. Einer der am Hochaltar amtierenden
Ministtanten lourde schwer verletzt. Unter den Kirchenbe-sucherit brach eine Panik aus.
„ Em Totschlag. In Ellerstadt (Pfalz ) drang der 47 Jahre

alte Schuhmacher Martm Weilbvenner nach einem Wirtshaus¬
besuch in das Haus des Bürgermeisters Meinhardt und ver¬
langte Obdach. Der Pürgiermeister wies ihm das Wachtlokal
an , womit er aber nrcht zufrieden war . Er schimpfte und
wurde von dem Bürgermeister fortgewieftn. Er brachte darauf
der Ehefrau des Bürgermeisters ein«» Dolchstich in den rechten
Oberschenkel bet, wodurch die Schlagader getroffen wurde. Die
Frau starb bald darauf . Der Täter flüchtete, wurde aber in
Lambsheim verhaftet.

Geständnis. In Zittau hat der unter dem Verdacht des
Raubmordes m der Alten Jakobsttaße zu Berlin verhaftete
Schlosser Trenkler ein teilweiscs Geständnis abgelegt. Me
Vernehmungen dauern fort.

RevolvermisKlag. I » Berlin versuchte der . 25jährige
Töpfer Brandenburg die 23jährigc Kassiererin Kirschke ,n
einem Automaten-Casö am Kottbuser Damrn zu erschießen und
verwundete ste am Kopfe schwer. Der Täter wurde verhaftet.

Gropseuer. Hamburg,  21 . Februar . Gestern nach¬
mittag brach in den Hanckurger Asphaltwetten Winderhoff,
Zink und Sprotthoff am Grevenweg Großfeuer aus . das in
kurzer Zeit das gesamte Rührwerk vernichtete und die darin
befindliche Swmmühle zum Teil zerstörte. Der durch Ver¬
sicherung gedeckte Schaden ist sehe bettächtlich.

Dre Überführung des dreifachen gimibmörders Trenkler
tom Amtsgericht in Zittau nach dem Bahnhof war in aller
Stille geschehen, so daß niemand im Publikum eine Ahnung
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davon Satte . Die geschlossene Droschke war an den Schrenen-
strang des Güterbahnhosö gefahren . wo unbemerkt der Eisen¬
bahnwagen bestiegen wurde , der dann erst rn den Zug em-
rangiert wurde . Die Vorhänge des Abteils waren zugezogen,
so daß niemand den an den Händen gefesselten Verbrecher be¬
obachten konnte , der hinfällig und hohlwangig zwischen zwei
sächsischen Kriminal -Gendarmen saß . . ^ r

Ein . schweres Brandunglück . Paris.  21 . Februar.
Als Dienstagnachmittag beim Wschen eines Brandes , der Las
Wohnhaus und die Stallungen eines Landwirts bei Grenoble
einäscherte , die Feuerwehrleute das Vieh aus den Stallungen
retten wollten , stürzte plötzlich das brennende Dach ein und
begrub 5 Feuerwehrleute unter sich. Nach angestrengter
Arbeit wurden die Verunglückten aus den Trümmern hervor-
geholt . Drei waren beeits tot , zwei schwer verletzt.

®tt amerikanischer Eisenbahnrauüer . New Dori,
21. Februar . Ein maskierter Bandit bestieg am Montagabend
im Allighanh -Gebirge den St . Louis -Expreßzug , bedrohte den
Kondukteur und Schaffner , sowie einen Bedienten des Pull-
mann -Wagens und zwang sie, die Passagiere zu wecken, die
er dann ausraubte . Mit dem Revolver in der Hand zog sich
der Räuber zurück und verschwand bald darauf in der
Dunkelheit.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des .Wiesbadener Tagblatts"

# Berlin . 21. Februar.
Mm Buudesratstische : Staatssekretär Dr . Delbrück

«rtd Wevumth . LanidwirtstHastLNtinister v. Schorlemer.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

sü Minuten.
Auf der Tagesordnung stehen Me

AirkNpM -Äionen der Freisinnigen und SoAigldemokraten
auf Aushebung des Futtermittel - nnd Kchstoffelzolles.

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung der Interpellation bereit.

Zur Begründung der freisinnigen Interpellation er¬
hält das Wort Abg . Dr . Beridorff (Lp .) : Wir wollen grund¬
sätzliche Auseinandersetzungen über die gesamte Wirt¬
schaftspolitik vermeiden und auch nicht den kleinen Grund¬
besitz gegen den Großgrundbesitz ausspielen . Vor acht
Tagen erklärte Staatssekretär Wermuth,  es seien Er¬
wägungen im Gange , den bevorstehenden Saisonzoll
aus Kartoffeln  vorjähriger Ernte bis zum 1. Mai
hinaus z uschi eben.  Hoffentlich haben sich diese Er¬
wägungen zu einem Beschluß verdichtet . Daß durch die
schlechte Kartoffelernte , die kaum ein Viertel einer
normalen Ernte erbrachte , eine Notlage  entstanden ist,
,st nicht zu bezweifeln . Die Kartosselteuerung ist lediglich
ein Glied in der ganzen Kette der Teuerung . Durch die
hohen Kartoffelpresse wird besonders der M i t 1 e l st a n d
betroffen , für den Sie (zu den Konservativen ) doch jetzt
besonders eine warme Lanze  ciuzulegen sich. bereit
erKärt haben . (Heiterkeit .) Auch die Stär 'kefabrikaiion hat
eingeschränkt werden müssen. Dazu kommt, daß zahlreiche
Engroseinkäufe noch vor Eintritt der Frosiperiode getätigt
worden sind und gerade wegen der Frostperiode nicht vor
dem 15. d. M . ausgeführt werden konnten. Der Schutz¬
zoll aus Mais  ist ganz und gar entbehrlich,  da
wir in Deutschland einen Maiskörnerbau nicht kennen. Wie
wir , so hat auch der bayerische Landwirtschaftsrat die Auf¬
hebung der Zölle auf Futter , Gerste und Mais verlangt.
Für die Eindämmung der Maul - und Klauenseuche ist die
Linfuhr guter Futtermittel unbedingt erforderlich . Wenn
mtt  jetzt darangehen will , dem Mittelstand zu helfen, dann
k»arf auch der ländliche Mittelstand  nicht vergessen
werden . Und dazn bedeutet die Befolgung des durchs un¬
sere Interpellation angegebenen Weges die richtige Hand¬
habe. Es ist nicht richtig , daß wir Liberalen bei unserer
ländlichen Agitation unsere liberalen Forderungen in den
Hintergrund treten lassen. Dazu haben wir keinen Anlaß.
Die gewaltige Maisernte in Argentinien könnte uns aber
auch den gewünschten praktischen Erfolg bringen . Vor
allem heißt es : „Dis dat qui cito dat ."

Abg . Bock (Soz .) : Segensreich hat der Zolltarif
nur gewirkt für die Agrarier . Weite Distrikte in Deutsch¬
land gibt es , in denen die Bevölkerung nahezu ausschließ¬
lich von KartoGeln lebt . Für alle diese Leute bedeutet
angesichts der allgemeinen Teuerung und der Mißernte der
Kartosselzoll geradezu ein Unheil. (Sehr richtig !) Die
Voraussage , daß die hohen Nahrungsmittel-
Preise auch hohe Löhne  mit sich bringen würden , ist
nicht eingetreten . Der Kartoffelkonsum ist in Deutschland
viel größer als in den anderen Ländern , und trotz des
Mangöls au Kartoffeln führen die Agrarier noch Kar¬
toffeln aus . Me Nahrungsmittel sind ganz bedeutend im
Preise gestiegen. Deshalb sollte man die Kartossein nicht
noch weiter belasten . Ein großer Teil der landwirtschaft¬
lichen BevöWerung ist an der Verbilligung der Futter¬
mittel sehr interessiert . Der Reichstag tut nur seine
heMgste Pflicht , wenn er den Ärmsten der Armen die Kar¬
toffeln verbilligt . (Beifall bei den SozialdemoLraten .)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Beide Interpellationen
nehmen einen Faden wieder ans , den wir vor wenigen
Monaten hier ausgiebig gesponnen ,haben . Die Regie¬
rungen haben die ihnen durchführbar und zweckdienlich er¬
scheinenden Maßnahmen ergriffen . Ich erinnere an die
Ermäßigung der EiseNbahntarise und der Erlaubnis vdn
Mais zu Bromrzweckzn. Einer zeitweiligen Änfhebung der
Zölle auf Fnttermiliel standen aber grundsätzliche Be¬
denken entgogen . Auch wäre dies nicht geeignet , die vor¬
handenen Schwierigkeiten zu beheben. Niemand weiß
besser -als die Verbündeten Regierungen , und niemand be¬
dauert es -mehr als sie, daß b-et Ernteansfall des vorigen
Sommers für zahlreiche Produzenten und für die kleinen
Konsumenten mit böfchränktsm Einkommen erhebliche
Schwierigkeiten für ihre Lebenshaltung und Wirtschafts¬
führung im Gefolge haben würde . Dementsprechend haben
die Verbündeten Regierungen nNd die beteiligten Ressorts
fortwährend ' diese Frage im Auge behalien und geprüft,
ob sich neue Wege zeigen, um dem beklagten Mißstand ent-
gegenzu treten . Seit vorigem Herbst ist eigentlich nichts
geschehen, was die Situation wesentlich verschlimmert
hätte , und die damalige Beurteilung der Dinge durch die
Verbündeten Regierungen als unzutreffend erscheinen
ließen . Ich will noch einmal daraus Hinweisen, daß sich
eine ungünstige Ernte nur beim Hafer uNd bei den Kar-
toff eln  ergeben hat . Für letztere war der Ausfall um w
bedenklicher, als beinahe ein Drittel unseres JahresbedarsS
fehlte, und daß sich ein großer Mangel an Futter einstellte.
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preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaltS ".
K Berlin , 21. Fvbruar.

Am MiNffterttsch: JufliMinisier Dr . v. Beseler.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11.15 Uhr.
Aus der Tagesordnung sieht die

zweite Beratung des Fustizetats.
Bei den Einnahmen verlangt Mbg. Mathis (natl .) die

Herabsetzung der Prüfungsgebühren.
Ein Regierungskommiffar Ohrt ans : Der ZNdrang

zur Fustizikarriere ist durch die Prüfungsgebühren nicht
eingeschränkt worden , deshalb können wir die Herabsetzung
nicht in Msstcht stellen.

Die Abgg . Bell (Zentr .) und' Wagner (sreikons.) wün¬
schen Auskunft über die Maßnahmen , die Mr Einschränkung
der Konkurrenz des freien Handwerks !durch die Ge-
fangonenarbeit getroffen worden sind.

Gcheimvat Blaschkr: Die Arince , soweit Preußen in
Betracht kaiNmi, laßt das gesamte Wtmarterial in den Ge-
sängnissen sortieren , während früher das Altmaterial im
Großen veMust worden ist. Dadurch ergeben sich erheb¬
liche Mehreinnahmen . Dcim Handwerk wird dadurch
keinerlei Konkurrenz gemacht. ,

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Meyer -Diepholz
(natl .), Liebknecht (Soz .), Hammer (korts.) und Caffel (Bpt .)
werden die Einnahmen erledigt.

Bei dem Titel „Ministergchalt " führt Mg . Böhmer
(kons.) ans : Durch das Gerichtskostengesetz ist tine  erheb¬
liche MehremNähme erziM worden . Qb die prattischen
Kurse für die Referenda « sich bewährt haben , scheint
zweifelhaft . Erwünscht ist die Besserstellung der Bureau-
Hilfsarbeiter . Einer sorgfältigen Prüfung bedarf die Frage
der medizinischen Sachverständigen vor Gericht.

Abg Malst (Zentr .) : Die etatsmäßigen Anwaltsstellen
müssen vermehrt werden . Wir sind' erfreut über die Ver¬
mehrung der Dienstwohnungen der Amtsrichter in kwmen
Orten . Wir können es nicht zulasten, daß di« Reisekosten
für Jiustizbewmte so herabgesetzt werden , daß die Richter
bei ihren Dienstreisen vielfach aus ihrer Tasche znlsgen
müssen. Es ist unge « chtfertigt, daß von der General-
ordenskommistion die Juftizbeamten als mittlere Beamten
angesehen werden . ^ _ _

Letzte Nachrichten.
Deutschland und England.

II . X . Berlin , 21. Februar . (Eigener Drahtbcricht des
.Wiesbadener Tagblatts ".) Der „Berl . L.-M bringt m
einer heutigen Abendansgabe interessante Mitteilungen
ms London Wer die deutsch - englischen Ber¬
gan  d l u n g e n . Danach ist die Initiative dazu vom eng-
ischen König  ausgegangen . Sofort nach der Rückkehr
»es Königs , am 5. Februar , hat am 6. Februar ein
N inist errat  stattgefunden . Auf Grund eines hierbft
lesaßtsn Beschlusses ist der Kriegsminister Haldane nach
Verlin gegang -en. Bei den Aussprachen in Berlin , die die
-esnmte . WeltpoMik umfaßt haben, hat sich, kerne
^ l i p p ^ gezeigt. Nach Äer Rückkehr des Ministers nach
England 'haben bereits wieder mehrfach Anssprachen
,wischen Sir Edward Grey  und dem deutschen Bot-
chaster Grafen Wolfs - Metternich  stattgefunden.
§s soll eine Art Protokoll  ausgestellt werden , das alle
zroßen Hauptfragen der Weltpolitik umfaßt . In diesem
Protokoll sollen die Anschauungen und prinzipiellen Stand-
.mukte der beiden Regierungen niedergelegt werden.
Dieses Protokoll soll als Richtschnur  für die Politik
leider Länder dienen , so .daß in Zukunft Jnteressen-
'onslitte  rechtzeitig durchbesprochen und , v eruttte-
>e n werden können. Eine Entente  ist nicht  vorge¬
sehen, aber eine vollkommene Einigung  über alle
lvichtrgen Fragen.

Der Tunneldurchschlag für die Jungsrauvahn!
lid . Zürich , 21. Febmar . Heute morgen 6 Uhr ist der

Durchschlag des Tunnels Jungfran -iJoch glatt erfolgt und
damit der wichtigste Teil der Junsfranbahn glücklich be¬
endet. ’

St . Gallen , 21. Februar . Mus dem hiesigen Bahnhof
igerieteu einige Kieswagjen ins Rollen uNd rasten in den
nsnerbauten Rvfettbergtunnel , wo sie einen Material-
arbeiter übetzfNhren und töteten.  Am Ausgang des
TuuuÄs entgleisten einige Wagen und zertrümmerten die
im Bau befindliche Brücke, wobei mehrere Arbeiter schwer
verletzt wurden . Die übrigen Wagen fuhren später aus
einen leerstehenden Zug aus.

Letzte Handelsnachrichten.
Nerliner VSrse.

Berlin , 21 . Februar . Die Börse eröffnete wieder in um
reaelmätziaer , jedoch vorwregend belnupteter Tendenz . fLre
Spekulaüon behauptete auü  heutewieder große Zurück¬
haltung.  so daß der Verkehr äußerst gering war . Da-
Geschäft beschränkte sich mangels jeglicher Anregung auf « « W
wenige Gebiete , starker angeboten waren emrge Werte des
Montamnartts , sowie Kohlenaktien , doch waren die Kursruck-
Sn ^ wcht beträchtlich . Heimische Banken fast unverändert
Amerikanische Werte behauptet . Von Schrffahr, --aktren Hansa
ziemlich fest. Jndustriewerte eher schwächer. Kaüwerte be¬
festigt ? In der zweiten Börsenstunde kam eme etwav festere
Strömung zum Durchbruch . Indessen war damtt kerne Be¬
lebung des Geschäfts verbunden . DrV ..Borse schlog bei ge¬
ringem Verkehr in stetiger Haltung . .. Tägliches Geld 4 ^ . bis
4 Broz . Ultimageld 4Vo' Proz . Prrvatdlskont Proz.

Ku§ unserSM Leserkreise.
lus Rücksendura oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion mcht einlassen.)
* Als seinerzeit die Briefmarken - Automaten

ifaestellt wurden , glaubte jeder , dieselben seien rn erster Lmre
rzü bestimmt , den Markenbedarf in den Stunden decken zu
ssen , an denen die Postschalter geschlossen sind. Aber wett
ifehlt . Wenn man an Sonntagen oder abends nach 8 Uhr
tarken bei den Automaten mr der Post in dem Bis mar ck-
ing z. B . sich holen will , da starrt einem das Schildcyen

itgeaen : Geschlossen. Also gerade für die Zeiten , wo auch dre
ost geschlossen ist und man die Automaten notig hat -— denn
) lange die Post geöffnet ist, braucht maii doch schließlich dre
utornaten nicht — hat die Poswerwaltung die Schließung der
utomaten verfügt . Wird durch ,dieses Schreiben sich die Post-
wwaltung genötigt sehen, diese verkehrshindernden Matz-
abmen zurückzuziehenL Einer für viele

VriefkasLen.
lDie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortetn»r fSrtftNcheNnfra»ets
,m Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besvrechungen können nichtgewähr! werden.)

M . N. Sie hätten das Kind am besten bei der Ehe¬
schließung durch eine einfache Mitteilung an den Srandes-
beamten anerkennen können . Nunmehr müssen Sie eme Zu-
satzbemerkung bei dem Standesamt des Geburtsortes des
Kindes oder ihrer Eheschließung beantragen . .Handelt es sich
jedoch um die Namenserteilung eines unehelichen KmdeS,
dessen Erzeuger Sie nicht sind , so müssen Sw bei dem hiesigen
Amtsgericht oder einem Notar emen diesbezüglichen Anttag
unter Vorlage der Geburtsurkunde des Kindes und der Mn»
willtgung der Mutter und des Kindes bezw. dessen VornnlndeS

I . Cb. 1. Ihre erste Frage können wir ohne genaue Kennt --
nis der Sachlage nicht beantworten . 2 . Die höchste Auflage
gibt der „Würzburger Generalanzeiger " von den m Wurzburg
erscheinenden Zeitungen bekannt.

P M . Wenn Sie ein Geldstuck mutwillig beschädigen,
also in seinem Metallwert beeinträchtigen , machen Sie sich,
sobald Sie es wieder in Zahlung geben , strasbw :.

W . L. Erkundigen Sie sich beim Bersicherungsbureaii,

„Wißbegieriger Abonnent " . Eme Kündigung vor dem
konttaktlichen Termin möchten wir Ihnen nicht empfehlen.
Gerade in solchen Fragen ist eine Entscheidung darüber , wer
im Recht ist, sehr schwierig. ^ „ . ..

„Erbschaft " . Aus dem Wege der Klage können Sie gegen
den Onkel Vorgehen, natürlich nur dann , wenn Sie Grund zu
der Annahme haben , daß Ihnen die Herausgabe emes Erbteils
verweigert wird . Der Pflichttei 'lsanspruch (um emen solchen
handelt es sich hier wohl ) verjährt allerdings imch drei Jahren.

I . M . Mn im September enllassener Mllitarpflichttger
ist bereits von dem seiner Entlassung folgenden Monat , also
vom Oktober ab , steuerpslichttg . .

Sch ., hier . Sie müssen den alten Vertrag auflosen und
einen neuen mit monatlicher Kündigung emgehen . Wenn Sie
jetzt vierteljährliche Kündigung haben , dann können Sie nur
auf ein Vierteljahr zum nächsten Quartalsersten kundigen

Frau F . G . Cassel wurde am 16. Juni 1866 von de»
preußischen Truppen unter General v. Beper besetzt..

E . K. Wenn die Zimmer asmiettt waren , können Sie inet
Damen auf Entschädigung verklagen.

A. K. Das kann Ersatzreserve , kann aber auch etwas
anderes bedeuten.

Kamilien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

KathLuö, Ummer Rr. SO; geöffnet an Wochentagen von 8 biöV2I Utir; Hit Ehe.
fchUrbungen nur Dienötagö, Donnerötagi und Samötagö.)

Sterbefälle:
16. Febr . Priv . Luise Decke, 75 I.
16. .. Rentnerm Wilhelmrne Mölich . 70 I.
16. „ Hausmeister A. H. Kröck, 62 I.
16. Henriette , geb. Weber , Ehefrau des Fuhrmanns Ernst

Weis , 26 I.
17. „ Karolins , geb Wack, Witwe des Rlttergutsbesttzers

Wilhelm v. Günther , 66 I.
17. „ Jda , geb. Hütz, Witwe des Rentners Max Hoevek,

76 I.
17. „ Antoinette , geb. Schäfer , Witwe des Kapitäns Richard

Flach , 75 I.
18. „ Eva , geb. Walther , Ehefrau des Prib . Rud . Kölges,

64 I.
18. „ Näherin Luise Kutscher , 33 I.
18. „ Anna Beiler , T . d. Fuhrmanns Wilh , Beiler , 6 I.
18. „ Rentner Wilh . Lehmann , 76 I.
16. „ Geh . San .-Rat prakt . Arzt Dr . med . Adalbert

Kunscher , 69 I.
18. „ Priv , Emil Zip . 63 I.
18. Dienstmädchen Katharine Lerch, 22 I.
20. „ Hebamme Christiane Henkel , geb. Cron , 70 I.

Standesamt Sierftadt.
Geburten:

8. Jan . dem Tapezierer Philipp Wilhelm Fuhr s. T ., Lina
4. dem Herrschaftsdiener Johann Philipp Beuschel e. T.

Lina Hildegard , Lieselotte . ^ m
8. „ dem Bierfahrer Heinrich Herzer T ., Rosme Anna.

12^ ,. dem Metzgermeister Wilhelm Hehmach c. S .. Paul.
15. „ dem Mechaniker Karl Heinrich Adolf Otto Crecelius

e. T .. Anna Marie Lina.
15. „ dem Elektrotechniker Emil Ludwig Kaffer e . T .«

Otttlie , Anna . . ,
16. ,. dem Biersahrer Ludwig Muth e. S ., Albert
17. dem Schreiner Johann Ernst Schiebener e. ©., Kurt
22 . ,. dem Fuhrknecht Friedrich Otztar Engel e. L-.. Fried-

rich Hermann Oskar . ^ v. .. r
26 . „ dem Maurer , Ludwig August Frechenhauser , e. S„

Hugo Ludwig . _ . . „ _ , _
8. Febr . dem Chauffeur Kurt Eduard Hemrrch Enders e. S .,

Kurt.
Aufgeboten:

Fuhrknecht Heinrich Philipp Schlosser in Bierstadt mit Pauline
Wilhelmine Juliane Schmidt daselbst.

Zimmermann Karl Julius Hardt in Bierstadt mit Emma
Wörner daselbst.

Weschttetzungen : .
Kaufmann Heinrich Johann Karl Schöne in Bierstadt mit Luise

5tzaroline Wilhelmine Seulberger daselbst.
Dienstknecht Sebastian Heinrich in Igstadt Mit Luise Gerhardt

in Bierstadt.
Sterbefalle:

8. Jan . Eniilie , T . d. Tagl . Franz Nikolaus Maas , 2 I.
13 , Lackierer Ludwig Wilhelm Wendel, 25 I . ^
2. Febr . Wilhelm Ludtvig , S . d. Formers Georg Adam

Wolf . 3 I.
7 . Schneidermeister Karl Sternberger . 34 I

11. „ Lehrer a . D . Johannes Baecker, 76 I.

MB , Geschäftliches. W

Mei KcrtartvHerr öev Luftwege
tut man gut

Körrig Ludwig cDuells
mit heißer Milch am Morgen zu trinken. ? 1V7

Niederlage bei $ . Wiutlf , G . m . l>. K. , Wiesbaden.

Dis Morgen -Ausgabe urafasst 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorft , Erbenbeim; fmr
Feuilleton: B- v. Nauendorf : für Siadt und Land : C. Rötherdt : für
Gerichls'aal: I - B. : H. Diefenbach : für Vermischtes, Svorr und Brrefkattern
c* gj - js Günther ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus ; »amtlich
^ ^ in Wiesbaden. , _

Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckererm WreLdadeu.
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
X skand . Krone . . , . . . M 1 .125

3S

MsericM m  ZI kW . M

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigner Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

HM I fl. holl . ^ ' .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . . . . * 4-20
7 fl, süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

ZU
Staats ■Papiere.

a) Deutsche . In »/«.
• . . D. R.-Anl. unk . lOlSajS 101,45

- - 100 .10
00,80

i ai .as
101 .45
100 .10

j 80 .85
! si .es
100 60
100 .10

97.
83 .50

4 . v . R.-Sch»tz-Anw.
3i/s D. Reichs -Anleihe
3. .1»
4. .{Pr . Cons . unk .v .M
4. . Pr . Schatz .Anwcie.
Ji/s Preuss . ConseU
3..

Bad . Anleihe 08 »
i. ,*Bad . A. v. 1901 uk. 89 »

3. . |Egypt . garantierte £
4‘fjiJapan . Anl . S, II »
4. .Ido. v. 1005S. 12- 1« A
5. jMex . am. inn . I V Pe».
5. . » cons . äuß . 99»tf. S
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
$, . » cons .inn .SOOOrPea.

> » 1250r »
1. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G. £
5. . do . E.-B. in Gold ,t

In »/•

9570

87 .40

90 .50
80 .75

101 .

31/2 Anl . (abg .) i . fl
Jl/2 » » Ji
|i/2 * Anl. v, 1886 abg . »
jl/2 » » > 1892u. 94»
g1/2 » » v. 1900 kb . OS»
31/2 » A.1902uk.b .1910»
zi/r » » 1904 » > 1912»
3. . • » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl.-Rente a. fl,
4. . » E.-B..A.uk. b. 06 A £01 .10
4 . . . . . . » IS » £ 01 .10
;i/2 » E.-B. u . A. A. » SS 95
3. . » E.-B.-Anleihe » 79 .80
4. .IPfäiz. E. B. Prioritäten jOO 35
3. . lElsass-Lothr . Rente » 82 .10
4. . ;Hamb .St.-A.1900u,09»
31/2 » St.-Rente «
31/a! » St.-A. amrt .1887»
31/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » » » »86,97,03»
«. . Gr . Heu . 1899

91 .50

88 .70
90
83 .80

100,85
82 .40

4.
4.
3-/-
Zl/2
3
3. .
31/2

1906 »
1908, 1909 »

Sächsische Rente »
Waldcck -Pyrm . abg . »

4. . Württemb . unk . 1915 i
y/z
y/2
SVa
31/2
3V2
31/2
3V2
3*/2
S»/2
3.

v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885u.87» »
> 1SS8u. 1889 »
>1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903
»1896 »

92 .30
83.

,00 .80
»00 .40
£00 .40

89 . 75
78 .90
81 .30

»01 .70
j0G70

95.
89 .80
92.

92 .10
90.
88 .80

1..
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
I.

d) Ausländische»
1. Europäische.

Belgische Rente Fr«
Bern . St.-Anl .v.l895»
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

. u . Kerz .02 uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1002M
Französ . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

w » Propination » o- fl.
l «/jflOricch. E.-B. stfr .90 Fr.
|3/4| » Mon .-Anl . V. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Hollfind . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltal .amort .89,S.3u .4Le
4. . » KirchgQt.Obl .abg . *
SV*cons . stfr . Rte. i . Q.
33/4i 10000/20000 Le
2*UdS» » 100-4000 »

! » Rente i. G. »
SVi Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
SV2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv. » v. 1888 *
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö.  fl. G.

» Siiberrente ö . fl.
* cinhcitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
* Staats -Rente 2000r*
» » * 20,000r»

4Va Portug . Tab .*Anl . Ji
4Vr do . inn.amrt .5tkr.v05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) *
Rum. amort . Rtc .v,03 *

• Conv . »
» » v. 1890 »

1891

4V,
4. .
4. .
4.
4.

3.
3.
S.
4.
4.
4.
4. .
4. .

I
4 .
«. .
4.

85 .60
100.

98 .30
91 .60

97 .30
9L .Ü0
SS.
56 .4.0
53 .10
58 50
83 .50

101 .10

SS.
100 70
103 .90

96.
SS.

inn . Rte. {Vs 89) »
*89) *> äuss . Rte . (Vs8

» amort . » v. 1894.Ä i

» » » » 1898 *
» » * » 1905 »
* » » » 1908 »
» » » » 1910 »

4V2iRuss.Staatsanl .stfr. 05 »
4. . do . Cons .-AnLv. 18S0»
4. . ;do . Gold - do . v. 1889»
4.
4.
4.
4
4.
4
4.
4.
3Vi
31/2!
3. .

do.  C . E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.III *tf.v .90 »
do .Oold -A.Em.IIv .90 »
do . » » iIlv .9Ö»
do . • »IVv .90»
do. » » VIv . 94 »

* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Oold &nl . » 94 » »
» » » 95 » »

ji/zjSchwed . v. 80 (abg .) »
31/2) » » 1886 »
Zi/r! » » 1890 »
3. .! » »
zr/r Schweir . Lidg unk.

j 1911 Fr.
«Vi’Serb . stfr . Gold Ji
4. .! » amort . v. 1395 »
4. . jSpan . v. 1882(abg .)Pes.
J »/2jTürk .-Egypt .-Trb . £» cons . * v . 1890 Ji

. (Administr .)1903*
» (Bagdad ) S. I »
* con . u.v,1903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
• » lö,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
9 Grün dt !, v.89 »o .fl.
» 5ü00r » >
» D 500r » >

4.
!.
4
4
4.

4. *

4,
SV,
*
4. .

79 .90

94 .50
52 .40
87 .60
85 .50
84 .60
S0.
84 .70

91 .70
82 .20
81 .95
92 .40
83 .30
89 .80

79.
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

I, .{Arg .i.G.-A.v. 1887Pes

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in »/».

«. . jRheinpr . 20,21,31 -34 A33/il
3»/i0

do.
do.

22 u.23 '
30

5. .
5. .
5. .
5. .
«i/a
4. .
4Vr
4V?
4Vr
S. .
5.
4Vs
5. .
S,
«V2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 1907‘rb . ab 1910»
»äuss . E .-B. i. G . 9C£
» innere von 1839
» auss .G.-Anl.l888 L
- » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl»v. 89 »
» » » v. 06 »

Chin , St.-Anl . v. 1895 £
. » » v. 1895»

» » v. l898 »
do . $i.E. Tient .- ruk . »
CubaSt A r'tf.i.O. Ji

ZVr do .10,12-16,19,24-27,29»
3Vr do . Ausg . 19uk. 09 »
3Vr do . » 28uk.b.l9l6»
3»/s do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 U, 14 »
4. . Frkf .a . M. v. Oöu. 14 *
4. . do .l907untlgb .b.l8 »
4. . do .l908unkdb .b.l8*
ZV, do .Lit . N u.Q(abg .) »
ZVr do . Lit. R (abg .) »
ZVr do . » Sv . 1886 »
ZVr do , * T » 1891 »
ZVr do . » U »93,99 »
ZVr do . » V » 1896 *
3l/j do . Wv . 98u .08 »
yS  do . Str .-B. » 1899 »
ZVr! do . v. 1901 Abt . I »
ZVr! do . » » A.II,UI »
3Val do . » 1906A. 1,11»
ZVri do . » 1903 »
31/j! do . v. Bockenheim »
3V2|Berlin von 1886/92 »
4. . !Bingen v. Oluk . b .Oö
4. ;
ZVr
Z'/r
ZVr
4. .
4. .
Z'/r
Z'/r
ZVr
Z'/r
ZVr
Z'/r
4 ^
4. .
ZVr
ZVr
Zl/r
Z' /r
Zi/r
3Va
4. .
4. .
4. .
ZVr
ZVr

do . » 07 » » 12»
do » 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

«So. abg . v. .79 »
do . V. 13S8U. 1S94 »
do . conv .v. 9! L.H . »
do . » 1897 »
do , v. 02am.a.b SV7»
do . v. 05 »ab!910*

Giessen v.1907u. 1917 »
do . 09 u . 1914 »

do . v. 1890 *
do . v. 1893 »
do . v.1895 kb .aböl »
do , »1897 » * 02 *
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Hanau von 1909u. M »
Heidelberg von 1901 »

do . v.l907u,1913 .
do . » 1894 >
do. 1903

ZVr! do . v. 05uk.b,191l
ZVr Cassel (abg .) *

Cöln von 1900 *
do . » 1906 »
do . » 1908 uk. 09*

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »

, . do . (abg .)1878u. 83*
ZVr! do . » L.J. v. 1384»
ZVr! do . von 1886u. 88»
34/a! do . (abg .) L.M. v.91»
Z»/r ! do . von 1894 »
ZVr! do . » 05uk .b .l91S»
4. . Manuh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. ll»

» 1907 uk. 12 »
1908 U. 1913»

» 1888»
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
_ _ « 1904/05 »
4V2jOffcnbach von 1877 »4>/2) do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. l891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 03»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1903,S.ll .u .1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 .
do . v. 1903 S. 1, II »

4. . Worms v. 1901 u. 07 »
1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

» 1837/89 »
> 1896k.1901»
» 1903 k,1914»
« 1905u. 1910»

95 .20
93 .80
89 .90
91 .20
91.
SO.
84.

100 .30
100 .30
100 .25

95 .80
83 .50
92 .40
93 .50
93 .50
84
93 .60
92 .20
90 .60
81.
91.
91 .20

9340

98 .50

ss .eo

89 .80
89 .80
89 .80
f/9 .80
89 .80
89 80
99 80
98 .80
90 .20
©1.40

©1.40
80 .25
90 .15

99 .70

89 .80
89 .90
89 .60

Vorl. Ltzt.
7. . ] 7. . jDeut$cJi. Hyp .-B.ThI,9. . 1 9. J » Uberseebank»
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji
91/210. J Diskonto -Ges . »
8Vs 8V2iDresdener Bank *
8i r 9. « Eisenbahn -R.-Bk. »
9. . 9 . Frankfurter Bank »

<io H .-Bk. »
8. ! 8. . ! do . Hyp .C.-V. »
8. . 1 . OothaeiG .-C.-B.ThL
5Vi 5'/ij Mitfeld.Bdkr ., Gr . M
6. . ßi/2 do . Cr .-Bank »
S>/2 7. . Nstick . f, Dtsch !. .

11. . 11. . [Nürnb .Vefeinsbk . »
5814 ß*5 iOest.-Uugsr . Bk. Kr.
61/2 7. vOest . Länderb . »

JO. . 10. . 1 do . Cred .-A. s . fl.
5. . : 51/1 Pfau . Bank Jt

3' /2 Amsterdam h. fl.
4P- Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2. do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»

Kopenhg . v, 01 u. 11 »
do . von 1886 »
do . » rs«s .

Lissabon » 1886 Jt
... . Moskau Ser . 30-3,1 Rbl.
3*jtoiNeapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 Jt
e Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö.fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.

. . . do . Invest . An!. Jt
31/-.IZürich von 1889 Fr.
6. JSt . Buen .-Alr . !S92 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
41/2'do . v. 88 i. O . S

4
3'/2
3. .
4. .
4. .

O. J
8..
53/i 6. .
5» 16<8
7. . 1 7. .
9. . 9. .
7. . ! 7. .
71/a 71/2
6. . 6..
8. . 8..
51/2 5t/2
71/2 71/2
7. .

5.
7.

do . Hypot .-Bk. »
Preuäs . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypou -Bk. *

Rh.-Wesn .Disc.-G .»
Schaaffh . Bajikvcr . »
Siidd. Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . riyp -B. »
“ tak-V.

In •In

195.
JE5 .25
190 .39
158 .76
J79.
802 .50
810.
161,80
171.
101 .60
123,4 :0
125 .50
248,10
141 .30
138 .20
206 .50
130 .25
182 .30
160 .50
120 .
140.
138 .50
196.
115 .25
132 .60
195.
174 .50
118 .50
138 .50
141 .60

Von . Ltzt . InO/b
10. . 11. . Deutscb-Luxenib . >| [1ES .50
8. . 8. , Eachweiicr Bergw. » 1173 .10
3. . 7. . Eriedrichsb . Brzb . > 152,15
9 . . 10. . Oeisenkirehen » » 209.
8. . 7. . Harpener Be-gfc. .  196 .90
8. . 8V2 Hibern » Bergw. > —
9. . 10. . Kaliw. Aschersl . > 170 .50

10. . 10.. do . Westereg . > 183.
41/2 41/a do . do . P.-A. , 101,25
5»/2 6. . Massener Bergbau » 25S 25
0. , j 0, . oberschi . Eis.-ln . » I 89 .26
9. . 15. . Phönix Bergbau . 1255 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan > 197 .30
4 . . «. . V.Kön .-U.L.-H Th!r 178 .50

18. . 19. . Östr . Alp. M. ö . (I 177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

i — iGew . Rossleben Ji  143.

Wiener Bank .
7. . wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank » 1 —
6. . do . Notenb . s. Ji  —
7. . ! d«. Vereinsbk . fl. 143,25

Div  Nicht vollbszahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . tn ««
9.. I9. . SBanque Ottomane Fr . |137 .65

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Oes.

Vorl .Ltzt . In o/o.
lO. ^ l '/dOtavimmen Er.l —

I — Ostafr . Eisenb .-Ges . !
(Berl .) Ant . gar . Ji  Ö4.

5. . ? 7V2 Southwest Afr.C. » ISS.

09 .90
ICO.

99 .70

90 .30
90 .30
90 .30
90 .30
90 .30

99 .40

SO.
39 .60
89 .35

69 .50

99 .90
89 .50
90.
SO.

99 .50

99 .60
100 .
10Ö.

95 .50
96 .10
8040
99 .15
99 .50

90 .90

97.
96,75

99 .30
98 .50
SO,

80 .10
81 .80
98 .80
98 .10

102 .
IOI 50

92 .60
94 . 25
93 .80

104,40
i160 .40

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
12.. 14. |Alum.Neuh .(500/o)Fr . 337 75
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .-A 176.

» Masch .-Pap . » ISO.
ßad . Zckf . Wagh . fl. 310.
BaugSüdä .I.60»/oE. Ji  105 .10

r Öleisi.Faber Nbg . » 283 .50
. Brauerei Kinding » 187 .50

» Duisburger » >221.
9 Eiehbaum » 113.
» Eiche , Kiet > 1388.
»HenningerFrkf .» 122 .50
» » Pr .-Akt » 125 .20
»Herkules Casuel* 172.
» ttotbr . Nicol . * j 75.
»Kemp « . * 1124 .20» Löwenbr . Sin. » \ 51,50
» Mainzer A.-B . » 200.
» M̂ nnh . Act. » XS2.
» Nürnberg » 177 .50
»Parkbrauereien » 91 .50
» Rettenmayer » 122
» Rhein . (M.) Vz. » 13 .50
» Stamm-A. » —
» Schöfterhof » 93.
» Sonne , Speler . » 80.
» Stern , Oberrad » 200 .70
» Storch , Speier » 66 .50
» Tücher » 261,
»Union (Trier ) » 110.
» werger » 70.
» Worms,Oertge»

Öronzef. Schlenk » 136 .50
- Cem. Heideid . » 159 .20

F. Karlat. » 129.
- Loüir . Metz » 134.

• Cham . u.Tlr.-W.A. » 149-
1 Client .A.-C. Guano » 116,

» Bad. A. u.Sodaf . » 492 .25
* BleijSilb.Braub . » 126.
»D.Gold -,S!.-Sch.» ioiC.
» Fabr . Goldbg . » 222.
t> » Griesh . El. * 255.
» Farbw . Höchst » (547 .50» » Mühlheim » 76 .40
» Fabr .,V.Mannh .» !331.
» Weiter -ter -Meer » 236,
» Werke Albert » 445 .25
» Holzverkohlgs . » 291 .75
» Ult .-Fabr . Ver . » 223 .50

El. Accum. Berlin » 336 .50
* Deut . Uebersee » 182 .37
»Oes .AUg.Berl. « 267.
» Bergin .-Werke » 203.
»W.Homb .v.d . H . - | —
» Lahmeyer » 125 .60
» Licht u. Kraft » 141
» Lief .-Ges .,Berl . » jl ©3
» Schuckert > \ 161 .50
» Sieni.u. Hals . » 237 .65
» Siemens , Betr . » 128
» Tel .-G . Dtsch .A. » X2S

Feinmechanik (J .) » 151.
Filzfabrik Fulda » 148 .50
Qasgcs .Frankfurt » 235,
Gummif.Berl .-Frkf » —
Heddernh . Kupf.
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh. Westf.
Kimstseidcf, , Frkf.

11. - Lederf . N. Sp.
s » Rothe , Kreuzn . »
. Ludwigsh . W.-M. »
. Masch . A., Kley er »

k Armat . Hilpert»
» Badeuia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasin . Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. *
» Mocnus

117 55
78,

182 .20
126.
177.
HO.
169 .50
464 .50

99 .90
SOS.
47 S.
167 .50
133.
274 .50
166.
216.
369,

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vprl . Ltzt , ln o/o.

Zf.
4. .iWaroch .-W .S. XI nk. II jS
4. J Wladikawkas stfr . g . »
4. . ! do . v. ]898uk,09 .
S. . lAnatolische FT(xT »
4>/s'Port . E.-B. v. SOLRg. a
J. . Saloniki -Monsstir »
S. . .Tehuantepec rckx-1914»

In o/o.
91.

101 .80
8S .S0
97 .30

66 .90
100 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

Zf.
3V2 AUg. R.-A., Stuttg.
3V, Bay.Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
Z>/2 do . do . Ser . I u . 15
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk.

81/2
6. . 1 7. .

»i/i ! Svi.
4>/2 4>/2
61/2 «>/2
5>/3 6. .
6. . 61/2
6. . 6 .
6. . 8.
0. . I 3.

LObeck-BRchen
AUg. D. Kleinb . »
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. -
0 . Eis.-Betr .-Ges . -
5cnant .E -B.-Akt. »
5üdd . Eisenb .-Ges . s
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd t

ut ! -
135 20
103.
192.
109 .30
132.
111 .60
134 .30
124.
141.
X05 .S0

b) Ausländische.
6. . I 6. . IV. Ar. u . Cs . P . 8. fl
5. .( 5. so.  St .-A. .

/u ;aitow/til Buschtehr . Lit . A. »
U '/sl do . Lit. B. »
l “ |m Czäkath -Agram

IOV2
1**120

..
5. .
61/5
0. . i 0-
4. .
5. .

1/4
5. .

6**2

4
5*/2
3/4

5. .

7. .
6. . ! 6.

6*/s
10. . 110. .

do . Pr .-A.U.G.) »
Füntkirchen -Barcs

4. .
4. .

111. ».
SS. 4. .

31/2
25. 3'/r
23 .80 Z'/r

101 .60 3>/j
lOi.

18 .20
39.

111 .60
38.

Öst .-Ung . St.-B. Fr . 154 .60
do . Sb. (Lomb .) > ’ “

Prag -Dux Pr .-A-o.fl.
do . St.-Act. »

Raaböd .-Ebenhirt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr ..Q.
Baltim. uT̂ lhio Doil
Pennsylv.  R . R »
Anato!.
Prince Henri Tr
Grazer 'Framivav öfi

Pr .-Obligat . v . Traosp .-Anst
Zf. a) Deutsch *. In «*».

3. .JAllg. D. Kleinb . abg . M
4. , |AI!g .Loc.-u.Str .-B.v.<)8 »
4*/2 Bad. A.-G. f. Schiff. >
4. . Casseler Straseenbahn »
4*/2'D. E.-B.-Betr .-O . S. H -
4. . D Eisend -G. Serie ! »
4V»j do . (Ff.) 8. Uv ' lV »
4. .! do . Serje I u. III »
4»/2’Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/a do.  08 uk . 1913 »
4. . do . v. C2» » 07 »
3*/2|Südd . Eisenbahn *

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .50

89.
101.
101 .

98.

b) Ausläncllsche.

Böhm . Nord stf. f. G . Ji
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do. 86 » i.G »

Elisabethb . stpfi . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. S9 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . 9

Lemb .Czrn .j .slpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 45 Kr.
,, . . do . Schles . Centr . »
4. JÖst . Lokb . stf. i . O . Ji
4. do . do . stfr . i. G. »

' do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 19Ü3L. A. »
do . dp . L.B. stfr .S.ö. h»
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. Ji
do . do . »

26/io do. do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. Q. »
5. . do . Stsb .73/74st.i.Q . JK
5. .
4. .
Z. .
3. .
Z.
3.
3.

5. .!
3V2;
3*/2
5. . ;
Z' /2
3»/2
5. .
31/2
3‘/a
5.
4,

>Mot. Oberurs . » i ^ o .SO

do .stf.i.G.tgfc.ab !919
4. -iEgy.pt . unifleiert « Fr.
«S4m » jtrivüegKri * »

53/4100. 3. .
101 .50
101 .50 4. .103 .60 S°5.

99 .45 13. ,
94 80 7V2
38 .80 5. .
98 .40 8V2
92 .50 9. .

104 65 6V2
100 .20 6. .

95 .70 6. .
98 .90 Ü' /2

102 .90 tzi/2
103 .10 12'/a

8Vs
84 .30 5. -

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt . ln *"

• */* 61/2A. Elsäss . Bankg.es. J24.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Ji  , cö

f»Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A W. • ^ 2 .20Handelsbanks .fi. 148 .70
Hyp . u.W'echs . »

4. «
805

v*-<* uämitri uauiK- v. "
6. . iBerg- u. Metall-Bk..̂ JSO .50
8V2 Berg .-Mark . Bank »
9. . Berl . Handels #. * JTo 'of
61/21 » Hyp .-B. L.A. B» ^ § 25
6. . jBreslauc. D.*ök.
6. . jComm. u. Disc.-B.
6' A DarmstiiiiterBk . s.
61/2' do . M. 1000

12V2iDeutsche B. S. I-X » 264 .8»
S. . 1 » Asiat. B.Taels 140 .S0
5>/al » Eff. u. W. Thl . US*

«Schn.Frankeiith .j
» Witten . St. »

■Mehl-u. Br. Haus . .
’ MetaliGeb .Bmg.N..
■öliab . Ver . D. »

Prz . Stg . Wessel »
■Pressii ..Spirit , abg .«
' Pulvert ., Pf ., SU . »
' Schuht . Vr , Frank . »
' Schuhst . V. Fulda »

ao . fraukf ., Herz »
; Seilind. (Woiff) »Olasmd . Siemen » »
1 !>prnn . Tric .. Bes. »
, » Westd . Jute .

’!D- Veriags -Anst . »
•; Waggon Fuchs *
' dellst--Fabr .Wa!dh . -

268.
367.
117.
310.
176 .80

85.
262 .50
137 .50
138 .25
150.
123.
125.

19 .30
112 60
163 .50
159 50
247 .30

303 .70
116 .18
126 .EC Div  Bergwerks -Aktien.

/orl .Ltzt . In o/o.
12. .11212 Boch . Bb. u . O. ^ 225 .75
5. v 5Vr Buderu » Eisenw » 110,49

Conc . Bergb .-G . —

do . ßr . R. 72 sf. i.O.ThL
do . Stsb . v.33 stf. i.G . Ji
do . I .-VIH. Em.stf.O. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 slf. il G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

4. -iPilsen -Pricsen sf. i.S. ö . fl.
3. . 1Prag -Dux 1896stfr. i. G. »

R. Öd . £b . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. Q.  *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. S.fl.
Rudoifb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G. Ji
. . , Ung .-Gai . stf. i. S. Ä. fl.
4. ^Vorarlberg stf. i . S. »
2Vto Ital . stg . E.B. S.A-Sr Le
4.>, | do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2V»v5iid.-!tal . 8. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . Wesisizilian . v. 79
5. . do . v. 1880
Zi/r Gotthardbahn
31/2Jura -Simpion v. 94 gar.
4. . Schweiz-Centr . v. 1880*
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . J
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . dp. Chark . S9 ' * » *
4. . Mosk.-Jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. J do. uk. 1915 stfr . G. »

do. Wind . Rb.v. 97 *
do. io . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do/ do, Serie II *
do io v. 95 stf. g. *

3. . Gr . Russ.  E.-B.-G stf . »
4. . jRuss . Sdo . ... 97 sif. g. *
4. do . Südwest stfr . g. »
4. -IRyÄsan-Uralsk stf .’g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . jWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
1. ,! «0. 8. X uk. 1911 »

93 .60
27 .40
93.
98 .50
95 .40
86 .20
96.
93 .45

102 .
93 .25
90 .60
90 90

92 .70
94 .40
SOSO
93 .50
91 .80
93 .50

los,
86 «20
86 .50

102 .50
82 .75
82 .20

LOSSO
83.
23.
SS 80
80 .20
55 .25

104 .90
1Q4c,

95 .25
80 .20
79 .30

76.

76 .10
7S.
77 .50
67 .25
92 .50
92
95 .80

102 .50

73 .60
71 .80

101 .50
100 .50

6840

4. .
Zi/2
31/2
4.
4. .1
4. .1

3*1/2
31/2
4. .
4. .
4. .
ZVr
4.
ZVr

4.
4.
4.
ZV«
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
Z' /r
ZVr
Z'/r
Zi/r
4

do do . lunvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd . C.-A .Wzbg . »
do . do . 8. 9 u. w »
do . do . 5. 1!»12. 14 *
do . do . S- 22, 23 »
do. do . Sl . 3-v. 20. 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nümb .V -B.,S.13,20,21 *
do . S. 22, unk , 1912»
do . S. 29-32, ank .18 »
do . . *

Berl . Hypb . abg . 80<»/o *
» de . » 8OV0»

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . 5.10,10a uk.1913 *
do . 5 .12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 *
do . S. 16 » 1919 »
do . Scr. 3 u. 4 *
do . » 5 »
do . * 8, URk. 1905»
do . * N » * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . 5.15u. 1S. uk. 17 »
do S.18u.l9utlgb .l9»
do 8 20u. 21uk . 20 »
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. 5er . H
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 20 uk. 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do. S, 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12. 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. l k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913*

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .1915»
•Io. S. 48 uk .1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .l920 »
do . S.44 uk .1913*
do . 8 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

4. . jHambg . H . B.S. 141-4U0»4. .1 do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913*

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911*

do . S. 9 » 1914 »
do . S. U » 1916 *
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13» 1918 »
do . 8. 14 » 1919 *

do » do. kb . ab05 u.07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
de . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »

do . S.22uk . 1915 *
do . S. /4uk . 1916 »
do . 8. 25uk . 1918 *
do . 8. 26 » 1919 »
do . 8 27 » 1920 *
do . S. 20 » 1913 »
do . 8 .23 * 1915 *
do . S. 3,7,8 , 9

4.
4.
Z'/r
Z' /r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
31/2
4.
4.
3' '2
4
Z'/r
41/2
4.
4.

4.
4. .
4. .
4.
Z' /i
Z»/4
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

au . uv . «». j , •» '
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 93 *
do . do . v. 1899u, öl »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do . do . v. 1906 » 16
do . do. v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 * 2Q »
do . do , v. 1886 »
do . do . v. 1839 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1836kb. 06 »
do . do . v. 1904uk.13 »
do . do . Com.Ol kd .10*
do do . do . 08uk . l7»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06 »
do . do. do . 06 » 16 »

Hyp .-Act Bank »
do . do . »
do . Sr. 125) auf , »
do . 8O0/0» *
do . / abg . \ *do . do . v. 04 u». 13 »

do . do . v. 05 * 14 »
do . do . v. 07 uk 17 »
do . do. v. 09 uk 19 »
do . Kom.v. 08 uk . 18 *
do . do . v. 09 uk. 19 »

4. . do .Hyp .-V.-O .(Ant.Ctf) »
ZVr do do do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do . E. 22uk . b . l2

32/n»do.
28/iodo.
4*/a do.
4. do.
ZVr do.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do
do
do.

do. E. 25
do . E. 27
do . E. 28

14*
15 .
17 v

In 0/0.
sx .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .20

SL.
90 .70
94 .90
94 .75
84 .75
04 .75
66 .25
85 .50

100.
IOO
100 .20

90 .10
101 .40

SO.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .00
99 .20
98 .60
99 .60

101 .
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .50
95 .30
99 .50
SS.
00 .
99 .80
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90.
SO.
91 .50
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
SS SO

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
81 .50
81 .50
SS.
99 .50

100 .
10050

saso
98 .30
93 .30
98 .30
99.
99 .10
99 .10
89 .50
SO.
90 .60
88

100 .50
92.
99 .60
90 .20

,14 .20
08 .10
98 .50
99 .00
98 .90
SS.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
G8.50
98 .50
99 .10
98 80
99 .20
99 .50
99 .80
89 .20
85 .70
83 .70
38 .70
89 .40

100 .50
90 .60
83 70
90 .60
95.
L7.

I 96.
88 .
98 .30
98 .30
98 .7 S
99 .30
99 .60

100,
99.
88 .25
98 .10
93 .20
98 .40
99°
99 .30

114 .30 4. . do. do . E. 29 » » 19 » 99 .50
Fr 1 ° 2. 4. . do. do . E. 30u,31 » » 100 .50
Le 100 10 33/4do. do . E. 23 » » 12. 89 .20
Fr 92 .50 33/4 do. do . E. 26 * » 14* 92,50

91 .20 ZVr do. do . E. 17u. l8kdb . * 89 .80

4. .
4. .
41/2I
4V2|
4,

102 .
2.00 80

91 .50
89 .60
88 .90

88 .70
33 .60
98.
38 .40

78 .80
98,90
89 50
89 IO
38 .75

91 .10

Z>/r do . do. E. 24uk . b . 12»
372 do . Kleinb.E. I kb ab04 *
zi/r do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. . do . uk. b . 1907 »

1912 >
1917 »
1919 »

4.

4. .
31/2I
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

Zf In #/o
r . . Rb.-WMtf.B.-CS . 3 5 A 99.
4. . do. S. 7u . a üu . 8a 98 .4t
4. . do. >Su . 7feuk . i: 99 .3c
4. . do. » 16 uk . 1915 SS
4. . do. » 11 » 1918 99 .120
«. . do. » 12 » 1Ü20 99 .75
z>/> » 2, 4 u . 6 90.
4 . Siidd . B-C. 31/32,3-1,43 SS .SÄ
31/2 do. bis in kl. S. 52 80 .60
4. . W. B.-C. H .,CäinS . 7
4. . do. do . S. S SS.
yn do. do . S. 4 se.
3V2 do. do . S. 9 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 99 .40
3i/* do. do. SS.

4. .
4. .
Zi/2
ZVr
ZVr
4.
4.
4.
ZVr
ZVr
4.
4.
4.
Zi/2
4. .
33/4
31/2
31/2
ZVr
Zi/r
V-n\
3. .

Staatlich od , provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 108 .70

16. uk . 1913 A
do. S.14-15u .l7uk . l9H>
do. S. 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-8
do. 3—5. verl . »
do. . 9—Huk . 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 .
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10—12 >
do . do . » 1—3 »
do . Ser . 4verl .uk . 1915 »
L.-K(Cass.) S 22uk .ioi4»

do . » S.23 » 1916>
do . . 8. 24 » 1921»
do . » S. 21 .  1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit. I >
do . F, O, H,K , L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, S, »
do. Lit . T »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do,
do.

100 .30
100 .so
101 .

90 .37
ec .se
SO 20

100,70loo .eo
lss'A.*c

90 .30
90 .30

100 .SC
100 .50
101 .50

94.
101 50

99 .20

94.
94.
94.
93 .40
89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds»
4. . Centr . Pacif . I Ref. A\ s s .s«
3*/j ! do . »
5. . Chic . Milw. StP ., D . P.
4*. 1 do . do . do.
4*.INorth . P»c. Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . S»n Fr . u. Nrth . P. IM.
4*- South . Pac . S. B. I M.

90 .50
105,70
; 93,90
101 .50

10Ü30
91 .60

Diverse Obligationen,
Zf.

Aschaflb .Buntp .Hyp ..4l
Bank für industr . (J . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohTenbgb . H .»
andern» Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u SodaL .
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chetn . luo . Mannh . »
do. Kalle fe Co. H . »

Concoro . Btrgb ., H. »
Dortmunder Union '
Esb .-B. Frankf a. M. »

do do
Eisenb .-Remen -Bk, •

do . do »
Ei . Accumulat ., Börse»
do . Hlig . Oes ., S. 4 .

do. Serie I-IV »
Ei .Dtscn . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do do »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
Harpener Bergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Woiff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

In «* .
96 .80
98.
97 .30
98 .50
SS.
89.
83.
55 .50

101 .50
97.
93.

101 .15
93 .30

103 .50
101 .70

103 .40
101 .80
101 10

SS.
97 .40
94.
99 .10

102 .
99 .10

97.
97 .50

lOß.
100 .60

95.
97 .60
99 .96
93.

100 .60
100 .20
10080

Zf. Verzinsl - Lose . In 0/q.
4. .1Badische Prämien Thlr . ; 3 68 .70
3. Jßelg .Cr .-Com. v . 68 Fr . I —
5. JDonau -Rcgulierung o. fl. j 180.
31/2 Goth . Pr . Pfdor . I. Thlr . j 117 .50
31/2I do . do . II . * i 116 .70
3. . !Hamburger von 1866 » ! 117 .90
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .30
31/2 Köln-Mindener Thlr . 136 .80
31/2 Lübecker von 1863 » —
2V2iLütticher von 1853 Fr . 130.
3. .(Madrider , abgest . » 78 .45
4. . |Meining . Pr .-PMbr .Thlr . 137.
4. .'Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 180 .50
3. .(Oldenburger Thlr . 125»
5. .{Russ. v. 1864a. Kr. Rbl . 460.
5. . j do . v. 1866a. Kr. » 330
2V2iStuhlweissb.-R.-Gr . öfi . 114 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

— Augsburger fl. 7 35.
-~ ;Braunschweiger Thlr . 20 300.
—jFinländisch . Thlr . 10 —
—(Mailänder Le 45 81 .30
— Meininger s . fl. 7 35 .90
—;Oe«terr . v. 1864 ö. fl. 100 526.
—1 do . Cr . v. 58 0. fl. 100 452.
—IPappenheim QräfI .s . fl. 7 62 .40
—|$alm-Reiff.G . ö.fl. 40CM . 303.
-—Türkische Fr . 400 173.
—iUng . Staatsl . ö. fl. 100 370 .60
—'Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. ! Geld.
20 .49 20 .45
10 .25
16 .20
17 . I

1914

89 .90
94 .30
91 .20
95 .70
98 .70
93 70
SS.
99 .10
99 .10
89 .30
89 .30

Engl .Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oeslerr . fl. 8 St. » .
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold aimarcop . Ko. 2800
Ganzt Scheideg . » i -
Hochhalt . Silber » ! 83.
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .1 S

AmerilcanischeNoten
(Doll. l -- 2) p. Doil. I 4 .181/2 4 .19

16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
218.

2790

8l ~.

4 .191/f

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . 1Lstr.
f rz . Noten p . 100 Fr.
Hell . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. ” . 100 Fr.

81 .15 81 .00
20 .50 20 .45
31 .25 81 .15

169 .55 189 .46
39 .90 80 .80
85 . i 84 .90

81,20 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5% . Wechsel. In Mark.
Amsterdam . » . 100 169.27 | 4 0/a Paris . . Fr . 10h 81.05 . .
Antw. Brüssel Fr . lOß 80.77 I 50/9 Schweiz . . Fr . 10« 80.87 140/0
Italien . Lire 100 30.871/2, S'/rv/s St. Petersb. S.-R. 100 1 4 */z
London . Lstr . 1 20.47 j 4V: o/ö Triest * Kr. 100 4 0/0
Madrid . Ps. 100 — 41/20/9 Wien . Kr. IOO 84.92 äo/o
N.-York (3T.S.)D.ICO — I — do . . . Kr . m. S. —



88 .

' .703.202.16
4.20

12.-1.50

In »/o
99.
98 .4L
99 .30
98.
99 .2t
99 .75
90.
D9.6Ä
80 .60

89.
90.
91 .70
99 .40
95.

-Jlu  88.

1-garant.
108 .70

« 100 .30
100 .90
101 .

90 .3C8ffi.se
80 20

100 .7«
100 .90
10J .4Cso.se

90 .30
100 .56
100 .50
101 .50

94.
101 50

99 .20

94.
94.
94.
83 .40

» 89

.-Bonds.
Ji 96 .8«

90 .50
>. 105 .70

; 68,30
*n 101 .50
*n
A. 102 .30

1 91 .60
tonen.

In «» .
96 .80

97 .20
98 .30
SS.
89.
82.
95 .50

101 .50
97.
93.

101 .16
98 .30

103 .50
101 .70

103 .40
101 .80
lOl 10

SS.
97 .40
94.
99 .10

102 .
99 .10

97.
97 .50

105.
100 .60

95.
97 .60
99 .90
98.

100 .60
100 .20
10080

se. In O/o.
Ir. J 68 .70
!r. i —
!!. 180.
Ir. ; 117 .50
. i 116 .70
. 117 .90
fl. 105 .30

136 .80

130.
78 .45

137.
fl. 180 .50
Ir. 135.
bl. 460.
. 380
fl. 114 .40

Lose.
:r St. in Mk.
7 | 35.

200 .

I 31 .30
35 .90

526.
453.

62 .40
303.
173.
370 .60

k. I Geld.
.49 20 .45
l.35 16 .21
.201 16 .16
'. I 16 .90

4 .19
- 216.
100 2790

81 .

4 .191/1

181/2 4 .10
1.15 81 .00
».SO 20 .45
:.25 81 .15
>.55 169 .45
».SO 80 .80
>. | 84 .90

üao 81.10
i Gold.

.05 I

.87 | <o/ai '/2
4 0/0

.92 i 5o/o

Donnerstag , 22 . Februar 1012.

Mbilm -LelsteWlW.
Freitag , den 23. Februar 1912, nachmittags 27» Uhr beginnend,

»ersteigere ich zuiolge Auftrags wegen Todesfall und noch andere mir übergebene
Modilien in meinem Versteigerungslokals

22  Weüritzftraße 22
komplette Speisezimmer -Einrichtung , komplette Schlafzimmer -Einrichtung,
komplette Salon -Einrichtung , komplette Küchcn-Einrichtung , Rußb .-Vertiko
m. Spiegelaufiotz, Nutzb.-Pfeilerspiegelm. Trumeau, schwarzer Salon¬
schrank, Gold -Pfeijerspicgel m. Trumean . Nußb .-Konsolschränkchen, Nußb .-
und lackierte 2tür . Kleiderschr., Plüsch- Garnitur , Sofa u. 4 Sessel , Kamel-
taschen-Diwan . Chaiselongue , sehr schöner Eichcn-Auszugtisch, kompl. Rußb .-
Betten mit prima Roßhaarmatratze , sehr gute Federbetten u. Kissen, Nußb .--
Stühle aller Art , schwarzer Auszugtisch , Reaulateur -Uhr, Spiegel aller Art,
Teppiche, Qelgemälde und andere Bilder, Lüster, Gaszuglampen, Teppich¬
kehrmaschine, große Partie gut erhaltenes Weißzeug, Damen-Kleider. Küchen¬
schrank, Küchentische und Stühle , Küchen- und Kochgeschirr und Bestecke und
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tag« der Auktion.

Jäg ’©r,
Auktionator und Taxator»

Wellritzstr. 22. Telephon 244». Gegr. 1897.

Morgen Freitag , den 23 . Februar er., morgens
«nd nachmittags 2 '/s Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags iu meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegen¬
stände als:

1 eleg. schw. Saloneinrichtung, 1Nußb-
Speisezimmereinrichtung, 1 Pianino,
3 kompl. fast neue Nutzb.-Betten mit
Prima Roßhaarmatratzen, Spiegel-n.Kleider¬
schränke, Waschkommoden und Konsolen mit Marmorplatten,
Nachttische mit Marmor, mehrere Salongarnituren, einzelne
Diwans, Sofas, Ottomanen, Polstersessel und Stühle, schw.
Vertiko und Nußb.- und Mahagoni-Sekretär, Nußb.-Herren¬
schreibtisch, schw. Mahag. -Damenschreibtische, Nußb.- Vertiko,
Nüßb.- und Mahag.-Spiegel mit Trümeaus, Nußb.-Kommoden
und Konsolen, Tische und Stühle aller Art, Qelgemälde, Bilder,
Spiegel, Teppiche, Portieren, Gardinen, Weißzeug, Singer- und
Pfaff-Nähmaschine, Vakuumreiniger, große Dartie echt
altes chinesisches Porzellan als:Schüsseln,
Platten , Vasen , Teller und Tassen , antikes Por¬
zellan , Gold - und Silbergegenstäude , große Partie
Hotclsilber « nd Hotelpovzeüan , 3 Sätze Elfenbein-
Billardbälle, Brockhaus Konversations -Lexikon ( Ju¬
biläumsausgabe ) , 2 transport. Herde, 1 eis. Ofen, 2 Bade¬
wannen, 1 Gasherd mit Bratofen, große Anzahl Lüster für
Gas- und elektr. Licht, elektr. Stehlampe, Schaukelsessel, Papagei¬
käfig, Regulatore, komplette Kücheneinrichtung. 2 Holzflaschen¬
schränke, 2 Vorratsschränke, Glas-, Porzellan-, Küchen- und
Kochgeschirr und dgl. mehr

werstbietend gegen Barzahlung. § 26

Eiern h . W« 8 en » n,
Auktionator und Taxator,

Tel . « 584 . 3 Marktplatz 3 . Tel . 6584.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs nach dem Ausland « versteigere ich zufolge Auftrags

am Freitag , den 23 . Februar cr . » vormittags 97 » und nachmittags
21/« Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgende kurze Zeit gebrauchte gute Mobiliargegeustände» als:

dunkeleichen Herrenzimmer -Einrichtung , besteh, aus:
Schreibtisch mit Aufsatz, Schreibtischseffcl, Bücherschrank, Tisch, Smhlen
Ottomane mit Plüsch , Kopierpressc mit Regal und Portieren,
helleichen Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus:
2 Betten mit Roßhaarmatratzen , 2tür . Spiegelschrank , Waschtoilette
2 Nachttischen und 2 Stühlen,
heüe Fremdenzimmer -Einrichtung , bestehend aus : kompl. Bett
2tiir . Klciüerschrank, Waschtoilette mit Marmor , Nachttisch, Tisch und
2 Stühlen,
Eichen-Flurgardcrobe , fast neue Nähmaschine, Nipp - und and . Tische,
Studie , Kleider - und Wäscheschränke, Toiletten -Tisch, Nußb . Nähtisch,
Spiegel , Bilder , Nipp - und Dekorationsgegenstände , Glas , Porzellan,
Teppiche , Gardinen , sehr gute Portieren in ' Plüsch und Leinen, Tisch¬
decken. Waschgarnituren , eiserner Blumentisch , Kinderbett , Gesindemöb, !,
Gartenmöbel , Kücken -Einrichtung , Küchen- u . Kochgeschirr, Herren-
Fabrrad und vieles andere mehr B3593

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Vcrsteigerungstage,

Wilhelm Helfrfch,
Aek. 2941 . — Auktionator u. Aarator . — Schrvaköacher Str . 23.

8: Billigste Preise , gute
sol Möbel in Schlaf-
zim,. Büfett , Bücher-,
Kleider -u.Spiegelschr.
Diplomaten -u ,andere

Wlstzpl f Schreibtische , Wasch«
, Mlvvlt . igmmoden , komplette

Züchen, Sofas , Ottomanen , Flurständer,
Epiegel , Sessel, Stühle , alle Lager-
«estände zu jed. nur annehmbaren Preis.

Nnr Friedrichstratze 17.

Zwecks Ausbeut , e. s. wertv. Patent,
w. stiller oder tätiger B3571

Teilt,aber
nt. vorerst 5000 Mk. gef. Auftr . vorh.
Versand geg. Nachn. Hoher Gewinn
nachweisb. Keine Branche!, erf. Risiko
vollst. ausgeschl. Off. nur v. ernsten
Re flekt. erb, u. D. 183 Ta gbl.-Berl.

MN " Kaniuckrnzückter
B « R . Rmlr . B . L. stelle m. beiden
präm . Rmlr . zum Decken frei . 133604

däöckei , Blüchcrstr . 48, 1.

LNesvavenrr Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 7.

I
I
I
I
I
I
I
I
I
1.

hast Dich nun endlich überzeugt,
daß der Kaffee mit einem Zusatz von dem vorzüglichen

nöre^ ofer^
Zeigen-Raffer

viel feiner schmeckt und appetitlicher  ist als früher;
auch besser bekommen wird Dir der Kaffee so.- — Daß
sie nebenbei viel weniger Kaffeebohnen nötig hat, braucht
der Herr Gemahl ja nicht zu wissen̂ — -s» m

tflmlf* P55

Geschnitzte sehr gut erhalt . Möbel-
Garnitur , sowie Smyrna -Teppich,
414X6 , Preiswert abzugeben . Anzu-
schen 3— 4 Uhr

Billa Sofienstraße 4.

Neue Mott-fcÄ (Gold).
reich geschnitzt, sehr billig zu verkaufen
Häfnergasse 3, 2.

fall neuer starker Wagen.
geeignet für Milchhändler, Metzger u.
Händler , mit Break-Einrichtung u.
abnehmbarem Verdeck zu verk., evtl,
mit 40 Ltr . Milch-Kundschaft abzug.
Näheres im Tagbt .-Verlag . Dt

Pr DWereu. Beamtea.%
Eine Industrie -Gesellschaft, deren Erzeugnisse in allen Kultur¬

staaten durch Patente geschützt, behördlich genehmigt , prämiiert und daher
absolut konkurrenzlos sind, beabsichtigt ihre General -Vertretung zu ver¬
geben, welche vollständig selbständig arbeiten soll. Es wird zur Ueber-
nahme eine repräsentable vornehme Persönlichkeit , die über gute Re¬
ferenzen und mindestens Mk. 10,000 bares Kapital verfügt , gesucht. Die
Position bietet eine vornehme Existenz und wirft von Jahr zu Jahr
steigenden Verdienst ab, zunächst mindesten« 10—12,010 Mark jährlich.
Reflektanten wollen ihre Adresse mit näheren Angaben senden unter

fegT . 859 an den Tagbl .-Verl . F160J«

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die [i. Sdiellenberg 'fdie ßofbuchdruckerei , Iianggalle 21
(Perlag des Wiesbadener Uagblaffs), Fernfpredier ür . 6650-53

Crauer-Dniddachen jeglidier Hrt
in jeder gewönfdif en Ausstattung zu mäßigen PreHen, belonders
Codes «Anzeigen als Beilagen zum <iWiesbadener Cagblaff*.

Statt besonderer Meldung,
Heute morgen verschied sanft nach kurzem beiden plötzlich unser teurer,

innigstgeliebter Vater und Großvater,

Herr Rentner

Adolf Pink,
im Alter von fast 72 Jahren.

Wiesbaden, Elberfeld, Stenn, Halle a/8., Leipzig, den 21. Februar 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag , den 23. Februar , vormittags 11 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.
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Sämtliche Frühjahrs - Tteuheifen
sind in reicher Auswahl eingetroffen und findet
der Verkauf zu bekannt billigen Preisen statt.

Langgasse  7 Langgasse 7.
Spezialhaus für Damen - Konfektion , und JVEädchen- Garderobe.

K138

Versclißruif-Verein Wiesbaden.
E. V.

Die ordentliche

Mitgliederversammlung
findet Donnerstag , den 29 . Februar 1912 , abends
8V* Uhr , im Hotel „Frankfurter Hof “ (1. Stock) statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten . F235

Der Vorstand.

ScburidMtorträge.
Donnerstag , den 22 . Februar , abends 8 Uhr , in

der Aula der Höheren Toehterscimle , Schlossplatz,

Thema: Richard Strauss
8infcnia domestica

unter Mitwirkung von Herrn Kapellmeister Hans Weisbach,
aus Frankfurt a. Main.

Karten ä 2 und 3 Mark in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse._ 307

fifervenleidem»
Neurasthenie , Hysterie , Schwindol-

anfälie, krampfartige Zustände,
Veitstanz, Epilepsie, Schreib¬
krampf, Lähmungen, Nerven¬
schwäche, Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen.
Frauenleiden,

Nervenschmerzen , Neuralgien , Ge¬
sichts- und Kopfschmerzen.

Gemütsstörungen , Angstzustände,
Schwermut, Energielosigkeit,
Erregungszustände.

Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse,
? schmerzhafte Erscheinungen etc.

Rheumatismus , Gicht , Ischias , Beinleiden , Gelenkentzündungen,
Haut - u . Blasenkrankheiten , besonders auch Blasenschwäche,
Bettnässen etc ., Magen - u . Darmleiden , Hämorrhoiden , Leber-
u . Nierenkrankheiten , Skrophulose , Drüsenleiden , ehren . Lungen¬
leiden , Nasen - , Hals - u . Luftröhrenkatarrhe , Asthma , Stinknase etc.
behandelt mit Erfolg Malechs Kuranstalt „ Carolus “ ,
Kaiser-Friedr.-Ring 92. Sprechst. 10—11'/- u. 3—7 /̂s nur Wochentags.
Institut für Natur - u . elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie,

Kräuterkuren , Heilmagnetismus , Hypnose , Suggestion ete.

1

Lager in amerik.Solinlien.
Aufträge nach Mass. 236

Herrn . Stichilorn , Gr. Burgstr. <8.

Mit meinem

Dampfschwitz-
Apparat„Ideal“

K71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nutenein Dampfbad sieh bereiten.

Bitte um Besichtigung.
I ®. A . Üfchf.

on 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

Au fstellung von Bilanzen
Steuer - Angelegenheiten

Bilanz -Revisionen
Bücher -Revisionen

G. & A. Sternberger,
Bücher-Revisoren,

Bismarekring 21 — Tel . 1998.

Reelles Möbel-Geschäft.
üBec wirklich gute Möbel billig kaufen will ! wende sich

M - « WeUritzstratze«. - OT
«rSKteS Laaer sämtlicher Holz- und Polster -Möbel vom einfachsten m»
Größtes - Fachmännische Bedienung. B26563

Ant . Maurer , Schreinermeister.
Eigene Schreinerei und Tapezierer -Werkstätte

kisrvsnseil ^ äLks
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Mrsft
der .Äiig-emi erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenschaftl. Gutacht. v. Di*. Adert
& Co ., Bsriin-Sch . 45 , Haupt str.8.

„Stliroamme“, SÄfr “S
wert . Drsg . © • Siebert , Schloß.

I Gesichtspflege! |
% Erstes und ältestes Institut §
• am Platze . #

| Falten, welke Haut, |
% Gesichtshaare »
♦ werden entfernt unter Garantie *
| Kirchgasse 17,1 8t. £
&  Frau ^

M l NK« -Ä8kl
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Lmuses jahrweise zu vermieten . Nah.

Tagblatt - Kontor , rechts deralter

UU)it  u. Außrelöm liff
Arbeit . Steingasse 20, Vdh . Frontsp . r.

Wilschem Liiiiieilljlills,
Walkmiihlstratzc 48,

empfiehlt sich bei billigen Preisen und
prompter Bedienung.

Reform-Hunde-Uuchen
— Erstklassige Fabrikate. —,

Apotb . Otto Sichert ( Schlos ; . )

BrennhölZäZtr. Mk. 1.10
AnzüudehglzäZtr.Mk.2.20

frei HanS . 226

Ottmar Klaslingr»
BrennholzPandlung.

Tel. 488. Kapcllenstr. 5/7.
Antlken-Änsverkaus§

Metrgergaffe 33 » Laden , bis 1. Apri l.

Kartoffeln
kaufen Sie am bellen bci

Otto Unkelbaeh»
Dchwalbackee Straße 91 .

Derselbe liefet ! gelbe meh reiche Kartonein
WU Psd. 4 Mk. Sv Pf..
frei Haus , sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln , Schneeflocken, MäuSäien-
Kartoffeln , Norddeutsche gelbe Eier-
Kartoffcln . Telephon 2734. _

Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf

sämtlicher echten

Orient-Teppiche
zu jedem annehmbaren Preis.

Nie wiederkehrende billige Kaufgelegenheit
auch für den späteren Bedarf.

-Tgcl-
Taunusstrasse 28.

Die gesamte Laden - und Beleuchtungs-
Einrichtung ist zu verkaufen.

llliii - lind Hdileatite Tapeten"

iuiHiui.
Tapeienliaus
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AFRIKA
Deutsche Ost-Afrika-Linie

HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienstnach
Ost-,Süd¬
südwest-1

Uganda , Deutsch -Ost -Afrika , filashonaland,
Zambesia , Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland , Lüderifzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiflahrt
zwischen Hamburg und {ist -Afrika 3 mal inonnilich

via Rotterdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seille, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE (ösf.1. Rundfahrt um Afrika) ;

zwischen Samhnrg lind Uelagoa May . Durban S —41 mal
monatlich

1) via Rotterdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seille, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE (östl. Rundfahrt um Afrika);

2) via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, Kapstadt,
HAUPTLINIE (westliche Rundfahrt um Afrika) ;

zwischen Hamlturi ; und Meutsch -SUdwest -Afriha » sowie
dem liaplande 3 mal monatlieh

via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, HAUPTLTNIE
(westliche Rundfahrt um Afrika). F 188

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebureau D. Rettenmayer , Langgasse 48.
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Vitsbademr Tsgblstl.
Donnerstag,

22 . Februar 1912.
KV. Jahrgang.

Ser Weltlauf der neuerdings in Leitungsinf-rnt-n mS dm mrschi-d-nst-n Peweismilteln um Leu V°" ang u>unser»
Iudusär «mmftoltrt wird, nötigt UN- , .msere bratjer beobachteteP -serve -uŝ S-b-n und darauf b-nzuw-chu. suchu- t°-
den Lak -um,erben der Welt Lus unsrize d-rs M- jite ist. '

Sic allaemeinc Pegeisteruuz, irre den Si ^ WZug Mch -lrdt-Aakao» m Deutschland bei Jung UN» AU, <Rnn
te » J« idi mm Änbegbm begleitete, pflanjt sich ntt Au-b-nd- in gleich» Meise fort. Infolgedessen konnten wer b-reck,
kn̂ den letzten Jitmatet nach dem nornchmste» der übtigeu emopäischen Kulturländer, dessen Publckum auf « i sch-

(fo -imrA «-stimmt ist viermal so viel Lakaoxulver au-sül,r-n. -ll- andere deutsche Iabn ^ u zusammeu. Mn u» '
fT  w , »t S1 ÄrirtfLft JtaT & te , Las, znm » sten Male die deutsche HakaoxuIoer-Au-sulir dw
Änbr au- Hollwd ib» ragt. Auch die L  S » Herstellung L» Mchardt -Kakao- abg-pr-ßt- Pa ^ °b>,«°r m,rd m°g-->
^ von ZsabLn ' alle- Wnd » 1nr Herstellung d» besten Schokoladen und K-n,-kt. vor aud» en
Marken bevorzugt. ^

Diese Erfolge schien UN- in Len Stand , in den letzten deck MonÄen Der 2 Millwuen «°
tnMm.  Don der P -deutung dies» Menge mögen folgende Vergleiche-in <sild geben. Au! den Iassre-du chschnR
tjgrgdmct stellt sie dar:

etros dm stebmrten TM des Pedarfs Deutschlands oder Amerikas,
oder etwa den dritten TM des Pedarfs Englands oder Irankreichs.
oder etwa vierzig Prozent des Dedarfs aller ZS holländischen Abriken.
oder den Bedarf fast aller 23 Schokoladen-Iabriken der Schmelz,
oder erheblich mehr als den Pedarf aller Iabriken in Oesterreich-Angarn.
oder etwa den dreißigsten Teil der gesamten Melternte in Kakaobohnen.

Nnsere Porräte und Bedarfsdeckung betragen rund 5 Millmnen Mo Kakaobohnen.
Mkaomengen, wie sie sonst Keine der über UM Iabriken der Welt verarbeitet dienen auch zur

N» ltê »» ^MMichst bekannten Peichaldt-SchoKolade«. deren vollendete Gualitä. -benfall- die AufmerksamkeUd°-
^ 7ch «Zä *L M . mannt nn- die Deckung de- Inlarck-Medarft - m Anspruch d-ch ro-

^vÄL ' bmmt-L EiurichtnngM M Herstellung -in» begrenzten Erpmtm-ng- Schokolade zu treffm.
r Diese Entwicklung, die sich so recht, wie alles Gute vom Weuen. unter der Iemdschast

des Alten vollzog, beweist besser als alle Empfehlungen, daß bei der Pewertung tm
Krrkwr und Schokoladen die Konsumenten der ganzen Kulturwelt stch mehr und uM

Theodor Aeichardt, chmnburg-Wandsb.ek, in Wiesbaden. Mnggaß̂e 25. Fernsprecher 2449
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Stellen-Angebote
MribUchr Personen.
Gewerbliches H>erlonak.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterin
gesucht. Köhler. Kl.  Lanaaasse 1.

Selbständige Rockarbeiterin
gesucht Helene nitraste 80. U_

Selbständige Taillen
u> ,Rockarbeiterinnen suchtf. dauernd
Wiegand, Taun usstr aße 1SL

. Modistin,
perfekt in fein . Genre , sucht Klein,
Taunusstraße 13. _
Modi ?. Zweite Arbeiterin gesucht.

Putzk^schäft Zahn , Hellmundstraße 8.
„ Garniererr»

Mh . dem Hause ges. E. u. A. Bing,Markt,'traße 26.
„ , ^ Modes.
Lehrmädchen zur gründl . Erlern , v.
fernem Putz, sowie zweite Arbeiterin
sucht Klein, Taunus straße 13.

Stickerin für Konfektion
gesucht Karlstr aste 1. 1._

Büglerin
gesucht Bismar ckrina 33._ ,
, „ m Büglerin
gesucht Riehlstra ße '23. ^_

. , Bügel-Lehrmädchen
gesucht. Wäscherei Emser Str . 68.

. „ Bügellehrmädchen
gesucht Bismarck ri ng 33.  _

'Suche für Er ÜTauswärts
feinbürg . Köchinnen, bessere Haus -,
Allernmadch., w. kochen, sow. Kinder-
madckh. Frau Elise Lang, gewerbs-
maßige Stellenvermittlerin , Gold-
gasse 8. Telephon 2363.
Suche feinbürg , junge, / Köchinnen,

best. u. einfache Älleinmädch., die gut
kochen, tücht. Pens .-Zimmermädchen,
best. „u. eins. Haus -, Land-, Kinder-
u. Kuchenmädch. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49. 2. St . r.

Junge Köchin
oder Stutze, welche die gute Küche
versteht, per sofort oder 1. März
gesucht. Vorzustellen Wiesbadener
Allee 66, Ad olrsböbe.

Gute Köchin,
bte Hausarbeit übernimmt , in einen
kleinen Haushalt nach Lorch gesucht.
Karl Altenkircb, Lorch a. Rh,
besucht Mädchen für Hausarbeit
Rheinstra ße 73, 1.

Tüchtiges Mädchen,
welches einfach bürgerlich kochen k.,
zum 1. März ges. K. Petri , Herder-
straße 8, P arterre . _ _

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn zum 1. März ges.
Ma rktstraße 22, S chubladen._
. Bis 1. März saüb. Alleinmädchen
m kl. Privathaush ., gutbürg , kochen
u. zu einem 4sähr. Kinde gesucht.
Zu erfr . Ja cob,  Taunusstraße 4._

Solides Alleinmädchen,
w. kochen kann, nur für den Haush.
per sofort gesucht bei Moeckel, Quer-
feldstraße 5, 1.

, Ein tüchtiges Mädchen
für  die ^Küche gesucht Nerostraße 24.

Alleinmädchen, selbst, tnt Kochen,
au 2 Personen gesucht. Näheres bei
Joost , Kra nzplatz 5.___ _

Reinliches Mädchen
tzesucht Zimmermannstraße 10, Part.

Jung , williges Mädchen vom Lande
p. 1. März ges. Hellmundstr . 12, P . l.

Braves Mädchen gesucht,
das etwas kochen kann, bei h. Lohn.
Konditorei , Bismarckrina 25. B3444

Fleißiges reinl . Mädchen
gesucht. Kochen nicht erfordert . Lohn
25 Mt . Bismarckring 4, Hockwart.

Braves sehr zuverl. Mädchen,
erfahr , in jed. Hausarb ., etw. Kochen
erwünscht, für kl. Haushalt ges. Vor-
zust. 10—12, 4—6 Luisenplatz 8, 2 l.
Zuverl . Hausmädchen zum 1. März

gesucht Rheinitraße 15, 2.
Ein tüchtiges Mädchen

für die Küche ges. Hotel . Bellevue,
Wilhelmstraße 32.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. März ges.
Lohn von 30 Mk. an. Meid. 9—12,
5—7 Uhr , Luxemburgplatz 3, 1 r.

Mädchen
für Küche bei gutem Gehalt baldigst
gesucht. Hotel Nizza, Frankfurter
Straße 28.
Alleinmädchen, sauberes fleißiges,

per 1. März gesucht Moritzstr. 49, 1.
Zuverl . sauberes Mädchen

für kl. Haush . per sof. od. 1. März
gesucht Moritzstraße 21, Drogerie.

Zuverl . Alleinmädchen,
erf. in ied. Arbeit, gegen aut . Lohn
auf 1. März ges. Rheinstraße 98, P.

Junges besseres Mädchen gesucht
Rheingauer Straße 9, Part , rechts.

Gesucht wird zum 1. März
ein saub. flinkes Mädchen für Küche
u. Hausarb . Gartenstraße 3.

Fleißiges braves Mädchen
für Küche ü. Hausarbeit per 1. März
gesucht Goethestraße 17, Part.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, in kl.
kinderlosen Haushalt sofort gesucht
Seerobenstraße 24, 2 rechts.

Braves tücht. Alleinmädchen
per sofort oder später ges. Emser
Straße 38, Part.

Tüchtiges Alleinmädchon
für kleinen Offiziershaushalt zum
20. März od. 1. April gesucht Lanz-
straße 7, 2, vorm, bis 11, ab. 8—10.

Alleinmädchen von Dame gesucht,
das die bessere bürg . Küche u. Haus¬
arbeit versteht. Keine Wäsche. Gute
Zeugnisse erforderl . Frau Roethgen,
Bismarckring 2, 3. B3632

Alleinmäbchcn
sofort gesucht Vorkstraße 5, 2.
I . brav . Dienstmädchen z. 1. März

gesucht Dotzheimer Straße 73, 2.
Braves tüchtiges Mädchen,

das die Hausarbeit gründl . versteht,
z. 1. März ges. Seerobenstraße 5, 1 1.1
Tücht. braves Mädchen zum 1. März
gesucht Rheingauer Straße 17, P . r.

Alleinmädchen
sofort od. 1. März in kl. Familie ge¬
sucht Gustav-Adolfstraße 7, Part.

Gesetztes Mädchen
für Haus und, Küche sofort gesucht.
Wasch- u. Putzfrau vorhanden. Gold¬
gasse 5, Bäckerei.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarb . in kl. Haush . per
1. März ges. Vorstell, m. g. Zeugn.
9—6 Uhr, Geisbergstraße 28, 2.
T . Mädchen, kinderlieb, z. 1. März
gesucht Bierstadter Straße 13, 1.

Tücht. fleiß. Alleinmädchen,
gut empfohlen, auf sof. od. 1. März
gesucht Rheinstraße 104, 2.

14—löjähr . orbentl . Mädchen
zu 2 Kindern von 6 u. 7 Jahren u.
für leichte Hausarbeit gesucht Markt-

Braves ordentliches Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Rathgeber,
Neugasse 16.

Tücht. Alleinmädchen
für kleinen Haush . zum 1. Marz ges.
Bahnhofstraße 8, 3. St . rechts.
Eins . Mädchen 1. März s. kl. Haush.
gesucht Göbenstraße 21, 1 l.

Zuverl . Kindermädchen
sof. od. später zu einem Knaben v.
3l4 I . gesucht Nikolasstrüße 9, 2.

Gewandtes properes Mädchen,
welches bügeln u. Zimmer machen
kann, für 1. März ges. Pagenstecher¬
straße 1, Pohl.

Ein junges fleißiges Mädchen
für Küche u. Haus gesucht Karser-
Friedrich-Rina 19, 1.

Gesucht ehrt. saub. Mädchen,
das bürgert , kocht u. etwas Haus¬
arbeit verrichtet. An der Ring-
kirche 2, 1.

Sauberes Mädchen»
am liebsten vom Lande, gesucht
Helenenstraße 1, 2 links.

Jüngeres Alleinmädchen
in kinderl. Haushalt per 1. März
gesucht Drudenstraße 9, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gerne bei Kindern ist, gesucht.
Anfangslohn 26 Mk. Eintr . I . März.
Behr-Levin, Wilhelmstraße 36.

Mädchen
für kl. Haushalt sofort gesucht Bleich-
straße 42. 3. St . l.

Sauberes williges Dienstmädchen
für Ä. Pens . ges. per sof. od. 1. März,
ev. saub. Monatsmädchen bis 5 Uhr
nachm. Goldschmidt, Stiftstraße 20, 1.

Solides sauberes Alleinmädchen,
welches die Hausarbeit gründlich ver¬
steht, zu kleiner Familie per 1. Mtärz,
event. auch später, gesucht Loreley¬
ring 11, l.

Braves Mädchen
für e. Dame ges. Nähen erwünscht.
Rauentaler Straße 9, Hochpart lks.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. März ges.
Wäsche außerhalb . Frau Professor
Weimer , Bismarckring 8, 3.

Besseres Mädchen,
w. selbständig kocht u. Hausarbeit
versteht, zu einzelner Dame gesucht
Adelheidstraße 52, Part.

Eins . Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, in kl. ruh . Haush.
gesucht Luxemburgplatz 2, 1 r. Vor¬
zustellen vorm. b. 2, nachm. 6—8 Uhr.

Junges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , tagsüber ges.
Dreher , Alte Kolonnade 44.

Junges reinliches Mädchen,
17 bis 18 Jahre , von morgens bis
mittags gesucht. Näheres zu erfragen
im Taqbl .-Verlag . Di
Tücht. Waschmädchen dauernd ges.

Blücherstraße 33, 2 links. B3582
Suche sofort

eine reinliche Monatsfrau . Frau
Rösel. Hallgarter Straße 10, 1.

Ordentl . Lausmädchen
gesucht Mauritiusstraße 6, 1 r.

Laufinüdchen per sofort gesucht.
Mina Astheimer, Webergasse 7.

Zuverl . sauberes Laufmädchcn
sofort gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunnenplatz 1.

Slellen-Angeböte
Männliche Personen.
Kewcrvkiches Personal.

Selbständ . Schloffergehilfe
gesucht Bleichstraße 27._ B3614

Selbständiger Damenschneider,
sowie Tagschneider sofort gesucht.
3. Herrchen, Go ldga sse 19.

Erstkl. Damenschneider
dauernd gesucht Mauritiusstr . 6, 1 r.

Erstklassige Damen-
u. Aenderungsschneider sofort für
dauernd gesucht. Ad. Rosgarsky,
Kirchgasse 40, 1.

Selbständiger Damenschneider
g'esucht Helenen stra ße 30, 1.

Selbständige Damenschneider
u. Hilfsarbeiter sucht für dauernd
Max Möller, Lan ggasse 31, 1.

Tücht. Wochenschneider
sofort gesucht Bertram stratze 3, 1.

Groß - u. Kleinstückarbeiter
gesucht Eltviller Straße 7. B 3615

Tücht. Wochenschneider
gesucht Seerobenstraße 25. B 3625

Tüchtiger Schneider
gesucht Blüch erstraß e 10, 1 r. B3595

Schneider auf Reparatur
gesucht Grabenst raß e 14, Lad en.

gesuchtSchlofferlehrling , ^
C. Kirchhan, Hochstättensträ ße 10.

Schlossertehrling
gesucht Jahnstraße 8.

Tapezierer -Lehrling
gesucht Frankenstr . 13, Berghof.

Braver Junge
in die Lehre gesucht. Fritz Menges,
Drechslermeister , Webergasse 48.

Bäckerlehrling gesucht
-riTr» Ftd ftp *r Slimftirrrr.Webergasse 54, bei Li mburg.
Sauberer Hausbursche,

der Rad fahren kann, für sofort ges.
Scheffel, Weberg asse 13.

Jüngerer Hausbursche,
brav u. fleißig , für die Dauer gesucht.
Tapetengeschäft, Rhein straße 59.

Hausbursche
gesucht Adel he idstraße 10, Ht h.

Jung , stadtkundiger Laufbursche
sofort gesucht. H. Stickdorn, Schuh-
ges chäft, Gr. Burgstraße 2.

Ein landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalbacher Straße 55.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H*ersonak.

perfekte Maschinvnschreiberin
u. L-tenographistin sucht Stelle per
1. Avril . Offerten unter K. 860 an
den Tagbl .-Verlag>

Verkäuferin,
welche die Spezial -Weißwarenbranche
gründlich erlernt hat , sucht Stellung.
Off. H. 183 Ta gbl.-Zwgst., Bism .-R.

Junges Fräulein,
gr. statt!. Erscheinung, sucht Stelle
als Verkäuferin per 1. März . Off . m.
Gehalt u. I . 859 an. den Tagbl .-Verl.

Hcwerötiches H'ersonat.
Stickerin,

perf. in allen Arbeiten, sucht Stelle.
Kleine Webergaste 7, 3._ ,

Tüchtige Büglerin lucht Beschäft.
Näh. Emser Straße 48, Gth. 3. _

Angeh. Büglerin sucht Beschäst.
Dotzheimer Str aße 122, Hth. Part , l.

Junge geb. Engländerin
sucht in feiner Familie Stellung als
Erzieherin für kleinere Kinder . Wies¬
baden od. Umgebung vorgezogen.
Ausgezeichn. Referenzen . Columbia,
Frankfurter  Straße . Zim mer 20.

Fräulein sucht
passenden Wirkungskreis zur selbst¬
ständigen Führung e. frauen - . oder
mutterlosen Haushalts , oder bei alt.
Ehepaar . Offerten unter P . 856 an
den Tagbl .-Verlag ._

Gute Köchin sucht tagsüber Stelle,
ev. ganz. Bismarckring 42, Vdh.  4.

'Besseres älteres Mädchen?
erfahren in der gutbürgerl . Küche u.
im Haushalt , sucht angenehme Stelle
zu älterem Ehepaar od. Herrn , hrer
oder auswärts . Offerten u. W. 859
an den Tag bl.-Ve rlag.

Tücht. braves Mädchen, 18 I . alt,
mit vr. Z. s. Stelle als Hausmädchen

rschaft, bei guter Behandlung.bei Herrft, ^,., „w -
Seerobenstra ße 28, Gib. Part , r.

Alleinmädchen
sucht Stelle bei einer einz. Dame od.
Ehepaar sofort od. später. . Emser
Straße 12, Warner. Schriftlich oder
in Spr echstunde, 2—4 Uhr.

Besseres älteres Mädchen __
sucht Stellung in kl. Haushalt . Nah.
Oranie nstr aße 63, M äd chenheim.

Mädchen, 15 Jahre alt,
sucht Stellung ' bei Kindern oder int
Haushalt, . nur in christl. Hause.
Lauer , Dotzhei mer Str aße 109-.. _ ,
Zuverl . Mädchen vom Lande s. St.
als Haus - od. Älleinmädch. z. 1. od.
15. März . Goethestraße 9, 1.__

Junge Frau
sucht Monatsstelle in best. Hause.
Riehlstraße 2, P art , links..

Sauberes fleißiges Mädchen
sucht von 9—4 Uhr Monatsstelle,
Hellmnndstr aße 2, Vdĥ im Dach.

Unabli. säubere Frau
sucht Wasch- u. Putzbesch. Frari Kleust
Aorkstraße 8, 2 St.  _
Frau empf. sich im Waschen u. Putz.
Moritzstraße 41, Vdh. Ms., Fr . Trost.

Ste
Männliche Personen.
Kewerötiches Personal.

Suche für meinen Sohn,
einen kräftigen Jungen , zu Ostern
Lehrstelle bei einem tücht. Maschinen¬
schlosser. Anfragen sind zu ruhten
an Frau Müller , Biebrich a. Rh.,
Wiesbadener Straße 25.
Für 12jähr . intest, braven Jungen
wird für nachm, für 2—8 Std . pass
Beschäftigung gesucht. Off . unter
I . D. 74 hauptvastlagernd.

Herrschaftstutscher, verheiratet,
2 Kinder , sucht bis 15. März oder
1. April Stellung ; auch ähnliche
Stellung nickst ausgeschlossen. Angeb.
unter Ü. 859 an den Tagbl .-Verlag.

Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stenothpistirr
findet Nebenbesch ästig, bei Richtern.
Angebote mit Preisangabe u . M. 859
an den Tagbl .-Verlag ._
. Durchaus tüchtige solide erste

►erftöitferin,
welche schon in der Gummiwarenbr.
oder ähnl . Geschäft tätig war und

rte Zeugnisse besitzt, ^ findet per
' über d.iff April oder früher d. Stellung bet

Baerrwcher ck Co.,
Lanaaast e 12, Ecke Schützenhofstraße.

Hewerbliches H°ersonak.
Erstklassige, durchaus perf.. selbst.'ailLenorbeiterin

per 1. März gegen hoh. Gehalt ges.
Off. unt . G. 859 an den Tagbl .-Ber l.

Tüchtige erste .$oilt-ii.MI!t!!-än>tittriBiit»
sowie Zuarb . für dauernd , ges. Vor-
zustell. v. 12—3 Uhr, Clarre Math,
geb. Büchner, Kleiststraße 21, 2-

Durchaus perfekte fein biirgerl.

jung . Köchin
gesucht mit ersten Zeugnissen

FreseniuSstraße 47.

Frau Anna Kreser,
grwervsmäss . SLellenvermittlerin,

Ja !,» str. st, Tel . 2461.
k Suche für sofort und später

m Köchinnen , Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshäuser. Büfett- und

MLM,  Servierfrl ., erste? und zweites
M «W Hausmädchen, Kinderfrl. und
jppjBf Kindermädchen, tücht. Allein-

<g$ xm  und Küchenmäachcn.

Köchin
saubere tüchtige, welche etwa? Hausarbeit
mit übernimmt, zum 1. März für
Herrschaftshaus. Zu erfragen im Tagbl.-
Verlag. Un

Perfekte Köchin
für Hcrrschaftshaus in Mainz gesucht
Sofortiger Eintritt , hohes Gehalt. F25

von Nremski,
Mainz , Uferstraße  88.

Frau
Suche für kommende Saison in

meine Pension ein zuverl. evangel.

Mädchen als Stütze.
Eintritt 1. April . Offerten an Frau
Dr . Schubert , Langenschwalbach,
Haus Deutscher Kaiser.

AmsMsMOM ieöersucht für
sof. od. spät . Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger StcllcNvermittlcr für Hotel- u.
Prioatpers ., Blcichstraße 28. Tel , 3061.

HmsmVcheil
fleißig und erfahren in Hausarbeit,
gesucht für 1. März . Frau Dr . Adolf
Baaenstecher, Taunusstraßc 63.

Lücht.KüchenmäÄchen
sBeiköchin)

bei gutem Lohn auf 1. März gesucht
Tauuttsstraße 63. _F25

Acht«Ach».
baS selbständig feinbürgerlich kochen
kann und fleißiges Hausmädchen mit
guten Zeugniffen gesucht.rten Zeugniffen gesucht.

Ben Soliman , W ilhel mstraße 30.
Tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädche ».
welches kochen kann, für klein. Haus¬
halt zum 1. März gesucht. Wäsche
wird ausgegeben. Lohn monatlich
30 Mt . Frau v. Nordheim, Adolfs-
allee 27, Parterre . _

Gesucht
einfaches Hausmädchen mit guten
Zen gniss. Taun us straße 9, 1 rechts.

ZuverlUtzes MkiWeu,
welches gutbürgerlich kochen k., zum
1. März gesucht. Näheres bei

_Fried , Kirchgaffe 52.

KM. Siidicimiitlei!
in ein fein. Herrschaftshaus per
1. März gesucht. Hohes Gehalt.
Hauskleider werden gestellt. Off . u.
" ‘ ~ " .-V> 'S . 859 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. März ein jüngeres
.HausumAchen

mit guten Zeugnissen gesucht
Kaiser -Friedri ch-Ring 63, 3.

^Wsseres . sauberes,
Alleinmädchen

gesucht. A . Elbers , Marktplatz 3,
Ausstellung.

KesseresA«s«Sd-e»
zum 1. März gef., das Liebe ;
hat. Mainz , Taunuss tr. 15,

zu Kindern
Pr . 1' 26

Zeugn..
welches gut bürget!, kochen kann, für kl.
Hausv. gesucht Ai lhcl mstr. 88, Putzgefch.

Hausmädchen,
welches nähen, bügeln u servieren kann,
zum 1. März gesucht Humboldtstr. 7, P.

Sofort zur Aushilfe
auf 6—8 Wockien seuberes ehrliches
Dienst mädchen gesucht Kteiststr . 2 , 1.

Laufmädchen
gesucht. Zu melden von 8—10 Uhr bei

G. August, Wilhelmstraße 44.

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches F*crfonak.

wird ein statt und fanber zeichnen¬
der Bau - oder Mafchinentechniker
zur Anshilfc nach Nachbarort gesucht.
Gefl. Angebote mit Gehaltsan 'prücheu
unter 4 i °8 an die „Biebricher Tages¬
post". Biebrich. F 192

Agent gcs. *•»«««•..« :_ an Wirte 2t. Ver¬
gütung evt. Mt. 300.— monatl. F103
M. J üreenseu & t, « ., Hamburg 22.

Pocrontts ssred.j. iann
mit Reisetalcnt gesucht. Fleiß. Herrn
nur loyalen Charakters wird m. klein.,
evê t. a. ohne Kapital, nach Probercife
g. hohe Provision Geschäftrant. gewährt.
Ausf. Off. unt. A. 869 an Tagbl.-Verl.

Lehrliug
mit guter Schulbildung per 1. April
gesucht.

CH. Hemmer, Langgassc 34.

Lehrling
mit guter Schulbildung , kräftig und
gesund, aus achtbarer Familie , zu
—)f±£ ‘ 'Ostern ges. Drog . u. Konsum-Haus
Eduard Hrdina , Bierstadt.

GewerbkichesI *erlonal.

Imrl. ledig. Hetzer AL
Off. unt. J . 860 an den Tagb.-Verlag.

Erftklafs.Rockarbeiter
sucht H. Gabriel » Fricdrichstaße 18,
Ecke Schillerplatz.

Für größeres industrielles Nntcr-
nehmen wird ein gewandter

Kasseubote
mit guter Handschrift für sofort ge-
sucht. Kautionsfähige Reflektanten
wollen Off . unt . Ä. 218 an d. Tagbl .-
Verlag rinreichen.

Junger mm \ \.  KauMMe
Flora -Drogerie , Gr . Burgsträhe 5.

Muke Jeltnugsverkönfer
sof. gcs. „ Presse " . Adolfstr . 1. 2 links,

__ - - —— — _ _ _ _ _
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Perfekte Köchin
sucht Stellung in feinem Hause. Off.
u. E . 858 an den Tagbl .-Verlag._ Männliche Personen.

HewerMcheŝ ersonsk.Weibliche Personen.
Kaufmännisches Verlonak. Gut empfohlenes

. Zimmermädchen
von auswärts sucht baldigst Stellung.
Offert , u. A. 215 an den Tagbl .-Verl.

Gayerin,
w. seinbürg, kocht, sucht St . in ruhig,
feinem Herrschastsh., zugleich sucht j.
nettes Hausmädchen ruh . f. Stelle.
Näh. Schwalb. Str . 69, 3, bei Bart.

Junge Verkäuferin der Manu-
fakrurcnbranäiesucht per 15. April evtl,
spät. Stellung . Offerten unt. K. 1902
an D. Frenz , Mainz . § 26

der willig Nebenarbeiten übernrmmb
sucht Stellung . Offerten unt . A. 208
an den Ta gbl.-Verl ag. _ ..y

Zu?rger Ehanffeur
mit Tahrsch. 3. b.), welcher auch Nebene
arbeiten übernimmt, sucht Stellung»
Näh, im Tagbl.-Verlag. _ Nu

Seich äst.

Gärtner,. Part , l.
rin
Luna als
>er. Wies-
irgezogen.
Lolumbia,
ix  20.

sucht Stellung in der Kolonial- und
Delikateßworen-Branste. Offerten unter
L. J. Mainz, Rheinallce 85.

27 I ., verheir ., erfahr , in all. Zwerg,
s. Berufes , sow. in Jagd , sucht, gest.
auf gute Zeug»., Hcrrschaftsstellung.
Gefl. Offerten unter B. 849 an de»

Mädchen aus achtbarer Familie,
welches schneidern t,  sucht während
der Saison bess. Stellung als Stuben¬
mädchen. W. Off . an E. Trommer,
Zwickau in S ., Planitzstraße 8, erbet. Tagbl .-Verlag.

Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

Riehlstraße 19, 2, gr . l . Zim., daselbst
möbl. Mansarde billig zu verm.Moritzstraße 10, 1, gut möbl.̂ Zrm,

Wlo 11iytrai e_30, 2 L, sch. M. 87m . P.
Moritzstraße 52, P ., mbl. Z. m. P .̂ b,
Mori tzstr. 62, Hth. 1 l., möbl. Zim.
Oranien str. 27, P ., sch, m. P .-Z.,sev

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 519 Bortramstr . 6, 8 l.. mbl. Z. mit Pens.

Bertramstraß ê 12. 1 l., eins, m. Zim.
Bleichste. 3V, 1 l., schonm. Z.  m . g. P.
Blerchstraße 43, 2 I., scS7TnHL26 06
Blüchersträße 14, 2 r., sÄ. m. Z. bill,
Blücherstraße 14, 2 C 5tö6L _J8tm.

Auswärtige Mohnuns-n
lsmadchen
Handlung,
art . r.

Sonnenberg , Wiesbadener Straße 81,
Part .-Wohnung, 3 Zimmer , Küche,
Bad u. Zubeh., Veranda u. Mans .,
mit Gartenbenutzung , zum Preise
von 600 Mk. auf 1. Aprrl. 656

3 Zirnmrx.
1 Zimmer. Friedrichstr. 18 sch. 5-Z.-W. sof. zu

verm., von 3 dre Wahl.
Fäden und GeschüftsränMe.

Rhcinstraße 67, 2, sch, möbl. Zimmer.
Riehlstraße 11, Vdh. 1, nüsZimmer

bei kinderlosem Ehep aar billig._
Saalgasse 16, Papierlad ., mbl. Z. fr.
Saalgaffe 24/26, 27TS Bauer , gut

mö bl. Zimm er zu vermieten . _
Schiersteiner Str . 26, P . l., mobl. Z.
SchülSerg 19 schön m. Zim. zu verm.
Sckwlgäffe 1, 2 sch. mN7"Z . SU v.
SchwNbacher Straße 27, 1, schön m.

Manff , evt. mit kleiner Küche sof.
Sedänstr . 8, P ., sch, h. möbl.  Zim,

Rauentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.Dame od.
:. Emser
tlich oder 2 Zimmer.

Langgasse 21, im „Tagblatt - HausGr abrastr aße 30 2 Zim ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näher .' ?
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle

Hirschgraben 10 kl. 2-Zim.-W■ a.  gl.
Sedaustraße 5, H., 2 Z. u . St,  im

Abschluß, auf gleich od. spät. 267 Friedrichstr. 57, Hth. 2, hübsch möbl.
Zimmer an Fräul . f. 3 Mk. zu tat.

Kellmu ndstr. 35, 2, gut möbl. Z. bill.
Herderstr . 2^ H.̂ 2, g. m.L . bill. zu v.
Herm änn str. 22, 2 StCl ., schön :n . ?».
Fahnstr . 26, 1, schon m72u,nu,K ^ 18.
Ia hnstr aße 44, HthTI"l„ mbl. Z/oill.

2—3-Zimmer -Wohnung gesucht,o.on qr\n <siff . rniSreinglliie 15 (Neubau), 2. St ., schöne
mod. 2-Zim.-Wohn. mit Mansarde
wegzugshalb, mit Nachlaß Anfang
März od. 1. April zu vermieten.

unterPreis 280 bis 300 Mt . L
A. K. 199 hauptpostlagernd,rechts.

Lorelev-Ning, 4 BackstuÜtz, u.. . . _ _ , SS<t(5
" "raum per 1'ofort zu vermieten . Näh.

Bart , r ., bei Weck. _269
Werkstättc, bezw. Laaerraum zu bm.

. . ' ' 470

' Laden, 2 Zimmer.
Küche, Mansarde , Keller, Per 1. Aprrl
au mieten gesucht. Off . u. F . .183 an
Taabl .-Zweiattelle. Brsmarckrrng ^LQ,

Kaufmann sucht per 1. März
möbl. Zimmer , Nähe Hauptpost be¬
vorzugt. Offerten mrt Preis unter
E. 869 an den Tagbl .-Verl ag._ _

Beamter , Dauermieter,
sucht zum 1. od. 15. Marz ruh ., gut
möbl. Zimmer in ges. Lage, am liebst,
mit separ. Eingang , s

_3 Zimmer . _
Moritzstraße 20, Hih. 1, 3-Zim .-Wohu.

od. S-Zim .-Wohn. mit Maas . u.
Zubeh. p. 1. April od. 1. Juli . 703

Westenbstraße 12, Bi l., m. Z., 2 B.
Wö rthstr . 23, 2 r .. mbl. Z. m. P ens.
Möbl. Frontspitz-Zimmer , ev. Koch¬

gelegenheit, in f. Hause. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Nv

Näh. Zietenring Kaiser -Friedr .-Ring 12, 3 r .. sch. m.
Balkon-Zimmer mit Frühstück für
25 Mk. pro Monat zu ve rmieten.

Kirchgaffe 17, 2 l„ eleg. mbl. Wohn.-
_u . Schlafzimmer , au ch einzeln.
Luisenstraßd 43, 3, schön m. Z. zu v.
Marktstr . 21, 3, schön, m. Z.,,1 o. 2 B.
Maüergafle 14, 1, erh. anst. j. Mann

Möblierte Mohnnngen.
Gocthestr . 1 möbl. 6-Z.-W., Bad z. v.
Möblierte Iiitt 'nrr , Mansarden

dchen
matsstell o.

4 Zimmer.
BiSmarckring 11, 2, eleg. 4-Zim .-W,

2 Balk., Bad. kalt u. warm Wasser. Leere Dimmer und Mansarde » etc.
Moritzstraße 33, P ., heizb. neu herg.

Mansarde sofort zu vermieten.
..... .. ..... . Off, m. Pr . m
I . 183 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29.AdMtraße 10, Gth^ l r ., frdl . m. Z,

Älbrechtstraße 23, 1, gut möbl. Z. frHerd er str aße 5, 1, 4-Zim.-Wohn. z
verm. Näh. Rheinstraße 107, P,

Großer Laden
mit 2 gr. Erkern , in Ia Lage, befand.

Umstände wegen sehr billig zu ver¬
mieten. Offerten unter F. 85»
an den Tagbl .-Berlag.

MoritzstsatzS 26 Werkstatt-, 50 gm,
8 Dimmer und mehr event. mit 3- od. ö-Zimmer-Wohnung,

auf gleich od. später zu vermieten. 704

Jg . Ehepaar ohne Kinder s. schöne
3 Dimmer. 13 auf27 >!eter Front,

.1»8%adi !üli , geräumiges Lokal mit
6 großen Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof, Remise , vor¬
zügliche Keller , auch können im
1. "und 2. Stookwerk beliebig viel
Zimmer als "Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden . 3919

Villen und Häuser.
mit Zubehör, mögl. Kurlage . Offert,
mit P reiSa na. u. H. 869 Tagbl .-Beri.Dotzheim.

Haus mit Laden, 5 Z., Scheune,
Stallung , Garten nsw., auch geteilt,
sofort zu vermieten . A. Mcrkl,
Frankfurt a. M., Moselstraße 35.

chn,
u Ostern
lfaschinen-
,u richten
ch a. Rh., zum 1. April von kinderlosem Ehep.

gesucht. Offerten mit Angabe von
Preis und Etagenhöhe unt . A. 221 an
den Tagbl.-Ve rlag ._ _

§ Zimmer
Möblierte Zimmer , Mansarden

»tl.Läden nnd GeschLftsräunre,KaVelleuftraße Z . t,
Höne 5-Z .-W. u. Zub„ per fof. od.
spät, zu vcrm. Für P -nsion geeignet,

^Jungen
L>td. pass
ff. unter Gr - BurgftrKße Z,

L. u . 2. Et . » schön möbl . Zimmer
mit mm '. Licht zu vermiete » .7? Zimmer,uratet,

kürz oder
ähnliche

, . Angeb.
ll.-Berlag. Herrschaft!

Etage»
Lehrer suchtein Laden mit hell. Neben-

zimmer»
1.  Stvck erste Geschäfts-

Etacre»
2 . Stock Wohnung » geeig¬

net für Pension»
8 . Stock kleine Wohnung
stufe eine große Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . in Kl.
Burgstr . 2 . _ 642

.TKgblatt -H-ruS " , ist ein Wohn- u. Schlafzim. m. 1 o. 2 Betten
Möbliert . ' eleg. Wohuz., mit Klaviei

u. Schlafzim ., auch geteilt, zu ver,
mieten Platter Straße 22, Part , r

möbliertes Zim., mit oder ohne Ver¬
pflegung, zum 1. April , Nähe der
Blücherschule bevorzugt. Offert , mrt
Preis u. A. 220 an den Tag bl.-Verl.(42 qm),

mit (intrefol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tngblnkt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

modernstcr Nmdan»
7—8 prächtige Zimmer, gr. ge¬
heiztes Stiegenhaus mit Di -le,
Seit, Zentralheizung, elcktr.. Licht,
Gat . Vatuum, Garderobe zu ver¬
mieten. N. Sonn 'nberger Str . 64
und bei een Ag ninren.

Zerre Zimmeennd Mensarden etc.:iß. Herrn
m. klein.,

Probereisr
t. gewährt.
cigbl.-Verl.

(möbl. oder leer), mit sep. Eingang,
in guter Lage. Badebenutzung erw.
Offerten mit Preisangabe u. E. 859
an den Tagbl .-Verlag _̂

cvt. teilweise möbl.; in gut. Hause
an bess. Herrn zu verm. Zu erfrag.
Friedrichstratze 47, im Laben,

Lokal- Anzeige« im ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

I Bitter,» Häuser, Hotels,
! Güter » Bergwerke ec.

Jmmobilien-Agentur, Weilsiratze 2.Hypothekenu. Darlehn» 'WohnurrgsnachweiL-WttreaU
lüiou &  Cie . ,

Tel. 703. Bahnho str. 3.
Stets größte Auswahl verküustichcrdurch Bankagentur «Roethe-

str. 23,3. Sprechst.d. ganz.Tag . a.Sonnt.deiter
hstaße 18,

ImmodUirn -Kaufsesnchc.
Billa,

eleg. u. mod. einger., in der Prcrs-
läge bis zu 65,999 Mk. zu kaufen ges.
Off . unt . E. P . 29 hauptpostlagernd.

suckt
o6er zu  verleiden hat,
den wird eine Anzeige I

k im „Geldmarkt “ des ß
\ Wiesbadener Mi
% Tagblatts Jjfgraschu. M

sicher
^ H zum w W

\  Ziele 9
H führen, w

sind, auch geteilt, an 1. Hypothckenstelle.
Anfragen erbeten unter W' . 8L2 an
den Tagbl.-Verlag. _ _

Immodilien -Urrkänfe

Bresdne ? ^ slSen'
Baugesellschaft Itfeubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden,

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— RSan' verlange Prospekt . -

Kapttalien -Angrdotesofort ge-
flektanten
». Tagbk.-

Weurbergstraße 3 ist sofort zu ocr-
kaufcn. Näh. daselbst oder TaunuS-
ftratze 33/35, Mö belia den.
^ - " BrÜa -Geregenhe -tskatrf . - --- -

Elegante neue Villa mit allem Kom¬
fort, 8 Zimmern und reich!. Zubehör
wegen Sterbetall non den auswärts
wohnenden Erben fahr billig zu ver¬
laufen. Off. u. 0 . 859 an Tazbl.-Berl,

Htzpsthekerr-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergaffe 16. F -r lpr. 604.

5999 Mk. an drrtte Stelle gesucht.
Sehr piinktl. Zinszahler . Offert , u.
L. 85» an den Tagbl .-Verlag ._

5R!Ö"Mark , 2. Hhpvthek,
innerb . 77 % d . feldg. Taxe zu leih,
ges. Off . u. I . 857 a. d. Tagbl .-Verl.

;bmsA
sstraße 5.

mit gutgehender Bäckerei zu verk.
Offert , u. K. 859 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal. M Whr. FrSrlkli.
welches sich im Haushalt betätigen u.
weiter ausbilden soll, wird geg, klelnr
Vergütung Aufnahme in gebildeter
Familie gesucht. Vielleicht in einem
Pfarrhaus auf dem Lande. Offerten
mit genaueren Angaben unter E. 183
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Ein in der Pflege

femet h.  lEitSfet
ansgebildetes und sehr erfahr . Frank,
sucht, gestützt aus beste Zeug»., Stell.
Dasselbe ist auch als Reiseücgleiterin
sehr geübt. Offerten unt . B. 7027
an Wilh. Scheller, Annoncen-Expcd.,Bremen . ' F192

ESSMBBSWÄ3ÄWH
Suche für meine 18jährige

Tochter»
evangel., per 1. April Stellung zur

Erlsrrnrttg des
HaushalLs

ohne gegenseitige Vergütung , in bess.
Familie . Familienanschluß erwünscht.
Gefl. Offerten unter M. S . postlag.
Westerburg (Westerwald).
mmmsmmmmmmoMWM

GeW. oFelsijteSf. fr.
gesetzt. Alters sucht zur selbst. Führ,
des Haushalts bei Herrn oder zur
Erzieh , mutterloser Kinder passenden
Wirkungskreis . Offerten u. A. 219
an den Tagbl .-Verlag.

frMfin, (es. Alters,
selbständig in Küste unb Hau h., mit
best. Zeugnissen sustt b. Stelle zu älter.
Herrn od. Dame. Neugasse 20, Std . 1.
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Milchgeschäft
Mit prima Kundschaft u. Handwagen
ist krankheitshalber bill. zu vk. Off.
O. 182 Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr . 29.

Ackcrpserd zu verst"
Schiersteiner Straße 34, Mtb . 2 r.

Echter deutscher Wolfshund
billig zu vk. bei Beck, Faulbrunnen-
stratze 6. _ __ __
Deutsch. Schäferhund lPolizeihund ),
pr. S tammt' ., zu verk. Karlftr . 38, l.

Wegen Abreise verkaufe
ich meine 2 Teckel, Rüde und Hündin,
2 Jahre alt , bildschön, preiswert in
nur gute Hände. Offerten unter
E. 857 an den Tatzbl.-Ve rlag. __
Rehpinschcrhünd. mit 2 Jung , billig.
Jäckel, Blücherstraße 48, Stb . 1._
Hühner » Hatnbff Silberlack, Bantam
(schw.) zn verk. Bleichstratze 37, Part.
Naffetaube», Enten , Hasen, 'Hoxtcrri
billig Dotzheimer St r . 17,  Garteich.

Sing . Drossel, Zeisig u. Hänfling,
ebenso ein Hermelin -Hase (Männch.)
für zusammen 12 S>lf.  abzugeben
Herderstraße 3, 2. _ __ _ _ __

Wegen Aufgabe der Zucht
bessere Kanarien -Hähnc u. Weibchen.
Heckeinrichkungu. Käsige, Lehrorgel
zu verk., tausche auch gegen nützliches.
Wellribitratze 3, Part.

Jg . Kanaricnhähne,
rein . Stamm Seifert , fleiß . Sänger,
nur eig. Zucht, von 8 Mk. an, schönes
Eichhörnchen zu verkaufen. Vogeler,
Seeroben stratze 16, 1 r ._
Ball -, Gefellsch. u. Straßcnkleiber

sehr  billig Kl. Weberg asse 9, 1.
1 Lehrbuch über Elektrizität,

mit zerlegb. Modellen, 3 gute Neberz.,
2 engl. Flöten 70 u. 7 Mk., Schaukel¬
stuhl zu verk.  Blücherstr atze  18 , 2 i.
Oelgemälde , Smhrnätepp ., K.-Einr .,
Sveisez .-Luster, Stühle , eich. Servier¬
tisch, cis. Bett usw. sof. weg. Abreise
billig zu verk. Eckernf örde str. 18, 2 r.

Billard (Einbeck)
mit Tischplattenbelag (eich.), seither
in Billa gebraucht u. sehr gut er¬
halten billig zn verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag ._ _ . T.x

Piänino , sehr gut crh., billig
abzu geben Jahnstratze 40, 1. B8557

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, Helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Warm .,
2 Bettst ., 2 Nachtichr. mit Marmor,
Ha ndtuchh.  M öbell.  Blü cherpl atz 3/4.

Gut erh. Betten (Roßhaarmätr .),
Tische, Waschtisch, Nachttisch usw. bill.
zu verk. Kapellenstratze 5, 1.

Kaloutsl - und Dclikat .-Geschäft
». güiist. Beding, zu verk. Bes. günst.
Lage für 83596

Drogisten.
Off, u. A. 0 . 816 Wiesd.  b auptpostlag.

Deutscher SchäfeHnud,
\xk  Jahr . Stammbaum , auffallend
ichöne Helle Zeichnung, zu verkaufen.
Lesichtiguna täglich 2—4 Uhr

_Gust av-Fre ytagstr aße 19.
1 Posten Arrzugstoffe
ivottbillig. Moritzstraße 15, Seile nd. 2.

Briefmarken -Sammlung,
bis 1897 gesammelt,, ganz ôd. einz.,
zn verkaufen. Preise ca. 50 % unö
mehr auf Senf 12. Wilken, Zigarren¬
handlun g, Mo ri tzstratze 1.

Auto zu mffiiifcu.
Adler, Lanbaulet , fast neu, 10/20 st.
Bi ebricher Straße 53.__
IO 20  Leo!aaetio-Eleiaonte
(10 E!. — 18 Volt 8p .) für elektrische
Ehrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
in Tagbl .-Koritor , Schalterhalle rechts.

Eine BadmiMlNU,
emaill. Wanne nebst Gas -Wandofeu,
ist wegen Verzug preiswert zu verk.
Zu besichtigen vorm. 9—11, nachm.
2—3 Uhr Schützcnstraße 18. i

GclcgenhcitSkauf.
Mod. Schlafzim . in Nußb., Kirfchb.,
Eichen, Mahagoni sc.. Küchen 50 bis
250,  Vertiko 30—90, f. Wascht., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Gaäerobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr billig. Kein Laden.
Bismarckring 28, Part , r echts.

Durch Verkauf des Hauses
u. Umzug werden fast neue Möbel
aller Art , unter anderem 3 vollständ.
Schlafzimmer mit je 1 Bett , ein
Schlafzimmer mit 2 Betten , Salon
(Mahagopi ), Herren -Zimmer (dunkel
eichen), 3 Sofas mit Umbau, Büfett,
Schränke, lackiert u. poliert , Vertiko,
Tisch, Stühle , Küchen-Einrichtung
und s. dergl. zu billigsten Preisen
verkauft . Näheres Hermannstraßc 8,
Part.

Mllige und gute Möbel!
Feine Betten v. 20—45, Waschk. mit
Marm . v. 20—58, Nachttische 2—10,
sehr gute Kleiderschränke 10—20 Mt'.,
Schreibtische 30—-75, Chaisel. 10—25,
Diwan für 15—45 Mk. usw. zu verk.
Göbenstratze 9, Mittelbau.  33494

Zu fünfjährigem Rappen passendes

Wagenpfers
Mappe oder Schimmel ) zu k. gesucht.
Off. ri. G. 860̂ an den Tagbl .-Ve rlag.

Ärr- um*  Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Goldgaffe 21,
nächst der Langgaffe.  _

Gebisse, Kleider, WM
kauft M. Niehlstr. 11, M. 2.
KHMleK. 11. Ludwig
kauft Zahngibisse, Kleider, Schuhe usw.

2 Betten , llommode , 1 Nahm.,
kl. Waschtisch, 1 klein. Tisch zu verk.
Eleonorenstra tze 8, P ar t, rechts. _

Gelegenheitskauf!
2 prachtv. hochh. Betten 110, 2 Betten
26 u. 46, Deckbetten 10, f. gr. Diw . 45,
Chaisel. 15, 1t. Kleider- u. Küchen¬
schrank ä 15, Waschmana. 25, Wasch-
u. a. Tische, Stühle , 4sch. pal. Kam.,
Spregel 6 M. Eltviller Str . 4, P , lks.
Weg. Umzugs pol. Bett . 15, 25, 45,

Kldschr. 14, Diw . 48, Chaisel. 15 M.,
Wascht. 10. Bertramstr . 20, Mb. P . r.

Umzugsh. vollst. Bett 25 Mk.,
Waschkommode 12/. Ititr . Kleiderschr.
12 Mk., 2tür . 20 u. 25 Mk., grüner
Diwan 45, Chaiselongue 15, Küchen¬
schrank, 1 Muschelbett für 40 Mk. zu
verk. Or anienstra tze 27, 1._ 03631
Gute billige Matratzen : Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 30, Haare v. 30 Mt.
an . Strohsäcke u. Pat .-Rabmcn von
14 Mk. an , prima .Arb., eig. Werkst.
Bettenfab rik, Nlauergasse 8.
G. crh. tzteil. Matr . «. 1 Küchenschr.
zu verk. Oranienstratze 89, Mtb . 1 l.

Prachtv . Barock-Garnitur,
geschnitzt, echt Palisand ., antik, eingel.
Zylinder -Bureau , echte Kam. Louis
d. 16., echteu. antike Porzellanw . sehr
billig zu verk. Adolsstr atze ,3.  _

"Geldschränkc,
Piano , Xa, fast neu, zu verkaufen
F riedr ichstraße 17,  1.

Gr . Kleiderschrank. 2tür ., s. 30 Mk.
zu verk.  G oethe straße 18, 2. _

Itfir . Kleiderschr., hochh. Bett 18,
Kinderb . 5, eis. Bett 12, pol. Kom. w.
Umz. Schwalbacher Str . 43, Mtb . 1.
Gcbr . Kldschr.. 1t., Waschk.. « .-Bett
billig zu verk. Minor , Frankenstr . 23.

Infolge größter LeistungsfähigkeitPmÄihtzm»-.
8 « s . Me

Taxiere nur zwecks Ankauf

Gold.Zilber,Platin
Dttblce , Zinn , Silb . -Pahier tu

JCota, 14 Neuzaffe 14.
Alte Zahng ..
Gold, Silber uud Elrillanten,
Antiquit., gutcrh. H.°u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nach!, werv. zu hoh. Pr . angek.Ä. OeizSials,
£$rait $ fiivnmer 9
zahlt die atttrhöchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Postk. gen.

GttlkßenLßlMer.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine',

Gold- und Silbersachen,
' PT * Möbel, -W

ganze WohnuNgseinrichtungeA,
Zahngebisss

zahlt unstreitig am besten
L « « « r » L « LÄ,

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

KMfe«elmme WLWUT
Metalle, Papier , Neutuch. Zahle h. Pr.
1. bleumsnn, Hermannstr. 17. Tel. 4332.

Dam .» « . Herr .-MaSkcnkostüme
werden angekauft Sermaiiuftr. 28, Laden.

Win.  hänfen gesucht

«alte
Klaviere.

Off. u. ES. 174 an d. Tagbl.-Verlag'.

Emzelne Möbelstücke,
Schlafzimmer -Einrichtung , Speisez.,
Wohnzimmer z» kaufen, gesucht. Off.
u. K. 854 an de» Taabl .-Verlag.

2tür . Pl .- ». Wäscheschrank, Bett
m. Sprunge , u. Matr ., .Küchenschr.
m. Anrichte, Gasherd , Waschmmch.,
Rähmasch., pol .Tisch, kl. Kommode.
Taunusstr atze 27, 2 _̂ .

Ein Schreibtisch, eich., schw.,
Bücherschr., Kleidersckw., WaiÄtoil .,
Nachttisch, Vertiko, Sofa , Trumeau,
Flurtoilette , 4 schöne Bilder , Ottom .,
Küchenschr., Ablaufbrett , v. Stuhle,
Nähma sch.  rc . bill. Eleonorenstw 2,_O

Wegen Ausgabe eines Haushalts:
1 Sekretär 35, Betten 35—45, Itur.
Schrank 10, 2tür . 14, Waschk. 14, pol.
Kom. 18, Küchenschr. 10 u. 22, Tr .-
Spieg . 48, Deckb. 8. Ja hnstr . 20, V. P-

Ein Pfeilerspiegel , Diwan,
2 egale Betten mit Rotzhaarmatr . v.
zu verk. Frankenstratz e 13, Htb. II-
Singer -Rähmasch. mit Futzb. 20 Mk.
Räu , Blüch erstratze 6._ 5M12

Gut erhaltene Nähmaschine
bill. zu verk. Kir chgasse 76, 1._
Ladenschr. nt. Spiegel u. Schiebetür.

bill. abzua. Selenenstratzc 18, 1 r.
Eine Ladeneinrichtung , 2 Schränke,
Regale, Theke, 2 Stauberker mrt
Spregel preiswürdig zu verkaufen
Wellritzstratze 20, im Lad en. 8 3585
Kpl. Kolonialw .-Laden-Ernrlchtung,

gut erhalten , zu verkaufen. Näheres
Lnremburastratze 7, Vorbach.
Federrolle , 35—40 Ztr . Tragkraft.

billig abzua. Selenens tratze 18, 1 r.
Gr . Handfederwagen , 15 Ztr . Tragkr .,
bill. zu verk. Lursenstratze 5, H. 2 ,1.

Leichter Handkarren zu verk.
Eltviller Straße 12, Werkstätte.

Fast neuer Kiuder-Liegcwagen
billig zu verkaufen Dotzheimer
Straße 9, Seitenbau. _.

HM) Kinderwagen tt. Sportwagen,
neu, vor- u. diesjährig , riesig billig.
Bctten-Geschäst, Mau ergasse 8.

Kinderwagen , wenig gebraucht,
bill. abzua . Gneisenaustra ße 4, S . 1.

Gut erhalt. Kinderwagen zu verk.
Scharuh orst straße 17, Hth. 1 li nks._

Gebr . Herd mit Kupferschiss,
in sehr gut. Zustand , billig zu verk.
Schlosserei Bismarckrinü40. 33 62,
Kl. Herd 12 Mtt.," Plattosen 3 Mk.

Walramstratze 20,_ Htĥ __ D6W
'Gaslämpen , Gaskocher, Glühkörper,
Bade-Wannen u . Oescn usw. ottcrrert
bill. Krch. Krau se, Wellr itzstratze,10.

Für Bäcker. 2 gebr. Backmulde»
billig abzugeben. Näheres Auerbach,
Rettelbeckst ratze 24, Wiesbaden .

Eiseüer geschlofsener Vorbau
mit Verglasung , fast neu, zirka
8,00 X 2,00 Meter groß und Gras¬
dach billig zu verkaufen. Näheres
zu erfragen bei L. Werz, Kapcllen-
stratze 16.

2 Vogelhcckenu. Einsätzkäsige'
z:r verk. Webergasse 3, Htch

Biits aüÄchneiven.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen?c. kft. u.
kalt ab tip »«v, Orsnienstr . 54. Mtb.

Kaden zu bill. Preis zu kaufen
acsuckit Dotzhei mer Straße 17, Gth.
Handwerker s. getr. Herrenklcider

lgrotze Fig .) billig zu kaufen. Off . u.
G. 183 T ag bl.-Zwgst., Bismar ckr. 29.

Gut . Pianino zu taufen gesucht.
Off. m. Pr.  Bostlaaerk . 49 Bert . Hof.

Gebr . Möbel aller Art
zu kauf, ges. Helenem'tratze 18,  1 r.

Brautleute suchen gebr. Möbel .
zu kaufen. Osf. unt . G. 182 an dre
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Junge Leute suchen gcbr. Möbel
zu kaufen. Offert , u . U. 181 an dte
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 2G

Gut erh. mod. Schlafz.-Einr .,
Portierenstang ., Stores , Tepp. M I.
ges. Off , li. L. 860 an d. Tagbl. -Berl.

Lagerplatz mit verschlreßb. Halle,
für Maler öder Tüncher geeignet, so¬
fort zu verpachten. N. Ehr . Cramet,
links der  Fr ankfurter  Straße ._

Grundstück,
2% Morgen , an der Wielandstraye,
ganz oder in klein. Harzellen , zn ver¬
pachten. Näh. Adelheidstraße 93, l.

M M ir  ff*ä23g;c»rStLisr»*5s•^ » Miss EI»« Adolfstra sse 10, 2.
"Unglisch, Fradsisck
ert. akad. gepr. Lebrenn. 10 Jahre im
ÄuSl., matz. Preis . Adr. i. Tgdl.-Vcrl. blle

LiixiLüdsri » fl .ondon) ert.
riclit , KoRversation. Moritzstr . 4,3,

Selnrell-MeLho- e
Französisch , Englisch,
Italienisch , Deutsch.

Aelt. Lehrerin. Bertramstr. 4, 3 links.

untsrrisbtst in ihrer Muttersprache.
Ai  ä «*aa ®äl , Adollsallee 33, 3.

Kleiner
Rehpinscher,

schwarz, mit gelben Abzeichen, auf
den Namen „Buffi" hörend, vor dem
Hause Luisenstraße 25 entlaufen.
Gegen Belohnung abzuliefern eben¬
daselbst, 3. Etage.

tlfdffCIfP, Mari'-'Lâarner,
Coulinstraße3, 2, am Michelsberg.

Elektrisier-Apparat zn kaufen ges.
Osf. u. D . 860 an den Tagbl .-Verlag.
H.- u. Damen -Rad zu kaufen ges.

Off . u. D . 849 an den Tagbl .-Verlag.

Französischen Unterrtcht
erteilt routinierte Sprachlehrern.
Näh. Adolsstratze 10, 2.
Mandoline - n. italien . Unterrtcht

ert . grdl. gebild. Italiener zu matzrg.
Preis . Spellucci, Bismarckring 42.

Opernsängerin
ert . Gesanguntcrricht , Std . 2 Mi.
Off . M. 560 vostl. Schützenholstraße.

Verloren Montagabend
von der Feldstraße bis Kgl. Theater
eine silberne Damenuhr . Da An¬
denken̂ bitte gegen Belohnung abzu-
geben Goldgasse 11.

Verloren seid. Balltuch
am L>onntagabend von Langgasse bis
Michelsberg. Gegen Belohn, abzug.
Mick'elsbera 7, Restaurant.

Verloren seid. Tuch, weiß.
Gegen Belohnung abzug. Dotzheimer
Straße 36._ _ _

Haarspange Dirnstagnachm . verl.
von Eltviller Str . bis Rheinstr ., And.
Geg. Bel, abz. Eltviller Str . 14, P . r.

Schwarzer Spitz,
w. Pfoten , Marke Nr . 1946, entlauf.
A. Ohlmeyer , Adlcrstratze 18, Park.

Massage , Maniküre,
ärztlich grvr . Ottilie Kassberger,
Lang gasse54, 2. __ _

Maniküre _
BTrietla SEicltel « Taunusstr . 19, 3

Empsthllmgen
Ofensetzer Schwamm empf. sich in all
Feuer .-Arb. bill. Walr amstr.  20 , Htr>.

Anfertigung aller Häararbeiten.
A. Frankenhauser , Schierst. Str . 23».

Schneiderinnen fertigen
ichicke Damen - u. Konfirm .-Klerder,
sowie Aend. billig a». M. u. L. Laur.
"l ücherstratze 7, Hth. Par t. 8333?

Tücht. Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Anfragen Blaukreuz -Hosptz, Sedan-
platz 5, Bart . Telephon 1731.
Tücht. Schneider empf. sich a. d. H.

a. H.- u. D .-Kostüme, per Tag,3 .50,
Riehlstraße 5, Hinterh aus . B3601
JHocheleg. Damen -, auch Jackenkleid,
fertigt langjähr . geübte Schnetderni
rm Haus . Of f. A. Z. vostl. Blsm .-R.
^ Perfekte Friseuse empfiehlt sich

in Tages - u. Ballsrishren billigst.
Lothringer Str . 30, 1 St . Tel . 2856,
Büglerin sucht noch" einige Kunden.

Walramstratze 2, Hth. _ 433603
Wüsche z. Wasch, u. Büg. w. prompr
u. billigst besorgt bei Frau Kolb u.
Menge!, Kellrrstratze 22, 4. St.

MassageM Damen.
Frau Hütisafcet !« linke , Michels«
ll erg 32 , 1, lAerztl. geprüft.)_
GekAAße ii.Manikme.

Emma u. Lotte Wühler,  Goethestr. 23,3.

Geftis- Ä ssUeMege.
Mi «,i,eMel «er,Mairevg . 18,1 . Et.,
a. Marktpl atz. Zu  sp rechenv. 9—8 Uhr.

LMM iimoMl
Ecke Dotztz. u . Karlftr . 2, Bdh . 2 r.
f. Herrenit . Damen . Küthe Hiiusor.

BeriUrn le Piirenoloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

w » 8r. Hirsckgrabeu 10 ,2.
System Lenvrmand . Phrenologie.

Chiromantie. LLI-, » t9l» >ii»«!l»,CoullN-
straße 3, 2, am Michelsbera.

Eine Existenz
mit Ausbild , für 200 mt  zu Uber,
trag en. Off , u. L. 857 Tagbl .-Vertz

Wer schreibt korrekt u. sauber
Offertenbriefc mit Schreibmaschine?
Ofs. u. F . 860 an  den Tagbl .-Verlag.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterha lle._ _ —--

Nähmaschinen
zu verleihen Wellritzstratze 29, 1,. .

Kind in gute Pflege
zu geben Dotzheimer Strage 40
Mittelbau , Meidenfelle r.

Kind, Mädchen,
wird gegen einmalige oder monatliche
Vergütung in gute und llebevoue
Pflege genommen. Offerten unter
M. 858 an den Tagbl .-Berlag ._
' Hübsche liebensw. junge Dame,
kleine Mittelsigur , w. die Bekannt,ch.
eines gutsituierten Herrn , bis no
alt , zwecks Heirat . Offerten unter
„Lebenslustig" hauptpostlagernd ._ _

Heirat.
Geschäftsmann , Ww., mit gutgeh.
Geschäft, 39 I ., ev„ mochte sich mit
ält . Fräul . mit etwas Perm , verhen.
Off . D. 182 Tagbl .-Zwgst.. Bism .-R.

Altes Papier,
Pappe , Stroh kann regelmäßig min¬
destens einmal wöchentlich unentgelt¬
lich abgeholt werben. Bedingungen
sind zwischen 10 u. 1 Nhr vormittags
im Kontor , Tauniisstraße 59, Part .,
zu erfahren.

Ingenieur , akad. gcb.. 29 I ., evg.,
von symp. Aeußern u. Charakter , i»
Kleinstadt wohnhaft , wünscht,

Decks Heirat
die Bekanntschaft einer gebildeten,
häuslich erzogenen jung . Dame . Der¬
selbe wird in Kürze Teilhaber , e. per
Jahr mit 25—30 Mille rentierenden
Betriebes . Groß . Vermögen erw.,
jedoch nicht ausschlaggebend. Direkte
oder vermittelnde , jedoch präzise Mit¬
teilungen unt . A. 222 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

fStmtt KÄS Mehr»
v. Mk. 1000 bis Mk. 15,000 unt . strengst.
Diskr. ohne Vorschußb. -in.Mindestgeh.v.
M.2100 zu ges. Zins.—Borges. Bel,.wird
nicht benackr. — Zurückz. innerh. 10 Jahr.
SS. ien .< Wi elandstraße 18.

1500 Mark
gegen gute Zinsen und monatliche
Rückzahlung zu leihen gesucht. Off.
unt . P . 85g  an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht
einem Kaufmann 600 Mark auf ein
Jahr gegen Sicherheit und Vergütung
von 100 Mark ? Offerten u. O. 859
an den Tag bl.-Verlag ._ __

Inhaber
eines groß. Gesch. sucht privat 1000
bis 1200 Mk. aus 1 Jahr zu g. Z. u.
Vcrd. Ofs. an Postlage rk. 15, Amt 3.

Wer schristl. Nebenverdlenft sucht, st
sof. s. Adr. u. A. 223 a. b. Tagdl.Verl.

Ei«Mel 1. Uitkffl,
Serie 0, für den Rest der Saifo » ab-
zugebcn Rheinstratze 107. 1.

Sehr zurückgez. leb. sucht an-
geseh. christl. Fabrik , v. gr. elast.
Fig ., akad. Bild .. Mitteldeutsch!.,
in reiferen Jahren , dist. Ersch.,
best. Ruf , in s. gut. Vermögens¬
lage, ca. Mk. 20,000 Eink., c. Ge¬
wahr f. glückl. Eheleben bict., e.

GLfähriiN
f. das Leben. Jntellig. Dance,
v. gewinn, hübsch. Aeußern , groF
oder schöne NNittelgrötze, gesund
an Körper u. Geist, ein reifes
Wesen, v. s. gut. Erziehung unv
Bilo., Ende 20er Jahre , aus la
Fam ., tath ., evang., Wirtschaft!.
Sinn ; nickst brünett und kein
mod. Sportsdämchen . Größeres
Vermögen Wohl angenehm, Die
Persönlichkeit nur Entscheid. Man
bittet nur wirkt. Zutrefs . erschöpf.
Vorschläge Nahesteh. od. v. Dam.
persönl. ; Witwe in jung . Jahren
ebenso angenehm. Angabe der
Familiengröße und Verhältnisse,
Bild ; Diskret , selbstrcnd. Ver¬
trauensvollste Zuschriften unter
„Wintersanne 658" an Haasen¬
stein & Vogler , A.-G., München,
zur Weitcrbeförd . F61

"I

Adelllsid, verreise SamStag,
erwarte Dich morgen vormittag,

Tie Dame,
die Brief vom 17. u. K. 845 haupt-
postlagernd abgeholt hat. wird höfl.
um Antwort gebeten.
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» Vergnügungen.

Uutgl . Schausviele. Abends 7 Uhr:
Der Rosenkavalrer. ^

«rsiden» - Tb-ater . Abends « Uhr:
DaS Konzert . „, T, .

Volks . Tbeater . Mends s .lo Uhr.
Die Liebe siegt.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr.
Die moderne Eva.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnementv-
Konzert. 8 Uhr : Abonncments-

Blffi ' Theater WiIheImstraß - 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinepho» - Theater , TaunuSstratze 1.
NackmrittagS 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Tag :. 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Dämlich abends

7.90 Uhr : Konzert.
Sotel -Reftaur . Friedrichshof (Garlen-

Etablissement ). Täglich: Grohes
6i{3TT34’T‘f„

Etablissement Kaisersaal . Dohheimer
Straße 19. Täglich ab 6 Uhr:
Großer Künstler -Konzett.

WalhaSa -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Unentgeltliche RechtS-AuskunIt für
Unbemittelte i« Nassau, sprech¬
stundenplan für Februar 1912:

Eltville : Montag , 26., 12ZL Uhr,
Rathaus . __

HiÄherm : Montag , 26., 914 Uhr,
Rathaus.

Geheimrat Meher in Wiesbaden.
Goethestraße 5, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn p - i-
cc. D. Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Rerchs-
versicherungsamt in Berlin,

ilrveitsnachweis im Rathaus , unent.
aeltl . Stellenvermittlun «. Dienst-
stunden von S—1 und 3—0 Uhr.
Männer -Abteilung für all« Berufe.
Abteilung für Gast, und Schank,
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hodelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis , 1 Uhr.)
Kvauen-Abteil'una , für werblrches
Hotelpersonal , höh. Berufsatten,
Verkäuferinnen . Dienstmädchen.
Wasch- u. Putzfrauen.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Lflege armer Kinder . 5 Uhr : Mn-
glieder-Versammlung.

Lürngesellschaft. 6—7Ya Uhr : Turnen
der Damenabterlung I;
Uhr : Turn , der Damen -Abtell . tr.

Lurn-Berein. Abends6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung >.. i,
8—10 Uhr : Bortnrrrerschule , Kür¬
turnen der aktiven -Turner u. Zog-
liwae. Fechten. Gesangprobe.

Deutsche Gesellschaft für ethische
Kultur . 8.30 Uhr : Vortrag.

Roüersche Stenographen-Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. V. 8(4—10 Uhr : Uehungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Kadsport-Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrub.
Ehr. Arb.-B. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Rregen-

turnen der akt. Turner u. ZogsiM-
Tugend-Bereinigung der stadt. Fort¬

bildungsschulen. Leholings-Hemr.
7%—-Q'Yk Uhr : Lese- u. Spielittend.

Christi. Verein jg. Männer . E. V.
8.45 Uhr : Zitberstunde.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation .,

Rhein- u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

Svnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : .Gesangp -.
Sänger - Quartett „Frisch ans .

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Fither -Berein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachhgraphre zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabenü.
Ortsverein der Deutschen Kauflrutr.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
F. O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : VeremSabend

Dilttt .-Vmu-in Urania . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrubung .,
Radf .-Berein 1904. Vereinsabend.

Kiefern-Stainmholz -Versteigerung im
Gemeindewald Ikeuhof, vormittag !-
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 77, S . 10.)

Nutz- u . Brennholz -Versteigerung iin
Stadtwald Biebrich, vorm. 11 Uhr.
Der Magistrat . (S . Tagbl . Nr . Jo,

Einreichung von Angeboten für die
Lieferung von Dienstkleidern und
Mützen für die Bediensteten der
Kurverwaltung , vorm. “ %
ftädt . Kurverwaltung . (S . Tagvl.
Nr . 75, S . 11.) ,-<■

Jagdverpachtung . von Gaulsheim
auf dem Gemeindehaus daselbst,
nachm. 2 Uhr.^ Grotzherz Bürger¬
meisterei Gaulsheim . (*2 . Tagbl.
Nr . 75 S . 11.)

Kurhaus,  KocUinnncn,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen. Damm-  .

Residenz - Theater , l4a*«n-
strasse 42. _ , , .

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19. '

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la. ‘ ■ , ,

Königl , Schloss am ScWs-
platz. Die inmcren Raume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf,
(beim Schloss-Kastellan)

Militärkurhaus W_i .lhe .lms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlosspla .z 6-
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien. _ .
Hauptbahnhof  am Kaiserplaitz.
Natur hist . Museum,  Wilhelm¬

strasse 24 Geöffnet Sonnt&gs von
10—1 Montags und Dienstags von
11 — Mittwochs von 11— 1 U- von
3—5, *Donmier&tags und Freitags von
11 _i Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und,Sonn¬
tags von U—l Uhr.

Nassau ische Dandes - liib-
1 i o t h e k , Wilhelmstrasse 24 . Ge¬
öffnet an jedem, Wochentage von 10
b;s 1 ii. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von Büchern; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet; Samstags nur bis
5 Uhr.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u, Donnerstagmorgens Von

I U—l Uhr geöffnet.
Stadt . Gemäldegalerie , per¬

manente Ausstellung des
Nass . Kunstverein « , Wäl-

. helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzer Str , 64.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm. Kaiser-Friedrich-Denkmal aut
dem Kaiaer-Fri edri ch-Platz, Fiirst-
Btsmarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , ^ auf
dem alten Friedhof u, auf d. Exer¬
zierplatz, Seliiersteiner Str., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmaäj m
den Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigins-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, KochrDenkmal an dem
Speierskopf, Omnier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schilter-Denk-
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes-Denkmal auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Eömertor (Heidenmauer ) , Am

Römertor.
Protestant , Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster }vphnt
Ellenbogengasse8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde:
1. Bezirk:  Sonnenheller Strasse,
Taunusstrasse, Kranzplatz , Lang¬
gasse, Markt -, Museum-, Frank¬
furter , Bieretadt&r Strasse, Zu¬
ständiger t 'fr. Dekan Bickel, Luisen-
sltrasse 34. — 2. Bezirk:  Sehwal-
baehier Str ., Friedrich;-, Wilhelm-,
Museuim-, Markhstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacker, Rheim- u.
Kaisersitrasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protestant . Bergkirche,
Lelirstrasse. Küster nebenan.

Bergkirclie - Gemein . de.
Zuständige Pfarrer : Pfr Veesen-
meyer, Pfr . Dr . Meimecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl. _ . , . ,

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Phiiipipi» Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber, Pfr . Hahn.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenberg-Platz . Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Pfarrbezirke der Lutlier-
k t r c h e n - Gemeinde.  Der
1. Bezirk (Pfarrer Lieber, Satorius-
str . 8) umfasst' den von der Kaiser-,
Rhein-, Moritz-, Sehenkeradorf- und
Frauenlobstrasse umgrenzten Teil der
Gemeinde. - Der 2. Bezirk (Pfarrer
Hofmann Mosbacher Strasse 4) um¬
fasst den’ von Frauenlob-, Schenken-
dorf-, Moritz-, Rhein-, Adelheid-,
Karl -, Luxemburg-, Niederwald-,
Schiersteiner Strasse, umgrenzten teil
der Gemeinde. — Der 3. Bezirk ,(Pfr.
Kortheu er, Rttdeshoimer Strasse 5)
umfasst den vom der Schiersteiner,
Niederwald-, Luxemburg-, Ivarl' ,
Adelh.ei.d-, Rüdesheimer Strasse um-
grenzten Teil der Gemeinde^

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen lag offen.

Kathol . Mariahilf kl rc he,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
derskirche, Schwalbaeher Strasse.
Küster wohnt Ädlerstrasse 57.

Synagoge der I s r a ea t . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
KasteBan wohnt nebenan. Wochen-
Gotitesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisrael 11.
Kultusgemeinde,  I riedlnch-
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 6% u. nachmittags
7% Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10- 12. Küster wohnt
Friedrichstrasse 29. .

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Sttdfried-
h o f (Friedenstrasse) sind täglich
bis zur eintretenden Dunkelheit ge¬
öffnet. , . . . ,

Der Friedhof der altisrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormitag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister, Friedriehstrasse 33.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan, Schuliberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Tlseater-GitttrMsvveise.
König!. Theater.

Ein Platz kostet (erhöhte Preise ) :
^remdenloge, I. Narvg, 14 Mt.  ,

Mittelloge . I - Rang -, 12 Mk. ; Seiten¬
logs, I . Rang . 10 Mk. : 1 Rang-
qalerie 9 Mk. ; Orchesterselltt 9 ML;
Parkett 7 ML ; Parterre 4 Mk.,
K Rang , 1. Reihe, 6 ML ; U.  Rang,
2. Reihe und 3., 4. und 6. Reitze,
Mitte . 4 ML ; 4L Rang , 3. bis 6.
Reihe. Seite , 3 ML ; UI . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 ML;
III . Ran«, 2. Reihe Serie u o.  u.
4. Reihe 2 ML ; Amphitheater 1.40 M.

Ein Platz kostet (aelvöhnl. Preise ):
Fvemdenloge, 1. m-ang, 10 Mk. ,
Mittelloge , 1. Rang , 9 ML : Seiten-
loge I. Rang , 7.50 Mk.;. L Rang-
aalerie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 ML ; Parkett 5.50 ML ; Parteme
3 ML ; Ü . Rang . 1. Reihe, 4.50 ML;
II . Rang . 2. Reihe und 3 4. und 5.
Reibe Mitte 3 Mk.; II . Rang , 3.
K 5. Reche, Seite . 2.25 ML ; IU . Ra .,
2. Reihe. Seite , lind 3. und 4 Reche
1.50 Mk. ; Amphitheater 1 Mk.

Mestdem-QZUmtcv.
Donnerstag, den 22. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Das Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von Herm. Bahr.

Personen:
Gustav Heink, Pianist Kurt Keller-Nebri
Marie , seine Frau .
Dr. Franz Jura
Delfine, seine Frau
Eva Gerndl . .
Pollinger . . .
Frau Pollinger .

iräulein Wehner

Agnes Hammer
Rudolf Bartak
Stella Richter
Kätie Horsten
Georg Rücker
Rosel van Born
Theodora Porst

KöWisirchs |H Schauspiel-
Donnerstag, den 22. Februar 1912.

55. Vorstellung. 33. Vorstell, im Abon. J®.
Dienst- u . Fveiplätze sind aufgehoben.

Der UssenkKUalier«
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Straust.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenverg . . . Fr . Müller-Weiß

Der Baron OchS auf
Lerchenau. . . . Herr Erwin

Octavian, genannt
Quinquin , ein junger
Herr aus großem
Hans . . . Frau Brodmann a.G.

' Herr von Faninal .ein
reicherN.ugeadelter Hr.Gelsse-Wmkel

Sophie, seine Tochter Frl . Friedicldt
Jungfer Marianne Leit-^,

metzerln, die Ducnna FrauEngeswann
Valzacchi ein Intrigant Herr de Lecuwe
Anuina, seine Begleiterin Frl . Haas
Ein Volizeikommiffar Herr R-hkopf
Der Haushofmeisterbet_ .

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal.
Ein Notar . .
Ein Wirt . .
Ein Sänger .
Ein Gelehrter .
Ein Arzt.
Ein Flötist . .
Ein Friseur .
Dessen Gehilfe..
Eine adelige Witwe !

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . . .
Ein Tierhändler
Lakaien der
Piarschallin

Bediente
Lerchenaus

Kellner }

Fräulein Selma Meier EUs. Niodlinger
Miß Garden . . - Margot Bischofs
Frau Claire Floderer Sone Schenk
Frau Fanny Mell . Erika v. Beauval
Eine Biagd . . . Kate Ruf
Ein Chauffeur . . Theo Munch
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Freitag , den 23. Februar : Die fünf
Frankfurter . ^ ^

Samstag , den 24. Februar : Die
fremde Frau. _

ThraLsr -GitttrMsUreiss.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Nang -Loge
mt  5 .—, 1. Rang-Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sefsel Mk. 4.- 1. Tperr-
fth Mk 3 50, 2. Sperrsitz MI . 2.50,
^ Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkatten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loae Mk. 48.—. 1. Rang - Balkon
Mk. 42.- . Orchester-Sessel Mk. 36̂ - .1 Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperttitz
Wt 124.- ! 2.  Rang ML 15.- . Balkon
Mk. 12.50. ,

Fünfztgerkartcn , ernschl. Garderobe
id Rang-

! Loge

Donnerstag , den 22. Februar

Die Kieke siegt.
Historisches Schauspiel in 4 Akten von
Carl Heinz Hill. Musik von C Altman»

Personen:
Barbarossa, Kaiser . „ .

Friedrich I . . . Fntz Großmann
Dietmar, Graf von

Geylmkusen. . - Fritz Zrauw -nn
Gela, feine Tochter . Ella Wlihelnry
Wolfram 1 Ottomar Bloß
Neidhart j Edelknalen Mchard Baue,
Stellar US, ein Magister

und Astrolog . - Adolf Willmana
Ter Köhler vom Eisen-

berge, ein Einsiedler Max Ludwig
Murmula , ein altes ,

Kräuterweib . . - 2i »a Toldt»
Jrmentraut . Gclas

Vertraute . - - ■ Magdalene Staff
Fustüs , ein Diener

des Stellarius . . Heinz Verton
Heinrich, Kanzler, Erz- • ,

bischof von Mainz Ferdinand Borgt
Werner von Bolanden,

Edelmann im Gefolge
Barbarossas . . . C. Bergschwenger

Goswin von Ortenberg.
Edelmann im Gefolge
Barbarossas . . . Robert Urban

Rüdinacr. Kämmerer Hemrm, Otto
Ebbo, ein alter Krieger Karl Frei
Erster Edelknabe. . Jenny Macket
Zweiter Edelknabe . Em'lie Neusel
Frohmut , ein Knabe Lottl Volange
Ein Hirtenknabe . . Jda Fetkenhauet

Reisige, Volk, Kinder.
Ort der Handlung: Die Srcdeiunr

Geylenhusen im Kinzigtal. Zeit : nmllbti.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Freitag , den 23, Februar : Das groß«
Samstag , den 24. Februar : Gisela,

Brömser. _ __

Volks-Theater. , s-
Sperrsitz (Reihen , 2 ML , Dutzend-
billetts 20 ML ; Sperrsitz tTiicke)
1 50 Mk.. Dutzendbillttts , lo Mt -,

| Saalplatz 1 ML . Dtz.-BillettS 10 » ;
1 Galerie 50 Pf .. Dtzd.-BilletiS 5 ML

Herr Schuh
Herr Eckard

>err Döring
>err Dr. Copony
>err Weyrauch
>̂err Striebeck

Herr Bornträger
!?rr Andriano
irl. Wttzel
stl. Schwartz
rau Krämer
iri. Voigt
:t.  Bavmann

Fr . Doppelbauer
. Herr Gerharts
Herr Geisel Herr Böhme

sHerr Carl Herr Preuß
! Herr Barth Herr Remstedt

Hr. Lehmann Hr. Deutsch
\ Hr. Marke Hr. Lautemann
I Herr Nersing Herr Barth
Herr Mayer Herr Schmidt
>Herr Mathcs Herr Pracht

„ . \ . . . Herr Becker
Kutscher . Herr Weyrauch
Hausdiener j , . . Herr Wutschet
Mustkan en . Herr Carl, Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otro Gerhairs
Lakaien. Läufer. Haiducken. Küchcn-
persönat. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver

schiedene verdächtige(Kestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach dem zweiten ein- kürzere Pause ein

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Freitag , den 28. Februar , zum ersten
' Male : Eudrun . -Trauerspiel rn

5 Akten von Ernst Hardt.
Samstag , den 24. Februar , Ab. A.

Die Regimentstochter, Hierauf.
Slavische Brautwerbung.

Sonntag , den 2o. Februar , Ab. L.
Die Walküre . . .

Montag , den 26. Februar , Ab. -t,.
Gudrun.

190.—, 1. Rang -Balkon
Mk7 165—, Orch.-Sessel Mk. 140.- .
1 Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk 90.- . 2. Rang Mk. 60.- . Balkon
Mk. 40.—. _

Operettier,-Theater.
Donnerstag, den 22. Februar 1912:

Dis moderne Goa.
Operette in 3 Aktenv. Gg. Okonkowsky
und Alfred Schönfeld. Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Cascadier,
Privatier . . . . Emil Rothmann

Frau Bui che Cascadier,
Rechtsanwältin . - Helene Gorell

Renee, Nialerin l ihre Camilla Borel
Camille,Lr.mod.lTöcht. Frl . Reinhardr
Henry Cidolet, Rechts-

anwalt . Hans Kugelberg
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . . Mertz-Ludemann
Baronin de la Roche-

Ta -lls . Mary Meißner
Bouqet des Iss , Ge-

richtspräsideut . Malden - Deusich
Jean . Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Amölte. , im Dienste Martha Roth
Susanne, ( Cascadiers Else Hagen
Nelly. Kammerzofe der

Baronin . . . . Diary Meiner
Ein Gcrichtsdiener . Harry Zeller

Ort der Handlung: Paris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 llhr . Ende  gegen ia ' /4 Uhr

Freitag, den 23. Februar : Polnische
Wirtschaft. _

Wairner StKdttheater»
(Vollständig umgebaut.) § 26

DirekUon : Hofrai M »*
Telephon 268. Telephon 268.

Dounknstna , 22.Febr., abendsl-' bUhr:
Gastspiel des Kgl. Bayr. Kammersängers
Hch.Knotr vom Hoftheaterm Munchenr

' Dis MsiSerftKger.
Handlung in 3 Akten von R. Wagner.
Preise der Plätze inkl , Lillettstener und
Garderobegedührv.6» Pf . viK
SiiMstaa . 24. Febr., abends7 .Mr:

Ginmalise « Nr- famt -WaKsr»««»***
Urnrn Ttzealpns Lfamkttrxt a . W.

Der Keckgardrst.
Komödie in 3 Men von Molnar.

Preise der Plätze intl . Billettsteuer nno
Garderodegebührvon8a Pf .bis M.4.—.
Komttag , 25. Febr,, abends <’ Uhr:

„ft *! Krrhrrrgett-
MustkalischeS Sckauspicl in 3 Akten vor

Wilh. Kienzl.
Vr-rtse der Plätze inirl . Billettsteuer und>
Garderobegeb. von » » Pf- bisMk . 4—

Shearsv -GmivUrftUveisr -.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscenimn -Loge 4 Mk., FremLenlog«
3 Mk.. Orchestcrsessel3 Mk. Setten-
balkon 2.50 ML, 1. Parkett 2 56 Mk.,
Promenoir 2 Att .. 2. Parittt Lost ßti.
Parterre 1 ML Dutzend u. Fünf-
zigerkatten m  ermäßigten Preisen.

Kurhaus zu'Wiesbaden
Donnerstag , den 22. Februar 1912.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitumjg: Hen - Kapellmstr . H . Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Mit Kiohenlaub und Schwertern*

Marsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Athalia “ von

Fr. Mendelssohn.
3. Carmen-Suite Nr. 2 von G. Biset.
4. Ein Wonnetraum , Intermezzo von

' E. Meycr-Helinund.
Feierlicher Zng  zum Münster aus der

' Oper Loheng rin“ von R. Wagner.
6. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
7. Tug arischs Rhapsodie Nr. 12 von

Frz . Liszt.
Abends 8 Uhr:

1. Feierlicher Marsch von Ch. Gounoct,
g. Fest-Ouvertüre von A. Leutner.
3. Introduktion und Walzer aus „Eia

Karnevalsfest“ von E. Havtmanu.
4. Notturno aus „Ein Sommernackts¬

traum“ von Fr. Mendelssohn.
5. Beethoven -Ouvertüre von B. Lassen
6. Miserere aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
7. Phantasie aus der Oper „bamson

i,nd Dalila “ von C. Saint -Saens,

Meersteinrr
iss « « e MR 'WeN

müssen Sic gehört hoben im

Köter KrSprinz.
Anfang tagt. 7 Ubr. Sonntags 4 Uhr.



it  IT» Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesdadener TsgdLaLL Donnerstag , 22 . Februar INI » . Nr . 88.

Dekanntmachung
Wer die Anmeldung unfallversiche-
rrmgspfttchtiger Betriebe und Täng-
i ketten. Bom 15. Januar 1912.

Nach Artikel 49 des Einführungs¬
gesetzes zur Reichsversicherungsord-
«ung vom 19. Juli 1911 (Reichs-
Gesetzbl. 1911,, <v . 889) hat jeder
Unternehmer eines Betriebs oder von
Tätigkeiten , die erst die Reichsver-
ficherungsordnung der Unfallversiche-B  unterstellt, binnen einer vomsversicherungsamte zu bestim¬
menden Frist das Unternehmen unter
Zugabe fernes Gegenstandes und

Anet  Art , sowie der Zahl der durch-
hurttlich rn ihm beschäftigten ver-

..cherungspslichtigen Personen bei
dem Versicherungsamt , in dessen Be¬
zirk das Unternehmen seinen Sitz
hat, anzumelden.

Di« Frist für die Anmeldung wird
hiermit auf die Zeit bis zum

15. März 1912 einschließlich
festgesetzt.

Ist die Anmeldung versäumt oder
unvollständig, so hat das Versiche¬
rungsamt selbst die Angaben nach
eigener Kenntnis der Verhältnisse
aufzustellen oder zu ergänzen . Das
Versicherungsamt ist befugt, die
Unternehmer durch Geldstrafe bis zu
100 Mk. anzuhalten , brnnen einer
gesetzten Frist Auskunft zu erteilen
(Artikel , 50 des Cinführungsgesetzes
zur Reichsversicherungsordnung).

Soweit noch keine Versichcrungs-
ämter errichtet sind, haben die An¬
meldungen bei den von der obersten
Verwaltungsbehörde bestimmten ört¬
lich zuständigen Stellen zu erfolgen
(Artrkel 7 des Einführungsgesetzes
zur Reichsversicherungsordnung).

Im übrigen wird wegen der An¬
meldung auf die beigefügte Anleitung
verwiesen.
! Berlin , den 16. Januar 1912.

Das Reichsversicherungsamt.
Abteilung für Unfallversicherung,

vr . Kaufmann.

Anleitung für die Anmeldung
«nfallverstcherungsvflichtiger Betriebe

und Tätigkeiten
(Artikel 49, 50 des Einführungs¬
gesetzes zur Reichsversicherungsord¬

nung bom 19. Juli 1911.)
k. Welche Betriebe und Tätigkeiten

sind anzumelden?
Anmeldepflichtig sind die durch

8 637 der Reichsversicherungsordnung
vom 19. Juli 1911 der reichsgesetz¬
lichen Unfallversicherung neu oder
erst in vollem Umfang unterstellten
Betriebe und Tätigkeiten.

Demzufolge sind anzumelden:
1. Apotheken,
2. Gerbereibetriebe,
3. Gewerbebetriebe in denen a)

Bau - und b) Dekorateurarbeiten aus¬
geführt werden,

4. Steinzerkleinerungsbetriebe,
8. Betriebe von Badeanstalten,
6. gewerbsmäßige Binnenfischerei -,

Fischzucht-, Teichwirtschafts- u. Eis-
°gewinnungsbetriebe,

7. das Halten von Fahrzeugen auf
Binnengewässern,
8. gewerbsmäßigeFahr-, Reittier-
und Stallhaltungsbetriebe,
6. das Halten von anderen Fahr¬
zeugen als Wasserfahrzeugen, wenn
sie durch elementare oder tierische
Kraft bewegt werden,

10. das Halten von Reittieren,
11. a) Betriebe zur Beförderung

bpn Personen oder Gütern , b) Holz-
fallungsüetriebe , c) Betriebe zur Be¬
handlung und Handhabung der
Ware, wenn sie mit einem kauf¬
männischen Unternehmen verbunden
sind, das über den Umfang des
Kleinbetriebs hinausgeht.

Apotheken.
Zu 1. Schon bisher unterlagen

Apothekenbetriebe der Unfallversiche¬
rung , wenn in ihnen mehr als zehn
Personen beschäftigt oder Motore
verwendet wurden oder mit ihnen
eine umfangreiche Lagertätiakeit ver¬
bünden war . Nach der Reichsver¬
sicherungsordnung sind sämtliche
Apotheken ohne Rücksicht auf Art und
Umfang versicherungspslichtig.

Gerbereien.
Zu 2. DaS gleiche gilt von den

Gerbereien , die jetzt in vollem Um¬
fang ohne Rücksicht auf die Zahl der
tn ihnen beschäftigten Arbeiter oder
dre Verwendung von Motoren der
Versicherung unterliegen.
'Gewerbebetriebe , in denen Tiefbau¬

arbeiten ausgeführt werden.
Zu 3a. Hinsichtlich der Gewerbe¬

betriebe, rn denen Tiefbauarbeiten
ausgeführt werden, ist der Umfang
der versicherten Tätigkeit durch die
Reichsversicherungsordnung nicht un¬
wesentlich erweitert worden. Denn
bisher waren bei an sich nicht ver¬
sicherungspflichtigen Gewerbebetrieben
in denen nebenbei Tiefbauarbeiten
ausgeführt wurden , nur die eigent¬
lichen Tiefbauarbeiten versichert,
während jetzt in gleicher Weise wie
schon früher bei Hochbauarbeiten der
gesamte Gewerbebetrieb versichert
sit, sobald in ihm gewerbliche Tief¬
kauarbeiten nicht nur gelegentlich
wisgeführt werden.

Gewerbebetriebe,
kn denen Dekorateurarbeiten ausge-

führt werden.
Zu 3b. Neu in die Versicherung

sind allgemein einbezogen Gewerbe¬
betriebe, in denen Dekorateurarbeiten
(Anbringen von Gardinen , Bildern,
Vorhängen usw.) ausgeführt werden.
Für sie gilt Ziffer 3a entsprechend.

Bade-Anstalten.
Zu 6. Für die Badeanstalten gilt

Ziffer 2.
Das Halten von Fahrzeugen und

Reittieren.
Zu 7, 9 und 10. Neu sind ferner

der Versicherung unterstellt das
Halten von Fahrzeugen auf Binnen¬
gewässern, und zwar ohne Rücksicht
auf die verwendete Triebkraft , sowie
das Halten von anderen als Wasser¬
fahrzeugen , wenn sie durch elemen¬
tare oder tierische Kraft bewegt
werden, ferner das Halten von Reit¬
tieren.

Es sind somit jetzt nicht nur die
Tätigkeiten im Interesse der zu ge¬
werblichen Zwecken gehaltenen , son¬
dern auch der zu Privat -, Luxus¬
oder wissenschaftlichen Zwecken ver¬
wendeten Fahrzeuge und Reittiere
versichert. Dabei ist zu beachten, daß
die Versicherung bei allen Wasser¬
fahrzeugen auf Binnengewässern
ohne Unterschied ihrer Art Platz
greift , während dies bei Land- und
Luftfahrzeugen nur dann der Fall
ist, wenn sie durch elementare oder
tierische Kraft bewegt werden.
Voraussetzung der Versicherungs¬
pflicht bei allen diesen Tätigkeiten ist
aber, daß das Fahrzeug oder das
Reittier nicht bloß zu einem ganz
vorübergehenden Zweck gehalten wird.

Unversichert bleibt das Halten von
durch menschliche Kraft bewegten
Fahrzeugen (Kinderwagen , Hand¬
karren , Fahrrädern ).
Fahr -, Reittier - u. Stallhaltungs-

betriebe.
Zu 8. Gleichfalls neu versichert ist

der gewerbsmäßige Fährbetrieb , d. h.
das Einfahren fremder Pferde , so¬
wie der gewerbsmäßige Reittier - und
Stallhaltungsbetrieb . Hierher gehören
namentlich die Betriebe von Reit -,
Renn - und Fahrbahnen , von Reit-
und Fahrschulen, sowie die soge¬
nannten Tattersalls u. Hippodrome,
ferner die Zirkusbetriebe , soweit es
sich bei ihnen um die Wartung und
Pflege der Reittiere oder um sonstige
Arbeiten der Stallhaltung handelt;
außerdem die Pensionsstall - u. Bieh-
haltungsbeiriebe . Die Einstellung
von Vieh durch einen Viehhändler in
eigener Stallung gehört nicht zum
Viehhaltungsbetriebe , sie unterfäll
aber als Betrieb zur Behandlung und
Handhabung der Ware (zu vgl. Ile)
der Versicherungspflicht.

Betriebe zur Beförderung
von Personen und Gütern » sowie

Holzfällungsbetrieüe.
Zu 11a u. b. Betriebe zur Beförde¬

rung von Personen oder Gütern,
sowie Holzfällungsbetriebe sind nicht
mehr wie früher nur in Verbindung
mit einem Handelsgewerbe , dessen
Inhaber im Handelsregister einge¬
tragen ist, versicherungspflichtig. Sie
unterstehen vielmehr jetzt den Be¬
stimmungen der Reichsversicherungs-
ordnuna , wenn sie mit einem über
den Umfang des Kleinbetriebs
hinausgehenden kaufmännischen Un¬
ternehmen verbunden sind.

Betriebe zur Behandlung
und Handhabung der Ware.

Zu 11c. Die Versicherung der
früheren „Lagerungsbetriebe ist
wesentlich umgestaltet worden. Früher
waren derartige Betriebe nur hin¬
sichtlich der eigentlichen Lagerungs¬
arbeiten und nur unter der Voraus¬
setzung versichert, daß sie mit einem
Handelsgewerbe verbunden waren,
dessen Inhaber im Handelsregister
eingetragen war . Jetzt sind alle Be¬
triebe zur . Handhabung und Be¬
handlung der Ware versichert, sofern
sie mit einem über den Umfang des
Kleinbetriebs hinausgehenden kauf¬
männischen Unternehmen verbunden
sind.

Hieraus ergibt sich die Ausdehnung
der Versicherungspflicht auf eine
Reihe von Tätigkeiten , die bisher der
Versicherungspflicht nicht unterfielen.
Denn der neue Begriff „Handhabung
und Behandlung der Ware " umfaßt
sowohl die eigentlichen Lagerungs¬
arbeiten , wie:

Auf- und Abladen und Hinein¬
schaffen der Ware in die Geschäfts¬
räume , Aus -, Ein - und Umpacken,
Umfüllen, Auffüllen , des Handlagers,
Sortieren , Vermessen u. Auszeichnen
der Ware , Handhabung der Ware bei
der Bestandaufnahme , Beförderung
der Ware aus einem Geschäftsraum
in den anderen , Behandlung der
Ware , um sie in verkaufsfähigen Zu¬
stand zu versetzen und darin zu er¬
halten , sowie die Instandhaltung der
Warenräume (zu vgl. Bescheid 2229,
Rekursentscheidung 2277, Amtliche
Nachrichten des R. V. A. 1908, S . 494
656), als auch alle übrigen , dem
technischen Teile des Betriebs ange-
hörenden Verrichtungen , die zu der
bisher unversicherten Verkaufstätig,
keit in näherer Beziehung stehen, wie:

Das Herbciholen der Ware aus
dem Hand- oder sonstigen Lager, dasVorlegen und. Vorzeigen der Ware
zum Zwecke des Verkaufs , das Um¬
gehen mit der Ware während der
Verkaufsverhandlungen , das Ab-
messen. Abwiegen, Verpacken oder

Bereitstellen der Ware zum Zwecke
des Verpackens, der Uebergabe der
Ware an die Käufer und daS Zuruck-
legen der unverkauften oder nicht
paffenden Ware in das Lager usw.

Unversichert bleiben auch fetzt noch
die dem Handel dienenden Tätig¬
keiten, die mit der eigentlichen Be¬
handlung und Handhabung der Ware
nichts zu tun haben. Dahin gehören
beispielsweise die Arbeiten im Kon¬
tor und in der Kaffe.

Der Kreis der versicherten Be¬
triebe ist auch insofern ausgedehnt
worden, als der Inhaber des Be¬
triebs nicht mehr im Handelsregister
eingetragen sein muß . Ferner ist der
Begriff „Handelsgewerbe " durch
„kaufmännisches Unternehmen " er¬
setzt. Auch dies führt zur Versiche¬
rungspflicht von bisher versicherungs¬
freien Betrieben , die zwar nicht zu
den eigentlichen handelsgewerblichen
Betrieben gehören, ihrer Natur nach
aber ihnen nahestehen. Dahin ge¬
hören die Genossenschaften „des
Reichsgesetzes vom 1. Mai 1889, näm¬
lich Produktiv -, Absatzgenossenschaften
Magazin -Vereine , Konsum-Vereine,
Vereine zur Beschaffung von Gegen¬
ständen des landwirtschaftlichen und
gewerblichen Betriebs usw.

Damit aber nicht durch diese neuen
Vorschriften auch kleinste Betriebe
mit ganz unerheblicher Unfallgefahr
von der Versicherung erfaßt werden,
hat die Reichsversicherungsordnung
vorgesehen, daß die Versicherungs-
Pflicht von Betrieben zur Behandlung
und Handhabung der Ware dann
nicht eintritt , wenn das kaufmännische
Unternehmen , mit dem sie verbunden
sind, über den Uiüfang des Klein¬
betriebs nicht hinausgeht.

Das Reichsversicherungsamt hat
auf Grund des 8 537 letzter Absatz
der Reichsversicherungsordnung zu
bestimmen, welche kausmämnsckM
Unternehmungen als Kleinbetriebe
der Unfallversicherung nicht unter¬
liegen. Demgemäß hat es beschlossen,
daß alle diejenigen kaufmännischen
Unternehmungen als Kleinbetriebe
zu gelten haben, in welchen die
Tätigkeit der von deni Unternehmer
beschäftigten Personen im ganzen
jährlich nicht mindestens 800 volle
Arbeitstage (Tagesleistungen ) ergibt.
Bei Berechnung der Arbeitstage wird
die Tätigkeit der Hausdiener , Ar¬
beiter , Packer. Markthelfer , Lauf¬
burschen, Kutscher und der mit ähn¬
lichen Arbeiten beschäftigten Per¬
sonen voll, die Tätigkeit der kauf¬
männischen Angestellten nur zur
Hälfte angerechnet.

E ist also beispielsweise ein Be¬
trieb versicherungspslichtig, der Haus¬
diener usw. 100 Tage und kauf¬
männische Angestellte 400 Tage im
Jahre

(100 4- f = 300 Tage)
beschäftigt, während ein Betrieb , in
welchem Hausdiener usw. 100 Tage
und kaufmännische Angestellte 300
Tage

300
(100 250 Tage)

beschäftigt werden, von der Versiche¬
rung befreit bleibt.

Werden Arbeitskräfte zum Teil als
Hausdiener usw., zum Teil als kauf¬
männische Angestellte verwendet, so
ist ihre Tätigkeit im ersteren Falle
voll, im letzteren nur zur Hälfte in
Ansatz zu bringen . Versichert ist also
beispielsweise ein Betrieb dann,
wenn in ihm zwei Personen in der
Weise beschäftigt werden , daß die eine
100 Tage als Hausdiener usw. und
80 Tage als kaufmännischer Ange¬
stellter, die andere 60 Tage alS Haus¬
diener usw. und 240 Tage als kauf¬
männischer Angestellter tätig ist
000 4- 89 , , n , 240

4- 60 4- 9 =2 T w -r 2 — 820 Tage)
II . Welche Betriebe und Tätigkeiten

sind nicht anzumelden?
1. Von den nach Ziffer I der Un¬

fallversicherung in vollem Umfang
unterstellten Betrieben und Tätig¬
keiten sind diejenigen nicht anzu¬
melden, welche bereits versicherungs-
pslichtig und angemeldet waren.

2. Desgleichen sind nicht anzu¬
melden solche Unternehmen , die als
NebeuLetriebe gewerblicher oder land¬
wirtschaftlicher Betriebe bereits ver¬
sichert sind.

3. Nicht versicherungspflichtig und
deshalb gleichfalls nicht anzumelden
sind alle Betriebe und Tätigkeiten,
in welchen der Unternehmer allein
ohne Gehilfen, Lehrlinge oder sonstige
Arbeiter tätig ist ; die rein zufällige
Beschäftigung einer Hilfskraft , deren
Heranziehung nicht vorausgesehen
werden kann, macht den Betrieb nicht
versicherungs- und anmeldepflichtig.

Als Arbeiter gelten auch Familien¬
angehörige des Unternehmers , die in
dem Betriebe beschäftigt werden, mit
Ausnahme der Ehefrau , die niemals
als Arbeiterin ihres Ehemanns an¬
gesehen werden kann.

III . Wer hat anzumelden?
Zur Anmeldung verpflichtet ist der
Unternehmer des Betriebs oder der
Tätigkeiten oder sein gesetzlicher Ver-

Unternehmer ist derjenige, für
deffe.: Rechnung der Betrieb geht,
und bei nicht gewerbsmäßigem Halten

von Reittieren oder Fahrzeugen , wer
das Reittier oder Fahrzeug halt
(8 633 der Reichsversicherungsord-

Ha!ter eines Fahrzeugs oder Reit¬
tiers ist, wer nicht nur vorübergehend
die Instandhaltung des Fahrzeugs
oder die Wartung und Pflege des
Reittiers für eigene Rechnung über¬
nommen hat . „ . „

Von mehreren Unternehmern eines
Betriebs ist jeder zur Anmeldung
verpflichtet. Durch die, Anmeldung
eines Unternehmers wird der An¬
meldepflicht der übrigen genügt. Für
die Anmeldepflicht ist es einflußlos,
ob der Unternehmer erne natürliche
oder juristische Person ist.
IV. In welcher Form und in welchem
Umfang soll die Anmeldung erfolgen?

1. Für die Anmeldung wird die
Benutzung der nachstehenden Muster
empfohlen.

2. In ihr ist der Gegenstand des
Betriebs (Muster I) oder die Art der
Tätigkeiten (Muster II ) . genau zu
bezeichnen. Umfaßt ern Betrieb
wesentliche Bestandteile verschreden-
aartiger Gewerbszweige, so sind
sämtliche Bestandteile anzugeben ; da¬
bei ist der Hauptbetrieb hervorzu¬
heben.

3. Ferner ist die Zahl aller durch¬
schnittlich beschäftigten Versicherungs-
Pflichtigen Personen anzugeben,
gleichviel, ob sie Inländer oder Aus¬
länder , männlichen oder weiblichen
Geschlechts, ob sie erwachsene oder
jugendliche Arbeiter , Gehilfen, Ge¬
sellen oder Lehrlinge mit oder ohne
Entgelt sind, ob sie dauernd oder
vorübergehend beschäftigt werden.

4. Betriebsbeamte sind nur dann
versicherungspslichtig, wenn ihr
Jahresarbeitsverdienst an Entgelt
5000 Mk. nicht übersteigt.

Zum Entgelt gehören neben Ge¬
halt oder Lohn auch Gewinnanteile,
Sach- und andere Bezüge, die der
Versicherte, wenn auch nur gewohn¬
heitsmäßig statt des Gehalts ober
Lohnes oder neben ihm von dem
Arbeitgeber oder einem Dritten
erhält.

5. Wenn regelmäßig nur eine be¬
stimmte Zeit des Jahres gearbeitet
wird, ist die anzumeldende „durch¬
schnittliche" Arbeiterzahl diejenige,
welche sich zur Zeit des regelmäßigen
vollen Betriebs ergibt.

6. Als beschäftigt sind diejenigen
Personen anzumelden , welche im
Unternehmen tätig sind und Arbeiten,
die zum Unternehmen gehören, zu
verrichten haben, ohne Rücksicht da¬
rauf , ob die Verrichtung innerhalb
oder außerhalb der etwa vorhandenen
Anlage (Werkstätte usw.) erfolgt.

7. Hat ein Unternehmer Zweifel,
ob er zur Anmeldung verpflichtet ist
oder nicht, so empfiehlt sich gleich¬
wohl die Anmeldung zur Vermeidung
der Nachteile bei Verletzung der ge¬
setzlichen Anmeldepflicht. Die Zweifel
können aber vermerkt werden
(Spalte „Bemerkungen " der Musterl
und II ).

V. BiS wann ist anzumelden?
Die Anmeldung muß bis zum

16. März 1912 einschließlich erfolgen.
Säumige Unternehmer können von
dem Versicherungsamt oder der Be¬
hörde, welche nach der Bestimmung
der obersten Verwaltungsbehörde vor¬
läufig an die Stelle des Versiche¬
rungsamts getreten ist, zur Anmel¬
dung durch Geldstrafe bis zu 100 Mk.
angehalten werden.

Muster I (für Betriebe).
Anmeldung

unfallversicherungspslichtmer Betriebe
gemäß Artikel 49 des Einführungs-
aesetzes zur Reichsversicherungsord¬
nung vom 19. Juli 1911 (Reichs-

Gesetzblatt S . 839).

Name
des

Unter¬
nehmers
(Firma)

1 !
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tt

II®

. . . . . . .. den . . 191 . .
(Unterschritt des Anmeldepflichtigen.)

*) ). B. Fahr - und Reittierhal-
..„. ^etrieb. ^ .
**) „Handbetrieb oder Betrieb mit

elementarer oder tierischer Kraft.
Muster II

(für Tätigkeiten bei nichtgewerbs-
mäßigem Halten , von Fahrzeugen

und Reittieren ).
Anmeldung

unfallversicherungspflichtiger Tätig¬
keiten gemäß Artikel 49 des Ein¬

Name
des

Unter¬
nehmers

Art
der

Tätigkeiten*)

53««SS
| | §,2.£■*£.0fs»
«sTges»

1 2 3

führungsgesetzes zur Reichsversiche«
rungsordnung vom 19. Juli 1911

(Reichs-Gesetzbl. S . 839).

° =S
K
SiyQJä 'zi <3flffS
gsggä
S ßg*iSISgl

» » « . » . ,, den . . . . . . . 191 « .
(Unterschrift des Anmeldepflichtigen.)

*) Z. B. Halten einer Segel -,
Motorjacht, eines Reitpferdes.

Wird veröffentlicht.
Wir machen darauf aufmerksam,

daß die Anmeldungen im städtische«
Versicherungsbureau . Marktstraße 1,
Zimmer Nr . 9, während der Vor-
mittaqsdienststunden entgegengenom-
men werden. Zur Vermeidung von
Nachteilen ersuchen wir die Unter¬
nehmer, die Anmeldungen spätestens
bis zum 15. März l. I . zu bewirken.

Wiesbaden , 31. Januar 1912. *
Der Magistrat,

Abteilung ür Versicherungsfachen.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 9. Februar bis einschl. 15. Februar.

Nach Ermittelungen des Städt . Akziseamts.

Fourage.

Stroh .
Heu, neu

Biktualien.

. 100

. 100

Eßbutter . . . . . . 1 Kg.
Kochbutter . . . . . 1 „
Trinkeier . . . , . 1 St.
Frische Eier . . . . 1 „
Kalkeier . . .
Handkäse . . . . . 100 „
Fabriikäse. . . . . IM „
Eßkartoffeln, neue . . wo Kg.
Eßkartosfeln . .
sfwiebel» . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch. . . . . 1 „
Erdkoylrabi . . . . . 1 „
Rote Rüben .
Weiße Rüben
©elfte Rübe»
Kohlrabi . .
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . . .
Tomaten . .
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotkraut . .
Wirsing . . _ .
Blumenkohl, ausländ
Rosenkohl
Grünkohl .
Kopfsalat.
Endivien .
Spinat . .
ffeld-Salat
Eßäpsel .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbiruen
Apfelsinen
Zitronen .Kastanien.
Wallmisse.
Oaselnüfis
Lcintraubcn (südländische) 1

11
1 St.
1 ....
1 St.1 *
X St.
1 ..
1 Kg.

1 St.
1
1
1 ..
1 Kg.1 "
1 St.

1 Kg.
1
1
1
1
1 ..
I St.
1I I
1
i

Fisch-.
Aal (lebend) . 1
Hecht(lebend) . i. . . . 1
Karpfen (lebend). . . . 1
Schleie (lebend) . . . . 1
Barsche (lebend) . . . . . 1
Bachforellen(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Schellfische. 1
Bratschellflsche. 1
Kabelsa». . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht. 1
Zander . 1
Eeeweißlinge(Merlans ) . 1Seilbutt. 1teinbntt . 1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Rotzunge (Limandcs) . . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering «gesalzen) . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhil .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Haselhühner
Birkhüdner.
Schnee.fihner
FasanenWildenten
Reh-Rücken
Rehkeule
Reh-Lorderblatt

1 St.
1
11
1
1
11
1
1
1
1
1l
1 i1
1

N«edr. Hö-Yft.
Preis. Preis.
J6 A M
21 40 22 40
6 so 6 40
9 50 u

3 20 s 40
2 80 2 WO

14 15
10 12
8 9

5 7
4 4 50

50 10
11 12

8 Bl) 10
20 24
70 80
SO 25
30 88
12 18
20 24
12 18
HO 70
25 35
85 90
10 12
15 25

i 20 1 40
16 20
40 46
50 55
SO 35
60 70
75 80
45 50
15 16
20 50
60 73

2 2 20
50 80
40 60
60 80
40 60
5 10
4 6

40 50
80 1
80 1

1 1 20
“WeRT Höchst.

Preis. Preis.
M -3» A A
2 3
2 40 2 80
2 2 40
3 3 60
1 60 2
8 8 M

40 60
8 8 50

60 1 20
40 70
60 1 30
56 70

8 9 50
M 1 40

1 60 2
50 1

1 60 2 40
3 3 SO

50 i 40
4 6
i 20

25 50
6 10

10 12
7 60 8
4 4 50
1 70 2
2 60
6 7

3 50
2 50 3 50

80 85
1 80
3 3 50

70
3 3
2 80 8

10 12
7 8
li 501 2 —



ifmerüfatn,
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bewirken.

1912 . *

-Machen.

ttel und
euguisse
i

>. Februar.
Ikzileamtr.

ledr.
cerS.

Höchst.
Preis.

4 M +h
40 22 40
80 tt 40
50 11

20 S 40
80 2 oo
H 15
10 12

8 ~ 2

4 50
50 10
n 12
5» 10
20 24
70 80
20 25
30 36
12 18
20 24
12 18
00 70
25 35
85 00
10 12
15 25
20 1 40
16 20
40 46
50 55
SO 35
60 70
75 80
45 50
15 16
20 50
60 73

2 20
50 80
40 50
60 HO
40 50
5 10
4 ä

40 50
80 1
80 1
~ 1 20

ebt. Höchst.
ei«. Prei «.

A A
3
2

4

Äö~ SO
2 40
3 60

60 2
8 50

40 60
8 50

60 1 20
40 70
60 1 30
66 70

9 50
80 1 40
60 2
60 1.
60 2 40

3 SO
50 i 40

20 2
25 50

6 10

12
50 8

4 50
70 2
60 8 —

3 50
50 3 50
80 85
80

3 50
70

3
SO 8
— 12 —

8
SOI 2 —»
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TO TÔ r<

cp
cw
O
P

5 « TO

§P

I
r-r
ey*
TO

P
P üv s

cp
2 2 .§
oyA -3
cf 5 ’ ?

- 8 -L-?
8 3 «'® '
AK 3
8 e
-g' 5 ’
P ' 3^
^ Sr:
LZ ' PP ^ TO
cy P
P cp

to <y 2
TO

3 - je : /•'»
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Bedenkliche Irreführungen.
L. Berlin, 21. Februar.

Uber die deutsch-englischen Verhandlungen und über
einen angeblich parallel verlausenden deutsch-französi¬
schen Meinungsaustausch , der eine Entspannung der
europäischen Gesamtlage zum Gegenstand haben lou,
werden aus London und Paris Nachrichten derbrertet,
denen .Ihr Korrespondent nach zuverlässigen Ertundl-
gungen an hervorragender politischer Stelle mrt aner
Bestimmtheit widersprechen  kann , denen aber
auch widersprochen werden mutz, dannt nicht Legenden
entstehen, die, wenn , sie nicht rechtzeitig zerstört werden,
erhebliche Gefahren mit sich bringen könnten, ^ -emr
die Enttäuschung darüber , datz die Dinge nun doch
nicht den Verlauf nehmen, den sie nach lenen uver-
eilten Behauptungen bereits zu nehmen im Beariss ,mö,
würde einen Rückschlag in der öffentlichen Meinung
herbeiführen müssen, den man naturgemäß nicht wün¬
schen kann. Es wird notwendig sein, die Vorgänge
zwischen den Kabinetten mit ruhigem Abwarten sich
entwickeln zu lassen, und diese Aufgabe kann der offenl-
lichen Meinung in den beteiligten Ländern schon darum
nicht schwer fallen, weil die Staatsmänner nichts über
den Stand der Tinge verlauten lassen werden. >vre
Öffentlichkeit befindet sich vor einem vollkommen
verschlossenen,  keinen Einblick von irgendeiner
Seite gestattenden Terrain . Diese Feststellung hat m
ihrer Weise schließlich auch einen positiven und keines¬
wegs bloß einen negativen Wert . Denn sie besagt, oatz
nach dem Willen der Staatsmänner das dichteste Ge¬
heimnis über die gegenwärtigen Unterhaltungen die
man vielleicht noch nicht Verhaiidlungen nennen kann,
bis zu dem Zeitpunkt ausgebreitet bleiben soll, wo dre
Regierungen selber die Siegel lösen werden. Aus Paris
werden allerlei Vermischungen von Wlchrem und Fat-
schem verabreicht. Eine Unterredung ^ ules ^ urbon^
mit dem Reichskanzler am letzten Sonntag sollte den
belgischen Kongostaat betroffen haben. Nach anderen
Pariser Blättern sollte der frm zosische Botschaft.
Über dieselbe Frage mit Herrn v Kiderlen gesprochen
haben, wieder nach anderen Berliner Telegrammen
französischer Zeitungen sollte es sich m der Unterhal¬
tung zwischen Cambon und Kiderlen um emeErorterung
der allgemeinen Bedingungen gehandelt haben, unter
denen die von allen Mächten als notwendig anerkannte
Entspannung der europäischen Lage erzielt werden
könne. Tie Wahrheit ist nun . daß Herr Cambon den
Staatssekretär des Auswärtigen seit geraumer Zeit
nicht besucht hat , also auch nicht die behauptete Unter-
Haltung mit ihm geführt haben kann. Die Wahrheit ist
ferner , daß der Besuch des Botschafters beim Reichs¬
kanzler lediglich ein Akt der Höflichkeit ivar , an den
politische Kommentare zu knüpfen durchaus unzulässig
ist. Das stärkste Stück leistet sich nun aber der „Lokal-
Anzeiger" in einem langen Londoner Ar.ikel, der von
besonderer diplomatischer Seite herrühren soll und der
merkwürdig genaue Angaben über die bisherigen
deutsch-englischen Besprechungen macht Angaben , die,
falls sie zuträfen , allerdings die größten Hoffnungen
rechtfertigen dürften . Indessen treffen sie in keiner

Weise zu, wie hier mit unbedingter Deutlichkeit und
Bestimmtheit auf Grund von Bestreitungen von erster
Stelle aus betont werden kann. Ta jedoch diese An¬
gaben unvermeidlicherweise ihren Weg in die weitere
Öffentlichkeit nehmen werden, sei zunächst kurz zusam-
mengefaßt , was die angebliche „besondere diplomatische
Seite " des „Lokal-Anzeigers " zu erzählen weiß. (Wir
teilten unter Letzte Nachrichten in der Morgenausgabe
bereits einen Auszug mit . Red.) Hiernach ist die ge¬
samte Weltlage durchgesprochen worden und es hat
sich keine Klipps gezeigt, die nicht mit Offenheit und
gutem Willen umschifft werden könnte. Lord Haldane
hat seit seiner Rückkehr mit dem Grafen Metternich
konferiert, und das angestrebte Ziel besteht m der Auf¬
stellung einer Art Protokoll , worin tu bezug auf die
großen Hauptfragen der Weltpolitik die Anschauungen
und prinzipiellen Standpunkte der beiden Regierungen
niedergelegt werden sollen und das als Richtschnur für
die weitere Politik dienen soll, so daß in Zukunft alle
Interessenkonflikte rechtzeitig vermieden werden können.
Es soll sich um keine „Entente " handeln, wohl aber um
eine vollkommene politische Einigung über alle denk¬
baren Streitfragen , ein Dokument , „wie es in dieser
Art vielleicht noch nicht dagewesen ist". Tie Dar¬
stellung im „Lokal-Anzeiger" geht noch ein geraumes
Stück weiter , aber das Mitgeteilte , kann vollauf gef
nügen , um die Erklärung hinzuzufügen, , daß es , sich
bei dieser Tarstellung um die freie Erfindung einer
Persönlichkeit handelt , die dem wirklichen Stande der
Verhandlungen so fernsteht, wie man das überhaupt
nur vermag. In hiesigen politischen Kreisen wird , ent¬
scheidender Wert darauf gelegt, festgestellt zu wissen,
daß nichts von alledem, was sich der „Lokal-Anzeiger"
schreiben läßt , 'zutrifst . Mit richtigem Instinkt haben
sowohl das englische Unterhaus wie der Reichstag dar¬
auf verzichtet, von den verantwortlichen Staatsmännern
nähere Auskünfte über die im Gange befindlichen Ver¬
handlungen zu erbitten . Man hat sich in London wie
hier mit den knappen, aber vielsagenden Mitteilungen
begnügt, die Lord Asquith dort und der, Reichskanzler
hier gemacht haben. Etwas darüber Hinausgehendes
ist nicht zu erfragen und nicht zu erforschen, und alle
Versuche, durch die Formulierung gewagter Einzel¬
heiten in das sorgfältig gehütete Geheimnis einzudrin¬
gen, werden an der Zurückhaltung der verantwortlichen
Stellen in London wie in Berlin fehlschlagen müssen.

Die TeuerNNgZmterpeLlKtion.
A Berlin, 21. Februar.

Die Reichstagswahlen sind im Zeichen der Teuerung
ausgesochten worden. Die hohen Lebensmittelpreisehaben
sicher das ihre getan zu dom allgemeinen Ruck nach links.
Es war also natürlich, datz die erste Interpellation sich mit
der Teuerung, und den nötigen MhiWmiÄÄn beschäftigte.
Die Interpellanten , Fortschrittliche,Volkspartei und Sozial¬
demokratie, handelten auch sehr gemäßigt. Sie verlangten
diesmal weder die zeitweilige Aufhebung der Zölle auf
Getreide und Vieh, noch eine stärkere Ssfnuug der Grenzen
für Viehiransporte, sondern nur die einstweilige Auf¬
hebung der Futtermittelzölle und die NichtiMastsetzung

des Kartöffelz olles, der Lcianutlich vom 15. Februar Äs
1. Mai besteht. Man hätte denken sollen, die Mehrheit
des Hauses und die Regierung Hütten dem ohne weiteres
zustimmen sollen. Aber in wirtschaftlicher Beziehung ist
nicht einmal von diesem radikalen Hause etwas zn erreichen.

' Der freisinnige GrotzgruNdbestHer Wertdorff begründete
die Jntetpellation . Gr ist eine «glänzende Erwerbung der
Völkspartei, die den Agrariern noch viel zu schaffen machen
wird. Jetzt hat er einen mecklenburgischen Wahlkreis er¬
obert. Gr ist ein «guter Redner und wurde von feinen
FmMonsKnossen beglückwünscht, als er die Tribüne ver¬
lieh Von seiten der Sozialdemokratie legte Herr Bock,
der ' den Wahlkreis Gotha dem Erbprinzen HoIMbhe
wieder angenommen hat , die Notwendigkeit von Mbhrffs-
maßregeln dar. Dann äiuherte sich der StaatsMetar
Delbrück.  Nach seiner Ansicht hat sich seit der Letzten
Tenerungsinierpcllation im November ^ kchts , ge¬
ändert.  Deshalb will er sich kurz fasten. Lediglich aus
die Inkraftsetzung des Kartofffelzolles  will er ver¬
zichten. Wenigstens für Me Kartoffeln, mcht für » tta=
kartoffeln, die ein Luxusartikel und noch«dazu ein weMcher
wären Dabei war tm November eine entschied«!« Mehr¬
heit für Beseitigung der Futtermittelzölle vorhanden. Da¬
mals sprach sich auch eine Minderheit des Zentrums daffrr
aus durch den Mund Dt.  Heims . Jetzt aber erklärte sich
sogar der NationaMberale Wemhoff  dahin , datz nur
eine Minderheit «der Fraktion für die Aufhebung
«der Futtermittelzölle sei. Von einem Rück nach links ist
also bei den NattouaKiberglen nichts« zu merken. Da
braucht sich der Kanzler nicht auszuregen.

Die Beratung «der Interpellation wird morgen fort¬
gesetzt. Mer das hat kaum noch viel Wert. Datz die
NatronaMberalen nicht die nötige Energie ,im Interests
der Viehzucht aufwersen, ist sehr bedauerlich.

Berliner Theater .-und Kunstbriese.
Von Felix Poppenbcrg.

LtrinÄbsrgs „Christine".
In Berlin , in dem zur Zeit der Freien Bühne Sttind «-

berg als das Muster einer unerbittlichen künstlerischen
Menschenspiegelungvon den Vorkämpfern einer neuen
Kunst aus den Schild gehoben wurde, hat man dre«,es crserS-
vollen nNd eigenstarken Dichters an seinen: sechzigsten Ge¬
burtstag nicht gedacht. Erst jetzt holte eine Bühne das
Versäumnis nach. Das „Theater in der Komggratzer-
straße" quartierte , was sehr anzuerkennen, ferne eintra.g.tk.cp-
sten Stammgäste, die „Fünf Frankfurter", für ernen, Abend
aus und rmhnr dafür als Passantin die schwierigere
schwedische, „Christine"  auf.

Strindberg bat hier keine dramatische Historie geben
and kein Theatram mundi auffchLagen wollen, etwa wie
in seinem „Gustav Adolf", in dem die menschliche Charat-
tcrrstik der Gestalten nicht so sehr die Hauptsache ist, ars
vielmehr das Panorama der Begebenheiten, die sover-
chüpft und belichtet werden, daß Srrindbergs philofopyriwe
Fdee vom „bewußten Willen in der Weltgeschichte frw
dar,stellt Im Gegensatz dazu zeichnet er in dieser Dich¬
tung von Gustav Adolfs Tochter nur das seltsame Phäno¬
men die widerspruchsvolle Frau in wechselnden Sprege-
kungen der Lau>nen, in ihrem Auf und Ab und Hin und
Iber Echt Strindbergisch geriet das , und rna« fühlt, wre
dies Franonbild in seiner schillernden Fülle des Verführe¬
rischen und Verderblichen seinen seelischen Spürsinn und
seine dichterische Bändigerlust gereizt haben mag.

Eigentlich ist es ein Vorspiel nur zu der Lebens-
Tragikomödie dieser unersättlichen, nach immer neuen Er¬
regungen dürstenden Frau . Denn Strindberg begnügt jrch
damit, Szenen ihrer schwedischen Königinnen-Epoche auf-
zuro-llen. ' Er führt ihren Weg bis zu der freiwilligen A«b°
darrkuna, zeigt nur von weitem den katholischen Hocyarkar,
an dem die Tochter des protestantischen Glaubensstrerters
übertreten wird ; doch über die landfahrende, abenteuer¬
liche Amazone in Männerkleidung, die an allen Hole«
Europas als Irrlicht austaucht, verwirrend und selbst in
steter Verwirrung , eine pilgernde Törin trotz gelehrter
Bildung, unheilbringend und in eigenes Unheil verstrickt,
darüber läßt er den Vorhang, fallen. ^ .

Christine in Stockholm, diese Einheit des Ortes wird
gewahrt, rrnd wohl auch die Einheit der Handlunĝ denn
im Grunde dreht sich in diesen lose gebundenen Szenen
fast alles um die erotischchro-ble«Matische Natur der Frau.
Christine «urrid ihre Günstlinge, das ist das Thema, cur
Reigen mit wechselnde!.: Touren, wechselnden Partnern und
M wechselnden Masken der Hauptactrice. Die Dämonie
des KiNd-Werbes der Wedekindschen Lulu vergleichbar
-- enthüllt Strindberg , das Spielende, unbewußt Boje,
das im Streicheln tödlich verwundet, das grausam-neu¬
gierig Lüsterne, das Kaltsinnliche, t»äS sich c_u fremden
Gluten wärmt und immer neuen Zündstoff braucht. Und
wieder an Wedökind muß man denken, wenn sie am Schrutz
in einer Kostümszene als Pandora mit der verderveWrm-
genden Büchse sich zeigt. Viele Gesichte und viele Stimmen
hat sie. Sic girrt wie ein Schmeichelkätzchen, wenn sre be¬
zaubern will, auch um den alten Isegrim,^ den Kansler
Oxenstsörna, und sie nennt sich spielerisch Klein-Ehrisie. ; sie

Oer italienisch-türkische Urieg.
Der türkische Gegenzug gegen ein etwaiges Vorgchen

im Ägäischen Meer. Paris,  22 . Februar . In einer an
das hiesige Auswärtige Amt gerichteten Note erWrt die
Pforte , datz sie sich der Schäden und Gefahren Kr die
HandelAschiffahrt wohl bewußt fei, die durch Leg«en voir
Minen  am Gi«ngang der Dardanellen notwendliig«ent-
stchm Essen . Aber diese Matznahme werde beim ersten
Anzeichen feindsÄiger Absichten iMienffcher Kriegsschiffe
im Ägäischen Meer unvermeidlich  sein . GleichMtig
erklärt die Pforte , daß sie beim Erischsinen der itMenifchien
Flotte im Ägäischen Meer dem ungestümen Verlangen der
Bevölkerung nach AnsWeisung all «er Jt «aliener
ans dem ottomanischenReiche werde willfahren nmssen.
Ter Ton der Note läßt keinen Zweifel darüber, daß es
der Pforte mit dieser Ankündigung völlig ernst sei.

Ein ncwci* Generalstabschef. Mailand,  21 . Febr.
Generalmajor Gaftaldello,  der GeneMlstabsches in
Tripolis , reist nach Italien . Es verlautet, datz Gastaldello
nicht mehr nach Tripolis zmrückkchren Wird, sondern
Generalmajor «Salsa,  der Kommandant des Platzes
Tripolis , zum Generalstabschef ernannt Wird.

Waffenabliefernde Araber. Tripolis,  21 . Fsbruar.
(Aa«enz«i'a Stchani.) Zahlreiche ffüchtigr Araberfam« en.
aus Chetna haben sich eingofimden und Mausergewehr«
abgeliefert. _ _ ,

kann aber auch tief wie ein Mann sprechen und befehls-
haberisch mit bei Peitsche klatschen, daß die Schranz-en
zittern ; für Momente wird sie zärtlich schmiegsam, datz sie
alle, die von ihr abgesetzt wurden, im Fluge zu zedem
Dienst wiedergewinnt. Sie trumpft die Männer gegen¬
einander aus und freut sich hölMsch der Intrige . Hern-,
mnngslos , jeder Re>gun«g ausgeliefert, .wird sie aber selbstz
ohne es zu merken, ein Spielball. Sie redet sich ern, das
Volk liebt sie. Und rnan haßt die maßlose Vevschwenderrn.
die Millionen an ihre Favoriten verschleudert und durch
Voreiligkeit das Land in die schwersten Verwicklungen
verstrickt. Was sie aber tut , geschieht dabei nicht ans dem
bösen Trieb , sondern ans AhnUngsloMeit und jedem
Augenblick hingegebener Impulsivität . Karl Gustav, der
kleine Bürgermeister" und Schulmeister, ihr Nachfolger.

d°Ät ihr selbst ihre ganze Unwissenheit in allen Regierungs--
geschäften auf, und da gebärdet sie sich nun wirklich wie ern
erschrockenes Kind, das die Strafe fürchtet. Oxenstjerna,
bm  sie, als der leichsinnig heraufbeschworene Krieg droht,
um Hilfe ans'cht, sagt ihr zum erstenmal deutlich, daß sie
für die Krone nicht passe: „Du bist ein ungewöhnliche-
Mepsch, du bist einem Künstler so ähnlich . . ebenso nach,
lässig, ebestso sorglos, ebenso leichtsinnig. . ."

«Ein Spielball wird sie, denn der junge Tott , den sie
nach all den marionettenhaft hier immer wieder aus- und
untertauchmden Vorgängern wirklich zu liebm glaubt
und leidenschaftlich zu halten versucht, wendet sich, da er sie
erkennt, in seiner jünglingshaften JllusiE verstört, von ihr
ab Und sie selbst sicht, als der Böden um sie wanks, sich
zum erstenmal m' einem schonungslosen Spiegel, KW ihre
Einsamkeit und ihr verpfuschtes Schicksal.
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3ori >etzung des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabe,

-ss- Berlin , 21. Februar.
Mn der Beantwortung der

Interpellationen auf Aufhebung des Futtermittel - und
Kartofselzolles

Staatssekretär Dr . Delbrück weiter aus : Für die
Kartoffeln war der Ausfall der Ernte um so bedeMicher,
als bsrmche ein Drittel  unseres Jahresbeidarfs s-chAe
mrd so sich ein großer Mangel an Futter einstellte . Dazu
kam, -daß wir infolge der unzureichenden Ernte -an Mais
in anderen Ländern keinen vollen Ersatz an Futtermittel
bekommen konnten . Die schlechte Futterernte ist auch zu
beklagen im Hinblick ans die Maul - und Klauen¬
seuche,  die schon große Verwüstungen an unserem Vieh¬
bestand angerichtet hat . 'Glücklicherweise ist es gelungen,
diese Seuche im Laufe des Winters erfolgreich zu be-
kämsHen, u-Nd wir hoffen, idaß uns noch ein weiteres Zu¬
rückdrängen derselben gelingen wird . Das Ernteergebnis
an Roggen , Gerste und Hafer war für das letzte Jahr besser
als im Vorjahr . Kartoffeln waren schätzungsweise weniger
vorhanden 9 Millionen Tonnen , dafür aber war die
Qualität besser. Der Ausfall wird höchstens 6 Millionen
Tonnen betragen . Ein erheblicher Ausfall an Weide-,
-Wiesen- und Biehsutter von 13 und 14 Millionen Tonnen
ist nicht zu leugnen , aber auch unsere Nachbarländer haben
schlechtere  Ernten gehabt und der Handel hat in der
Einfuhr an Futter hrrangoschafft , ivas er nur irgend konnte.

Der Preis für Hafer ist abnorm hoch, er erreicht die
Höhe des Weizenpreises.

Die hohen Preise Kr Kartoffeln sind örtlicher  Natur,
allgemein besteht die Tendenz nicht. Die Fleisch-
preise  sind nicht verändert gegen den vorigen Herbst.
Bei Schweinefleisch ist eine ganz enorme  Zunahme des
Auftriebs zu konstatieren , so daß der Preis gesunken ist.
Von einer Fleischnot kann nicht die Rod>e sein. Voraus¬
sichtlich werden wir über die schwierige Klippe der
Fleischversorgunig  glücklich hinüberkommen . Die
Aufhebung des Maiszolles ist grundsätzlich bedenklich. Die
Maisernte in der ganzen Welt ist ungewöhnlich schlecht ge¬
wesen . Kein Sack Mais würde mchr zu uns kommen, wenn
wir den Zoll snspeNdierten . Argentinischer Mais erreichte
den deutschen Markt bisher überhaupt nicht, da die Ernte
dort so ungünstig war , daß nicht genügend Mats zur Aus¬
fuhr vorhanden war . Wir können also zollpolitische Maß¬
nahmen treffen , so viel wir wollen , nm eine starke Einfuhr
von Mais zu erreichen» es wird -nichts nützen, bevor die
neue argentinische Ernte  da ist. Diese macht sich
bereits dadurch bemerkbar , daß die Preisnatierungen für
die kommenden Monate in einer natürlichen Rückbil¬
dung  begriffen sind. Wollten wir jetzt eine größere Nach¬
frage für die Aushebung des Zolles Hervorrufen , so würden
>vir dadurch nur preiSstei-gernd wirken. (Lachen links .) Sie
haben kein Recht zu lachen, wenn ich Gründe für meine
Behauptungen anKhre . (Zurufe : Warum nicht ?) Die Zoll¬
tarifkommission der französischen Deputiertenkammer hat
in diesen Tagen einstimmig beschlossen, die Suspension des
Maiszolles abzulehnen (Hört ! Hört !), weil eine Wirkung
davon Nicht zu erwarten ist. (Erneutes Hört ! Hört ! rechts.)
Dort herrscht also dieselbe Ansicht, die ich vertrete . Ebenso
verhält es sich mit der Futtergerste ; wenn wir in einem
Augenblick, wo sie knapp wird , wo die Nachfrage und Preise
steigen, den Zoll suspendieren würden , würde die ge¬
steigerte Nachfrage die Preise noch mehr steigern zuun¬
gunsten der Konsumenten . Der bei uns geltende Kar-
tofselzoll hat nicht den Zweck, die Einfuhr von Kartoffeln
zu erschweren und die Kartoffeln im Inland zu verNueru,
sondern eine Kartoffel , die weder als Eß - noch als Fuiter-
ka-rtaffel allgemein ernstlich in Betracht kommt, Wie die
Maltakartoffeln,  zu treffen , und diesen Zoll zu be¬
seitigen haben wir keinen Anlaß . -Sollten aber ungerecht¬
fertigte und ungewollte Erschwerungen und Belastungen
eintreten , dann könnte man der Frage in irgendeiner Weise
nähertreten . Eine erhebliche Menge an ausländischen
Kartoffeln hat entgegen den Abschlüssen nicht mehr bis zu«:
15. Februar und we-gen der Witterung eingesührt werden
können.

Wie StriNdbevg diese Gestalt in ihren Zügen darstellt,
oas gibt eine reine Bestätigung der Zeilen Richard
Dehmels:

Ist deines Wesens Ungeschick
Nicht deines Lebens Mißgeschick.

Und in solchem Sinne ist Christine eine , wenn auch
in größerem Weltbogen und aus bedeutenderem Hinter¬
grund stehende Schwester Hedda Gablers , der keine Situa¬
tion genügt und die keiner Situation genügt uNd die in
bitterem Ekel sagm muß : „Oh , das Lächerliche und Ge¬
meine, das sich wie ein Fluch auf alles legt, was ich nur
berühre . . ■“

Die Aufführung dieser Bilderreihe war mit viel Liebe
vorbereitet worden . Irene Triesch gestaltete mit eindrucks-
star-ker seelischer Kunst alle Phasen der schillernden Christine.

Nus Kunst und Leben.
inf . Wir Karl May für seine Gattin sorgt . In dem

Prozeß May gegen Lebius , der am 18. Dezember v. J . v̂or
der 4. Strafkammer des Landgerichts 3 stattsand , warf be¬
kanntlich der Verteidiger des Schriftstellers Lebius , Herr
Rechtsanwalt Bredereck, Karl May vor , dieser sei gegen
seine geschiedene Frau grausam und hartherzig . Ans diese
Anklage erwiderte May in seinem Plaidoher , er sei durch¬
aus nicht hartherzig und versprach, daß er hinfort seiner
geschiedenen Frau , Frau Emma Pollmer , bedingungslos
die bisherige Rente bis zu ihrem Lebensende zahle» werde.
Diese Ausführungen machten auf das Gericht natürlich
einen großen Eindruck , und die Mayschen Anwälte waren
ernpört , als Zweifel darüber laut wurden , ob May sein
Wort halten werde . Diese Zweifel scheinen recht zu be¬
halten . Wie der „Inf ." von Frau Achilles, die einen Auf¬
ruf Kr Frau May erläßt , mitgeteilt wird , hat bisher Frau
M-ay-Pollmer noch nicht einen Pfennig Unterstützung von
May erhalten , und May weigert sich trotz langwieriger
-Verhandlungen , die Rente zu zahlen . Inzwischen leidet
Frau Emma May -Pollmer , die 23 Jahre Karl Mays
Lebensgefährtin war , bitterste Not . Es ist ihr sogar die

Wiesbadener Tasblalt.
So weit höhere Gewalt nachgewiesen werden kann, soll

aus Billigkeitsgründen der Zoll bis zum 30. April erlaffen
werden.

(Lebhaftes Bravo ! links .) Morgen dürste der Bundes¬
rat  entsprechend beschließen. Ich möchte aber ausdrück¬
lich festftellen, daß es sichn i -cht um eine grundsätzliche
Abweisung  vom S -chutzzollishstom handelt . Jedenfalls
wird eine wesentliche Erleichterung eintreten Kr die In-
d '.rstr i ekartoffel  und damit auch Kr Gegenstände
der menschlichenErnährung und Kr die Viehhaltung . (Er¬
neuter Beifall .)

Auf Antrag des Abg . Stadthagen (Soz .) findet Be¬
sprechung der Interpellation statt.

Abg . Herold (Zcntr .) : Macht man , wie die ©cjM»
demokratie es tut , die Gesetzgebung  Kr die Preisge¬
staltung der Lebensmittel vsra -ntWorMch, so ist das die
heftigste Agitation , die sich denken läßt . (Lebhaftes Bravo!
im Zentrum .) Schließlich ist wohl die Regierung auch noch
schuld an- der vorjährigen Dürre . (Sehr gut ! im Zentrum .)
Als Mittel gegen die Maul - und - Klauenseuche ist die Auf¬
hebung des Schutzzolles doch nicht anzusshen . (Heiterkeit
im Zentrum ; lebhafte Unruhe .) Mit dieser Materie hat
die Seuche nichts zu tun . Die Landwirtschaft hat ein In¬
teresse an billigen Futtermittelpreifen . (Hört ! Hört ! links .)
Mit der Suspendierung , des KartoffelzoNcs bis zum
30. April sind -wir einverstanden . (Bravo ! links .) Einen
Nutzen wird aber die Bevölkerung nicht -haben , nur das
Ausland und der Handel wird davon Vorteile ziehen. Wir
haben keinerlei Interesse Mi übermäßig höhen Preisen,
wir wollen nur die Produktion rentabel  machen,
so daß der Landwirt bestehen kann. (Beifall .)

Abg. Arnstadt (kons.) : Endlich erkennen auch die Frei¬
sinnigen die Notlage der Landwirtschaft an . Die Futter-
Mittelzölle kommen nicht nur dem Großgrundbesitz zn-Aute,
sondern auch 'dem 'kleinen Bauern . Die gesamte Landwirt¬
schaft muß solidarisch sein. Die oWbischen Agrarier sorgen
besser Kr die Bauern als alle Anträge der Linken. (Heiter¬
keit.) An den hohen KartoDÄpreisen ist allein die letzte
Ernte schuld. Sie werden zweifellos bald nachgebcn.

Abg . Wemhoff (natl .) : Die Landwirtschaft hat eine
schlechte Ernte gemacht, darunter müssen die KouKme -n-te'N
leiden . Wir wollten für ieine Suspendierung des MaiS-
z oll  es bis zum Herbst eintreten . Nach den Ausführungen
des Staatssekretärs lassen wir diese Frage aber offen. Auch
für eine Suspendierung des Gerstenzolles  treten wir
nicht mehr ein.

An der Ausrcchterhaliung der jetzt bestehenden Schutz¬
zollpolitik halten wir streng fest.

Ihr verdanken wir den Aufschwung der letzten Jahre . Für
diese Schutzzollpolitik werden wir weiter eintreten . Mit
der Suspendierung des Kartoffelzolles  sind wir
einverstanden.

Abg . Stubbendorff (Rpt .) : Me vorübergehende Au-f-
hübung der FuttermittÄzölle würde für die Konsumenten
vermutlich keinen Vorteil haben . Die Abschlüsse sind be¬
reits erfolgt unter Voraussetzung des Zolles . Der Vorteil
würde nur aus feiten der Händler sein.

Abg . v. Grabski (Pole ) fordert im Interesse der Arbei¬
terschaft die Aufhebung -des Kartofselzolles.

Abg . Dr . Will (Ze-Iitr., Elf .) ist mit der Suspension des
Kartofselzolles einverstanden und spricht sich gegen jode
Aufhebung der F-utt -ermittelzölle aus.

Weitevberatung DonnerÄag 1 Uhr . — Schluß 5l/2 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des DrabtberiLtS in der Morgen-DuSgab«.
$ Berlin , 21. Februar.

In der fortgesetzten zweiten Lesung zum
Justiz,"!at

führt Abg . Blaiss (Ztr .) weiter aus : Die jungen Assessoren
sollten das praktische Leben  keimen lernen und- in
kaufmänn .sche Geschäfte, Fabriken nsw. -eintreten . Zu be¬
grüßen ist deshalb der Erlaß des Justizministeriums , daß
diese Tätigkeit den Assessoren auf ihr Dienstalter  un¬
gerechnet werden soll, wenn sie diese nicht lediglich des Er¬
werbs  wegen , sondern hauptsächlich zur Ausbildung

Wohnung gekündigt worden , so daß sie in wenigen Tagen
obdachlos fein wird . Frau Pollmer wohnt in Weimar,
Wall-endorfer Straße 2.

Kivinv Cbrmffk.
Theater und Literatur . Im „Kunstwart"  fordern

im zweiten Februarheft einige Aufsätze zur Selbstbesinnung
im MeinunAskampse auf . Die „Losen Matter " bringen eiste
Novelle von Hans Reisiger , besprochen von Willy Rath.
Der erste Teil der Rundschau ist wie immer der Literatur,
dem Theater , der Musik und bildenden Kunst gewidmet.
Die Bildbeilagen stammen diesmal von W-elti , auf dessen
50. Geburtstag -ein Rundschaubeitrag hiuweist , von Walter
Klemm und Noske. — Auf Günthersdorf  bei Neu¬
salz wurde im Besitze des Herrn v. d. Lancken - Wake  -
n i tz die Bibliothek Wilhelms v. Humboldt  anfgefun-
dcn, die Humboldt ursprünglich aus seinen Sohn Hermann
vererbt hatte . Dabei wurde u. a. ein bisher verloren ge¬
glaubtes Werk Humboldts zutage gefördert : die bis zur
Widmung völlig druckfertige Schilderung der baskifchm
Reife , die Humboldt im Jahre 1861 nnternoMmen hat.
Die Handschrift wird , wie die „Franks . Ztg ." mitteilt , in
dem Kr Supplemente bestimmten dreizehnten Bande der
von der Berliner Akademie der Wissenschaften heransge-
gcbenen „Gesammelten Schriften Wilhelms v. Humboldt"
erscheinen.. — In Wiener  Theaterkreisen verlautet , wie
schon einmal , daß das Etablissement Ronacher  von der
nächsten Saison an in ein Operettentheater mngewandelt
werden soll.

Bildende Kunst und Musik. Für Nürnberg  ist be¬
kanntlich ein Denkmal König Ludwig ll . projektiert . Ein
Entwurf des Professors an der dortigen Kunstschule Max
Heilmeier wurde preisgekrönt und zur . Ausführung be¬
stimmt . Wie der „Nürnberger Generalanzeiger " meldet,
hat sich nunmehr eine auffallende Ähnlichkeit dieses Denk¬
mals mit einem Denkmal des Königs , das in der
Münchener Technischen Hochschule steht, ergeben, so daß die
Möglichkeit einer Nachbildung in -Betracht zu ziehen ist. —
Das Februarheft von „Deutsche Kunst und - Deko¬
ration" (Verlagsanstalt Alexander Koch, Darmstadt ) be-
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-ergriffen haben . Wenn von diesem Erlaß ausgiebig Ge»
brauch gemacht wird , so wird allmählich der Ruf der Welt¬
fremdheil der Richter verschwinden. (Sohr richtig ! i. Ztr .)

Abg . Da-, v. Campe (natl .) : Reben weltfremden Rich¬
tern gibt es auch welffremde Lai-en. Es sind wieder neue
Richterstellen geschaffen. Trotzdeur hält die Vermehrung
der Richterstellen nicht Schritt mit der Vermehrung der Ge¬
schäfte. Der Andrang zur Richterlanffbahn ist leider noch
größer als bisher.

Ein Marsch , der sich 12 Jahre auf einen Beruf vor¬
bereitet und dann wegen übersüllung keine Anstellung

finden kann, ist sein Leben lang unglücklich.
(Sohr richtig !) Das ist auch ein Teil der sozialen
Frage.  Ich bin jedoch nicht Kr die Einführung deS
rrrurrsrus clausus . Das Einpauker  w c s ßu nimmt
überhand . (Abg . Eassel (Vpt .) : Es ist aber notwendig !)
Rein , Kollege Eassöl, es ist durchaus nicht notwendig , ich
habe z. B. in meinem ganzen Leben keinen Einpauker ge¬
habt und habe doch das Examen bestanden. (Abg . Cassel
(Vpt .) : Manchmal ist es aber doch nötig !) Na , Herr
Cassel, Sic haben es doch auch nicht nötig gehabt ! (Heiter¬
keit.) Ein Mann , der in Bureaus geht, in -denen Gxamen-
arbeiten  gemacht werden , taugt nicht Kr den Ehren¬
berus des Richters . (Sehr richtig !)

Es kann unmöglich so weitergehen , dass jeder Mensch,
wie z. B . im Metternich -Prozess, bis auf den letzte«
Herzensgrund ausgequetscht wird , wenn er über irgenS

eine gleichgültige Sache aussagen soll.
Das hat die Zeugenfcheu  zur Folge . Dadurch wird
das Gerichtsverfahren sehr erschwert.  Sehr zu be¬
dauern ist auch die Ausmachung der Berichte in der
Presse  über Prozesse. (Beifall .)

Abg . Viereck (sreikons.) : Bei denk übermäßigen An-
dmug -e zur Juristenlaufbahn nrüßte eine Warnung  an
die Jugend auf den Schulen ergehen.

Die Kenntrriffe der wirtschaftlichen Verhältnisse sind
bei den Juristen sehr zu pflegen.

Den Amtsrichtern sollte man Dienstwohnungen gewähren»
damit sie dauernd  am Orte bleiben . Der Redner
wünscht weiter Besserstellung der Aktuare , Gleichstellung
der Gerichtssekretäre mit den Regierungssekretären , Ver¬
mehrung der Kanzlistenstellen und baldige etatsmäßige An¬
stellung der Militäranwärter . (Beifall .)

Abg . Cassel (Vpt .) : Der Zefsionsstcmpel ist nm 150
Prozent . und der Beglaubigungsstempel um 100 Prozent
gestiegen. Diese Erhöhung ist sehr bedenklich, zumal kleine
Leute haben sehr darunter zu leiden . Die Unterbeamten
und Gerichissekretäre müssen besser gestellt werden . Die
Justizverwaltung hat an zuverlässigen , vor allem unbe¬
stechlichen Unterbeamten ein großes Interesse . Me
Bureairbeamten und Sekretäre müssen den Verwaltungs-
selkr-etären gleichgest-ellt weiden , da ihre Vorbildung den
Leistungen durchaus nicht geringer sind. Man könnte den
Gerichtsfdkretären  anch ohne irgend welche Ge¬
fahr für die Rechtspflege einige Arbeiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und in Vormundfchastssachen übertragen.

Wir sind bereit , dafür einzutrcten , daß die Kmrzlisten
aus dem MilitSranwärterstüNde schneller angestellt werde«.
Es ist aber bedaueMch daß die Kanzleigehtlsen , die als
Zivil « n Wärter  eintreten , so lange als Drätare her-
umlausen müssen und erst nach 35 Jahren das Höchstgehalt
erreichen. (Hört ! Hört ! links .) Die weitere Vermeh¬
rung von Nicht erstellen  ist dringend erso-vderlich.
Das Recht soll im wesenWchen nur von fest angestellten
Richtem gesprochen werden , das erfordert schon das Inter¬
esse der Rechtspflege selbst. Die Klagen über die Lang¬
samkeit  des Verfahrens sind lange nicht mehr so groß
wie früher . Diese Boschleunignng des Verfahrens ist
hauptsächl-ich durch die vermchrre Anstellung von Richtem
veranlaßt worden . Von der Festsetzung einer Altersgrenze
verspreche ich mir gar nichts , da das eine ganz ffMviduielle
Frage ist. Der Kampf der Richter gegen den Vorwurf der
Weltfrcmdheit schießt über das Ziel hinaus,  denn er
ist so allgemein gar nicht erhoben wordm , er bezieht sich
nur auf einzelne Gerichtsurteile.

Von der Entfremdung des BolkSbewusstseins von der
Rechtspflege kann uns nur dev Einfluss des Laienelements

aus die Rechtsprechung retten.
(Sohr richtig ! links .) Es ist für den Richter außerordent¬
lich schwer, mit dem rechtsuchcroden PublAunr zu verkehren

ansprucht besondere Beachiung , da es gleichsam eine Er¬
gänzung zu unserer graphischen Ausstellung im Rathaus
bildet und- die Schwarz -Weiß-Kunst der Berliner Sezession
in Wort und Bild bringt . — In Hannover  sang Sig-
rid Arnoldson  im Kgl. Theater die „Traviata " uiff»
erntete stürmischen Erfolg . Seit Carusos Auftreten sah
das Haus keine ähnliche Begeisterung mehr . Seit Wochen
waren alle Plätze vergriffen . Die Künsllerin mußte im
L>a>uf-e des Abends mehr wie dreißigmal vor der Rampe
erscheinen. — Der philharmonische Chor in Berlin  ver¬
anstaltete gestern in der Hochschule Kr Musik unter Leitung
von Professor Siegfried Ochs ans allerhöchsten Befehl eine
Aufführung von „Judas Makkabäus ". Der Kaiser
erschien in Begleitung -des Prinzen und der Prinzessin
Ernst Günther . Mitwirkende waren Hofo-pernsänger Kirch¬
hofs, Frau Noordewiek -Raddingium , Frau von Kmus-
Osborno , Kammersänger ' von Kraus , sowie 100 Knaben
des Dom-chors. Die Auffirhrrrng war in allen Einzelheiten
hervorragend . Am Schluffe wurde Professor Ochs zum
Kaiser befohlen, der ihm seine vollste Anerkennung ans¬
sprach, ihm den Kronenorden 3. Klasse überreichte und ihm
sowie allerr Miiwirkenden herzlich dankte.

Wissenschaft und Technik. Für das Robert - Koch-
Denkmal  sind in -der jüngsten Zeit namhafte Be¬
träge  erngegang -en. Von medizinischen Vereinen sind
der Preußische Medizinalbeamten -Verein , die Deutsche Ge-
sellschast für öffentliche Gesundheitspflege und die Hufe-
landifche Gesellschaft mit größeren Summen vertreten;
auch das Marine -Sanitätskorps hat sich mit einem ansehn¬
lichen Beitrag beteUigt . Aus den Kreisen der Industrie
und der Hochfinanz haben die Geheimen Kommerzienräts
Arnhold und Frenkel , Dr . Kunheim , Robert Warschauer
und and-ere erhebliche Zuwendungen gemacht. Selbst aus
dem Innern Afrikas , wo Koch bekanntlich zur Erforschrrng
der Schlaffrankheit und anderer exottscher Seuchen weilte,
sind von Verehrern des verstorbenen Forschers Spenden für
den Denktnalssonds eingelaufen . Geldsendungen nimmt
das Bankhaus Mendelssohn u . Ko., Berlin W ., Jager¬
straße 48- 49, entgegen
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und ihm Recht zu schaffe« , wenn er in eine Gegend ver¬
setzt wird , wo er die Sprache , die Ausdrucksweise und das
Temperament der Bevölkerung nicht kennt. (Sehr richtig!
links.) Tie Repetitorien sind nicht so schlecht, wie sie dar-
gestellt worden sind. Ich kenne strebsame Juristen , die
lediglich durch diese Tätigkeit dazu gekommen sind, den An¬
forderungen detz Examens zu genügen. Es gibt sogar
Söhne von ordentlichen Professoren  des Rechts,
die die Einpaukorinstttuts benutzten. (Hört ! Hört ! und
Heiterkeit.) Die Referendare werden gar zu viel mit dem
PvotokollsAhren beschäftigt. Es ist selbstverständlich, daß
Assessoren, die das Examen mit „gut " bestanden haben , zum
mindesten nicht schlechter behandelt werden dürfen , als
andere Assessoren. (Sehr richtig ! links .) Die Verfügungen
des Ministers werden aber von den Landgerichtsprästden-
ten oft nicht in dem Geiste ausgesaßt , in dem sie erlassen
sind. Dem mxmerus clausus kann man nicht energisch ge-
nung widersprechen. (Beifall links .)

JustiMimster Dr . Beseler : Gegenüber der Klage , daß
die Richter immer noch nicht seßhaft  seien , stelle ich fest,
daß von den Amtsrichtern der größeren Amtsgerichte über
80 Prozent langer als fünf Jahve in ihren Stellungen
waren . Unerlaubte Mittel , um das Examen mit Erfolg zu
bestehen, haben wir zum Glück nicht oft feststellen können.
Selbstverständlich wird ein solcher Kandidat von der Prü¬
fung ausgeschlossen.

In der Vertagung von Prozessen haben sich die Ver¬
hältnisse gebessert.

Ich werde erfreut sein, wenn durch verständnisvolles Zu¬
sammenwirken zwischen Richtern und Anwälten sich das
noch weiter  bessert . Auf die Veröffentlichungen , von
Prozeßbelichten in der Presse hat die Justizverwaltung
keine Einwirkung . Richtig ist der Standpunkt , -drß die
Richter .zunächst bei den Amtsgerichten  angestellt^wer¬
den sollen. Häufig finden sich aber für Landrichterstellen
reine geeigneten Amtsrichter . Da müssen wir aus Assessoren
zurückgreisen. Die Hauptsache sind die Ausbildungs - und
Anstellungsverhältnissc der Juristen . Die Ausbildung er¬
folgt wissenschaftlich auf der Universität . Dabei müssen
wir stehen bleiben , wollen auch die Hochschullehrer nicht in
irgend einer Weise in ihrer Lehrfreiheit beschränken, doch
würden einige Neuerungen wohl nützlich sein. Manche Vor¬
lesung könnte wohl etwas kürzer  gefaßt werden , als
das heute der Fall ist. Unsere jungen Juristen können sehr
gut mit ihrer Zeit anskommen , wenn sie den Grundsatz be¬
folgten : uulla dies sine linea ! Das Examen müssen wir
streng halten . Wir müssen,dadurch ein Gegengewicht gegen
die Freiheit der Lehrer haben . Und

gerade das erste, das Reserendarexamen , muss be- 1
sonders streng sein,

damit die ungeeigneten Elemente gleich ausgeschaltet wer¬
den können und nicht erst «ach vier Jahren beim Affefforeu-
examen. Die Besuche von Anstalten und industriellen Ein¬
richtungen haben sich außerordentlich gut bewährt , um die
Referendare ins praktische Löben einzuführen . Wir dürfen
sie aber nicht zur Oberflächlichkeit erziehen . Bei der großen
Zahl der Assessoren haben die meisten eigentlich keine an¬
gemessene Beschäftigung , oft nur wenige Stunden in der
Woche. Dieser Zustand ist für junge Leute in der Blüte
der Jahre unbefriedigend.  Da können wir nur
helfen, indem wir sie beurlauben , damit sie sich anderweitig
fortbilden . Wir müssen die tüchtigsten Kräfte , die wir bei
der großen Zahl uns aussuchen können, für den Staats¬
dienst  gewinnen . Wir dürfen uns die Auswahl nicht
entgehen lassen. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr . Seyda (Pole ) : Im großen und ganzen fin¬
den auck bei meinen politischen Freunden die Ausfüh¬
rungen des Ministers Zustimmung . Warum werden aber
Referendare polnischer  Nationalität nach dem
Westen geschickt? . .

Justizminister Dr . Beseler : Weil es für d« xungen
Leute ganz gut ist, wenn sie auch einmal in rein deut¬
schen  Bezirken arbeiten . (Sehr richtig !)

Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr : Weiterbera¬
tung . Schluß 4Yss  Uhr.

Deutsches Reich.
* Der Reichskanzler an den österreichischen Außen¬

minister. Reichskanzler von Bethmann - Hollweg
beantwortete die Depesche des Grasen Berchtold  folgen¬
dermaßen : Ew . Exzellenz danke ich herzlichst für das Tele-
graimn , womit Sic die Güte hatten , mir Ihre Ernennung
zum Minister des K. und K. Hauses und des Äußern per¬
sönlich mitzmeilen . Ich spreche Eurer Exzellenz zu dem
Beweise hohen Vertrauens , den Ihr allergnüdigster Herr
Ihnen damit gegeben, meine wärmsten Glückwünsche aus
in der festen und .frohen Überzeugung , daß die vertrauens¬
vollen/ bundesfreundschastlichen Beziehungen , die Ihr un¬
vergeßlicher .Herr Ämtsvoraäncher so zielbewüßt gepflegt,
in gedeihlicher Weise sich fortentwickeln werden . , Ihnen
zur Erfüllung der würdevollen , hohen Ausgabe vollen Er¬
folg wünschend, bitte ich. Eure Exzellenz versichert zu sein,
daß ich in fester Burrdestreue bestrebt sein werde , Ew.
Exzellenz Politik , wo ich kann, mit allen Kräften zu unter¬
stützen. von Bethmann -Hollweg.

* Die bayerische Landtagscröfstmng . Der Prinz¬
regent  wird / falls sein Gesundheitszustand es ihm ge¬
stattet, die am 27. d. M . statsindende feierliche Eröffnung
des bayerischen Landtages selbst vollziehen.

* Zum akademischen Konflikt in Breslau. Auf Grund
einer Eingabe des Rektors und des Senats der Universität
hat der Kultusminister das an den norddeutschen Umverst-
täten außer Berlin noch bestehende An - und Ab¬
te stieren der  Vorlesungen abgeschafft. Es soll nur eine
einmalige Unterschrift des Dozenten erforderlich sein.

* Das Jndustrienmseunl m Berlin . Zum ersten Male
trat gestern das Jndustricmuseum vor die Öffentlichkeit,
dessen Ausgabe es sein soll, das Verständnis für die Arbeit
der Industrie über die Fachkreise hinauszutragen und an
dem Welthandelsplatz Berlin eine ständige Übersicht über
die Erzeugnisse der deutschen Industrie zu bieten.

* Eine Handwerksausstcllung in Dresden . IM Jahre
1914 Wird in Dresden eine große Ausstellung des deutschen
Handwerks , verbunden mit einer MafchinenausstelluÄg,
veranstaltet werden . Die Ausstellung soll den gegenwärti¬
gen Stand des modernen Handwerks zur Darstellung brin¬
gen und in Verbindung damit zeigen, in welcher Weise
und in welchem Umfang die Maschine für das Handwerk

nutzbar gemacht werden kann. Den Borsttz im Arbeitsaus¬
schuß hat Oberbürgermeister Gehennrat Dr . Beutler über¬
nommen . Einladungen zur Beschickung der Ausstellung
werden denMächst erlassen werden.

* Eine Gemeinde ohrtq Stenern . Eine glückliche Ge¬
meinde ist das 329 Einwohner zählende Dorf fetter im
FranLenwald . Dort werden keine Gemcindeumlagen er¬
hoben.

* An der Spitze der Forderungen der Rührberglente
ficht die Erhöbung . der Durchschnitts löhne  um 15
Prozent und die Beseitigung der großen Unterschiede
der gleichartigen Arbeiter . Weiter wird verlangt , die Fest¬
legung der AbschLagszahlungen aus den 25. jeden^ Monats
und Einführung der achtstündigen Schicht, einschließlich
Ein -- und Ausfahrt , und der sieben- resp. sechsstündigen
Schicht bet heißen Arbeitsstellen.

* Der nächste, kirchlich-soziale Kongress findet vom 15.
bis 17. April in Dessau  statt . D . Weber (M .-Gladbach)
spricht über kirchliche Ideale der Gegenwart . In einer
öffentlichen Volksversammlung spricht D . Philipps (Ber¬
lin ) über Christentum , Glaube , Haus und Schule.

parlamentarisches.
Basserman » Präsident ? Nach einer Meldung der

,.Tägl . R ." soll von konservativer Seite Herrn BaffeDmann
das Präsidium des Reichstags angcboten worden sein.

Herr Scheidemann und der Reichskanzler . Die von
einem Korrespondenzbureaü ausgehende Mitteilung , daß
der sozialdemokratische Vizepräsident Herr Scheldemann
zwar bei den Ministern und Staatssekretären , aber nicht
beim Reich s kanzle  r seine Kart  e abgegeben _habe,
ist irrig.  Herr Scheidemann hat diesen Höflichkeitsakt,
wie alle andern Mitglieder des Präsidiums vollzogen und
seine Karte auch beim Reichskanzler abgegeben oder viel¬
mehr abgeben lassen; denn Leute, die Diener haben , tun
das nicht selbst, und nicht nur für die Präsidenten , sondern
auch für die Abgeordneten besorgen dieses Geschäft Diener
des Reichstags . Selbstverständlich ist dieser Höslichkeitsatt
vom Reichskanzler , den Ministern und Staatssekretären in
der üblichen Form erwidert worden.

Zu Ehren des Reichstagspräsidenten Känrpf veranstal¬
tete die FortschritTiche Volkspartei gestern abercd ein Fest,
an dem gegen 149 Personen teilnahmen.

80 Wahlproteste . Zu Beginn der Reichstagssitznng
teilte Präsident Dr . Kämpf mit , daß gegen 89 Wahlen pro¬
testiert werde . Die Proteste seien der Wahlprüsungskom-
mrssion überwiesen worden . 218 Wahlen sind für gültig
befunden worden , über die restlichen 99 müssen die Ab¬
teilungen noch befinden.

Heer und Klolte.
Bcrsonal-Beränderungen . v. P au n ew itz ,^ Gen.-Dcajor

md Kommandeur der 14. Jnf .-Brig ., mit der suhrung der
< Div * v Wussow.  Oberst und Kommandeur des ^ ns.-
llegts. v. Boigts -Rhetz (3. Hamwv.). Nr. 79. mit der Führung
:er 14. Jnf .-Brig . beauftragt . ' Wrl l . Oberst und Komman¬
deur des Jnf .-Regts . v. d. Goltz (7. Pomm .) Nr . 54. unter
Leförderun« zum Gcn.-Major zum Kommandeur der 4. Jnf .-
Vrig., * Westphal.  Oberst beim Ltave des 6. Nrederschles.
Jnf .-Regts . Nr, 50. zum Kommandeur des Jnf .-Regts . v. d.
Goltz (7. Pomm .) Nr. 54 ernannt . * v. Wartenberg.
Oberst und Kommandeur des 4., Hmrnov. Jns .-Regts . Nr, lb%
mit der Jühruna der 13. Jnf .-Brig . beauftragt . b- L Ost o ea,
Obcrstleut. beim Stabe des 7.  Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 69, unter
^Sefördcrung zum Obersten zum Kommandeur des 4. Vannov.
Jnf -Regts . Nr. 164 ernannt . * v. Etzel , Oberst und Kom¬
mandeur des Leib-Garüe-Jnf .-Regts . (1, Großherzogl Hess.)
Nr. 115, mit der Führung der 75>. Jns .-Mrg . beauftragt,
e H elldor ff.  Oberst und Chef des Gmeralstabes des
i.  Armeekorps, zum Kommandeurdes Lech-Garde-^nf.-Regts.
(1. Großherzogl. Hess.) Nr. 115, « v, izalkenhayn, ^-deru
und Kommandeur des 4. Garde-Regts . zu Fuß , unter Be.-
leihung des Ranges eines Brig .-Kommandeurs in  den General-
stab der Armee versetzt und zum ^ hef des Seneralstabew des
L Armeekorps, * v. Hülsen,  Oberst oetm ^ tabe des Komgm
Äugustai-Gcrrde-Gren.-Regts . Nr . 4, zum Komm-andeur des
4. Garde-Regts . zu Fuß ernannt ^ v. Pawel  ObeZt und
Kommandeur des Jnf .-Regts . v. Wrttrco (3. Kurh^sb) N^ 86,
mit der gesetzlichen Pension zur Drsv . gestellt und zum Kom¬
mandanten des Truvpen -ühungsplatzE Senne ernannt.
Prinz Heinrich XXX. Reutz.  Durchlaucht , ^ berssieut.
beim Stabe des Braunschweig. .Jnf .-Regts . Nr. 92, rm-er Ver¬
setzung zum Jnf .-Regt. ü. Wtttich (3. Kurl̂ ss.) Rr . 88, mit. oer
Führung dieses Regts . beauftrag «. * d. K o e I r chen , Ooerft
beim Stabe des Jnf .-Regts . Fürst Leopold von Anhalt-Dessau
fl . Magdeburg.) Nr. 26, zum Kommandeur des . 8. Bad. ^ nf.-
ReqtS. Rr . 169 ernannt . » Heinrrwl en,  Mawr und BatS..
Kommandeur im 1. Nass Jnf .-Regt. Rr . 87. mit her gesetzlichen
Pension zur DiSv. gestellt und zur Drcnstlerstung beim Kom¬
mando des Landw.-Bezirks Limburg a . L.< dessen Anfform e.
zu tragen hat . kommandiert. * Seelemann,  Mazor denn
Stabe des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88. unier Versetzung m das
1 Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87 zum Bats .-Kommandcur ernannt.
* © die ff er , Leut, im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, rn das
Jnf .-Regt. Hessen-Homburg Nr . 166 versetzt. * Duncker,
Oberleut , an der Unteroff.-SclMle in Ettlingen , mit lern
1. April 1912 in das 2. Nass, Jnf .-Regt. Nr. 88 versetzt
Skeletti  Leut , im Magdeburg. Drag .-Regt Nr. 6, vom
1. April bis zum 30. September 1912 zur Dienstleistung bei
der Maschinengewehr-Abteil. Nr. 7 kommandiert. * B o o z,
Oberleut, im 2. Nass. Pion .-Bat . Nr. 25, in die 4 ^ ngen.-
Jnsp . versetzt. " Schiffer.  Festungsbau -Feldwebel be, der
Foriifikation in Mainz , zum Festungsbau-Leut, befördert. -
Po vve.  Leut , im 2. Nass. Jns -Rcgt . Nr . 83, vom 15. April
bis 18. August 1912 zum Seminar ssur orientalische Sprachen
in Berlin kommandiert. * Krebs,  Fcchmur» f 2. Nass Pion .-
Bat . Nr . 25. zum Leut, mit Patent vom 20. Februar 1910 be¬
fördert. * Aschenborn.  Unteroff . tnt 1. Nass, Feld-Art,-
Ruat. Nr 27 Oranien . * C olno t.  Unteroff . rm 2... Raff.
Feld-Art .iRegt. Nr . 63 Frankfurt , zu Fähnrichen^ befördert.
* Girschner,  Oberstleut . z. D . beim Lcrndw.-Bezirk >Liegen,
mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaub¬
nis zum Trnaen der Uniform des Jnf .-Lerb-Rea^ . Grog-
Herzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, der Abschied Mit
Pension bewilligt. * Dr . Würth v. Würthenau,  S,a, >->-
arzt an der Wilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden, bei dem Hup-
Regt. Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg (2. Kur-
heffÜ Rr . 14, vorläufig ohne Patent , zum Rea 'S.-Arz, ernannt
unter Beförderung zum Oberstabsarzt . * Dr . Wittig,  Assist.-
Arzt beim 1. Ross. Feld-Art.-Rcad Nr. 27 Oranien . zum Ober¬
arzt befördert. * Dr . Zachariat.  Stabs - und Ba,s .-arzt
des 2. Bats des Eisenbahn-Regts . Nr . 3, zur W-lhelmS-Heck-
anftalt in Wiesbaden versetzt. * Dr . Schumacher (Wies¬
baden) . Oberarzt de-r Res., zum Stabsarzt befördert.

Die Lrmzenspitzen. Für die Spitzen der LanUen
unserer Kavallerie sind versuchsweise Hornkapseln herge¬
stellt worden , welche die Sicherheit der ManöverübunZEN
9cwÄhrleistM sollen. Sie verhindern auch, daß die Lanzen-
spitzen bei anhalieubem schlechten.Wetter der Rostgeswhr
auAgesetzt sind. Vor einiger Zeit haben die Lan ^enspitzen
auch eine Umwandlung erfahren , indem ungefähr in der
Mitte der Spitze eine Kugel angebracht ist, die im Falle
eines Krieges ein zu tiefes Eindringen der Spitze in den
Körper verhindert.
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Pluslanh»
Gfterrerch-Ungarn.

Erzherzog Rainer und Gemahlin bedingen in Wim
fbie djamauisue Hochzeit. Sic HWetM den Gogenstand be¬
geisterter KundWh'unMm in allen Kreisen . Der kirchliche»
Feier im Palais Rainer wohnte der Kaiser b'ck, der zu»»
erstenmal seit zwei Äwmien Schönlbrunn verließ und vow
PuMckum hogMert begrüßt wurde.

Frankreich.
Die MaroKoverhaudlungen mit . Spanien . Mer die

zwischen Garcia Prieto , Geossray und- Bnnjen stattgchuLtL
UitterreÄMügwird ans Madrid xenteloet , Laß Spanien eNd-
gÄMg füLgends Punkte annehme : 1. Schlichinng siwaitzer
Reklamationen Lurch ein internationales -Schiödslgjericht;
2. akltzomeineL Schiedstzericht für alle mit dem Wnstigen
Abkommen znsaMmenhängeNds Fragen ; 3. Beveinhstt-
lichnng der Zolltarife ; 4. AerMchtung Spaniens , feind
Rechte' aus die ihm zu MerlaffenAe Zone an niemand , auch
nur zeitweise, Mzutreten ; 5. Revision des Madrider Ah-
kcnrmens von 1885, bozw. des SchutzverhÄtnisses der Et »-
geborenen . Was die Ernennung des Vertreters des
Sultans in der spanischen Zone awlangi , so^ verDangt
Spanien eine möglichst balldige Emenuung . dieses Wer-
Lreters und besondere Bürgschaften für dessen Befugnisse.
Bezüglich der Bahn Danaer -Fez Msizt Spanien vor , daß
die Betriebsgesellschaft der französischen Strecke 30 Prozent
ihrer Einnahmen der spanischen GesellischaK Werlasse, welch
letztere 39 Prozent ihrer Einnahmen der französischen Ge¬
sellschaft zn Merlaffen hätte . Der „Temps " bemerkt, daß
dies für Frankreich einen beträchMchen Nachteil bWden
ivürde , da die französische Strecke weit größer ist als die
spanische. Die Frage der GebietskoWpensationen wurde
noch nicht erörtert , dir Spanien um eine genauere FE-
stelkrng der französischen Ansprüchle « sucht hat . -- Dem
spanischen offizWsen „Diario " zufolge habe Geoffrah bdi
seiner gestriFen Konferenz mit Garcia Prieto Frankreichs
Zustimmung , zn Lien meisten spanischen VovschLägen bezütz-
lich MaroKos mitMteift , namentlich auch bietreffewd die
Vertretung Sultans in der VerwaltuM der spanischen
Zone und die Eisenbahn von Tanger nach Fez.

England.
Vorkehrungen gegen den Kohlcnarbeitcrfireik . Aus

Eardiff wird teveigraphiert, daß die britische Mmiralität
Vorkehrungen getroDen hat , Lieferungen amorikaur¬
sche r lKohleN nach Gibraltar und Vigo senden zu lassen,
Um die Flotte  während des Kohbrna-rdeirtersireM mit
Brennmaterial M versehen. Man gvaubt, daß die vor¬
handene Walliser Kohle für die Flotte in Reserve  be¬
halten werden soll.

Ein englischer Matrose deutscher Spion ? Wie „Aften-
posten" ans Christiania erfährt , wurde gestern ein Matrose
des dort liegenden englischen Kanonenbootes „Foxhound"
unter Bewachung mit einem WAson-Damlpffer nach Hüll
gesMüt . Wie das Blatt weiter mitteilt , soll es sich um einen
in England naturalisierten Deutschen  handeln , welcher
der Spionage zuMnsten Deutschlands beschULigt wird.

HTsroflfto.
Der Pascha von Mogador ließ 32 eingeborene Rekruten,

welche der spanische Konsul von ?Na>zagian ans nach Melilla
befördern wolltze, durch Reiter adsanigen und einsperren.

Vereinigte Staaten.
Roosevelt und das Antitrustgrsetz . Roosevelt erMrte

in einer Rede vor dem konstitutionellen Konvent in
Columbus (Ohio ), er glanhe an die WirGamkeit des Anii-
trnstgesetzes, soweit es in AnsipMch genommen werden
könnte gegen KouMnation -en, die tatsächlich MonvlpoLe
bilden . So weit aber seine Wirkung un!gewiß sei oder
Korporationen bedrohe , die sich keines antisozialen Ver¬
haltens schuldig gemacht hätten , richte es Nur Schaden m.

Ens Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten-

Die Wiesbadener Bautätigkeit.
Die neuesten „Statisttschem Monatsberichte der Stadt

Wiesbaden " für das letzte VierteHahr 1911 bringen neben
zahllretchem anderen Material auch die statistischen Nach¬
weise über die Bautätigkeit in unserer Stadt in den Mo.
nuten Oktober, November und Dezember des verflossenen
Jahres . Damit liegt das Gesamtergebnis der Erhebung
über die Wiesbadener Bautätigkeit im Jahre 1911 bis auf
die im vierten Quartal sertiggestellten Bauten vor . EB
wurden im Jahre 1911 insgesamt 520 Baugenehmi¬
gungen  erteilt ; davon betrafen 315 Wohngebäude , und
zwar '27 Landhausbauten , 34 Wolhn- und Geschäftshäuser,
einschließlich von Neben - und Hintergebäuden , und 254 Um»
bauten . Die Zahl der Baugenehmigungen scheint,  wenn
man ihr die Zahl der in den vorhergehenden Jahren er-
teilken NaugenehMigungen gegenüberWtt , den Betveis zu
liefern , daß d̂ie Bauindustrie Wiesbadens wieder im Auf¬
schwung ,begriffen ist, vergleicht man indessen die Art der
in den einzelnen Jahren genehmigten Gebäude miteinan¬
der , so läßt sich leider nicht verkennen, daß der Stillstand in
unserer -.Bauindustrie noch nicht überwunden ist. Im Jahre
1911 war zwar die Baulust etwas lebhafter als in den
Jahren 1909 und 1910, sie blieb aber noch sehr bettächt-
Nch hinter der der Jahre 1909 bis 1908 zurück. Im Jahre
1900 kam aus je 274 Einwohner , im Jahre 1911 dagegen
nur aus 34« Einwohner ein g-enehmigtes Wohngebäude.
Zieht man aber gar die Jahre 1992 bis 1904, in denen di«
Bautätigkeit um lebhaftesten war , in Betracht , so kommt
man noch zu viel ungünstigeren Resultaten . Im Jahre
1903 kam aus je 211 und im Jahre 1904 sogar schon auf
je 197 Einwohner ein Baugesuch . Diese Zeit der Hoch¬
konjunktur in der Bairindustrie Wie-Zbadetrs tvar allerdings
dieZeit . in bcr sich mancher gründlich verbaut hat und der wir
nicht zuletzt jene Überproduktion an Wohnungen und herr¬
schaftlichen Villen zu verdanken haben , unter der ein gro¬
ßer Teil unserer Bauinteresseitten und Hausbesitzer heut«
noch zu leiden hat . In den drei Jahren von 1902 bis
1904 wurden annähernd so viel neue WohNKebäUde —



Sette 4 . Abend-Auögave, 1. Man . MrSSbaVeMV T « gb ! sLt . Donnerstag , M . Februar 1A1S . Nr. 89.

Lcmldchänser und Miet- und Geschäftshäuser— errichtet,
als tn den sechs folgenden Jahren . Die Bauindustrie war
den tatsächlichen Bedürfnissen weit vorausgceitt , der Rück¬
schlag konnte unter diesen Umständen nicht ansbleiben, und
er mußte um so heftiger wirken, da gleichzeitig der Grnnd-
besttzwechsel durch die allgemeine ungünstige wirffchastliche
Konjunktur und andere Umstände sehr erschwert worden
war. Im Jahre 1904 wurden 377 bebaute und 398 unbe¬
baute, nn Jahre 1910 dagegen nur 240 bebaute und 306
unbebaute Grundstücke umgesetzt, obwohl die Bevölke¬
rung mittlerweile um 12000 Seelen zugenommen
hatte. Die Zahl der im Jahre 1911 ,genehmigten
Neubauten für Wohnzwecke betrug 61, während
sie im Jahre 1910 75 betragen hat. Die Zahl der
in 1911 genehmigten Um- uttd Anbauten war dagegen mit
284 erheblich höher als int Vorjahre, in dem nur 193 Um-
und Anbauten genehmigt worden sind. Das Hauptgewicht
ist jedoch auf die Neubauten zu legen, namentlich aber auf
den Landhaus- und Miethansbau , und hier ist, wie be¬
reits oben ausgeführt worden ist, im Jahre 1911 gegen¬
über dem Vorjahr kein Fortschritt, sondern abermals ein
Rückgang der Baulust zu verzeichnen-. -n-

— Kapellmeister Karl Schnricht, der künftige Leiter
unseres Kurorchesters, ist in Danzig geboren, wo sein
Vater Orgelbauer war . Er steht jetzt im 31. Lebensjahre
und hat seine Jugend - und Schulzeit, wie schon berichtet,
hier in Wiesbaden verbracht. Seinen ersten musikalischen
Unterricht erhielt er vom Kapellmeister und Konserwato-
rrmnsdirektor Hans Georg Gerhardt und Professor
Mamfftaedt. Dann studierte er bei Professor Rudorfs
in Berlin und leitete später eine Zeitlang das Kur¬
orchester in Kreuznach, sowie das Philharmonische
Orchester in Dortmund. Zwei Winter hindurch dirigierte
Herr Schnricht in Goslar a.  H . einen gemischten Chor.
Vor etwa 2%>Jahren trat er in seine jetzig-e Tätigkeit in
Frankfu rt a. M. ein.

— Todesfall. Gestern verstarb der Königs. Baurat
Ernst O tte im 49. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager
plötzlich und unerwartet an Lungen- und Rippenfellent-
zLmdung. Er war erst am 1. Juli v. I . aus Stade hierher
versetzt worden und gehörte dem Kollegium der Köm gl.
Regierung als Referent für Hochbau, insbesondere Schul¬
bauten, an . Die Trauerfeier findet hier in der Leichenhalle
des alten Friedhofs an der Platter Straße , die Beisetzung
tn Berlin statt.

— Magistratswahlen haben zu Ende 1912 stattWsin-
don für folgende, nach dem Gesetz ausscheidende -Mit¬
glieder: Baumeister Heinrich Blume, Fabrikant Ehr. Kalk-
brenmer, Rentner Wilhelm Kimmel, Kapitäuleutnapt a. D.
Heinrich Mett und Hoffchorustemsegermeister Karl Meier,
— Stadtverordnetcnwahlen  werden im Jahre
1912 nutzt vorgenommen.

— Die Studentischen Vollstmterrichtskurse zur Er¬
neuerung und praktischen Nutzbarmachungder elementar« :
Schnlkenntnisseder handarbeitenden VoAsklassenwerden
am 9. März wieder beginnen. Im letzten Lehrgang (im
Herbst 1911) sind 126 Personen unterrichtet worden, die sich
mit 230 Einzeichnungen an 9 Kursen beteiligten. Davon
entfielen 68 auf Deutsch, 60 auf Rechnen, 54 auf Schön¬
schreiben, 21 aus Buchführung, 14 aus Geographie, 13 auf
Literatur . 15 Studenten erteilten den Unterricht an ins¬
gesamt 45 Menden. Außer den üblichen Nebenveranstal-
tun-gen, wie populären Vorträgen, Museumssührungen,
Schlußsest usw., brachte dieser Lehrgang eine Reihe wich¬
tiger Neuerungen, vor allem die Ausbreitung der Kurse
auf Dotzheim, wo Zweigkurse eingerichtet wurden, und
die Einrichtung einer Keinen Bücherei für die Hörer in der
Blücherschule, die durch eine möglichst bequeme Zugäng¬
lichkeit der Gewöhnung an gute Literatur dienen soll. Es
ist zu hoffen, daß mit dem ständigen äußeren und irmeren
Ausbau der Kurse auch die Zahl derer ständig wächst, die
sich an dieser nützlichen Einrichtung beteiligen.

— Zu der Lohnbewegung der Gärtner, von der in der
Mittwoch-Abendausgabe des „Tagblatts " die Rede lvar,
berichtet uns ein Gärtner im Namen vieler : Mit dem Löhn
der arbeitnehmenden Gärtner steht es nicht so, wie ange-
geben: 18 bis 23 M. monatlich bei freier Station . Ich be¬
treibe jetzt 13 Jahre mein Geschäft und habe 40 bis 48 M.
Lohn bei freier Station oder 22 M. Wochenlohn bezahlt.

— Ein wichtiger Fortschritt an der Universität Mar¬
burg. Wie an nur noch wenigen arideren preußischen
Universitäten war es bisher in Marburg bei der Doktor¬
prüfung in der philosophischenFakultät noch üblich, die
Kandidaten Mr Ermittelung der allgemeinen Bildung
in reiner Philosophie zu prüfen. Diese Bestimmung ist im
Laufe des letzten Jahrzehntes fast in allen anderen Univer¬
sitäten und nunmehr auch an der Hessischen Landes¬
universität abgeschafft worden.

— Sänger und Theaterdireltor. Wie wir erfahren,
wird am 29. Februar vor dem Amtsgericht Mainz ein in¬
teressanter Prozeß zwischen dem Direktor des Mainzer
Stadttheaters Max B e h r e n d und dem bekannten Opern¬
sänger Heinrich Spemann,  zurzeit in Wiesbaden, statt¬
finden. Der Verhandlung liegt folgender Tatbestand zu¬
grunde: Am 10. Februar sollte der Heldentenor Knoche
aus München in Mainz als Siegfried gastieren. Knoche
traf aber nicht ein, da er, wie er später meldete, das Datum
verwechselt hatte. Daher wurde durch Behrend der in
Wiesbaden wohnende Sänger Spemann kurz nach 6 Uhr
telephonisch angerufen, um diese Rolle zu übernehmen.
Spemann, der im letztenWinter aufErsuchen eines auswärti-
die Rolle mii vollem Erfolg durch. Der Vertreter des
Direktors Bohrend hatte Spemann am Telephon ans die
Frage nach dem Honorar erklärt, dies sei ganz Nebensache.
Spemann, der im letzten Winter, um von einem auswärti¬
gen Intendanten einmal umsonst und einmal für 100 M.
den Tantthäuser und den Tristan gesungen hatte, erklärte,
daß er Nicht mehr unter 500 M. gastieren werde. Nachdem
ihm von dem Direktions-Vertreter für das hilfsbereite Ein¬
springen 150 M. geboten worden waren, verlangte Herr
Spemann nach dem .zweiten Mt ein Honorar von 700 M.,
anderenfalls er nicht weitersingon werde. Der Not ge¬
horchend, wurden durch die Theaterkasse 700 M. an
Seemann ansbezahlt, so daß die Vorstellung glatt zu Ende

geführt werden konnte. Die Direktion dos Mainzer Stadt¬
theaters strengte am folgenden Tage eine Klia-ge aus Rück¬
zahlung von 200 M. an , da SPemaNn von Anfang an nur
500 M. verlangt habe. -Spemann stjellt dies in Abrede. Die
Direktion behauptet nun, daß es sich um Erpressung handle,
da bemann die Notlage der Direktion ausgenützt habe
um die erhöhte Gage zu erlangen. Der Sänger bestreitet
dies, de-M nur durch sein Einspringen fei die Notlage ge¬
hoben worden. Ohne sein Eintreten hätte die ausver¬
kaufte Vorstellung aussallen müssen. In Dheaterkreisen
ist man auf den Ausgang dieses Prozesses sehr gespannt.

— Bettlerplage. Nie zuvor in einem Jahre hat die
Zahl der sestgenoiNmenen Bettler und Obdachlosen eine
derartige Höhe erreicht wie in diesen: Winter. In den
letzten Da>gen war die Zahl derselben wieder so groß, daß
das Amtsgericht sogar am vergangenen Sonntag ohne Hin¬
zuziehung von Schöffen eine besondere Sitzung abhielt, in
der nur BetÄer usw. abgeurteilt wurden. Die am Sams¬
tag und in der Sonntagnacht Festgenommenen. saßen schon
am SonntagmachMittaghinter Schloß und Riegel. Dieses
abgekürzte Verfahren ist nach der Strafprozessordnung zu¬
lässig uüd erspart dem Gericht viel Zeit und unnütze
Schreiberei.

- - Logisschwindler. Ein .gewerbsmäßiger Logis-
schwindler, der sich Karl Nordländer aus Tro-ntheim nannte
und vom norwegischen Konsul in Hannover direkt an die
von ihm heimges-uchtcn Pensionen verwiesen worden sein
will, gab kürzlich in Cassel eine Gastrolle, wobei er eine
PensionsiNhaberin um 40 Nt. beschwindelte und- dann ver¬
schwand. Er ließ ein Merkbuch für Fremdenpensionenaller
Länder zurück, in dem alle diejenigen Pensionen, in denen
Damen Vorsteherinnen sind, mit einem Zeichen versehen
waren. Es handelt sich um einen berufsmäßigen Schwind¬
ler, der vielleicht auch Wiesbaden seinen Besuch abstatten
wird.

— Falschmünzer. Unter dem Verdacht, falsches Geld
hergestellt und- in Umlauf gesetzt zu habm, wurde hier ein
erst seit einigen Tagen aus Frankfurt zugereister Fnftalla-
ticnsgehilse festgenommen.

— Diebisches Volk. Wie aus Leipzig gemeldet wird,
wurde dieser Tage dort der zuletzt bei einem hiesigen
Theater beschäftigt gewesene Schauspieler Harry Zeller
und die in seiner Begleitung befindliche Büsettdame Emma
Schuster von hier wegen Diebstahls verhaftet. Zeller hat
während seines Engagements hier einen dem Dirctkor ge¬
hörigen wertvoll«: Perserteppich und noch einige wertvolle
Ge-gcnstLNde entwendet und ist. nachdent -er sich noch einen
höher«: Vorschuß erschwindelt hatte, mit seiner Geliebten
durchgebrannt. Als er in Leipzig bei einem MthäNdler
das gestohlene Gut „versilbern" wollte, verwickelte er sich
derart in Widersprüche, daß der Händler Vetdacht schöpfte
und ihn festnehmen ließ. Die Schuster hat in Mainz um¬
fangreiche Betrügereien begangen, so daß auch sie in Unter¬
suchungshaft genommen wurde.

— Dnrchgegrmgrnist gestern nachmittag ein vor eine
Federrolle gespanntes Pferd- in der Frankenstraße., Es
raste nach der HeLmUNdshatze und stieß dort gegen ein«
Laterne, wobei der Wagen in Trümmer ging. Das Pferd
unid die Laterne blieben unbeschädigt. Das Tier war
dadurch scheu geworden, daß ein kleiner Junge versucht
hatte, ihm einen Reißnagel ins Bein zu drücken.

— Kurgöste. Generalkonsul Schreiber  aus ^Leipzig ist
fr eingetroff-m und wohnt im „Hotel Wilhelm«".

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär,
rwärter Nr. 8 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
insicht offen. — Mit dem DroschkenkutscherD . verschwand
e Ehefrau  eines Stukkateurs , Mutter von elf Kindern.
S ist schon das zweitemal. daß die Frau einem Verehrer folgt.
- Die Zwangsinnung für Damenschneider ist durch ihren
üchtigen Kassenbo-ten Vogt um 175 M. betrogen worden, —
on dem diessährigen beliebten „Lloyd - Abrerß-
g len der"  ist. noch eine kleine Amayl bei der Haupagentur
k  Norddeutschen Llovd , I . Ehr . Glücklich . Wilhelmstratze 56.
nmirnffe -rr lind wird dort kostenlos verabfolgt.

Theater , tkunst, Vorträge.
* FrankfurterStadttbcatcr. (Svielvtan .) Over » .

Haus  Donnerstag . 22. Febr. : Die Zauberflöte". Frertag . 23.:
König für einen Tag ". Samstag , den 24.: „Der Postillon

von Lonjumeau". Sonntag , den -25., nachmittags 3%, Uhr:
Mianon ". Abends 7 Uhr: „Boccaccio". Montag , den 26.:

"Martha " Dienstag , den 27.: „Tiefland ". Mittwoch, den
88. ' . Fräulein Teufel ". Donnerstag , den 29.: „Die ver¬
schenkte Frau ". — Schauspielhaus.  Donnerstag , den
22 Februar : „Madame Sans -Gene". Freitag , den 23.: „Don
Carlos-". Samstag , den 24.: „Heimat". Sonntag , den 25.,
nachmittags %4 Uhr : „Die Vergnügungsreise". Abends 7 Uhr:
.Primerose ". Montag , den 26.: „Nach mir ! . . ." Dienstag,
den 27. : „Iphigenie auf Tauris ". Mittwoch, den 28.: „Der
Kaufmann von Venedig".

* Kurhaus. Nach längerer Pause findet im Kurhause
morgen Freirag wieder einmal ein Kammermusik-
Abend  ausgefuhrt von der Vereinigung für Blasinstrumente
des Kurorchesters, bestehend aus den Herren Franz Danneberg
(Flöte ) Karl Schwache (Oboe) , Emil Franze (Klarinette ) ,
Paul 5lraft (Horn) und Karl Wemheuer (Fagott ) , statt . Den
Klavierpart Hai Herr Walter Fischer übernommm . Zur Auf¬
führung gelangen: Quintett für Flöte , Oboe, Klarinette , Horn
und Fago .t , op. 79 von Aug. Klughardt. Trio für Klavier. Oboe
und Fagott von W. A, Mozart n:w Sextett in B-Dur für
Klavier, Flöte , Oboe. Klarinette , Horn und Fagott , op . 6, von
ckudw 'Thuille . Me Veranstaltung findet nicht, wie im
Februar -Programm vorgesehen, im großen, sondern im kleinen
Saale ohne Zuschlag statt . Das abendliche Abonnemenis-
konzert an diesem Tage bleibt ebenfalls bestehen. — Für ©ortn»
tag steht eine Orgel - Matinee  des borzüglichen Organisten
der Christuskirche:n Mannheim, Herrn Arno Landmann , unter
Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Anna Freund-SchwaBr
(Cöln) und des Kapellmeisters Hermann Jrmer (Violine) in
Aussicht.

* Kammersänger Hermann Gura wird am 5. März einen
Loewe-Balladenabend im Kasinosaale gehen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 21. Februar . Das evangelische Diako-

nifsenheim  begeht an: kommenden Sonntag das Fest
seines 25 jährige n Bestehens.  Aus diesem Anlaß
findet vormittags in der Hauptkirche Fcstgottesdienstunter
Mitwirkung des Kivchenchors und des Posaunenchors statt.
Die Mstpredigt hält Pfarrer Schützler (Wiesbaden). Nach¬
mittags findet dann die eigentliche Festversammhung im
Diakonissenheim statt.

cl. Hochheim, 21. Februar . Die hiesigen Weinbergs¬
arbeiter  erstreben eine Besserung ihrer Lohnverhält-
nisse. Seither erhielten dieselben einen Stundenloh:: von
36 Pf . und einen Mordlohn von 75 M. pro Morgen. Ge¬

fordert werden 45 Pf . Stnndenlohn nNd 110 M. für
Akkordarbeit. Wie verlautet, wallen die Weinbergsbesitzel
aus eine LohnfeMetzung in dieser Höhe nicht eingehen,

Naffauische Nachrichten.
Eine neue Bahnstrecke im hinter«: Taunus.

Mit großer Beschleunigung gehen die Arbeiten an de:
neuen Bahnstrecke Gräveuwiesbach-Wbshausen ihrer Be¬
endigung entgegen. Die Bahnlinie ist bekanntlich als not¬
wendig erkannt worden, nachdem man die Bahn- Using-en-
Weilmünster in Betrieb genommen hatte. Sie zweigt in
Grävenwiesbach ab und führt zunächst durch einen 1300
Meter langen Tunnel nach Hasscworn. Der Tunnel geht
seiner Vollendung rasch entgegen. Von Hasselborn wendet
sich die Bahn nach B-randoberNdors, wo einst der äußerste
Punkt der Tauuus -Automobilstraße angenommen war,
dann weiter nach Kraftsolms Niederquembach, Bomibäden
und Braunsels (Oberndorf), berührt den Haltchu« Burg¬
solms und mündet in Albshausen in die Hauptbahirfftrecke
LiMburg-Wetzlar-Gi-ehen ein. Die ganze Strecke ist 24%
Kilometer lang, die aufzuivendenden Baukosten betragen
rund 6% Millionen Mark. Schon aus diesem hohen Be¬
trag geht hervor, daß es sichu>m einen anherordenWch
schwierigen Bah-nlbau handelt, die Hauptkosten macht natur¬
gemäß der Tunnel , der aber nicht zu vermeiden war, wenn
d-ie Strecke in der vorgesehenen Weise geführt werden sMtc.
Ans Jnter «ss-ent«Är-eisen war der Wmffch ausgesprochen
worden, man möge die Bahn vorläufig auf der Sttecke
Wbshausen-lBrandoberndors in Betrieb nehmen. Es er¬
gab sich jedoch, daß die Erfüllung dieses Wunsches zu große
Kasten verursacht hätte. Außerdem ist die Eröffnung der
ganzen Strecke im L-aufe des Jahres -, wohl am 1. Oktober,
zu erwarten. Die Züge werden dann direkt von Usingen
bis Wetzlar, weniM«rs zum großen Teil , dn-rchgesührt.
Damit enfftcht im Hinteren Taunus eine Verbindnng, die
nicht nur für den Touristen- unld Arbeiterveikchr von gro¬
ßer Bedeutung ist, sondern auch die wirtschasttiche Er-
schK-eßung eines stark bevölkerten Landstrichs ermöglicht.

0  ^

— Eltville, 22. Februar . BahtchofSverwalter a.  D.
Wilhelm Wendt  zu Eltville, bisher in Bolchen, erhielt
den KöniM. KrEenorden 4. Klaffe.

!! St . Goarshausen, 21. Februar . Die Witwe Karl
Eolonius hier hat das bekannte „Hotel Ho -h -en-
zollern"  uüd das Laüd-esprod-uktengcschäst der Witwe
Georg Klein dahier zum Preise von 90 500 3K. käuflich er¬
worben.

* Vom Mqin, 20. Februar . Der Kreisausschuß in
Höchst, hat die Erbauung einer Wasserleitung  seitens
der Stadt Frankfurt für die Gemeinde Schwanheim geneh¬
migt. — In Unterlied -erbach ist ein Gewerbe-
Verein  gegründet worden. Die Einr îchtu-ng einer ge¬
werblichen ForibildungAschuleist in die Wege geleitet. —
Die Gemeinde Soden  L T. bewilligte über 20 000 M.
für Reklam  e zwecke  zur Hebung der Kurverhältnisse.

ö. Aus dem Kreise Höchst, 21. Februar . Zur Förde¬
rung des Vogelschutzes  werden ans Kreismitteln fol¬
gende Prämien gewährt: Für Reiher, Habichte, Sperber,
Elstern je 1 M., für Häher, Würger und Krähen je 25 Pf .,
für Sperlinge je 4 Pf ., für Eichhörnchen je 25 Pf ., für
Wiesel je 1 M., Kr Eier der Krähen, Elstern mtd Häher
je 10 Pf . An Schulkinder sind künftig Prämien nicht mehr
zu gewähren.

ö. Königstein i. T>, 15. Februar . Heute mittag wurde
das hier errichtete katholische Krankenhaus  seiner Be¬
stimmung über,gehen. Die Länge des Hauses beträgt 27,
die Diese 20 Meter. Die Baukosten beziffern sich auf 140-
Ms 150 00ÖM. Obwohl dem Kirchenvmstandreiche Mitte!
(10000 M. von der Stadt Königstein, 2000 M. von der
Großherze,gin-Mutter von Luxemburg, 10000 M. von F-rei-
fvau W. E . v. RotUchild. 5000M. von Frau Anna BorWis
Witw-e) zuflossen. so muß dierselbe die weiteren Mittel durch
eine Anleihe aufbringen. Auch der 400 Mitgilioder zählende
Kvaukenhans-Fürsorgeverein brachte 10000 M. für die
innere Ausstattung aus. Das erste Freibett ist eine „Stff-
tung des Herzr,glichen Hauffs Nassau". Der an das Haus
sich"anschließendeGarten hat einen Uächongchalt von
14,50 Aar.

ö. Königstein, 21. Föbruar . Die Julbetriebnahme der
Kleinbahn Höchst - Königstein  fand vor zehn
Jahren am gestrigen Tage statt.

— Königstein, 22. Februar . Obermüller Karl Tems
zu Wcißkirchen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen.

fe. Usingen, 21. Februar . -Die Reisige Kranken -
und Sterbekasse,  die 114 Mitslieder zählt, beschloß
in ihrer Generalversammlung, die Küsse bis zu dem gefftz-
Ijch zulässigen Zeitpunkt bestehen zu lassm. Die Grünldung
einer Zus-chrrßLasse wurde in ErwÄMNg gezogen, ein Be¬
schluß darüber jedoch nicht gefaßt. — Aus die seitens «des
Wmgermeisters Schüring unlängst an die Deutsche Lüst-
schrffahrts°-Gesellschaft in Friedrichshas-en gerichtete Mtte,
das Lustschiss „Z . 2“  möchte demnächst von FranffUtt
ans auch einmal die Stadt Usingen besuchen, hat die Ge-
ffllschast die Antwort gegeben, den- Wünsch zu ersüllen.

bs. Winkels (Oberlah-nrrers), 21. Februar . Die in
unserer Gemarkung gelegenen, dem Herrn W. Schimiidt iit
Mendorf gehörigen ausgedehnten Ton selb er  sollen
nunmehr aufgeschlossen werden. Die Vorarbeiten hierzu
sind bereits im Gange.

bt. Weilburg, 21. Februar . Im Bergrevier
Weilburg ist im Jahr « 1911 die Förderung in Roteisen¬
stein, trotzdem viele Betriebe sttlbgelegt wurden-, um 19965
Tonnen gewachsen, während die von Brann-ciffnstein um
12767 Tonnen zurückgegang-en ist. Bon 1413 verliehenen
Erzbergwerken waren nur 47 tot Betrieb. Insgesamt
wurden gefördert 199 357 Donnen Roteisonstein und 121155
Tonnen Brauneisenstein. Me Zahl der unter Dag beschäs-
tizten Arbeiter betrug 1409 (1910: 1471), die der Wer Dag
bAchästtgten 449 (1910: 442). Unfälle trugen sich im Revier
im ganzen 173 zu (1910: 189), 2 davon vertiefen tödlich,
2 sührten zu bauernder ErwerbsnEtig -reit.

8 . Höäfftenbach, 21. Februar . Holzhauer von hier
fanden im Walde zwffchen hier und Mündersbach die
Leiche eines Mannes . Wie festgestellt ist, handelt es

Nr.

sich um i
Wochen,
den war
schon ein

ht.  D
Vorsitze
versäum:
lischor
Nassau
hetten dt
diesjähri!
und Fus
Tnrnfest«

1. M
schrieb j:
Ehrenwo
gewönne
Tage sei
loreu ge
mit dem
noch imv
'den Mai
seien»un
antra«
Eigensch
tärbehör!

flu
DcvZusc

wc.
Angekl
geweilt,
auf 50 b
Familie
in der K
freunden
sondern
habe. D
aus ihr«
einjährig
Besuche
sei ihr g
gegang-er
Fulda.
Herbom
von dem
lausende
Bei dem
Eisen, S
späteten
sich über
zeit zwis
gen sind
von ang
nächst be
Sttobel
Kellerei«
Büchern
nach eint
von 3000
sel hat
Dellhof,
scheu Ka
angeblich
2000 M.
Konto §
War, wu
gen bew
Strobel
weiteren
(General
gedient :
Angek!
überhäuf
versichert
Ausgabe
Won Stt
um die
Buchung
wahrsche
— Nach
recht aus
nommew
Rechnun
einem d
-findet sv
1000 M
sind, obe
Der Sack
fein des
ralreviso
seltsamer
verdecken
halb de
Siegs:
Kenntui-
witkt. l
Kantroll,
Net, und
Dellhof s
Und best
zweimal
Sie hatt
Dellhof
«rögliche
Konto §
der Bet:
Hof, des
Rassauis
ffgen, si
trüge in



89.

M. M
RZbesitzer
Men-

Z.
m an dei
ihrer Be-
t als net*
: Usmgen-
Mei-gt in
men 1300
tutel Mi
n wendet
c äußerste
en war,
Zomibaden
M Burg-
mhnistrecke

ist 24̂ 2
betragen

ohen Be-
ordenlKch
cht natur-
,ar, wenn
den sollte,
gesprochen
:r Strecke

Es er-
zu große

siuug der
. Oktober,
r Usingen
^geführt,
düng, die
Won gro-

tliche Er-
öglicht.

c a. D.
n, erhielt

twe Kart
Hohen-
r Witwe
iuflich er-

sischuß in
:<; seitens
tot geueh-
werbe-
einer ge-
eleitet . —
D000  M.
rthäl-tniffe.
tr Fötde-
i-tteln fol-
Sperber,

je W Pf .,
l Pf-, Ar
Nd Häher
ncht mehr

ag wurde
einer Le-
eträgt 27,
i ans 140
he Mittel

von der
von Frei-
i Borgnis
ittel durch
:>zülhleitde

Ar Me
ine „Stis-
das Haus
halt von

ahme der
vor zehn

:l Toms
chen ver¬

täu ken -
beschloß

cm gesetz-
Nrümldnng
, ein Be-
iteus ldes
seheL>wst-
ete Mtte,
FrarckArt
t Me Ge-
Wen.

Die in
chmLdt iu
<r sollen
:n hierzu

;r ev i er
Roteisen-

um 19965
ustein um
erliechenen
Asgesanrt
tld 121155
ig beschäs-
Mer Dag
im Revier
n tödlich,

von hier
bach Me
rndelt es

Nr . 89 . Donnerstag , 82 . Februar 1912 . _ WseSlM0SMl ' TagbLatt « Abend-Ausgabe, 1 . Blatt. Sette 8.

sich um «inen Handwerksburschen,  der vor etlichen
Wochen ans dem Krankenhaus in Limburg entlassen wor¬
den war . Der Fremde ist erfroren,  die Leiche muß
schon einige Wochen an der Fundstelle gelegen haben.

Rtts der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M ., 20. Februar . Hier fand unter dem

Vorsitze von Redakteur Veidt (Frankfurt ) eine Vertreter-
Versammlung des T u r u v e r b a n d e s evange¬
lischer Jünglings Vereine  Ar Hessen und Hesscn-
R a ssau statt , die sich zunächst mit geschäftlichen! Angelegen¬
heiten des Verbandes befaßte . Dann beschloß man , das
diesjährige Turnfest am 4. August in Offenbach abzuhaften,
und FußibaLwettkämpse künftig von dem Spielplan der
Turnfeste abMetzen.

L Mainz , 21. Februar , Der „R e u e st e A u z e i g e r"
schrieb jüngst , der Beigeordnete Berndt  habe sein
Ehrenwort daAr verpfändet , daß der DaMmrutschprozeß
gewonnen würde , und ferner daAr , daß er am anderen
Dag« sein Amt wiederlegeir würde , falls der Prozeß ver¬
loren gehe. Der Prozeß sei verloren worden , aber das
mit dem Brustton der Überzeugung gegebene Wort harre
noch immer der Einlösung . Herr Berndt schrieb nun heute
'den Mainzer Blättern , daß diese Behauptun -zen unwahr
seien, und daß er wogender Beleidigungen Straf¬
antrag  gestellt habe . Ein gleiches teilte er in seiner
Eigenschaft als Oberleutnant V. R . der Vorgesetzten Mili¬
tärbehörde mit.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

Dev Zusammenbruch der Eltviller Winzerzentrale vor Gericht.
wc. Wiesbaden , 21. Februar . Die Ehefrau des

Angeklagten  sagt aus , meist habe Besuch im Hause
geweilt . Sonst beliefen sich die Ausgaben für dir Familie
aus 50 bis 60 M . pro Monat ( !) bei einer Stärke der
Familie usw . meist von 12 Köpfen. Die Zeugin war stets
in der Küche beschäftigt. Bei den durchweg aus Geschäfts¬
freunden bestehenden Besuchen sei sie nie zugegen gewesen,
sondern stets nur ihr Alaun , der auch die Kosten getragen
habe . Der Direktor Röttger habe sich einmal mit Papieren
aus ihrem Hause entfernt . Frau Flick habe während einer
einjährigen Abwesenheit von Werner dessen Familie häufig
Besuche abgestattet . Bei dem KaKmtternehmen in Cöln
sei ihr ganzes Permögen in Höhe von 14060 M . verloren
gegangen . Heute habe die Familie ihren Wohnsitz in
Fulda . Ihr Mann habe sich monatelang in der Nähe von
Herborn aufgehalteu . — Werner  selbst gibt an , er sei
von dem Repräsentanten der Gewerkschaft bei Herborn Ar
laufeNdL Arbeiten durch feste Bezüge honoriert worden.
Bei dem Bergwerk handle es sich um die Gewinnung von
Eisen , Schwerspat und Manganerz . — 35 Falle von ver¬
späteten Buchungen von Einnahmen sind festgestellt, welche
sich über Me Jahre 1900 bis 1904 erstrecken. Die Zwischen¬
zeit zwischen dem Datum des Eingangs und den Buchun-
Igen sind bisweilen recht erhebliche. — Aus einer Gruppe
von angeMch zu Unrecht gebuchten Ausgaben wird zu¬
nächst behandelt ein Fall Strobel . Der Schreinermeister
Strobel hatte Ar rund 10000 M . Arbeiten Ar Me neuen
Kellereien in Eltville geliefert , 7400 M. oder wach den
Büchern 7600 M . davon sind bezahlt worden . Darunter
nach einer im Kassakonto gemachten Darstellung ein Posten
von 3000 bei dem 2000 M. Wechsel waren . Diese Wech¬
sel hat Strobel weitergegeben an einen Mann namens
Dellhof , welcher Me Beträge auch einzog bei der Naffaui-
schen Kasse und Ar welchen dann ein besonderes Konto
angeblich aus Werners Anweisung , angelegt wurde mit
2000 M. Belastung . Obwohl mit der Buchung auf dem
Konto Strobel das Rechtsgeschäft erschöpfend dargcstellt
war , wurde eine ganze Reihe auffälliger weiterer Buchun¬
gen bewirkt . U. a . wurde das Konto Dellhof gelöscht und
Strobel znm zweitenmal mit den 2000 M . belastet . Des
weiteren wurde Strobel zur Ausstellung einer zweiten
(General -sQuittung veranlaßt . Das alles soll dem Zweck
gedient haben , Me 2000 M . behalten zu können. — Der
Angeklagte  will die Buchungen weder veranlaßt , noch
überhaupt etwas von denselben gewußt haben . Akzepte,
versichert er zu Unrecht, seien stets als Einnahme und
Ausgabe gebucht, d. h. als Bargeld behandelt worden.
Won Strobel habe er eine Generalquittung haben wollen,
um die Buchung in einem Posten zu belegen. Die
Buchungen habe der Buchhalter lediglich aus sich bewirkt,
wahrscheinlich um vorhandene Differenzen zu begleichen.
— Nach dem Sachverständigen Schmitz sind die zu Un¬
recht ans das Konio des Schreinermeisters Strobel über¬
nommenen 2000 M . beglichen worden , indem man seine
Rechnung um denselben Betrag übersetzt eintrug . In
einem der beschlagnahmten Wernerschen Notizbücher be¬
findet sich ein Eintrag , welcher feststellte, daß an Strobel
1000 M. in bar und 2000 M . in Akzepten gegeben worden
sind, obendrein mit dem Zusatz „bar in Ausgabe gestellt".
Der Sachverständige schließt daraus aus das Schuldbewußt¬
fein des Angeklagten . — Auch der Sachverständige Gene¬
ralrevisor Karl v. Reitz hält Ar wahrscheinlich , daß die
seltsamen Buchungen der Absicht, Me Unterschlagung zu
verdecken, entsprungen sind. Dieselben liefen ganz außer¬
halb der sonstigen Buchführung . — Zeuge Buchhalter
Siegsried  hat von den Vorgängen Strobel keine
Kenntnis gehabt . Die Buchungen habe er allerdings be-
wirkt . Er habe unter anderem zur Ermöglichung einer
Kontrolle über die Baulieseranteu diesen Konten eröff¬
net , und zwar aus eigenem Antrieb . Auch das Konto
Dellhof sei von ihm ohne Vorwiffen von Werner angelegt
Und belastet worden . Die Buchungen im Memorial mit
zweimal 1000 M . habe er aus Diktat von Werner gemacht.
Sie hatten ihm als Unterlage für die Anlage des Kontos
Dellhof gedient , das ihm ebenfalls die Kontrolle habe er¬
möglichen sollen. Der übertrag der 2000 M . auf das
Konto Strobel sei von ihm bewirkt in der Annahme , daß
der Betrag dorthin gehöre , nicht auf das Konto von Dell¬
hof, des Holzliesemnten von Strobel . Die Auszüge der
Rassauischen Kaffe hätten ihm damals noch nicht Vorge¬
legen , sie Hätten nicht die Unterlage geboten Ar die Ein¬
träge ins Memorial . Die Konten der beim Bau beteilig¬

ten Handwerker usw. seien gegen den ausdrücklichen Willen
von Werner angelegt . Das Kassabuch habe er nie bekom-
mwt, in den ersten Jahren auch nicht die Bankauszüge . —
Zeuge Müller  war Kassierer bei der Zentrale . Der
Zahlung von 3000 M. kann er sich nicht mehr entsinnen.
Es seien selten mehr als einige hundert Mark in der Kasse
gewesen, Seines Wissens sind nie Wechsel vom der Gesell¬
schaft ausgestellt worden . Bei den 2000 M . habe es sich
wohl um Kundenwechsel gehandelt . (Diese Annahme ist
unrichtig .) Darüber , wie der Eintrag von 2000 M . ins
Kassenbuch gekommen sei, wisse er nichds zu sagen ; jedenfalls
habe er nicht dorthin gehört . Seines Wissens seien Akzepte
Werner nicht nachgoschickt worden . Ein anderer wie die¬
ser 'habe nicht akzeptieren können. — Schreinermeister
Johann Strobel (Eltville ) hat einmal 1000 M . in bar
und 2000 M . in Wechseln bekommen. Werner hat selbst die
beiden Akzepte an einen Reisenden des Holzlieferanten von
Strobel , Deezel, gegeben. (Dieser scheint mit Dellhof
identisch zu sein .) Weiteres wisse er von der Sache nicht.
Heute habe er noch eine kleine Restforldernng an die Zen¬
trale . Zum Schluß habe er noch eine Gesamtquittung über
die 3000 M . gegeben.

Die Sitzung wird kurz nach 4 Uhr geschlossen. Der
morgige Tag ist sttzunAsftei. Das Programm des heutigen
Tages hat sich ganz nicht erledigen lassen. Freitag wird
mit den Fällen der Bilanzverischlciernng begonnen

wo. Betrug . Der Kaufmann K. Sch. ist seit achtzehn
Jahren bei einem Bankinstitut in Stellung . Seine Familie
zählt nur vier Köpfe, mit seinem Schlußgehalt van etwa
4000 Mark und einem Nebenverdienst von ungefähr 800
Mar ? jährlich hätte er daher voll seine Bedürfnisse befrie¬
digen können, und es lag nicht, wie in manchen anderen
ähnlichen Fällen , eine Art Zwang für ihn vor , aus die
eine oder andere Art seine EimkommensverhälMisse zu ver¬
bessern. Seine Hauptaufgabe in der Stellung war es , die
Konten der Kunden zu kontrollieren , damit der ihnen ein¬
geräumte Kredit nicht überschritten werde , und die ein¬
schlägigen Feststellungen an die Geschäftsleitung gelangen
zu lassen. Nun hatte ein intimer Freund von Sch., der
Maurermeister L. B ., zeitweilig ein. Guthaben von 5000 M .,
das anfangs 1910 jedoch längst mehr wie abgehoben war.
In dieser Zeit hatte B . Arbeiten größeren Umfangs für
dm Mtlitärsiskus übertragen erhalten . Er geriet dabei in
Verlegenheit , bedurfte erheblicher Barmittel und wandte
sich mit der Mite um Besorgung derselben an seinen
Freund Sch., der ihm auch mit Freuden seine Dienste zur
VerAgung stellte, in der Art , daß er immer weitere Zah¬
lungen leistete, ohne auf die Überschreitung der Kredite an
maßgebender Stelle aufmerksam zu machen. Beim Semester¬
schluß, als er befürchten mußte , daß man hinter seine
Pflichtwidrigkeitm komme, übertrug er ohne weiteres einen
Betrag von 15000 M . von dem Konto eines Mannes
namens Sch. aus dasjenige von 93., ohne Sch . irgendwie
'davon Nachricht zu geben, und in den Kontoauszügen hat
er dann stets in rechr geschickter Art diese Transaktion zu
verschleiern verstanden . Eine ganze Anzahl von Wechseln
hat er von B . auf seinen Namen ausstellen lassen, welche
auch glatt honoriert wurden . Der größte Teil der Be¬
träge soll aber nicht etwa B ., sondern Sch. zu geflossen sein.
Dafür spricht der Umstand , daß er ihn vielfach um die Ver¬
schaffung von Bargeld anging , mit -dem Versprechen, er be¬
komme auch ein schön Teil davon mit . Von der Straf¬
kammer wurden Sch . wegen fortgesetzten Bettugs uM> B.
wegen Anstiftung dazu zu je 8 Monaten Gefäng¬
nis  verurteilt.

Schutz journalistischer Leistungen ist einfach wunderbar : erst
entnimmt er seine Artikel anderen Zeitungen und guck sie,
ohne die Quelle anzugeben, als Originalarrikel weiter, dann:
stellt er gegen die Redakteure, die diese Artikel, an denen er em
Urheberrecht überhaupt nicht geltend machen kann. Nachdrucken,
obendrein Sttafantrag wegen Verletzung des Urheberrechts.
Der Jmpertroschen Berichterstattung gegenüber blecht den
Redaktionen nur eins übrig : vollständiger Boykott! Die Red.)

Das beleidigte „Berliner Tageblatt ".
— Görlitz, 21. Februar . Vor dem hiesigen Schöffen¬

gericht  gelangte die Privatbeleidigungstlage,des „Berliner
Tageblatts " gegen den Landrat Dr . Hegenscherdt-
Hoyers werda,  Reichstag Aabgeordneter rm Wahlkreise
Hoyerswerda-Rothenburg, zur Verhandlung. Als Vertreter des
„Tageblatts " war Chefredakteur Theodor Wolfs  er,chrenen.
Dr . Hegenscheidt war beschuldigt, während der Wahlbewegung
in einem Flugblatt dem „Äageblatt " vaterlandslosc
Gesinnung  vorgeworfen zu haben. Der Angeklagte tUrde
auf Grund des Paragrapherr 193, des Strafgesetzbuches. Wah¬
rung berechtigter Interessen , f r e i g e s p r o chen . Dre Kosten
des Verfahrens wurden dem Privatkläger auferlegt.

Meine Chronik.
Brandunglück. Wien,  22 . Febrnar . In dem vorarl-

bergrscheit Orre Bankwerlcr ist der Gastbof „Zur Traube ' sanri
Wirtschaftsgebäuden niedcrgebrannt. Nach Mitternacht stürzte
der von der tanzenden Jugend des Ortes und Umgebung ge¬
füllte Tanzsaal ein. Es entstand eine schreckliche Panrk, zahl¬
reiche Personen wurden verletzt. r

Liebesdrama. Wien.  22 . Februar . Im Schönbrunner
Park wurde gesterrr ein Liebespaar toi aufgefnndem Es
handelt sich um den 26;ährigen Dr . der Chemie Paul Scherve
und seine Geliebte, ein Fräulein Römpler. Beide hatten sich
erst mit Cyankali vergiftet, dann erschoß der junge, Mann das
Mädchen und dann sich selbst. Irr einem zuruckgelayencA
Briefe geben sie Krankheit als Motiv der Tat air.

Fünfundachtzig Stunden in einem Brunnen verschütten
Rom,  22 . Februar . In Verona wurde ein Maurer namens
Pietra Macacaro beim Bnrmrenban verschüttet. Nach 8i>-
stündrger Arbeit gelang es, derr Verunglückten noch leberrd zu
retten . An seiner Befreiung haben Pioniere in Schichten von
je 80 Mann gearbeitet. 5000 Mbikmeter Sanv und Geröll
mußten beseitigt werden, eine Arbeitsleistung, an der 20 ,Ar¬
beiter unter gewöhnlichen Umständen zwei Monate arbeiten.
Schließlich fand man be« Unglücklichen halb erfroren utid sehr
schwach. Er erhielt sofort zwei Coffeineinspritzungen und
wurde in das Hospital gebracht. Sein Zustand hat sich gcbeßert.

Zugzusammenstoß in einem Tunnel . New Dort,
22. Februar . Im Hoosactunnel (Massachusetts) , kam e»
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenzug und
einem Güterzug . Heftiges Feuer , und schwere Exploiwnen
machen es unmöglich, bis zur Unglücksstcllevorzudringen: die
Behörden alauben , daß das vor Samstag oder Sornitag rilcht
gelingen wird. Bis dahin ist der Verkehr unterbrochen. So¬
weit bis jetzt bekannt ist, wurden vier Personen getötet, sieb¬
zehn Güterwagen wurden zerstört, , ^ .

Der Jungfrautimnel . Bern,  22 . Febr . Der schon gemeldete
Durchschlagdes TuiinelS Jungfranjoch bei Bern wurde erst z»
heute oder morgen erwartet . Die auf Station Eigerglejscher
wohnenden Gäste lagen noch in tiefer Ruhe, als die Freuden¬
botschaft die ganze Kolonie in Aufregung brachte. Eure Scundc
nach dem Duckscklag fuhr ein Extrazug nach dem Jungfraujocy
bis Kilometer 8,80. Der Tunnel war völlig betriebstähtg. Nur
die letzten 600 Meter bis zur Endstation, bedürfen noch des
Ausbaues . Der letzte Schuß traf genau die bezeichnete Stelle.
Durch -ein metergroßes Locb krochen bei Tagesanbruch die
Mineure und grüßten den südlichen Himmel. Ilm 9 Uhr früh
war das Loch erweitert und ein kleines Plateau herausge¬
schlagen, auf dem 12 Personen die Aussicht bewundern konnten.
Bis zunt Rhonetal war der Fernblick offtii _ _ t

Schweres Hochbatmmiglück. New V o r k , 22. Febr. In der
Stunde des stärksten MittagSvcrkehrs ereigiute sich gestern auf
der Hochbahn ein schwerer Urrfall. Infolge falscher Weichen¬
stellung stießen zwei Hochbahnzüge zusammen. Bette Züge
gerietetl in Brand und es entstand eine furchtbare Pamk.
40 Personen wurden beim Verlassen der Wageir mehr oder
weniger schwer verletzt. ^ ^ ,

Ein Wirbelsturm in der Umon. ?! e w ?) o r k , 22. Februar.
Der Südwesten wird von Wirbelstürmen^ heimgesucht. Gleich-

5ms auswärtigen Gerichtsfaleu.
Jmperttosche Berichterstattung.

Der Redakteur Karl Nohascheck vom „Mainzer Anzeiger"
hatte sich vor der ersten Strafkammer Ncainz wegeri Abdrucks
zweier Artikel I m p e r t r o s che r P r o v e n i e n z zu ver¬
antworten . Die Artikel waren am 4. und 12. April,1911 im
„Dtainzer Anzeiger" erschienen und trugen die Spitzmarkeii
„Auf ewige Zeiten" und .„Eigenartiges Ätaturspiel". Im ersten
Ariikel handelte cs sich um die Befreiung des Brückengeldes
der Kostheimer Bewohner durch Itapoleonsches Dekret. Den
Stoff hierzu hatte der als Nebenkläger auftretende Journalist
Jmpertro einem Artikel in der „D a r m,p ä d t e r . Z t g."
entnommen und den Artikel nur in verkürzter Form
gebracht. Den Stoff zum zweiten Artikel hatte Jmpertro an¬
geblich dem „R h e i n g a u e r B ü r a e r f r e u n d" ent-
nonimen. handelte sich hier um eine Rebengeschichte. Beide
Artikel ivaren dem Nebenkläger längst vom „M. A." bezahlt
worden, ttotzdem stellte er wegen unbefugten Abdrucks Straf¬
anzeige. Durch einen als Zeugen vernommenen Redakteur
des „M. A." wrrrde nachgewiesen, daß Jmpertro seinerzeit zwet
Redakteuren des „Anzeigers" das Angebot gemacht hatte , daß
sie seine Artikel ohne Honorierung abdrucken könnten, es
sollten damit die Provirrzblätter durch Wiederab¬
druck  h i n e i n f a 11e n. Der „Mainzer Anzeiger" hatte
natürlich von diesem Airgebot keinen Gebrauch gemacht. Der
Nebenkläger behauptete, daß er den freien Abdruck seiner
Artikel aus dem „Mainzer Journal ", als er noch dortselbst
Redakteur gewesen, damit gemeint hätte . Bon dem als Zeugen
vernommenen Redakteur wurde dies bestritten. Staatsamvalt
Bechtold konnte in dem. Abdruck der Artikel kein Vergehen gegen
das Urheberrecht erblicken, eine etwaige BestraAng stellte er
in das Ermessen, des Gerichts. Der Verteidiger Dr . Vagen-
stecher führte «ms , daß der erste Artikel über das Brückengeld
der Kostheimer, zu denr der Stoff aus einem Artikel der
„Darmst . Ztg ." entnommen , durch die Darstellung von
Jmpertto vollständig verkrüppelt worden und , daß hier von
keiner wissenschaftlichenLeistung die Rede sein könne. Im
zweiten Falle handele es sich um eine Tagesneuigkeit weder-
wissenschaftlichennoch unterhaltenden Inhalts . Das , Gericht
sprach in beiden Fällen den angeklagten Redakteur fr e r. Nun
folgt die zweite Anklage gegen denselben Redakteur wegen
Nachdruck eines Artikels : „Der Wortbruch ist erlaubt ". Der
Artikel war dem „Wiesbadener , T a g b l a t t" ent¬
nommen und hatte ebenfalls den Nebenkläger Jinpertro znm
Verfasser. Heute stellt es sich heraus , daß der Stoff zu dem
Artikel aus einem Gerichtsbericht  aus „Gesetz und
Recht" von Jmpertro entnommen, «aber nicht richtig wieder¬
gegeben wurde. Im Jmpertroschen Artikel wurde die „Wort-
brüchgeschichte" als eine Reichsgerichtsentscheidnngbezeichnet,
während es tatsächlich eine Entscheidung de? Dvesdtner Ober¬
landesgerichts war . ES fei also durch den Artikel von Jmpertro
etwas falsches proklamiert worden, was da?, Reichsgericht, gar
nicht entschieden habe. Der Redakteur machte auch hier wieder
geltend, daß durch ihn nicht die Notiz in den „Anzeiger" ge¬
kommen. ein anderer Redakteur müsse die Notiz in Satz gegeben
haben. Der Staatsanwalt meinte, daß es sich hier um eine

»geschützte Arbeit bandele, er stelle die Höhe der Strafe in das
Ermessen des Gericksis. Das Gericht aber war der Ansicht, daß
kein Verstoß gegen das Urbeberrecht varliege, der Artikel sei
weder wissenschaftlichen noch unterhaltenden Inhalts . Der
Änpeschuldigte wurde freigesprochen  und die Kosten des
Verfahrens der Staatskasse auferlegt . Die Kosten der Neben¬
klage hat der Nebenkläger zu tragen . (Herrn Jmpertros Rein¬
fall ist ein durchaus verdienter. Seine Auffassung von dem

ifl Handel « IndustHCo Wm
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Das Warenpreistiiveau 1885—S9IK
Mit unbedeutenden Unterbrechungen ist das Niveau dei

Warenpreise am Weltmarkt wie im Inlande seit dem Jahre
1895 dauernd gestiegen. Um diese Preisverändemngen in
ihrer Einwirkung auf den Konsum beurteilen zu können,
müssen die Preise mit der Verbrauchsmenge ins Verhältnis ge¬
setzt werden. Einen ziemlich sicheren Gradmesser für die
Beurteilung der Preisschwankungen erhält man, wenn für die
wichtigsten Waren aus dem tatsächlichen Jahreskonsum eine
Verbrauchseinheit pro 100 Tonnen bildet, an der die einzelne
Ware mit einem bestimmten Prozentsatz partizipiert . Auf dieser
Grundlage läßt sich die Intensität der Preisbewegung von
Monat zu Monat, von Jahr zu Jahr verlolgen- Der Jahresindex
für eine derartige Einheit, in der die 17 wichtigsten Waren ent¬
halten sind, berechnete sich für die Jahre 1895 bis 1911 in
Marie auf : 1896: 4618, 1S86: 4606, 1897. 4914, 1898: 5162,
1899: 4995, 1900: 5334, 1901: 5281, 1902: 5160, 1903: 5168,
1904: 5354, 1905: 5665, 1906: 5662, 1907: 5868, 1908: ,5887,
19.09 : 5913. 1910: 5814, 1911: 5971. Demnach ist der Index
seit 1895 um 29.3 Proz. gestiegen. Auffallend stark war die
Erhöhung des Preisniveaus in den Jahren 1900, 1904, 1907
und 191J. Von besonderem Interesse ist die Bewegung der
Warenpreise im letzten Jahre . Für die einzelnen Monate der
Jahre 1910 und 1911 wurden folgende Indexziffern in Mark-
berechnet : 1910: Januar 5921, Februar 5863, März t>847, April
5853, Mai 5728, Juni 5703, Juli 5834, August 5701, September
5841, Oktober 5844, November 5811, Dezember 5744, 1911:
Januar 5760, Februar 5717, März 5726, April 5767, Mai 5832,
Juni 5888, Juli 5925, August 5895, September 6290, Oktober
6210, November 6210, Dezember 6429. Zu Beginn des Jahres
1911 stand die Indexziffer ganz erheblich unter dem Niveau
des Vorjahres. Sie zeigte zunächst noch eine sinkende Ten¬
denz. Bald machte sich jedoch ein recht beachtenswertes An¬
ziehen der Preise bemerkbar. Die schärfsten Preissteigerungen
brachten die Monate September und Dezember 1911. Im
Dezember ergab sich gegen den vorjährigen Vergleichsmonat
eine Zunahme um 685 M. Recht starken Einfluß hat auf die
Bewegung der allgemeinen Indexziffer vor allem die be¬
deutende Erhöhung der Preise für vegetabilische Nahrungs¬
mittel gehabt. Die Indexziffern für den Monat Dezember 1908
bis 1911 betrugen nämlich in dieser Warengruppe : Weizen:
Dezember 1908: 686.43, 1909: 732.75. 1910: 672.05, .19011:
672.71, Roggen: Dezember 1908: 882.36« 1909: 870.73, 1910:
773-16, 1911: 967.83, Kartoffeln: Dezember 1908: 501.72, 11909:
487.02, 1910: 487.02, 1911: 920.92, Reis : Dezember 1908: 20.70,
1909: 18.90, 1910- 20.02, 1911: 24.58. Da die Kartoffeln
17.71 Proz. der oben bezeichneten Wareneinheit bilden, so
hatte ihre Verteuerung einen recht wesentlichen Einfluß auf
die Gestaltung der Gesamtziffer. Für die wichtigsten anima¬
lischen Nahrungsmittel ergaben sich folgende Indexziffern:
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Zehrveins: Dszomdsr 1S08: 996.91, 1909: 960.75, 1910: 849.80,
1911: 804.16, Binder: Dezember 1908: 747.04, 1909: 773.92,
1910: 840.00, 1911: 875.84, Kälber: Dezember 1908: 163 75,
1909: 167.50, 1910: 179.56, 1911: 187.50, Hammel: Dezember
1908: 53.50, 1909: 58.60, 1910: 63.07, 1911: 60.34. Das An¬
ziehen der Preise für Rind- und Kalbfleisch im Jahre 1911
wurde durch die Verbilligung des Schweine- und Hammel¬
fleisches wieder ausgeglichen. Das Preisniveau für die haupt¬
sächlichsten Genußmittel hat sich besonders im letzten Jahre
sehr kräftig gehoben. Je nach ihrem Anteil an der Ver-
brauchsemheit entfielen auf die einzelnen Genußmittel der
Gesamtsume in Mark: Kaffee: Dezember 1908: 78.00, 1909
34.00, 1910: 125.50, 1911: 165.00, Zucker: Dezember 1908
100.10, 1909: 125.79, 1910: 90.32, 1911: 208-42, Tabak
Dezamber 908: 60.00, 1909: 60.00, 1910: 69.00, 1911: 78.00.
Besondere Beachtung verdient das plötzliche Steigen der
Indexziffer für Zucker. Für die wichtigsten Roh- und Be¬
triebsstoffe berechneten sich folgende Indexziffern: Steinkohle:
Dezember 1908: 729.45, 1909: 697.03, 1910: 697.03, 1911:
680.82, Roheisen: Dezember 1908: 280.32, 1909: 280.32, 1910:
28092, 19111:318.28, Baumwolle: Dezember 1908: 209.81,
1909: 347.39, 1910: 352-01, 1911: 218.41. Der Index für
Baumwolle ist im letzten Jahre um 133.60 M. gesunken und hat
sich damit dem Stand von Dezember 1908 recht erheblich
genähert,

Banken und Börse.
* MitteldeutscheBodenkredit-Anstalt in Greiz und Frank¬

furt a. M. Der Aufsdchtsrat beschloß für 1911 die Verteilung
einer Dividende von 5% Proz. (wie i. V.) aus dem 571528 M.

.ß, V. 568 399 M.) betragenden Reingewinn vorzuschlagen.
Industrie nnd Handel.

w. Lieferländer Eisensteia-Verkanfsverein. In der Haupt¬
versammlung des Siegerländer Eisenstein-Verkaufsvereins
wurde über die Marktlage mitgeteilt, daß sowohl die Nachfrage
als der Abruf gut seien. Außer der vollen Förderung ge¬
langte noch ein Teil der Vorräte zum Versand. Im Januar
wurden gefördert 170 671 Tonnen, versandt 196120 Tonnen,
so daß sich die Vorräte um 25 449 Tonnen verringerten.

* Aktiengesellschaft der Lähnbarger Mühle, Niederlahn¬
stein. Die Gesellschaft, die im Vorjahr eine Sanierung vorge¬
nannten hat , schlägt eine Dividende von 3 (0) Proz . vor.

Verkehrswesen.
» Niederwaldhahn-Gesellschaft, Rüdesheim a. Rh. Nach

dem Bericht für 1911 wurden auf der Aßmannshauser Linie
95 Züge mehr, dagegen auf der Büdesheimer Linie 72 Züge
weniger gefahren. Befördert wurden 209 515 (i. V. 204 252)
Personen. Der Personenverkehrerbrachte 127 382 M. (124 984
Mark). Aus 25110 M. (2Ü205 M.) Betriebsüberschuß werden
auf 190 Mül. M. Aktienkapital ts (%) Proz . Dividende vor¬
geschlagen. Dem Emeuerungsfonds werden 13 000 M. (11 OVO
Maik) überwiesen. Die Bilanz verzeichnet bei 462 060 M.
(475 000 M.) ObligatiQnenschulden die Bahnanlage wieder mit
1.86 Mill. M. und die Schiffsanlage mit 20 000 M. (21 000 M.).
Der Emeuerungsfonds enthielt Ende 1911 112 778 M. (126 765
Mark) und der Amortisationsfonds 188 000 M. (175 000 M.).

w. Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft Hansa, Bremen.
In der Aufsichtsratssitzungwurde beschlossen, der demnächst
stattfindenden Generalversammlungdie Verteilung einer Divi¬
dende von l15 Proz. gegen 10 Proz. im, Vorjahr vorzuschlagen.

Sarktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 22. Februar . 100 Kilo

Hafer 21 bis 22.40 M„ 100 Kilo Richtstroh 6.40 bis 7 M., 100
Kilo Heu 9 bis 1.40 M. Angefahren waren 6 Wagen mit
Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu.

—- Frachtmarkt zu Limburg vom 21. Februar . Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 70 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 17 M. 20 Pf., Kom per
Malter 14 M. 65 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf., Hafer
per Malter.10 M. 40 Pf., Kartoffeln per Malter8 bis 9 M,

Berliner Börse.
(Eigener Dra htberieht de « Wieabadener
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Letzte Notierungen vom 22. Februar.

Berliner Handelsgesellschafti . . . • .
Commerz - und Discontobank • • • •
Darmstädter Bank . . • •
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank - »
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - - . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
OesterreiohischG Kreditanstalt . • • •
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . • - • • • • •
Hannoversche Hypothaken -Bank . . .
Berliner Grosse StrAssenbahn • • • •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft .
Hamburg -Amerikanische Paketiahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn -
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . - - - • \ ~ * *Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania .
Lux . Prinz Henri . . . . • ; . . . .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . • • • • . - «
Deutsch Hebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer.
Sohuckert - . . ; - - - - - - - - •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer . . .
Zellstoß Waldhof.
Bochumer Guss . • •
Buderus - . . . . .
Deutsch -Luxemburg . -
Eßcbweiler Bergwerk . .
Friedriohshütte . . .
Gelsenkircbener Berg.

do. Guss . . .
Harpener.Phönix . . »
Laurahütte . - • - • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A --G.
Lindes Eismaschinen . -

Tendenz : befestigt.
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Letzte Nachrichten.
Deutschland und England.

hd . Berlin , 22. Februar . Gegenüber dem offiziösen
Dementi (vergl . den leitenden Aufsatz auf Seite 1 dieses
Blattes ) hält" der „Lokal-Anzeiger" den fachlichen In-
halt seines gestrigen Artikels über Haldanes Reise in
allen Punkten aufrecht und bemerkt dazu : Im übrigen
wird jeder unbefangene Leser zugeben müssen, daß ge¬
rade unsere Darlegungen geeignet waren , vor falschen
Erwartungen und Befürchtungen zu warnen.

hd . Paris , 22. Februar . In einer Besprechung bet
heutigen Morgenblätter über den im Wortlaut hierher
telegraphierten , mit lebhaftem Interesse aufaenomme-

nen Artikel des „Lokal-Anzeigers " über die Bedeutung
des Haldaneschen Besuches in Berlin wird vor allem
Wert darauf gelegt, daß man zum ersten Male zuver¬
lässige und , wie hinzugefügt wird , befriedigende An¬
gaben über die X e u denz  dieses Besuches erhält . Ter
„Figaro " hätte gewünscht, daß der Gewährsmann des
„Lokal-Anzeigers " Näheres über die Natur der in Ber¬
lin besprochenen englisch-deutschen Interessen in beiden
Hemisphären verraten hätte . Ter „Figaro "-Artikel
schließt mit den Worten : Das in Berlin Unterzeichnete
Protokoll hat außer seiner besonderen Wichtigkeit für
Deutschland und England noch die allgemeine Bedeu¬
tung , daß diese Unterzeichnung als ein günstiges Vor¬
zeichen für die mögliche V e r st ä n d i g u ng der Groß¬
mächte gegen die maßlosen Rüstungen  zu Lande
und zur See betrachtet werden kann. Ähnlich äußern
sich die anderen Blätter.

Die Dergarbeiterbervegung.
Tie Forderungen der deutschen Bergarbeiter.

hd . Bochum, 22. Februar . Die an der Lohnbewegung
beteiligten drei Bergarbeiter -Verbände beschlossen in
einer hier abgehaltenen Konferenz, setzt mit bestimmten
Forderungen an die Zechenverwaltungen heranzutreten.
Es wurde eine Eingabe abgefaßt, die den einzelnen
Grubenverwaltungen in diesen Tagen zugehen wird,
mit der Bitte , sich darüber bis zum 5. März zu er¬
klären. Gefordert wird , wie schonz. T. gemeldet, die Er¬
höhung des Durchschnittslohnes für alle Arbeiter um
18 Prozent und Beseitigung der großen Lohnunter-
schiede der gleichaltrigen Arbeiter . Weiter wird ver¬
langt die Festlegung der Abschlagszahlung auf den
25. jeden Monats , der Restlohnzahlung am 10. des fol¬
genden Monats , die Einführung der Achtstunden-
Schicht einschließlich Ein- und Ausfahrt und der
Sieben - bezw. Sechsstunden-Schicht an heißen Arbeits¬
stellen.

hd . Breslau , 22. Februar . Auch die oberschlesischen
Bergarbeiter -Organisationen fordern eine 15-prozentige
Lohnerhöhung . #

wb . Berlin , 22. Februar . Das „Berliner Tagbl ."
meldet aus London : Nach einer Meldung der Londoner
„News Agence" werden die Vertreter der Arbeiter
morgen früh im Auswärtigen Amt mit der Regierung
verhandeln . Auf jeden Fall lehnte heute nach langer
Beratung der Bergarbeiterbund die Probezeit von zwei
Jahren ab, welche die Grubenbesitzer fordern , wenn sie
den Min d e st l o h n annehmen sollten. Es heißt,
die Bergarbeiter von D e u t s chl a nd, England,
Frankreich und Belgien  wollen abwarten , was
die Unterredung , mit der Regierung mit den streitenden
Parteien bringen wird, ehe sie einen gemeinsamen Be¬
schluß fassen. Die französischen und belgischen Ver¬
treter sollen jedoch erklärt haben, die englischen Arbeiter
dürften auf die Hilfsaktion der Arbeiter in ihren Län¬
dern hoffen.

Spanien und Frankreich.
wb . Paris , 22. Februar . Wie aus Madrid gemel¬

det wird , hat sich die spanische Regierung beim franzö-
schen Botschafter darüber beschwert, daß eine von
französischen  Jnstruktionsossizieren befehligte
M a h a I l a gegenwärtig in der spanischen  Zone
am Lukosslusse lagere.

Kammererössnung in Italien.
bd . Rom, 22. Februar . Kabinettschef Giolitti

hat an alle Abgeordneten ein Rundschreiben gerichtet,
in dem er sie ersucht, der heutigen Kammersitzung, in
der große Interessen des Vaterlandes zur Verhandlung
gelangen, beizuwohnen. Es ist das erste Mal , daß eine
derartige Anforderung an die Abgeordneten erging.
Ter Kammerpräsident wird eine Ansprache halten , in
der er die afrikanische Armee  in warmen Wor¬
ten begrüßen wird . Hierauf dürste Giolitti der Kam¬
mer das Annexionsdekret  unterbreiten . Man
glaubt , daß dies den Anlaß zu patriotischen
Kundgebungen bilden wird.

Aus dem Roten Meer.
wb . Paris , 22. Februar . Wie aus Hodeida gemel¬

det wird, hat der Postdampfer „Armand Vehic" im
Aufträge des französischen Ministeriums des Äußern
und mit Hilfe eines italienischen Kriegsschiffes hier
34 Europäer und 67 Eingeborene an Bord genommen
und nach Aden gebracht.

Das Flugzeugsieber in Frankreich.
wb . Paris , 22. Februar . Die Gemeindeverwaltung

von Rouen bewilligte einen Kredit von 20 000 Franken
für ein Flugzeug,  das den Namen „Dille de Rouen"
erhalten soll. In Belfort wurde eine Sammlung für
einen Militär -Aeroplan eingeleitet , der den Namen der
Stadt führen soll.

Aus Belgien.
hd . Brüssel, 22. Februar . Der Jüstizminister teilte

einem Journalisten mit , daß in den nächsten Tagen die
Regierung einen Gesetzentwurf, betreffend die Er¬
höhung der Zahl der Abgeordneten  einbrin-
qen wird.

China als Republik.
wb . Schanghai , 22. Februar . Tangschaoyi hat

gestern in Begleitung von 21 hervorragenden Republi¬
kanern, darunter Vertreter aus Nanking und Wutschang
'Schanghai verlassen, um sich zu Auanschikai  zu be¬
geben. Er wird in vier Tagen in Peking eintreffen.
Duanschikai wird sich nach Empfang der Delegierten
per Bahn nach Hankau und von da auf dem Fluß nach
Nanking  begeben, wo er in M Tagen erwartet wird.

Aus Mexiko.
wb . Washington , 22. Februar . Nach amtlichen Mel¬

dungen breitet 'sich die Anarchie  in Meriko immer

mehr aus . Mehrere Städte befinden sich in Händen
der Aufständischen. Die Proteste von Amerikanern
gegen die Plünderungen werden immer zahlreicher.

wb . Washington, 22. Februar . Nach^ hier einge»
trofsenen Telegrammen , hat gestern bei Thalatya an
der Südgrenze von Mexiko ein Ŝcharmützel stattge-
sunden, wobei die Rebellen 37 Tote verloren . Sechs
Rebellen wurden gefangen genommen. Tie Landmiliz
hatte 11 Tote und 9 Verwundete. Die Rebellen zogen
sich nach dem Gefecht in den Staat Guerrere zurüa,
von wo sie gekommen waren.

Große Kälte in Petersburg,
bd . Petersburg , 22. Februar . In der Nacht zuw

Mittwoch wies dasThermometer inPetersburg 30 Grad
unter Null auf. Tagsüber durchstreifen berittene Polst
zei-Patrouillen die entlegenen Stadtteile . Eine Anzahl
Personen wurde mit erfrorenen Gliedmaßen ausge-
sunden, vier erfroren . Tie Polizeiämter richten
Wärmestuben  für Obdachlose ein.

wb . Washington , 22. Februar . Generalvostmeister
Hitchcook  brachte im Senat eine Resolution ein,
die die Prüfung der Ansprüche der Republik
K o In m b i a enthält , die durch die Erwerbung der
Panamazone  durch die Vereinigten Staaten ent¬
standen sind. Tie Resolution wurde der Kommission
für auswärtige Beziehungen überwiesen.

Letzte HQnöelsnachrichten.
TelegraNsirscher AnrsÄsrrcht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko.. Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 22. Februar , mittags 12%‘ Uhr, Kredit-

Aktien 2063/s, Diskonto-Kommandit 190+s, Dresdner Bank
158.50, Deutsche Bank 2647/s, Handelsgesellschaft 173.25,
Siaatsbahn 1541/8, Lombarden 18.50, Baltimore und Ohw
104J/», Gelsenkirchen 202.50, Bochumer 225.50, Harpener 1983
Norddeutscher Lloyd 105.25, Hamburg-Amerika-Paket 141.50,|
Phönix 256-/g, Gdison 2611JS, Schlickert 1617/s. Tendenz:
etwas fester.

Wiener Börse, 22. Februar , österreichische Kredit-Aktien
657, Staatsb .-Aktien 732, Lombarden 10850. .Marknoten 117.62-

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LE . Februar , » Uhr vormittags.
1 --- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch, 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Larom.
i ! | | Wetter.

S 03

|g

Aenderung J Nieder-
des Barom.j schlag in
y. 5—8 Uhr;24 Stunden

morgens . | mm
767.0 SOI Nebel 4- 3

-0,1
0,5- 1,4 0

757,1 SO 3 0
768,4 so 2 + 1 0,1- 0,4

Swinemünde . .
Neufahrwasser*
Memel.

758.1
767.9
769.1
766.9

KO 1
N 2
SO 3
82

bedeckt

halbbed.
heiter

— 1
6

-17
-i- 7

1,5- 2,4
0,5- 1,4

0
0
0
0

2,5—6,4767,6 SSO 2 bedeckt > 4
768,2 Nl -0 .3 1,5- 2,4
768,3 NNW 2 -b 3 0,5—2,4
767,4 NNW 3 Nebel -1- 1

Bromberg . . . . 767.7
767,6

NO 2
SW 2

bedeckt — 3
4- 7- 0,5̂ - 1,4

0
6,5- 12,4

Frankfnrt (Main)Karlsrahe (Bad.)
738,1
768.6
770.4

SWl
Nebel

Nebef

+ 2
+ 7
+ 2

1,5- 2,4
0,5- 1,4

0
0,5- 2,4
2,5- 6,4

Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.

529.0
753,9
750,8
748.0
756,4
7.58,2

N6
SSO4

86
84
S 4

Schnee
bedeckt

Dunst

-10
+ 7
+ 8
+11.
+12

1,5- 2,4
—1,5—2,4
—0,0—0,4
—1,5—2,4
-0,0 - 0.4

0,1—0,4
0,5- 2,4
6.5- 12,4
2.6- 6,4

8801 bedeckt 4- 5 —1,5- 2,4 0
759,4 SO 3 + 7 0,0- 0,4 0,1- 0,4

Holyhead.
6,5- 12,4St . Mathieu . . . 762,3 NW 4 NeM +10 0,0- 0,4

767,1
765,7
766,0

SSW 3 + 8 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Vlisstnxea . . . . SSO 1

SOI
Nebel

wolkig
+ 4
+ 1

0.5—1.4
0,0—0,4

0,5—1,4
0,5- 2,4

Christiansnml .

Vardö .
763,6
766.0
768.8
765.1
763.6
764.3
767.0
763.3
762.7
770.1
770.4

WSW 3 Nebel + 1 0,0- 0,4 0
Hansthelm . . . .
Kopenhagen ..
Stockholm . . . .
Hcrnösand . . . .
Ilaparanda . . . .
Wisby .Karlstad .
Archangel . . . .
Petersburg - . .

S 2

WSW 4
NW 2
W 2

WSW 4

080 1
W1

SSOl

bedeckt
Schnee

wolkig
bedeckt

Nebel

—1
—1
—5
—8
-16—3— 4
-29
—22
—2t

0,5- 1,4
-0,5 - 1,4

1,5- 2.4
-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4

0,5- 1.4
0,0- 0,4
0,6- 1,4

0
0

0,1- 0,4
0.5- 2,4

0
0
0

0
0

wfina . . 770.0
770.8
765.9
766.7
766,5
768.0
766,2

NO 1
SO2

wolkenl.
bedeckt

-21
-26

2,5- 6,4

Warschau . . ONO 1
NO 1

« -13
-13

0,5- 1,4
1,5- 2,4

0
2,5- 6,4

Wien. WNW 4
NNW 1

halbbed.
bedeckt

+ 5
4-4

0,5- 1,4
1.5- 2,4

0
0,1- 0,4

Rom. N 2 heiter + 6 0,5- 1,4 0

Cagliari.Thoi *shavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervo

768,4
757,1
761,9

raus

NW 4
0 4

NO 3

sag © fi

wolkcnl.
bedeckt
wolkig

ir Frei 1

+13+ 5
+ 1
ng,

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

23 . Fehl

0
0,1—0,4
0,5- 2,4

•uar,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ]. Vereins zu Frankfurt a .X

Kalt , meist trübe , vielfach nebelig , meist trocken , ruhig.
Witterungsbeobadituiigen in Wiesbaden

ttt . 1i  i ... j.: "VT „„« Gif V -i fifrlrn n A

21. Februar
7 Uhr

morgen«.
2 Uhr i 9 Uhr
Fi»chm . 1 abend ®. Mittel«

Barometer auf 0° und Normalschwers
Barometer auf demjdeeresspiegei . .

749,9
760,4.

751,4
7ül 7

9.4
754,1
764.6

2,8

751,8
762.2

4,6
bunstspannung (mm ) . . 4,4

75
4,6
52

• 4 5
79 .

4,5
68.7

Wind -Richtung und -Stärk © .
Niederschlagshöhe (mm ) .

SW3 SW 3 SW 2

Biebrich;
Caub.
Mainz.

WasserstlUHlries Rheins
am 22. Februar:

Pegel 1.32 m gegeu 1.35 m am gestrigen Vormittag.
„ 1,70 „ „ 1,83 . .

0,54 0,59 .

Billig und gut findet mmi selten so vereint wie bei M e %■
m cr ’§ staubfreien Teespitzen,  die für % Pfg . eine Tasse
feinen wohlschmeckenden Tee ergeben. Man verlange Metzmer's
neueste Preisliste u . Angabe d. vorteilhaftesten Bereitungsweise.

Die Abenö-Ans gaoe umfaßt IQ Seiten.
CheiredaNeur: W. Schulte vom BrüM.

BeranNvortllch für Politil und Handel: A. Heg erhörst , Erbenheim: tL
Neuiüervn: B. ». Nauendors : für Stabt nnd üanB: C. Rötherdt : für
«erittusaol : I . 'S. : H. Diefenbach ; für Brrnutchtes, Svorr und LrieHastea:
I . N.: F . Günther ; für die Äuzersienund Reklamen: H. Tornaus ; samUrcy

in Wiesbaden. „ . . r .
Druck und Berlaa der L. Schelle über 9 scheu Hos-Buchdruckerel in Wiesbaden.
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Wend-Arrsgabb.
8 . Blatt.

VieÄaöe » TsÄ !Äi. Donnerstag»

22 ,  Februar 1912.
60 . Jahrgang.

\  Mi a.
Von Freitag , 23 . Februar ab:

IMNs Biedermeierzeit
Zwei Kapellen.

WZt— Biedermeier - Dekoration in sämtlichen Räumen , '‘dfäs

Die Kapellen n . dam gesamte .Personal in geselimaek«
vollen Biedermeier - Kostümen.

Verein für Schulreform
. Moutag »den 26. Februar 1012, abends 8 >Ahr» in der Turnhalle
,c* Spies 'scheu Lehranstalt (Rhcinstraße 36)

Bortrag deö .Herrn Dr . Mr8lL «LN.N8 über:
Innere öder üWere RestmenU Uheren MirlNesen?

Gäste sind willkommen. Der Borstqud.
A. t Prüf « Br < JKossinanii.

IC©m kü  s*S ’A ns 'we rfea uf.
Das gesamte zur Konkursmasse des Söhirmfabrikanten

Ph. Partenheimer horm.c wüsten)Webergasse 14
geliöi'ige Warenlager, wie:

Scliirme jeder Art Spaziersiöcke eic.»
ZU und unter Einkaufspreisen ausverkauft.wird

I>cr SionkursVerwalter.
€ . IBrodl . I?240

00
0,1- 0,1000
2.5- 64

0,5- 2,4
0

6.5- 12,10
0,5- 2,4
2.5- 6,4

0,1—0,4
0,5- 2.4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

0
0,1- 0,4

6.5- 12,4
2.5- 6,40,5—1,40,5—2,4

Geeftemüiider Zischhalle.

: , ,

Frisch cittgetrosfen
gelbst. Speise-

Rartofseln
Ups. 34 Pf.

Zentner Mk. Ä.ES , ra
in nnubtttreffl. Duolit.,
großsallend nnd gesund.

schWKNkenachs ..
Schwalbacher Str . 59.

Telephon 414.

* • - \ w £ ? . e

Tel. 2429. Tel. 2429.
Walmmftr. 18, a. d. Gewerbeschule

Leinöl , gar. rein . Spez, : Parkettwachs.
Ueher Nacht steinharie Fußbodenlackfarben . — Anerkannt

billigste Bezugsquelle . B3661

Tel. 6S45. Wellrrtzstraße S4- Tel . 634 » .'
Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen greifen

ff. HotlänDev AKgslscheWsche - «roß »nv mutet,
f. Nsrdsee -TcheüfisÄs in alle» Größen und im Ausschnitt, Bratschettsisch,
vierlans . alle Sorten KKheljKU und Dorsch.

Ferner alle übrigen Fischsorten in tadelloser Qualität.
Gebende Flnßsische. Räucherrvareu . Marinaden stets frisch.

R«
3.

WM«
4277.

Erbenheim»
»»Zum Schwänen ".

Freitag

JMeSfitpR
wozu freund!, einlabet Werten.

Empfehle tu hochfeiner Qualität : '‘‘fPl
Prachtvolle Schellfische» große »S Pf .» Portions -ScheMische 25 Pf .»
Kavelian , ganze Fische 28 Pf .» im Ausschnitt 4V Pf .» BratscheAfische
2V Pf .» Ostseevorsch 30 PH . BratschoUe« KV Pf .» Merlans 40 ht .»
Seeforelle» per Pfd . 40 Pf .» ferner allerfeinst « Angel -schcllmch«
80- 60 Pf ., Angel -Ksbeliaus »0- 60 Pf . . Rotzunge « lLrma »d-s)
80—80 Pf . , Seilvutt im »insschnitt 1.20 Mt .» Nhernzanver 1.41-Zstk.»
kleiner Lt -inbrttt 1.20 Mk.» Bollheringe Stück 8 und 1» Pf ..

Matsek«Heringe per Stück 28 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

Kusgabeftellen des Wiesbadener TagbLatts

ebenbeim: fä;
ötherdt : für
»d Briefkoden:
»auf : ßinNlich
in Wiesbaden.

AdelKeidstraße:
Lehmann, Ecke Adolfsallee;
.Hofmann, Ecke Karlstr. ;
Blumcr, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Mau§. Ecke Echwalbacherstr.;
Ebenig, Ädlerstr. 20.
Scherf, Adlerstraße 28».

Adolfsallee:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Gocihestr.;

Albrcchtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Staffen, Bahnhofstr. 4.

Vertramstraße:
Prinz , Ecke Elconorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarckrmg.

Bismarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Loth, Ecke Porkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Bliicherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring:

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenftr.

DelaSpcestraße:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimcrstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Trciweidenstraße:
Enders, Gobenftr. 7.

Trudenstraße:
Paulh , Drudenstr. 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheinganer-

straße ä;
Faulbrunnenstraße:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3
Feldstraße:

Schwenck, Faldstr.,24 ; -
Steimel, Fcldstratze 10;
Menses, Röderstraße 7.

Friedrichstraße:
Nötigen, Fricdrichstr. 7:
Engel, Hofl., Ecke Neugaffe.

Frankenstratze:
Rudolf, Ecke, I -rankcnstx. u.

Walramstraße.
Geineindoüadgäßchc»:

Günrbcl, Michelsbevg 22.
Gneisenaustraße:

Becht, Ecke Westendstr.
Göbenstraße:

Enders, Göbensrr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring;
Meder, Ecke Saiarnho'otitv.-
Profft , Zimmcrmannstraßr 9.

Goethcstraße:
Groll, Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr.;

Giistav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße: '
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

straße 29;
Horn, Ecke Gustab-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn, Helcnenstr. 22;
Gruel, Wcllritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgencr, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr.:
HirsÄmann, Ecke Wellritzstr.;
Müller, Hellmundstr. 20.

Herderstraße:
Oppcl, Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr. 6;

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. Io.

Hirschgraben:
Wüst, ,Steingasse 6 ; ^
Heuser , Webcrgaße o4:
Aßmuß, Webergasse k>1.

Hochstätte:
Gümöcl, Michelsberg 22.

Jahnstraßc:
Berghäuscr, Ecke Wörthstr.;
Maus , Iahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiscr-Friedrich-Ring:

Weiandt, Kaifer-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapeüenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Bund, Riehlstr. 8;
Pfeil , Karlstr. 11.
Maus, Iahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.
Kirchgaffe:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Wüst, Ecke,Hirschgraben.
Lnremburgstraße:

Röttcher, Kaiscr-Fr .-Ring 52.
Mauritiussiratzc:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Michelsbcrg:

Güistbel» MichclSberg 22.
Moritzstraße:

Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Aioritzstr. 64;

, Offermann, Moritzstr. 60;
Muscumstraßo:

Nötigen, Fricdrichstr. 7.
Nerostraßc:

Pauksch, Nerostr. 18;
Ncugasse:

Rbönisch, Schulgasse 2;
irngel, Hofl., Ecke Fricdrichstr.

Oranienstraße:
Laux, Oranienstr. 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethcstraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philipprbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav.

Adolfstr.;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 19.

Naueulhalerstraße:
Schneider, Ecke Rüdesheimer-

straße;
Dich!, Ecke Wallufer- und

Erbacherstr. ;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheingauerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;
Rheinstraße:

Pfeil, Karlstr. 11;
Niehlstraße:

Bund, Riehlstr. 3:
Lppel, Riehlstr. 17;

Röderstraße:
Menges, Röderstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;,

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Biengo-s. Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmtz, Westendstr. 11.

Rüdesheimerstraße:
Schneider, Rüdeshcimerstr. 9.

Saalgnsse:
Stückert. Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde sFiliale der Molkerei

Dr.^ Koster u. Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Scherf, Adlerstraßc 28a.

Scharnhorststraße:
Weiand, Ecke Westendstr.;
Metzer, Göbenstr. 18;

Schiersteinerstraße:
Blumcr, Adelheidsrr. 76.

Schulberg:
Jude, Schulberg 23.

Schulgasse:
Rhönisch, Schulgasse'2.

Schwalüacherstratze:
Maus, Ecke Ädlerstr.:
Minor. Ecke Mauritiusstr ..

und

und

Sedanplatz:
Lang, Sedarchlatz 3;
Sauerzapf, Seerobenstr. 5;
Kujat, Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf, Scerobenstr, 5;

Steingaffe:
Wüst, Stcingaffe 6:
Ernst, Steingasfe 17.

Walluferstraße:
Diehl, Ecke Wallufer.

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr. 1; ^
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf, Ecke Walram-

Frankcustraße.
Waterloostraße:

l-antzen, Fietenring 6;
Poihs, Ecke.Zietenring.

Webergasse:
Fuchs. Ecke Saalgasse:
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Liösteru. Reimund),
Webergasse 35:

Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach. Hellmundstr. 43;
Gruel, Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeLellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;og,stand, Ecke^ charnhorststr. ;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörthstraßc:
Bcrghäuser, Ecke Jahnstr.

Korkst raße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Iantzen. Zietenring 6;
Poihs . Waterloostraße 1» Ecke

Zietenring.
Zimmcrmannstraße:

Prüfst, Zimmermanustraße 9.

:
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S, Leutnant, Strassburg
Villa Hertha

Smxt Apen, an« Frau, Rotterdam
Schwarzer Bock

ft «HvCDsleben, Graf, Neuigatterslebeu
Rose

Ackermann, Architekt, TYankfurt
Centralhotel

Albaecht, Frl., Heidelberg
Wiesbadener Hof

Alcan, Kfm., Berlin, — Hotel Krug
Alers, Oberleutnant, Frankfurt

Hotel Berg
Ana, Br., Neuwied — Centralhotel
Aue, Frl., Berlin —• Centralhotel

B
Baer, Kfm., xm .Frau, Frankfurt

Metropoleu. Monopol
TfaMmwinn  Frl ., Paris — Viktoriahotel
Balmus, Fr», München — Hot. Berg
Balzesr, FrL, Frankfurt, Prinz Nikolas
Baataabag, Kfm., Ehrenbreitstein

Hotel Berg
Besrtechag, Frl., Koblenz, Hotel Berg
Barczewski, Bnauenei-Ing., Hnuptmann

d, R-, Danzig-Langfuhr, Wiedas. Rosa
Bartenwerffer. General, tn« Frau, Mar¬

born; — Reichspost
von Bauer, Frl., Czeeze— Nass. Hof
Baum, an. Fr., Mühlenibnng— Rose
Baalen, Kfm., Mannheim — Alleesaal
Becker, Kfm., an. Fr.. Köln, Einhorn
Behrmlaam, Dir., Karlsruhe, Hot. Bong
Bensheim, Kfm., Mannheim. Hansah.
v. d. Berg, Rotterdam — Reichspost
Bingert, Prof., Leutesdorf, Nass. Hof
Birkendahl, Bürgermeister, Herborn

Hotel Krug
Wecker. Kfm., Bielefeld — Gr. Wlald
Block, Kfm., an. Fr., Köln, Fellevue
Binar, an. Fr., Berlin — Hansalhotel
von Blumenetein, Major, Kassel

Bellevue
Bobriach, Frau Major, Köln

Haus Oranienburg
Voll, Frau, m.  T ., Landau, Pens. Hella
ran der Borch van Vörden, Baronesse,

Vörden — Sendigs Eden-Hotel
von Braüsumühl, Bergwer&direktor,

Neurodte— Centralhotel
Brneggemeyer, m. Frau, London

Nassauer Hof
Bitam, Fr., Schwartau — P. Nerotal
Bruatgrün, Frl., Hamburg

Villa Pranavena
Bytersdt-Rheydt, Graf, Kassel

Nassauer Hof
Baldauf, Kfm., Plauen, Hotel Vogel
de Barros F. de la Gerda, Dr. med.,

London — Pension Heimiberger
de BarrosF. de la Gerda., London

Pension Hehnberger
Becker, Frl., Idar — Hotel Cordam
Bene, Gutsbös., Wetzlar, Hotel Epple
Berger, Frau Fabrikbes., Erndtebrück

Hansnhiotel
Berger, Schriftsteller, Strassburg

Palastbotel
Beng], Rentner, m. Frau, Berlin

Villa Esplanade
Berkelhammter, Kfm«, Paris, Oentralh,
Bleidom, Oberinsp., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Blora, Amsterdam— Bellevue
von Boedecker, Oberst a. D.. Doberan

Hohenzollem
Boäilmann, Kfm,. Bremen, Grün. Whld
Bonätz, Kfm., Chemnitz, Hotel Vogel
van den Borch van Heemstede, Fr., mi.

Pocht., Gravenbagen— Nass. Hof
Boeing, RedbtsaMwalt, Nieder!ahnstein

Hansabotel
Braun, Kfm., Elberfeld — Reichspost
Bremnfleck, Frau, m, Pocht.. Würaburg

Europäischer Hof
Bofeeh, K&a., Berlin — Europ. Hof

C
<r. Oholtite — Centralhotel
Coera, Frau, Arnheim — Nassauer Hof
Cooke, London — Centralhotel
Cristiani, Amtsrat, m. Fr., Oosslerhof

Palasthotel
Capet, Paris — Viktoriahotel
Oasadesuis, Paris — Viktoriahotel
Caspar, Architekt, Stasafurt, Cenferalh«
Constantm, Fabrik«, m. Fr., Hannover'

Palasthotel
Corid, Fr. Dr., Frankfurt

Kuranstalt Dr. Abend
Czapski, Fr.: Rittepgutsbes., Obra

Schwarzer Bock
T)

Daädmaam. Kfm,, Berlin. Grün. Wold
Danmerfc, Frl, Lehrerin, Srijnemünde

Hotel Cordam
Dehessel, Frau, Verviers — Quisisana
Dörr, 8terkra.de — Hotel Krug
Danid, Referendar Dr., Frankfurt

Hotel Dahlheim
Deerns, Ingen-. Utrecht — Hfeunsah otd
Debm, Kfm., Essen — Hotel Happel
Detlefe, Kfm., Hamburg— Römerbad
Diomngboff, Dir., Köln, Centralhotel
Dietrich, Höchst — Sonne
Dörr, m. Frau, Frankfurt

Wiesbadener Hbf
Doms, Oberleutnant Berlin, Nonnenhof
Draeger, Kfm«, Köln -- Einhorn
Duohon, Fr., m. 2 Kindern u. Bedien.,

Petersburg — Kaiserbad
Dnyvis, m. Tochter, Holland

Viktoriabotel
E

Eckstein, Ing., m, TV., New YorkPension Margaretha
Eggers, Leuteatit, Torgau,' Mühlg. 15, 2
Eichenbexg, Fräuh, FrankfurtPension Fortuna
Einetmann, m. Fr., BremenRömerbad
Eltzbacher, London — Rose
Eck, Kfm., Köln — Grünei' Wald
Ehrlich, Kfm«, Köln, Wiesbadener Hof
Eiersbeim, Brück — Sonne
Enjanuel, Kgl« Kommissionsrat, Köln-,

Metropoleu, Monopol

Feigenheurer, Kfm., Stuttgart
Wiesbadener Hof

Filke, Kfm«, Berlin — Grüner Wald
Fischer, Kfm-, Hamburg — Gr. Wald
Flörchinger, Kfm., Pirmasens, Einhorn
Fontheim, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Fredy, Schauspieler, Berlin

Grüner Wald
Friedrich , Kfm., Leipzig — Einhorn
Fritsch , Kfm., Pforzheim-., Reichshof
Fuchs, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Fürstenberg , Kfm«, Berlin, Gr, Wald
Freiherr v. Fürstenberg , Rittm . a. D.,

Paderborn — Viktoriahotel
Fuisting, Oberleutnant , Metz

Wilhelmshrilanstalt
Funck, Brauereib-es., Luxemburg

Metropole u. Monopol
o

Galny, Kfm., Bielefeld, Hotel Vogel
Geiger, Kfm., Karlsruhe — Reichsihof
Giritsch, Wörishofen, Schierst. Str . 18
Glising — Sonne
Götz, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Goldschmidt, Frau , Frankfurt

Taunusstrasse 47, I
Goldstein, Frau , Frankfurt , Kronprinz
Grashey, Major a. D., m. Fr, , Garmisch

Metro-pole u, Monopol
Grinner, Kfm«, m« Fr ., Schramberg

Europäischer Hof
Gross, Dr., m. Frau , Bremen

Nassau-ar Hof
Giilring, Frl ., Gesdert — Spntoe
Guntermann, Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Geipel, Kfm«, Berlin — Hotel Krug
Gerte, Fr ., Heid-en-heimi, Sam. Schütz
Göbel, Oberarzt Dr., St. Avold

Wilhelmsheilansta.lt
Glaetzer, Frl ., Kattowitz — P. Beyer
G-odesbecke, Mühlheim, Hansahotel
Goebel, Oberarzt Dr., St . Avold

Hotel Mehler
Götz, Kfm., Worms — Einhorn
Goldau, Kim., Berlin — Einhorn
Goldmann, Kfm«, m« Frau, Breslau,

,Palastbotel
Goldisebmidt, Duisburg — Hiansahotel
Gottron , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Gumipel, Kfm., Berlin '— Grüner Wald
Gundlach-, Hotel bea , m. Fr ., Herings¬

dorf — Nonnenhof
«

Haussier, Kim«, Rathenow, Gr. Wald
Hagedorn, Frl -, TYankfurt

Villa AJbreeht
Hagen, Kgl. Oberamfcmann, Brodden

Schwarzer Bock
Hagen, Frau Dr., Weis&enturm

Centralhotel
Hahn , Bayern — Hospiz Central
von Hake, Reg.-Rat u. Geh. Med.-Rat

Dr., m. Fr ., Marienwerder
Westmiuster

Hammers, Rittergutspächter , Ober-
lumesdorf — Taunushotel

Hamänerstein, Kfm», Oberhausen-
Wiesbadener Hof

Hardt , Frl ., Königsberg — Quisisana
Heidepriem, Dr., Rathenow

Schwarzer Bock
Heidges, Ing., Düsseldorf, Reichepost
Henken, Kfm., Hagen, Wiesbad. Hof
Hirsch, Dr. mied., m. Fr ., Bad Nau¬

heim — Kapellenstrasse 9, II
Hktemanin, Lehrer , Flevy, Römerbad
Höhn, Kim — Sonne
Hoerth , Berging,, Freiburg

Evanigel. Hospiz
Höxter , Augenarzt Dr., Chemnitz

Reichspost
Hoff mann, Frau — Sch-ützenhof
Hohler, Kfm., Osterspai, Hot . Happel
Holzapfel, Lehrer, Bornlheim

Kronprinz
Houpairky, Ref., Beresowina

Neuer Adler
Hobeig, Ritteigut &bes., m. Fr ., Enger®

Hörle, Fabrik ., Wald — Neuer Adler
Horlbeck, Kfm., Meerane, Schützenhof
Houget, Fr ., Verviers — Quisisana
Huss, Dr« jur ., München, Hotel Krug

I
Iwersen, Oberstabsveterinär , Lüneburg

Wälhielmsheilanetalt
lehon, Dr« phil«, Bremen

Sen-digs Eden-Hotel
J

diaco-b, Kfm., Eberswalde, Centralhot.
Jacoby, Kfm , Koblenz, Hotel Bemder
Jansen , Fabrikbes., m. SV., M.-Glad-

bach — Pension Viktoria Luise
Jansohn , jun., Mannhei-mi, Kaiserhof
Jehsen-, Kfm., Lübeck — Grün. Wald
Jacobs, Kfm., Strassburg, Grün. Wlald
Jäger , Kfm., Mannheim — Nonnenihio-f
v. Jarotzky , Frau Oberst, Lübeck

Kaiserbad
Jürgen®, Berlin — Wieisses Ross

II
Kjarriier, Bürgermeister, Saarlouis

Continental
Kaufmann, Kfm., London, Rih-eimihotel
Kayser, m. Frau , Krefeld — Quisisana
Kesselring, Direktor , Baden-Baden

Hotel Nizza
Klein, Frau Land-eshauptm. Prof. Dr«,

Vianden — Hospiz zutn hl. Geist
Kling, Kfm., Mannheim — Einhorn
Kobbe, Kfm., Stuttgart , Grün. Wald
Körte , Kfm-, m- Frau, Bocholt

Grüner WUd
Krefft, Fräul . Ren-t ., Bniwhww

Villa Sohaare
Kriesinger, Baumeister, m. Frau,

N.-Odenvitz — Centralhotel
Krohwinkf, Kfm., Dortmund

Centralhotel
Knies — Sonne
Kaiboth, Oberförster, Fritzlar

Grüner Wald
Kahn, Ivfm«, Hamburg, Grüner Wlild
Kanin, Kfm,., Berlin — Grüner Wald
Kaufmann, Kfm«, Berlin — Gr. Wald
Keller, Kfm., Frankfurt — Hot . Vogel

Kirch, Kfm., m- Fr -, Köln-, Gr« Wald
Kleekamm, Kfm., RegensburgGrüner Wald
Klees, Kfm«, Berlin — N- Adler
Klein, Frl . Schriftstell., Doberan

Rbeinstrass-e 106
Köhroiamn-, Kfm., Wickede, Stiftstr « 2
Koopmanm, Kfm., m« Fr ., BonnViktoriahotel
Kraatz , Oberlehrer, m« IV., HammCentralhotel
Kraus , Kfm., Mittweida, Hansahotel
Krekel, Mayen — Zur neuen Pos«
Kresse, Kfm., m. Frau, HeidelbergStadt Biebrich
Kröncke — Evang. Hospiz
Krüger , Ingen-, Berlin — Kaiserbad
Kühling, Leutnant , Mühlheim-

Wilh-elmsheilanstalt
Kurz, Frl ., Dortmund — Villa Helene

li
Lamerts . Kfm«, Fürth — Centralhotel
Lange, ilom .-Kat, m. Frau, Gotha

Schwarzer Bock
Leffson, Frl ., Gotha — Nassauer Hof
Lambrecht, Kfm«, Osnabrück

Hansahotel
Lander, Marine-Intendant , StockholmTaiunushotel
Lang. R-ent., Wien — Villa Hertha
Lange, Winzeola, Micheleberg 9, H
Langer, Oharlottenburg — Rose
Lauth , Fr «, H-ainaburg, Nassauer Hof
Leonhard, Apotheker . Neuenahr

WIesibadenerHof
Levy, Kfm., Stuttgart , Grüner Wald
Levy, Kfm., m. Frau , Köln, Palasthot,
Leiwrai®, ,Kfm«, Paris — Rheinbotel
Leyserson, Kfm., Berlin-, Westfäl . Hof
v. Lutzenberger, Kaplan,, Düren

Barmiberzige Brüder
Lug-enbühl, Frl ., Bensheim, Westf . Hof

W
Mahn, Kfm«, Berlin — Grüner Wald
von Manteuffel, Offizier, Schleswig

Kölnischer Hof
Marheinecke, Frl ., Berlin, Baiasthotel
Mayer, Kfm., Wien — Grüner Wlald
Menke, Antwerpen — Hansahotel
Meyer, Kfm., Berlin — Grüner Wjald
Mierendorff, Kfm«, Kassel

Goldener Brunnen
Milowicz, Gutsbes., Hrobieaeowskie

Pariser Hof
Morblech, Kfm-, Berlin. — Grün. Wald
Morlle, Kfm. — Hotel Epple
Müller, Frau Oberleutnant , TrebnitzPension Elite
Miiner, Kfm-, Koblenz — Hansahotel
Macl-ean, Statthalter a. D., mi. Fam«,

Irland — Hotel Westminster
Mahl, Schieristein— Ssrnne
Maier, Kfm., Frankfurt , Grün, Wald-
Marburg, m« Frau , FrankfurtWilhelma
Marquardt , Fr . Samitätsrat Dr., Biere

Hotel Bender
Mart , Köln — Hansahotel
May, Portland — Kaiserhof
Meer, Fabrikbes.. m« Fr .. M.-Gladbach

Pension Viktoria Luise
Meister, Hofkapellmeister, im Frau,

Nürnberg — Römerbad
Mendel, Rent ., Brüssel, Reichspost
Mez, Kfm«, Freibu,rg — R-bemhotel
Meyer, Fr ., Hamburg — Nass, Hof
Meyer, Kfm-, Berlin — Grüner Wald
Mirbach, Köln — Hansahotel
Möhn, Limburg — Sonne
v. Moltke, Exzellenz, Staat -minister,

Kl.-Bresca — Bellevue
Moutaek, Reehtsanwult, Wiemeeliff

Zum neuen. Adler
Müller, E . F., Kfm«, Hillegom

Hotel Vogel
Müller, G«. Kfm«, HHlegom

Hotel Vogel
Müller, Frl ., Görlitz — Bva-ng. Hosniz
Müller, Magdeburg — Frankfurt . Hof
Mttlot, Kfm«, «Arnstadt — Reichshof

W
von Neergard, Kanada — Villa Elisa
Neul'a.nd, Kfm., Mannheim« Hot . Kru®
Neuitnamn, Dir-, Kassel, Wiesbad. Hof
Neumamn, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Nolk, m. Fnau, Kassel, Wiesbad. Hof
N-agl, Frankfurt — Reichspost
Niemeyer, Kfm., Essen — Erbprinz
Niezel, Frl ., Dresden — Residenzhotel
Nöro, Oberleut., BerlinWilibelinKheälanBtalt
Nürberg, Kfm., Frankfurt , Nonnenho-fo
Oberneck, Kfm., Brüssel

Sanatorium Dr. Schütz
Cef eiein, Kfm«, Paris — Villa Frank
Ohriich, Koblenz — Hansahotel
Oldermann, Kfm.* Oeynhausen

Reichsihof
P

Paul , Fr ., Leipzig, Evangel. Hospiz
Pfaif , Fr . Oberstleut., Wiesbaden

Minerva
Philipp!, Fr ., Köln — Hotel Krug
van Poorten , Hamburg, Grün« Wald
v. Poplawski, m. Frau , Russland

Nassauer Hof
Przybitta , Frl «, Myslowitz

Pension Beyer
v. Brzychowski, Major, Gotha

Wilhelmeh-eilanetalt
Pelzer, Direktor, Gel-sen-kirchenHansahotel
Petry , Medenbach -— Stadt Biebrich
Pickelein, Kfm. Elberfeld, H-ot. Fuhr
Pilz, Dir., Koscbmin — Pariser Hof

ß
Rating , Dir«, m. Frau , Schloss Alma lu

Westfalen — Hansahotel
Recbmann, Kfm., Trier — Reichshot
Reichert , Dessau — Kölnischer Hof
Repp, Dr. med., Heidelberg, Union
Repp, Darmstadt — Zur guten Quelle
Reu-pe, Kfm«, m. Fr ., Dortmund

Evangel. Hospiz
Ricbtinghaus, Kfm«, Düsseldorf

Hotel Krug
Rieger, Biebrich — Sonma

von Rauther , Frau Baronin, WillkommSchwarzer Bock
Reff, Naturarzt , Heidelberg

Hotel Vogel
Reichmuth, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Reifenberg, Kfm«, Weilburg

Europäischer Hof
Resaberg, Fabrikant , Elberfeld

Reichspost
Reascler, Ing., Amsterdam, Reichspost
Reuter , Kfm«, Hanau — Grün. Wald
Rittin-ghausen, Kfm., Berlin

Continental
Rössel, Hertlingshausen, St. Biebricn
Rolfe, Kfm-., Niederseifen, Nonnenhof
Eosencrantz, Frau Dr., Paris

Sendigs Eden-Hotel
KosenthaJ, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Rothe, Frau Oberleut., m« T.. Berlin-;

Goldenes Kreuz
Rübsamen, Kfm., Bonn

Wiesbadener Hof
Rühl, Fr .. Worms — Hosn. z. h. Geist
Rochertbusch, an. Frau, Weichsel dort

Han-sahotef
Roelfsema, m. Fr ., Groningen,

Pension, Margareta
Rudd, Glasgow— Pagens-techers Klinik
Rumpf, Pfarrer , LnugensehwalbactLPrinz Nikolos

Schaab, Pren-nich — Sonne
Baro-n von Scheibler, Rittmeister,

Düsseldorf — Metropole
Schieffeliers, Kfm-, Hagen, Römerbad
Sehiesser, Kfm«, Frankfurt

Grüner Wald
Schilling, Kfm«, Köln, — Hansahotel
Sehimeisser. Hettstadt — Sonne
Schmidt, Branneberg — Hotel Berg
Schmidt, Kfm.. Berlin, Grün. Wald
Schneider, Kfm., Köln — Hansa,hotel
Schneider, m. Frau , Düsseldorf

Sendigs Eden-Hotel
v.i Schönewetter, Frau Rittmeister,

Stuttgart — Minerva
Schumann, Hauptnmnn, Jüterbog

Nassauer Hof
Schwarte, Student , Wien

Taunuisstraßse29, I
Schwarz« Kfm., Pirmasens

Metropole u. Monopol
Seifert, Kfm-, Berlin — Metropole
Selk, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Sengen, Kfm., Berlin — Grüner Wlald
Senger, Kfm., Köln — Grüner Weid
Setzer, Kfm., Heflbronm— Einhorn.-
Simon, Vizekonsul Dr., m. Fr ., Mann¬

heim — Palasthotel
Sohmius-, Ing., m. Frau , Saarbrücken!

Pension. Margareta
Spröde, Maler, m« Frau , Dortmund

Evangel. Hospiz
Strack, Frau Pro-f., Gr.-Lichterfelte

Christi. Hospiz S
Sfcräeringeir, Worms — Sonne
Stratenberg , Kfm., Dortmund

Stiftstraase 2
Steingieser, Köln — Metropole
Steinmüller, Gummersbach — Rose
Stelfcm'ann, Kfm«, m. Frau , Amsterdam

Scliwarzeir Bock
Stille, Leut., Celle — Wilhelmsheilaust.
Stolz, Kfm., Siegen — Hotel Vogel
Suhr, Schlawe — Hotel Krug
Schumann, Rechtsanwalt , Bad Bröun-

stolt — Villa Rupprecht
Schwarz, Kfm., Bemk-astel. Nonnenhof
Schweiger, Frätd ., Detmold

Freaaniusstrasse 25
Schweiger, Schuldirektor, Detmold

Schwarzer Bock
Schwind, Winz — Sonne
Sebwohn, Frl . Sekretärin , Schwartau

Pension Nerotaa
Scrupin, Fr . Rent ., Gr.-Lichterfehfe

Pariser Hof
Seel, Fr ., Elberfeld — Metro-pole
Seel, Kfcn , Elberfeld — Metropole
Soemssoni, Baumeister, Stockholm

Kaiseribad
Stähr , KoiBmerzienrat, Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Starck, Frankfurt — Eu-rop. Hof
Steinmetz, Kfm., Darmstadt , Einhorn
Stara , Kfm., Kaiserslautern

Grüner WVld
Stemba-ng, Kfm., Leipzig — Einhorn
Stolzanteald, Kfm., tn« Frau, Berlin.

Wiesbadener Hof
Striakosch, Dr« med., m. Fr .. Bonn

Hotel Ross
Stratemaun , Kfm«, Bielefeld

WiesbadfenerHo-f
Strauss, Fr ., Frankfurt - - Palasthotel

T
Tack, Kfm«, Berlin — Grüner Wald
Tank, Frau Dr., Zeitz,

Pension Viktoria Luise
Telgmamn, Kfm«, Hannover

Wiesbadener Hoi
Thüngen. Kfm«. Hilden« Centralhotel
Tollfus, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Treuleben, Kfm., München, Gr. Wald
Teiehmüller, Gutsbes., Oharlottenburg

Metropole u. Monoppl
Tendlen, Nizza — Goldener Brun-n-en
T-esebemacher, Kfm., Berlin, Imperial
Teschenmeher, Dir., Berlin, Imperial
Thoni, Fabrik ., Brandenburg

Schützenhof
Tiefermann, Kfm-, Bremen, Centralh.
Truth , Bunderhei-m — Zutai Falken
Todt, Hofimusiker, Meimnc-ipv

Stadt Biebrich
Treichkr , Konzertmeister Meiningen;Prinz Nikolos
Tuomp, Frä., Mannheim, Schützenihof
von Thünen-, m. Frau , Niedernhausen

Wiesbadener Hof
Tidemanm jr -, m« Frau . Um.vuay

Seadig® EdemHotel
Hetze , Mathematiker , Frankfurt

Hotel Adler Badban®
IT

Ungeheuer, Schierstein, Wiesbad. Hbf
Unser , Dr. phil., Meiningen, Rheinhot.

, Urlichs, Leut., Asichaffenburg— Rose

Venitz, Kfm., Würzbm-g, Centralhot«1
Visser, Köln — Hansahotel
Vogts, Köln — Hansahotel
Violet, Saarbrücken — Prinz Heinri«”
Voigt, Erl., Ohligs — Hotel Nizza
Volibrecht, Seknetäa', Stuttgart ,

Reiclishol
Vosbeck, Kfm., m. Frau , Elberfeld

Pension Wint«̂
Veith , Kfm., Wien — Hotel Krug
van der Venn, Kfm«, Amsterdam

Visser, Dr. med-, Haag
Grüner Wb^1

Villa Esplana^
Vogel, Frl ., Haag — Hotel Bellevue
Vogt, Kfm.. Nürnberg, Grünier WMw
Whiter . Kfm., Karlsruhe — Einhorn
Weberling, Kfm., Erfurt — Reichst*
W.elk, Frl ., Magdeburg, Pens. Miran«*
Westeimann , Brauinschweig— Ros»
Wilk, Kfm., Berlin — Centralhotel
Winkelmann, Frau , Bochum ,

Metropple u. Mono? 01
Wirth , Kfm., Stuttgart — Landsbelt
Wolf, Kfm«, Nürnberg, Hotel Krug
Wolf, Kfm«, Berlin — Reichspost
Wblfi', Kfm., m. Frau , Cha.rlotte-nbuhCentralbot«1
Waebowski. Frl -, Waen, Villa Schaßt®
Wächter , Frl , Basel — Borussia
Wlahlefeld. Fabrikb ., m« Fr ., SohööeB'

thal — Rosie
Weber, Hanzsover — Centralhotel
Weil, Frl . Lehrerin« Kreuznach .

Ohiisti. Hospiz B
Weinstein , Kfm., Köln, Grüner Wb"
Wenzel, Kfm«, Magdeburg, Reichsbof
Werber , Kfm., Berlin — Reichspost
Werner , Kfm«, Fulda — Centralhot^
W-ibbeluath, Fabrikant , Wnl-d ,Rieichäh«*
Wichm-ann, Fr -, Biebrich

PuiTOt-bauis Oettu®
Wiebel, Kammermusiker, Meiningen. ,B-eiohshf*
Wiesand, Ktzl. Landinat u« Geh. Re8«

Rat , Torgau — Wiesbadener Hof
Wilcke, Gutspächter, Lehndorf

Weisaes
Wald, Kfm., Idar — Grüner Wlald .
Wirth , Nürnberg — Wiesbadener!
Wolf, Mostersbausen — Sonne
Wolf, Jakob , Bischiofsibeim ,

Anganheilans.tal11
Wiundea'lich, Hofnms-iker, Meiningen

Rsich-M"
Wiagner, m«Fr ., Sau Dirßo <

Englischer Hö!
Wagner, Frl .. Hannover. Engl. Hof
Weber, Fabrikant , m« Fr .. Werrnc!5'

kirehen. — Metropole u. Monopol
Wehl , Hpuptm.. m. Fr ., Mülheim 3<

der Ruhr — Pension Koepp
Weitz, Kfm«, Hannover — Einhorn
Wienz, Architekt , München. ,Centralhot«1
Werner , Ingen., Frankfurt , Central»'
van de Werve, m. Frau , Zeilinga ,Kheiuhot«1
Wjedemonn, Frl , Wattenscheid

Hotel -FuN
Wiederhold, Kfm., Hilden, ReichspoS*
Wiedmann, Kfm., Canustadt x ,

Grüner Wal"
Wiesemann, Leipzig — Sonne
Wilhelmi, Major, m« Fr ., Saarbrücken

Palasthot«1
Wingen, Kfm.., Köln, Wiesbad. Hof
Wingender, Köln — Hansahotel .
Wirth ®, Amtsrichter , mi. Frau-, Müb'

hausen — Pension Columbia
Wblf, Rentner , Berlin

Pension Margaret
Wolf, Staatsanwalt , m.  Fi 'au, Köln

Prinz Nikols
Wo!ff, m. Frau , Köln — Rose
Wolfsherz, Fr ., Berlin, Prinz NikoW^
Weydekamp, Iseriobn — Metropole
Wilhnannisd'örfer, Kfm., Frankfurt ,

Grüner WM
Wirth . Stuttgart — Bellevue
Wittich , Kfm-, EmrnendiuKsn- ,

Hotel Vogv
Wf:jede, m« TV., Koblenz, Haneaho®1’
Wulff, Düsseldorf — Eden-Hotel
Wagner, Stadtrat , Kassel, Hot . Cogdh
Wagner, Gutsbes. u, Rittmeister a. D

Gr.-Persch-mtz — Schwarzer Bock,
Wagner, Kfm«, Wien —- Grüner Wjw"
Wagner, Stuttgart — Zum Römer

K
Zaeek, Kfm«, La Ferte , Hotel Vogel
Zander. Kfm«, Berlin, Europ. Hof
v. Z-awilowski, Opernsänger Dr., Bsrl>“

Vier Jahneszieit«®
Zeitlin, TH. Pinsk —• Hot. Krompr®*
ZeUweger, Kfm., Paris , Hotel Vogel
Z-errcr , Frankfurt — Metropole
ZimmeiMbfcimi, Kamüfflermusik., a». Fk!̂

Meiningen — CentOilhotel
Zimmiermann« Direktor , Düsseldorf

Metropole u. Monop^Zorn, Köln — Metropole u. MonoP®!
Ziskower, Kfm., Köln, Wiesbad. 0 ®*
Zwetzky, Gartentechn.iker, Hamburg

Evangel. HoapP
Zwiisehütz, Kfm«, Berlin, Europ. fl®1
Zberal, Hofmusiker, Meiningen: ,

ReicMb®'
Zick, Kfm«, Berlin — Grüner Wiald
Zickel, Kfm-, Berlin — Grüner1 Wald
Zacha« , Landkammiernat, Weimar «

Schwaa-zer B»®'
Zedermann., Kfm., m- Frau . Fürth ,

Hbtel Kron-prf®'
Zöllner, Kfm., Trier — Centralhotel .
Z-andy, Kfm.. Berlin — Grüner Wb*®
Zeun-er, in. Fr ., Heidelberg, Royal«
von. Ziegler, Fr ., m« Tocht.. WleimoP

Vier Jahreszeit^
Ziesel, Köln —- Nassauer Hof
Zirwas, Kfm., m. Frau , New YoirkH

Hotel EpP*
Zochouer. Kfm., Leipeag. Hansahot®
Zineser, Prof. Dl ., in. Frau , Köln ,

Metropole u. Motröp®
Zwonsiger, Historiker Dr., ans Fa*®*

i Breslau — Stadt Biehn eh
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Diese Nachahmungen weise man aber
zurück  und fordere ausdrücklich die echten
Fabrikate mit dem Namen fio7im eigenen.

Interesse
Oetker^

Oetkers

Oetkers

Backpulver

Puddingpulver

Vanillin -Zucker

Cenitralhote*
-1
J
imz Heinrich
>tel Nizza
ttgnrt .

Reichs*)»
Elberfeld
,i on
bei Krag
terdam ,
riicer VVßk*

la Esplauof3
:1 Bellevue ,
■rümer \ W <*

Pu®« Oetkers“
achte man stets darauf, dass man das erhält,
was man haben will ! Es gibt viele Nach¬

ahmungen in ähnlichen Packungen von

Ueberall zw haben!
3 Stück 25 Pfg,1 Päckchen 10 Pfg,

Konsum-Kakao Von der Reise zurück% Unserem lieben Hrn. Boucher A
zu seinem Y

i zshnjähr. JubiläumI
® unsere- »
^ herzl. Glückwünsche. %t Das Personal„Pariser Hof“. |

Schneider
übernimmt Reparaturen,

Ausbügeln, Verändern, Ncuanfertlgkn.
Große Burastr. b. 2 r. Telephon 4217.

— Einhorn .
— Reichst^ 1'
jus . Maxau » ®1
g — Boiä®
entralhofceJ
an t
i ii . Monop^ 1
—Xiiandsbei^
[otel Krug
eichspost
larlottedbu *?
Genitralbot^1

7113a Schaßt*5
«antessia
<V., ScihÖüßtt'

Dr. FackenheimPfund Mt '. - 35.
A. BL LiimenkolilDienstag , den 27 . d. M .,

vorm. 111'- Uhr, werden im
hiesigen Stadtwalde , Distr . Loch¬
wald , Hardt , Eberterminer
und Kessel:
69 Stück alte Eichen mit 60 fm

(darunter Stämme über 2,5 fm),
34 Stück schwächere Eichen mit

14,26 km (Wagnerholz),
56 -Stück Buchen- Stämme von

34,47 fm, 28—56 cm Mittel-
durchmesser,

2 Stück Birken-Stämmev. 0,58 fm
versteigert. F 298

Zusammenkunft an der unteren
Kirche. — Auf Verlangen wird
gegen annehmbare Bürgschaft Kredit
vis zum 1. August d. I . gewährt.

Langenschwalbach,
den 19. Februar 1912.

Der Magistrat.

Lan̂ gasse 35, Ecks Bärenstrasse 7.Ellenbogeugasse 15* 266

Freitag , den 23. Februar 1912,
mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
VeZteigerungslokale

Helenenstraßc 6:
1 Pfeilerspiegel , 1 Waschtoilette,
1 Ottomane , 1 Aktenschrank, ein
Kassenschrank, 1 Elektrisier-Apparat

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 22. Februar 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher.
Rauentaler Straße 14, 8.

Heute morgen entschlief unerwartet nach langem, schwerem
Leiden mein geliebter Mann, unser guter Vater, Großvater,
Bruder, Schwäger und Onkel,

Kaufmann
mslbotel
izuach ..
t!. Hospiz K
Irüner Wh”
, Reichst«?
Reickspost
OendrelbiSr^

Wd .
Reiobsd»-

Bekanntmachung
Wiesbaden , den 22. Februar 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Freitag , den 23. Februar 1912,
mittags 12 Ubr, versteigere ich im
Vcrsteigerungslokale

HelsnsnstraßeG
7 Sack Zwiebeln

öffentlich gegen Barza ! '
Der Zuschlag erfolgt gegen zcdes

Letztgebot.
Wiesbaden , den 22. Februar 1912.

Eifert , Gerichtsvollzieher,

haus Oett Wt
Meiningen . auch einfachster Preis.Beiobi-M

Gsb. Reg'
fen «r Hof
bndiorf
Wfeiŝ s
3« r W &ld ,
?badenerj 0 0*
?onne

222
Balmhofstr . 3.
Fernruf 910.

W'lhelmstr 40.
Fernruf 908.

Kaifer -Friedrich-Ring 10, Bark.
B cfai!ui«iachmrg.

Freitag , den 23. Februar er., nach¬
mittags 3 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale hier,

Helenenstrahe 24: .
1 Bohrmaschine mit Handbetrrcb
u. Vorgelege, 4 Schraubstöcke, ern
Ambos mit Richtplatte, 1 Stanze,
Küchenherde. Hotelherde, Dauer¬
brandöfen , Kamine , Kaffenschranke,
Schaufeln , Kluften , Stocheiscn,

Versteigerung bestimmt. Ferner:
1 Faß Sauerkraut , 1 Faß Essig,
1 Zentner. Paniermehl, „2 Zentner
Linsen, % Faß Salatöl , 1 Eis-

Statt befoitbem Anzeige.
Heute früh um 9 Uhr wurde mir mein geliebter Mann,

unser guter Bruder, Schwager und Schwiegersohn, der

Kgl. Kanrat

Webergasse 27 möbl. Zim . an Herrn
_i Dauermieters zu vermiet en.Stiampooiiicresi

1 Mk., mit Frisur und Hx.
y ? * Ondulation im Abonn.
W 75 Pfg. f
J Damen-Saioa GierschI
t 18 Goldgasse 18 L

^S . o Ecke Litiggasse. o

Meiningen,
suchen gutgehende Wirtschaft zu miet.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter G. 857 an den Tagb l.-Verlag.

Junge Schauspielerin
die sich studienhalber längere Zert
hier aufhält , sucht 1—2 mobl. Zrm.
Bahnhofnähc oder Zentrum bevor¬
zugt. Offerten unter W. 860 ai
den Tagbl .-Verla g._ _

iglischer
Engl. Hof

'r.. Werme1®'
. MonopoJ
Mülheim

Loepp
- Einhorn

Centralhot®1
rt , Centi-aH*-
Zeilinga ,Rheinkote1
scheid

Hotel 'Hobt
b,  Redcbspop
»dt x ,
Grüner Wial”
onne

S »a.rbrücket
Palasthot®

esbadi. Hof
sahotel ,

geörmriMaTt « Wei'ßzeugnäherei
gesucht Bülow st raße 4, Part. _Kölner SchWarxbrot

V, ?« Pf., */* 35 Pf .,
in Scheiben per Pfund 20 Vf.

Kemss Ksrnbrst
mit u"d ohne Kümmel,

50 Pf .. */• 25 Pf.

MeÄlAM MtM
per Paket 15 Pf.

Reu.anfgeno mmer»:
Karlsbader Eierzwieback,

„ Wasserzwieback,
„ Hörnchen.

Grgsns Kimstmühle.
Fsts. Weizenmehlp. Pfd. 18 Pf .,
allerists. „ ,, 20 „

V . fdaldafter
Maritstvatze 34 . 267

itlllf Sm ♦ Sedanplatz 7,
|Ulä 1 u » K.-Frdr .-Ring 44,

Junges EchepKKv nach kurzem, schwerem Krankenlager plötzlich und unerwartet
durch den Tod entrissen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Arms Gite » geb. Gxemmler.

Missbaden . den 21. Februar 1912.
Die Trauerfeier findet Samstag, den 24. Februar,

nachmittags4-/4 Uhr in der Leichenhalle des alten Friedhofes
an der Platter Straße statt.

Die Beisetzung erfolgt in Berlin.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . ^ ®241

Spinde , Gerichtsvollzreyer,
__ Wallufer S traße 6, 2. __ ___

Lieferung von Verbandstoffen
für das stad. Krankenhaus Wiesbaden

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1912 bis 31. März 1913 soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. Es
werden voraussichtlich gebraucht:

ns Für die äußere Abteilung:
Ca. 250 Stück gute Bindegaze,

ca. 750 Stück Tupfergaze , ca. 700 Kg.
weiße Watte , ca. 550 Kg. gelbe Watte,
ca. 12 Siück Stärkegaze , ca. 150
Meter Flanell , ca. 250 Kg. Zellstoff-
Watte in Tafeln , ca. 50 Meter Brll-
rothbatist , ca. 100 Meter Gummituch,

b) Für die innere Abteilung:
Ca. 50 Stück gute Bindegaze (wre

chirur. Abteilung ), ca. 200 Stück
Tupfcrgaze . ca. 100 Meter Billroth-
gaze. cä. 500 Ko. weiße Watte , zirka
800 Kg. gelbe Watte , ca. 150 Meter
Gummituch, Hahnsche u. Bendersche
Binden nach Bedarf.

Die allgemeinen Lieferungsbe¬
dingungen können gegen Zahlung
von 25 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8-4 bis 12-/2 Uhr in Emp¬
fang genommen werden.

Postmähig versiegelte Angebote
und mit der Aufschr'.ft „Offerte für
Verbandstofflieferung " . sind unter
Beifüung von Proben bis zum

1. März einschließlich
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote
können keine Berücksichtigung mehr
st-lden.

Wiesbaden , den 10. Februar : r912.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung v. Eisen - u. Emaillewaren
für das städtische Krankenhaus.

den Tagbl .-Verlag.Werlsreu
ein goldenes gedrehtes

«AeLteNKrWhattd
von Langgasse. Kirchgasse. Luiscn-
platz. Abzugeben gegen Belohnung
.Hotel Alleesaal._

Verloren seid. Valltuch .
am Sonntagabend von Langgasse brs
Michelsberg. Gegen Belohn, abzug.Margaret*

Köln
Prinz Nilrol^
ftose
?rinz NrkoW*
Metropole

Frankfurt ,
Grüner \Vbl“
evue
inßen ,

Hotel VogjHaneoho«̂
■n-Hotel
, Hot . Cond*
meister a. Ü"
narzcr Bock ,
Grüner WW“
m Kömier

Uach - uf!
Am 91. d. M. verschied Hierselbst nach langem Leiden, aber

kurzem Krankenlager, der
Königliche Kaniai Gtte.

Mitglied der hiesigen Regierung. Ausgestattet mit den besten Gaben
des Geistes und des Charakters, war er das Vorbild seltener Psticht-
treue, die ihn befähigte, trotz großer körperlicher Leiden bis wenige
Tage vor seinem Hinscheiden im Dienste auszuharren. Wir verüeren
in 'bem Verblichenen einen verehrten Kollegen und tüchtigen Liit-
arbeitet, dessen Tod wir ausrichtig betrauern und dessen Andenken
wir in Ehren halten werden. P2 .1

Dev RelNsrrrnss -Mrastdrrrt
und die MLsUrdev der Königt . R -sicrung r« WrrvdKden.

GNtlKUfsN
am 17., abends, ein gelbbrauner
Hund . Wiederbringer Belohnung.
Adolfshöhc, Nassauer Straße 7.C-lcg. bt au er Mantel swafferdicht)

u 2 ans Seide gef. Mantel billig zu
verk. Kirchg asse 76, 1._ Zwei HundeZKGDWKgöR

(Sandschncider)
Mk. zu verk. Loreleyring 5, 1 l.

entlaufen:
DeutsÄe Dogge „Pluto " u. Polizei-
lnrnd „Tell". — Gegen Belohnung
abzngeben

Mafchlnenfabrik Wiesbaden,
Gei. w. H.,

_am Bahnhof Dotzh eim.
Schwarzer Spitz,

w. Pfoten . Marke Nr . 1946, entlauf.
A. Ohlme yer, Adlerstraße 18, Pa ri.

' PS ^Hnverwaaen.
ttite neu, billig zu verkaufen Gustav-
Adnlfstr aße 14, Part , r.

sM ---- Warnung.
Niemand werfe alte Gebisse weg,

ad&Ie die höchsten Preise dafür.
Metzae rgaste 15, Laden.

kkotel Vagei
urop. Hof
er Dr., BerW
r Jabneszeit^

kbotel Vogd
etropole
usik -, m . W'1
otel
Düsseldorf
le n. MonoW
e u. llTonoP0;

[l(RCrÜC| üilU ÜUÜ iiuyuuiuyru - ^ § ^ 87^ 6«^ SBrfeTlmr« be
f. ges. Off. u. 8 . 9» hptpostl. B8862 kannter Adr, gleich abholen. D. W

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiten unserer unvergeßlichen

Unferzeichnetsn haben ab 15. de. Mts . die ürztlieh»
des Sanatoriums für Innere uad Kerven*raneel. Hoap^

i, Eü ;rop . bk-
ningen ,

iner Wald
llkin«7>WtaW

Weimarvv iciauwur <,
:hwarzer Bo®'
au. Füntih , .
itel Kron -pri9*

(vorm. Dr. Isehr ’sche Kuranstalt)
übernommen.

Sprechstunde 3 ®—13 Uhr.

Dr. Franz Josef Hindelang, Dr. Otto Wappensclimitt,
Spezialarzt für innere Spezialarzt für innere
n. Nervenkrankheiten . u. Nervenkrankkeiten.

Langjährige Assistenten an Universitäts - Kliniken und leitende

sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühlten und aufrichtigen
Dank.

Die kauernden Hinterbliebenen.
Mresbadc » , den 22. Februar 1912.

Zentral ho tel
Grüner W
'arg, Royale
ht .. Wleimol'

Jafareszeit*'*
p Hof
New York u

Hotel EpP*
Hansahot«

’täu,  Köln ,



===== = mit beschränkter Haftung -. 7-—m

upfkontor: Bahnliofstr. 2. empfiehlt Telephon Np.  545 und7\
B&olilen aller Sorten für Hausbrand und Industrie.
EtulirbreclaUoIks , bestes Heizmaterial für Zentral -Feuerungen.
Antliracükolslen , hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
SteinkoIilcra 'SSiforiri - und IBraunlkolilem - Blrälkett ».

Tadellose Aufbereitung und Absiebung durch zuverlässig ' arbeitende
masclimelie Siebwerke . K

Vom 10 . Fe &risar anfangead
werden eine Anzahl

nur allerbeste Fabrikate,
welche nicht mehr in das Sortiment passen.

mit SB© —80 % Rabatt
gegen Barzahlung verkauft,

Telephon 213. p Kirchgasse 47.

MM

Misslingen dos Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Urogerie Mo «*S»us , 1882
Taunusstrasse 25. Teleoh . 2007.
Mj. •S » BiEu, '\Vvve . , "Wellritzstr . 15.

Seite 8. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. WreslrsLrrreN Tagblatt. Donnerstaa . 22 . Februar 1012. (Th. RA.

& & & & &&S$

sgSSS .„ Ä Kleiderstoffe i
PqU | q elfenfaein, 1 45
ffollbatist, Ä ”"'L. i .50
[t» t| nA  ca . 110 cm breit, •$ 82
vl v ])“? elfenbein,  Meter L«

Wellbatist i .95
/1f * /bin a «m n /v 110 CTÔ ^

elfenbein,  Meter

Cheviot, 110cm breil’“ f i .*»-- y Mtr . 1.75,

Mohair doppeltbreit’schwarz> ^ 8©
Satintncli, ä»i>reltb'-isis ^
CuXsrA « pcnijM doppeltbreit, q 25di lllltl schwarz,  Mtr.

» ne rs kük 110 cm breit , LZ
schwarz  Mtr.

t | 0S ( « 9 62 S&irchgasse
gegenüber

dem Mauritiuspiatz.

empfehle immer noch

1 leslsiiier Misetag
Pfund Mk. L »AO

Kansbalt'Kisehnng
Pfund Mk. 1 . 70

in bekannter Güte.

% JL finnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Fernsprecher 94.

MMgksktztk WeN
zu jedem annehmbaren Preise, ferner
rrinoleumläufer , Borlagen,
Matten , Bohnerwachs und Stahl»
späne. (;ar | August Wagner,

Nheinstr. 65, neben Restanr. Wies.

züliild . AirelstzeMk
Pfund von 25 Pf . an.

Alois Vogel,
Frische Fische

Blücher -Konsum , Yorkstratze 9«
Weinst« holländische

Angel-Schellfische
per Pfund 80 - 60 Pf.

Feinste holl. Angel -Kabeljap per Pfund
50 Pf ., feinste Merlans , per Pfd . 35 Ps^
feinst. Salm empfiehlt

M © FtiieiE © r 9
Tel . 705 . — Rero stratze 26.

LedendfrischLMirgel-ScheAffsche
Pfund 30 Pf . und 58 Pf.

IHeiümtefTeiiiaM Losskarn,
Ecke Moritzstr . 16 u. Adclheidstr . 89.

LMM

Ein großer Posten Frühjahrs -Herren-

Paleto ts u. Mistor
■ (reeller Wert bis Mk. yo.—p. St.)

zum Einheitspreis SO
von Mk. Jt » per StixcR.

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Ernst Neuser . K141

Leo  Nägele , Damenschneider,
Telephon 1549. — Kirchgasse 76. I.

Anfertigung eleganter engl . Damcn -Eostfime
nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz und feinste Ausführung

aus ec ’>-4 engl . Stoffen vom  SS© SEBt. au.

„Aber gnädiges Fräulein , Sie sehen ja so rosig aus und waren,
doch sonst so bleich ?“ — „Ich trinke in letzter Zeit ununterbrochen
Henrichs HSeideibeerweiu mit der silbernen Medaille , der be¬
kommt mir grossartig .“ „Die Qualität machte !“ Er ist zu haben in

allen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterei 810

JP . Henrieh , Blficherstr . 24 . — Tel . I9 !4.

„3uc6er’§ „Saluderma" hat Mich
)mt einem schweren K101

Hantansschlag
naschn. völlig üestveit. 1000' Dank. E.
Vhykipv , Aufseher ." AerzK . . warn»
enupf. Tvse 50 Pf. u. 1 Mk. (ftänkste
Form) bei Wilh. Machcnheimer,
Bismarckr. 1, C. Portzeh!, Rheinstr.67,
Eh. Tauber. Kirchg. 20, F. H. Müller,
Bismarckring 81, H. Kräh, Wellritz-
str. 25, Drog. Alexi, Michelsb., Drog. ^
Mfnor, Schwalb., Ecke Mauritiusstr. '

Zur Trüt)jal)r$~$aison
empfehle den geehrten Damen mein Atelier zur Anfertigung

eleganter Damen -Kostüme
nach den neuesten Modellen,

zu billigen Preisen, unter Garantie für tadellosen, eleg. Sitz,
Prima Referenzen. Erstkl. Ausführung.

Ch . Meyrer , Bahnhof str . 22, 1.  _ ^

Grosse Bordeaux -Pflaumen
Pfund 30 Pf ., 40 Pf ., 80 Pf.

Delikatsfsen -Haus IiOMkarn,
Ecke Moritzstr . 16 und Adclheidstr . 39.

GlMin-KWOlNllch-Mfe
ens der König !. Bayer . HoLParfümerie-
Fabrik C . U . Wunderlich , Nürn¬
berg (prämiiert ), von Aerzten empfahl,
gegen Hsutausfchläge , Hautjucken,
Schuppen , sowie gegen Haarausfall,Frost¬
beulen, Schweitzfühe , per Stück 40 Pfg.

Teer-Schwefel -Keife
der Stück 50 Pfg., vereinigt die vorzüg¬
liche« Wirkungen des Schwefels und des
Teers , b. Drogerie Otto SLsläe »Apoth .,
Wsritzstratze 12 . 1634

Prof. Ehrliches
Bedeut , f. d .Wissenaeh ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar Gonorrhoe (Harn-
röhrenausliuss ) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör ., ohne Rückdall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br . me-!.
Thisquen ’s Bioohemische Heil¬
verfahren , KÖJ», A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

RHENIA
BEINE SEIDE

VORZÜGLICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDERU. BLUSEN

145
P . METER MK. Ji

TAFFET SOLIDE
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

175
P . METER Mk. I

FÜLLE HIECO *

SOLIDESTE FÜTTERSEIDE

NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

195
P . METER MK. 1

J. BACHÄEACH
WEBERGASSE 4,

K117
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